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SechſterAbſchnitt.

VeneikungenüberdieſenAbſchnitt,alsBeitragux
PraetiſchenGeſczgebungund Menſchetikunde.Prox
ceßdesDru>ersLuxford-,‘eingroßerBeweißder

itutnerméhr eitgeſchräuftenbriktiſcheiFreiheit.
NaubſuchtzweierAdvocate1ndderen gerichtliche
Beſchimpfung,GräuſamerBetrug gegen ‘einè

gußerſtdúrftigeWitkwe. GroßeUtivollkommen-
Heitdex brittiſchenGeſctè,Neue Bkêiſpielèvot

Kinderraub, KlagewegenabgefchnittenêrHaare.
UngerechterVerhafteinerFrau,und beſtimmtes
HausrehtfürMiëthteute,HölzerneBeineeines
Krúppels,als Unterofaudgenommen. Sëhuld7
Flagein BetreffeinesweagelauféenenWeibes.

PrdceßeitresgroßenBetrügers,Namens Tyler:
NerhafſteinesachtjährigenKnaben inErbfachenz
einiu Englandoch hiègèſeheirerVorfall.‘Proccfi
wegen der geſtohlenDiaantèn derſrandſiſcheñ
Ex - GräfinBârty. Kindexrmörderitt‘Todgeprür
gelteFrau. GerichtlicheVerweiſe.Auklagedut
Lebenund Tod , wegengrauſamerBehandluüg
einesPferdes,VrvreseinerBande dexverruchté

A2 i fei?



E SechſterAbſchnite.
ſtenMordbrenner. Ehebruchsklage.Schuldens
klagezweierFranzoſen.FalſcherMünzer.Lord
KenyonsRede beidieſerGelegenheit.Proceßin
dem Gerichtshofdes Großkanzlers, vor dem ſoges
nannten TribunalderBilligkeit, zwiſchendem
Nabob vom ArcotünddervſtindiſchenCompagnie,
AußerordèntlicheWechſelſache,Criminal- Proeeß
gegeneinLuſtmädgen,wegen dem höchüſonderba-
xen TodLiñesdeutſchenWoUüſtlings.Klagecines
Bierwirthsgegenden SecretairderSchakßkammer»
Mr. Roſé, und merkwürdigesFragmentvon diez

ſemunbegreiflicheti‘Proceſſeaus dem Gerichksz-
Protocoll,ZweiſchôneDiebinnenin Colcheſter
ertapptund beſtraft;eineſonderbareSeene,-+Cin
Mörder inder ſchottländiſchenStadtPerth,über-
wieſen; unddoch loßgéſprochen.Ewhläzerey-

7

Proceßnachdem BuchſtabendesGeſeßescutſchiez
‘den, AußerordentlicheHandlungderGeſchwornet

| beimTribunalzuSudbury.SonderbarerVérſuch
‘EinesinLondonverhaftetenDiebesdem Criminal-

gerichtzu“entgehn.Großerund überausmerkwürz
digerPrdeeß„ im Namen ‘derRegierunggegendie
fanatiſchenMordbrenner inBirmingham.

SieLeſerdieſerAnnalen,fürwelchédasStudium
der SitteneinergroßenUnd freienNationJntereſſe
hat,werdenbeyden indieſemWerk aufgezeichneten
TribunalBegebenheitenNahrungfürihrenGeiſt
gefundenhaben,undnochfernerfinden;beſonders,

dà



Tribunal: Vorfälle, E 5

dsderVerfaſſerhiernichtbloßfúrRechtsgelehrte,
ſondernfürPerſonenallerVolksklaſfenſchreibt,die
Menſchenkundewünſchen: denn dieſerAbſchnittſoll

keineeigentlicheGeſchichteder brittiſchenTribunale

ſeyn, ſondernnur ein Beiträgzur practiſchen

Geſeßgebung,und zurKenntnißdes menſchlichen
Herzens, um durcheine AnzahlaufgeſtellterZüge

in- Klagſachenund Urtheilsſprüchen, menſchliche

Leidenſchaften,bvittiſcheSitten,Geſelzeund Juſtilz-
Pflege,deſtoanſchaulicherzu machen.

DiegeringſteAufmerkſamkeitaufdiehieran:
«geführten„gerichtlichen.Streitigkeiten, wird den

Leſerbaldüberzeugen,daßdergrößteTheilderſelben
nur alleininEnglandderVagenſiandvon Proceſſen

ſeynkonnte,und daßfolglicheineAufſtellungſolcher

ſittlichenAuftrittezurNIS dieſesLandes

Behdet.
Daß dieFreißeitinEnglandvon JahrzuJahr

immermehrvon ihrerSubſiſtenzverliert,und bald

nichtvielmehrals ein Schattenbildſeyndúrfte,

bewießunter andern der Criminat: Proceßdes

Druckers der LondnerZeitung: the Mcrning
Herald , Mr. Luxford.Er hatteeinenPara:

graphengedru>t„ derfüreinLibelerklärtwurde.
Die deutſchenLeſer,diemit derZügelloſigkeitder

A 3 engli-



e SechſterAbſHuité,
E Ay

engliſchenZeitungsſchreiberbekanntſind, (eine

Bügelloſigkeit, diejedochkaummehrdieſenNämen

verdient, ſeitdemdie neufranzöſiſchenSournat
liſtenaufgetretenſind,) werden fichhiebeygleich.
das hôcſteMaaß vonVerläumidungdenken.« Abet:

nein!DieStelle, dieſeineVerdammungbewirkte,

iſtdaheranfúhrungswerth,um zuzeigen,wie im

Jahr1791 die Lehrevon Libellenin England

ausgedehntwurde. Sie war in obengedachter:

Zeitungam 1oten May 1790 gedru>t,und nach

einigen„ ſchrgemäßigtenBetrachtungen„ über:die:

damaligeKriegsrüſtunggegen Syanien, die man

als ein Uebelbedauerte
, hießes: “Wir können

“dieſenernſthaftenund beunruhigendenEmffand

“nichtverlaſſen, ohnezu bemerken,aß dies

«Manôver unſersMiniſteriumseinentiéfênEinz
«“ drud>aufsſranzóſiſcheCabinet,aufdieNationals
s Verſammlung.„, und überhauptaufd{3- Volk
“ machenwird... Man: wirdnichtleichtglaubetts
daß Novtta:Sund: im NordweſtAmerika.einſs
séwichtigerGegenſtandfüreineNationſeyn.könne,
“die noch:kúrzlich:dieöſtlicheSeitevon America:ſo
Ssgutwillig:hergegebenhat; und daßſievermocht
«werden fônne , alleswegeneinem neu entdeeten,

und tiochfaſtunbekanntenLändezu wagen,‘das,
y

:

da



Tribúñal-Veoë fälle, 7

“�o! zu ſagèn„im Hintergrundeder!Welt-liegt.
« Die Franzoſenwerden vielmehr:glauben„daß
““ dieſeRüſtunggegen Breſtund Toklon-,"àäls

“gegen‘Cadixund“ Barcellonagerichtetiſt,und
“ ungeachtetdesjeßigen,dem Anſehnnach}zerrüt-
teten Zuftandesder Franzoſen,werden! fiedoch

««Mittelfinden,ſichunter einander-‘auszuſöhnen,
e“ dieStaats - Maſchinein Ordnung:zubringen,
“und ihrenaltenBundsgenoſſen,IRB“nachdrücklichbeyzuſtechn.,,«>

|

„Dies war das ſchreekliche-Libell:;wofür:Lux-

fordam 27ſtenJanüar'1791im Gerichtshofe.der

FôniglichenBank-+das:Urtheilerapfing„daß.euin

der Pilloryſtehen,und cin Jahr im Gefängniß

ſißen,nachher:aberfür:ſeine;kühftige‘gute:Aufſüh-
rung aufzweyJahrBürgſchaftſtellen:ſollte.‘Dur><)

des KönigsGnade wurde er

a
von’der

peSatbefreyt. Sua 419 :

Ein armer IngtbéitgioA Majhonéenf
hattecinenböſenSchuldner,der ihmzweyGuineen

ſchuldigwar ; er wandte ſichdeshalban Hate,einen

AdvocateninLondon,-derdieSacheinWeſtminſter-
_ Hallausklagte,und dieZweyGuineeäusgezahlt
bekam.ErbehieltſieaberaufAbſchlagderProceß-

Keſuſdieder

nightod AdvocatuseitfPf.uN Sterling



8 SechſtérAbſchnitt.
|

Sterling:bere<nete,undjet?die:Stirne:hatte,
ſeinendüifrigenClinenten,alsSchuldnervon‘Keun

PfundSrerlivg,,alsden Reſtder Koſten»vôr
Gerichtzuziehen.Diz:ſeil dérKing*s:Benchän

‘gebrachte:Klageempôrtedas ganzeTribunal,Der

Oberrichtes/:LordKenyon,äuſſerteſeinenUnwillen
darüberin den ſtärkſtenAusdrúcten,und derSache

wältep'des Verklagten*Z-ſagtererwollehier-thun,
was Mahkerbisweilenthäten;wenn dexGegenſtand.
fürſi:zu großwäre;erwolltealſoeinenSchleyer
úberdie ganze Sachewerfen. Das:Urtheitder

Geſchwornen-fielauch:zunzNachtheildesAdvocatèn

“aus, der.initſinsNGA BuAn
Ut

Ls
hh

Ein?andererAdvocatzuRindweotiàinSandhu
rei;Namens:Cobb,-befandfichmiteinemPachter
ineinemBierhauſe,wo “dieſerlettere,cinemfei:

ner FreundeſcherzweiſeeinenSchlaggab. Der
AdvocatmachtédieBewnerkung,daß derGeſchlae

‘gens:DUH a thnmézz)worauf!der Páthter
]

hidage
5)DexVertaſſerciiſepitBidsWorti Rechts

_ Gelehrten,atſtattdesüblichen,oberſinnwidrigen
__Worts:Beklagter,das ſicheigentlichaufs
|Bédaiterti:andrer Menſchenbezieht; «und--der
„MVerkiagtedochnichtimmer der beklagteTheilif.
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Etheridge:
à

in einembefanntedTheater4 AusdruÆ
‘der hier wegen‘des gleichenNamens- doppeltan:

‘wendbar war, erwiederte 1“ Frh kenne euch Here
:“Advocat Cobb, Dieſer:Theatep-Character:iſt

gar nichtehrenvollz daherauchder Advocatfehe
‘

bôſewurde „den Pachteram folgendenTagezuſich
kómimenließ,undihnmir einemſchre>lichenProceß
‘bedrohete¿wobeier äußerte, daß diesVerbrechen
«den Pachter!wahrſcheinlichnach Botany¿Bay
bringenwürde. „Derdurchdies+Donnerwortge:
rührtePachter:verſuchrenun alles„ſeinen:Gegner
zu:beſänftigen> det?dieſeStiminung:benußte,-um

ſogleicheinen:Wechſel:-vonfunfzigGuineen zu ets

‘preſſen,der auchin allerForm gemachtwurde.
“Der nachherbeſſerunterrichtetePachterverſagte
“jedoch’dieZahlungdieſesWechſels.Der Advocat

flagtein--London:vor der King'sBench:dieUm:
ſtändeder Schuld-wurden dargeſtellt,und der

„KlägernichtalleinmitSchimpfabgewieſen,ſondern
“LordKenyon:'gabfein-Gutachtendahin;daßſein
¿Namein derAdyvocaten-AndiREL wet,den’ſollte.-

|

„Man machtein°desDtdeBaileyim Divviórs
1791 einenBetrúugerNamens Wade den Procçeß

“20Böſewichthatte.eineſelteneBößavtigkeitded
NAY A 5 Herzens



TO SechſterAbſchnité;

Herzensgézeigt.Mary Aſtuce, eine arme Frau

und Mutter“von ſehsKindern, war in Ver

‘zweiflung,weil ihrMann ‘alsHehler“einigerge?

ſtohlnenSachen aufvierzehnJahr nah Botänhÿ-
Bay gebrachtwerden ſollte.

©

Jun‘dieſerLagekam

Wade zuihrzer verſprachihremMann ſeineBegna-

‘digungzu béwirken,und daßér ſelbſtdeshalbeiñe

Birtſchriftbeim Miniſtereinreichenwollte, davon

dieKoſtenaberzweiGuineen ſeynwürden. Die

Frauwar ſehr.dürftig;ſieverkaufteund verſekte
aber ihrebeſtenKleiderund gabihm dasverlangte
Geld.

* Nun mußte ſiemit ihm zu einigenſeiner

Freundegehn,unter denen, wie er-ſagte,zwäy

Parlements/ Gliederwären. Dieſe-Freundeunter:

zeichnetendieBittſchrift¿ dieſodannvor denAugën
der Frau in ein Haus gebrachtwurde, das ihr

FührerdieWohnung des Miniſtersnanntez-nun

verließ:er ſiemit demVerſprechenihrnächſtensden

Erfolgzu melden:Er ließſichaber ‘nichtwieder

ſehn.+ Jndeſſenwurde derVerbrecherAſtuceaus

Mewgatenachdem Schifgebracht,daßihn:tranſpor-
tirenſollte.Die bedrängteFrauſuchtenun ihren

vermeintlichenFreundauf,der ihtſagte,daßſie

ſichvölligberuhigenkönnte¿ da die königlicheBe:

“gnadigungbereitsausgefertigtſey;und im Mini:

ſterial:
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ſterial: Bureau läge;nur fehltennoh, nah ſeinem

Vorgeben,zweiPerſonen,Beſißervonufer,
dieihresMavnes gutesBeträgenaufdreiJahre

verbürgenmüßten¿ und auchdieſehâtteer fürzweit
Guineen{on aufgefunden.Die Frau!verkaufte

ihrBette woraufſie’ſchlief,und noch einigéèder

möthigſtenKleidungsſtückeund gadihmdas Geld,

obgleichihreKinder keinBrod hatten,und eins

¿davon ſehrfrank war. Der graufameBetrüger
“

“war damit nochnihtzufrieden.“ Er kam am fol:

gendenTagewieder- und ſagte,der PardonwäLe

ſchonwirklichnah dém Hafrugeſ<hi>r,alleines

“ſeydieharteBedingungdamit verbunden,daßihr
Mann als Soldat nachJndiengehnmäſſe,mithin

ſeyallesbisherangewandteGeld fo‘gutwié wegge:

worfen.Es wäre zwar nocheinMitteldieSache

“abzuändern, alleinda ihreArmuthſogroßſey,fo

Eönnte man nicht‘an deſſenAusführungdenken.

Die Frau,dienur ihresMannes Befreyungvor

Augenhatte,derihr“und ihrenKinder aufewig

““éêntriſſen‘werden ſollte, bathden -Bôſewicht„ die

‘Suname zu nennen. Er fordertenoh vierGuineen.

Um diesGeld zu!ſchaſſen„verkaufteſiealledie

Kieiderund Wäſche,die ſiezuvor verſetzthatte,

ſo wie ihrenocy-úbrigenKleidungsſtücke,

-

und da
|

dies



12 SéchfterAbſit.

diesnichtzukeichte,auch die-Kleidungsſtückeihrer
Kinder,die nun föſtnaŒendwaren. Dennoch

‘brachteſienur 3 Pfundund 17 Schillingezuſame
men ¿die ſiedem-Wade einhändigte.

-

Der Böſes
‘wichtließſi{<nun niht mehrſehen,“und Aſtuce
‘fegeltenachBotany¿Bay ab. Wade wurde ihn

_niht naGgeſchi>t,ſoſchrauch ‘dieRichtergegen

hn aufgebrachtwaren. Ein förmlicherDiebſtahl
HáttedenTranſportzurFolgegehabt;diesungleich
‘grôßereVerbrechenaberwurde den höchſtunvoll:

_Fommenen brittiſchenGeſetzenzufolge,mit einer

‘zweijährigenGefängnißſtrafegebüßt.
DieſeſogroßeUnvollkommenheitder Geſelte

des Reichswar nochmehrſichtbar,beidem immer

‘wiederholtenVerbrechendes Kinderraubs. Mary
«Murphy„| dieFraueinesTagarbeirersin London,

‘ÜÂberließbisweilen,wenn ſieausgieng,ihreinziges
ſehsMonataltes Kind,der Sorgfalteines armen

“Weibes„dieinder Nachbarſchafteine.Sehßlafſtelle

‘Hatte.DiesWeibaber, MaryWilſon,liefmit

‘dem Kinde davon, um damitzu ‘betteln,da ſie
wußte,daßdies inLondoneinſehrguterNahrungse
‘zweigwar. Die troſtloſenAelternliefenTag und

Nachtwie unſinnigeMenſchenin denStraßenvon

‘Londonheruin;alleinſiefandenfeineSpuxihres
j

ge:
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gévtubténHintvÓeEndlich am fünften Tage
waven ſieſoaluklih,es durchcinenZufallwiedeL

zu bekommen. Die Diebinwär fünfzigJahralt5
dieſérUmſtanderzeugtebeyeinerFrau,dievon ihe
ängebetteltwütde, ſtarkeZweifel,“daßdas Kind

wohlniht von ihrſeynkönnte,-Widetſprechènde
AntwortenbeſtätigtendieſeZweifel, “dièdurcheint-

äUſſerndeUnruhevollendszur Gewißheitwurden,
und den VerdachteitiésVerbrêchensêtregten,Nun

bemerkeman folgendenbrittiſchénSiitenzug:Dis

Bürger-Frat’,diein ihrenGeſchäften“ausgieng,
derdie Diebin‘ganzſremdevar, Uhd die keine

Obliegénheithatte,fürdieJuſtiz-PAegezuſorgen,
ließdas Weibſögléichin Verhaftnéhrüen,undvöt
einem Friedenstrichterbringen,da denn dieSaché
entwielt,Und das“Kind den Alternwiederzuge?
ſandtwurde: “Der CriminalProteß,derhierauf
im Julyerfolgte,bezogfich,wieſchonmebrmals
geſchehn, nichtaufden Kinderraub,ſondernauf
das nah den GeſeßenweitaröſſereVerbrechendes

DiebſtahlsderKleidungsſtücke,womit das Kind

bede>tgeweſenwar, Der Raub einestneñnſchlichen

Weſenswak hiernur Nebenſache;dié Lumpen
äber, deren EigenthumdieAelternbeſ{hwuren;
warelt es, die dem WeibeeinêſiebenjährigeVert

bart?
Aun



Ax SethſterAbſchnitts

bannung-nac Botany:Bay bewirkten,Der vors

fizendeRichter,Mr. Buller,hieltihrdieAbſcheue

lichkeitihresVerbrechensvor , das,wie er ſagte,
mit der ihrzuerkanntenStrafezwar in feincm
Verhältnißſtunde, dieaberdiehärteſteſey,dieer

ihrnachden Geſeßenauflegenkônne.Eine andre

Kinderdiebin,Anna Franklin,wurde auchder That
úberwieſen,undwegendenRaubeines vierjährigen

Kindes„ ſowiedie erſtere,aufſiedenJahrnah

BotanyBay geſchi>t. |

Ein Bedientererſchienim May vor

y

dem Oberz
Friedensrichter, RitterWright,initeinerlächer?

lichenKlage„- dieeineſonderbareErörterungver?

anlaßte,DieſerMenſchhieltvielaufdasKräuſelnz
feinerſehrſtarkenlangenHaare,und hatteſieſich
daherverſcneiden{aſſemDer Haarkräußleraber

hatteſichbeydieſemGeſchäſtauchbedacht,und heime
lichaus dermZopfeineMengeHaareherausgeſchnite
ten,dieèrfürdreyhalbeKronenverkauft,und uta dei

Diebſtahlzuverbergen,den leerenRaum mitvielen

Puderausgefülithatte,daherauchderKunſtgriffbis

zum folgendenTagverborgengebliebenwar, Dev

Beraubteklagtejet deshalb, und verlangtceineit

Criminal-VerhaftébefehhDieFriedenörichterund
andreanweſendeRechtsgelehrtennahmendieSache

A (1



TribünálVörfálle ts
inSiae anne: und ſagteniógeEi das
er einenſolchenBefehlnichtbekommen könne,wos

beyſieihm ihreRechtsgrunde-añfúhrten,Die

Geſelzenämlichverordnen,daßwenn jemandnieders

gehauenesKorn ſtiehlt,ſoiſtes alsFelony(eín
Criminal:Verbrechenvon untermRang)-zubetrache

ten; hauter äber.das Korn ſelbſtnieder,und

nimmt es mit ſichweg, ſoiſtes keineFelon),Da

alſoder Fall,auf.ſeineHaareangewandt, nicht

Criminalſey,ſoriethman ihm,den Haarkräußlet
alsſeinenSchuldnerzu behandeln,und beydem

Gerichteder königlichenBank um Schadloshaltung
nachzuſuchen

Mrs. Butler,einejungeWittwe,kam-vdndem

BeſücheinerFreundineinesAbendsſehrſpätnach

ihrerWohnungin FleetſtreetzuruE. Der übe

ihrlangesAuſſenbleibenentrüſteteWirthwollteſie

durchausnichthereißlaſſen,woraufeingroßerLärm

von den herbeykommendenZuſchauernund Nachts

wächternerfolgte;einTumult,den der Wirthmis

einerförmlichenErklärungaus dem Fenſterendigte,
daß er nichtaufmachenwärde,ſondernſiealseine

Nuheſtörerinden Nachtwächternúberlieferte,dieſis
nun nach dem Wachthauſenahmen,w» ſiedie

Nachtzubringenmußte Am folgendenMorgen
Würde



16 She Abſchüiet
vésëE INaavdr einemmAdèrmanigéhrachtj
detſieſögloïchentließ.Nun klagteſieinWeſtminſtets,
Hall, Der!Wirth,einKrämer, um ſichdeſtd!

nächdrü@&li<herzu'vertheidigen,'erflártedièWitt

fúreineauf Koſtender’liedérlithenWelt lebende
;

Dire, die gewdhnlich:einen:TheilderNachtauf
denStraſiénzubrächte; UndobreyNachtwächter;bez

ſhwuren?àlsZeugendieſeAngabeſie‘hingegen
ſtelltezehZeugenauf,die alléihren‘ehrenhaften
Chavaktei,*id ihreregelmäßigeLebeustweiſe:‘beſtä

tigten,Und ſelbſtdieDienſtmagddesKbürnets/wô

félogiertè;bezeugtedieseidlich.
“DieRichterſagtenzdaßdieſeAi atikeiund wi?

derihreWbehksaärtnichtsmitdetgegenwättigenSache

zuthun/hätteh,-denn,wennſièauchdieverworfenſté
CreatürdèsErbbödenswäre;ſdhátteſiedo<Anſprüchè
aufdenSihüßderGeſetze,welhefÄbertreténzuhabe

auchnichtdergeringſteBeweißgefüßkt:wördenſèyi
Das ſtárkéKlopfenau devThürémachtefiéno<
nichtzuritter!Rüuhéeſtörerinda fle'dasnarärliche

Rechthätte;“an cinenHauſezuklopfen,wo’‘ſie
wöhne,um denEingang'zwerhälten5daß!esdiè
Pilichtdes"Haußbèſigèrsſep fie!hereinzulaſſen,
und er fölzlicheingéſelzividbigeHandluhgbegangen
habe,diéſePeiſoùdenNachtivächternzuüibergebéh.

Die
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¡DieGeſchwotnen.wären.ebendieſetMeinung,und

bewilligtendetWittwe5PfSteriing.als
s

Schadt
ldshaltüngs

Eñ Krüppel,;‘RütionStudtadetiti
Selehatte,Und ſichdahernit zive)hölzernéi

Pehelfetnußte,lebreindetHéuptkſtadtvonMaſiks
fäthen_SéinganzesVermögenbeſtatidîn einer

“altenViolin,nigenMüſfikbnchern, net Bibel;
‘Undſeifenzwe)"hölzernenBethe, "Sein!Wirth,
‘tiBlerſthenkeiltLondon;Ramens Pool;'ivax
“fsgraüfäin,

|fhdieferHaäbſtligkeitettzubemäch:

‘tigen,und“zivatftdiEvoktiteinteS@huldfordä
‘fügcitesandéeli“PerénMithtigkeiteLjèdöchbald

'érfuht.Deni béhieleér dieBeiné,wödut
Skuddekverhindertwürde auszugehn, utidſeit
„Brôdzi:ſuchèlzgüch.hatteiiinánihn.Gépichtsi
„Hoftrageninüſſel,4,Wd.et,als¡Gegenſtauddes

dllgeteitienMitleidsp-BOR,Beige„ſaß,während
dafdivjè„Als.Beweiß-des.;GevgubteitGuütsim
:SribüñalauféinejnFije|dde Debvorſibende
NichteëLokd,Lougdbördughlegt.diè.¡bègäugéné
¿Grauſatikeit.‘upd,Ungeëochtigkeitdeli.Geſtchivörtien
¿AnsDebz:i Et|ſagtèsPooldahèſch.tikerSuthè
_beináhtigt,dieihtvdigarkeiteinNubiiivre;

/
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disaber!“zur‘Exiſténz‘désanderngehörtehiezu|

tâitienil* ochderAutikeleitiesGeſehes'?deraus:
drücklich4

daß die

A
eincsMieth:

E gensa anncdpenn,E nicht.im
Invontariobenanntwáren,; Erbemertte,daß

“Poolnoch-außerdemgeſewidriggehandelt,hätte,
daer:nichtalleindasſimpleÆigenthumdesStuddex-
ſondern.ſelbſtſeine-Arbeitöwerkzeuge,,ihm.wegge:
uommen habe„dorenſich,fein;GB(äubiger:unter
irgend;einem.Vorwand,ie,bemächtigen|tonne...„Die

_Seſchtwwornenbeſtimmten:dahar;guchdemKtkggr
eineSchadloshaltuug;von,dreißigDf.Sterltingz
cin;¿Urtheildas;yonSORE cafadierdf o nidepligiiióvóitirviaónidut 120A

“Ms Alen;, “dieglaltibinchSchuſtétsän
Londön,“liéfvot ihrêntMarti”ivég¿‘utidlébte
mit‘éinteni‘indétn-drySa latigsnachwelhèr
Zeitdieſer“venEhemankals'feinen?Schuldttr|‘Véts

flagtezunter’demVorwand,„pá:ét‘deſſen!‘Frau
ſolange’Unterhalt!gegebendete aufheunzigVf.
Sterlilig‘béréchnete„ündihtah'zwähzigPpfütlo
SterlingbaarvorgeſchoſſenHabel“‘DerKlägergäb

voerhtte!dieD ausMifid)aufgenommen,
R 1213 Mtn 0G. da
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da der Mann ſie-aus dem Hauſegeſtoſſenhabe.
Dieſerlegterebewicßjedochdur< unvcrwerfliche

ZeugenſeingutesChſtands¿Betragen, und die

LiederlithkeitſeinesLeibes,dizdreykleineKinder
imStichgelaſſen,um miteinemandernim Eßebruh

Zu ben, deſſenNamenſieque)gelegenttich!ange:

nommen ‘hatte,Der Sachwalterdes Verklagten

zeigte,wie elendder ZuſtandeinesEhemannes
Feyn?würde, wenn ein,leichtfinnigesWeib nach

Wohlgefallen‘vonihremMann weglaufen; eig

liederlichesLebenführen,und ſodannnoh den

Mann gerichtlichauffordernfönnte,dieKoſtenihrer
énfamen„Lebensartzu. bezahlonzwobeyer Hinzu?
Fâgte:,daßzur SchandedesJuriſtenStandes-es
zitht-anAdvpcaztenfehlte,diefichmitſolchenKlagen
Hefaßten,-fo;wenig‘alsan.Zeugenfieza unterſt
Pen, DieNichterjagten,es. bedüufekeinerveitern
Beweiſe,da das Verſtoßenvon-SeitendesMannes

|

michtgeſchehen, dagegenaber der Umſtanddes

Weglaufenserwie)onſoy:folglichkeineKlagedieſer
Artfatefunde.Dex aſ,wurdeesO
iadiicabitnD500 i ubiss tid

“Es wurdeiîmFebrüakinWc einèingroſſen
Betrüger,NaneñsTyler)“dé:Procéßgöliatht,

B 3 Dieſe?
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DieſerMenſchkaufteHäuſerund Grundüückéauf

Contracte,wobeyer alsKaufſchillingWechſelbriefe
aufandrè Bauner ſeinerBekanntſchäftgäb:imnier

aber machteeres ſo,daßex nocheinigeGuiiteen

baaraufdieWechſelbriefehéväuserhielt, die nië

bezahltwurden. “Ev verblendeteſeinéGläubigek
durcheinengroßenAufwaändundallérhandKunſt:

griffezex mnietheteHäuſer,ließſieim unternStöck

Faufinannsmáßigeinrichten; ünd über"dieThürë
Auf den meßingnenPlatteneitigräbèn: Andrews

and Cóô"Hieherwürden Kaufmäntiswaäarenallet

Art in gvoßerMengegeſchäft,dieer aufCredit

tinkaufte,Er benüteſeineZeit; Und- giétigaüs

einetñLadeninden andéri BeyeineinJurelieb
zeigte-erfihals derErbeeinesebetiverſtorbenen
ſehrreichenMannes ¿- und beſtellteHündertTräuet?

‘ringe,um ſienachbrittiſchè?Sittezum!Andenkei

ſeinesérblaßtenWohlthätersnter ſeineFreundezu
‘vertheilèn,Dek tit‘dieſetBeſtelluhg-ſehrzufrié
deneJuwelieëwürde leichtvermocht; ſoforteine

fertighabendegrößefilbèrneUrne,

-

deitiverméint-

lichreichenErbe zu úüberlaßen, der-dämitdém

Vollzieherdes TeſtatentseinGeſchenkmachen
‘volte:Dylerließ.dieUrnénachFauſebringe,
ae pg

|

Und
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und empfahldiebaldigeVerfertigungder Trauere

ringe„um die er jedo<hniht mehrfragte.Er
nahm den todten.Körpereines Mädchenzu ſich,
deren arme Mutter dieBegräbnißktoſtennichtauf-

bringenkonnte;er:verſprachſiegut beerdigenzu

laſſen, nannte ſieſeineSchweſter,hintergiengdie

Mutter,betrogden Undertaker,oderBeerdigungse
Unternehmer, durchfalſcheWechſel,und verkaufte

denKörperan einenWundarzt.Jmwmerveränderte
er ſeineWohnung, um -denJnhabern:der zahlbas
ren Wechſelund den Gerichtsdienernzu entgehn,

SeineStrafewal u Botany:
V
Bay tranſportirt

zuwerden.

Im Auguſtereigneteſichim TribunaldesGroß:

tanzlerseinVorfall,der denälteſtenRechtsgelehr:
ten-neu war. Der ObergerichtsdienerWilliams
brachtecinKind von achtJahren,NamensGeorge
Burton , als Gefangenenein,weil er aufeine
gerichtliche.Vorladungſichnichtgeſtellthatte,Es

betrafeineSache, wobeydas Kind alsgeſetmäßi:

gerErbe.gegenwärtigſeynmußte. Die Mutter

hatteſich-zwar ſchoneinmal als Vormúnderin des

Kindes vors Tribunal.eingefunden„ alleinſie.war,

alseinevormalsmitdem männlichenGeſchlechtfrey.
B/3 lebende
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lebendePerſon,als Stellvertreterinindeft
Sace vom Großkanzlerverworfenwoidem,det

auch dem Buchſtabendes:‘Geſettésgemáß„deit

Verhafdes.Knaben befaßt,"da dieſer;ober:
vielmehr:ſeineMutter“,dié“Vorladungnichtgez
achtethatte.Er würdejedo{'mit vielerGüte

von dieſenernſtenRichterbehandelt, devihnne:

benſichſeltenließ,und dem:älteſtenAſefforſei.

ues.Tribunalsdie Vertheidigungdes jungemVevz

brechersauftrug,WoranWWdasHEſvfout.iin

a
geſelztWULde

Eswaren:verefnmtenExGráfinnes
der letztenMaitreſſeLudwigAV. ihreJuweelemw
geſtohlenwarden,unddie Diebehattenſich:na<:

England:geſtüchter,wo ſieLon den Bevollmächtigz

tendexDatne“verfolgtwurdemnzauchſieſelbfur
nac) London„ um vor Gerichtdienötigen!Bez

weiſewegendieſesihresunläugbarentEigenthums

zuführen.Dix Divbe,vierFranzofem, Fonnterm

jedochnicht“‘eritninelkangeklagt«werde„ da dex

Raubnichrauf demengliſchèmGebietgeſcheljew
war.Man máchtezwareinenVerſuch,dieSache
vorderOd:Baikeyzubringen,alleindieObérs

richterverwarfénden"ahdundwaren
derMeis

nung,
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nuvgz1daßnur allein Hochverrat)hierin(eineAuëtx
nahme machen!-kônne.; Es geſchah!dgher:-bloß-
eine Schuldklagegegenden vornehmſtenDieb,
Natiéns!Voet,wobeydièWiktdererlänguligdedépo:
niltetiDiainattendet'Gégénſtändwar:  Rirtiöns7
eilftanzöfiſcherSpbächtiieiſket,tratäs Züige:gé?
dn det Diebaufda etſeinGeſtändüiß,*als:

DölttétſchétdesAdvöratetCióſtey;‘imGefäng?“
riß‘gehört’Bate.‘DieſerUinftand“eërègteeinen’

Sétréitz!‘denuverSailwalteb*‘desAngeklagtenbês

ſtand:drauf, & fhGéſetividigvor einer“TS
ſfiüction,diecînClientPilén!Adböéaten-imVete
trauengäb,vol GetichtGebrauch“zuumchen.
Diegégenſcitizen‘Sachwälterbéhaußbleten?jedoch?
dieRéchtniäßigkeit}?undfühbtenzumBeweiſeart?
dáßvot‘elitigerZèitdêr'Oberrithterir Wilſoti‘eteint

catholifhettPrieſtétalsZeugegegeiteiltenMördei

ngetonittienhabe,:déé'imBeichtuh ſeitVerbre

chèn‘dieſc‘Priéſter_enttdéc>thátte.Der Loïs

berichtet“Lord“Kéeliyön/!ertlärtefich"gegen“dit&

Argüméntdas ‘hierniht!paſſendféy,- da“di&

catholiſcheReligionden engliſchenGeſetzerk*Öünbe?

kanntwäre;dennoch,Äußerte_er, daßer.injenem|

#fhwerlichdenDeealsZeugenangeñiome
SON hi bd, ‘er
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men habeu‘würde.Er-rieth-daherden Punkt-dex

ON Unterredungeniadberichn.
i

Es warennochdvey:MitſchuldigeFadlalh
Diebſtaht,„unterdenemn-ſich:zweyJudenbefanden,
Man hattevieleKúnſtegebrauchtſiezu:fangen,
und ſichdex,Juweelen-zubemächtigen,von wetben,
die:Diebe:cinenTheil,im Gaſthofe,undzwar:u
Caminunter-dexAſcheverborgenhatten,Einige,
hatte-Mr.-Simmons„ œein-Londuer_Juwrcelens;
Händler,nachgenommenerAbredemit,demLords,
Majorund.den Friedensrichterngekauft,üm

JulywurdedieſeSachevorsTribunaliuGuildhall
gebracht.Die ehemaligeGráfiaerſchien.ſelbvor
Gericht,und hattemehrere.ausFrankreichmits;

gebrachteZeugenin. ihrem.Gefolge.- Unter,diefen.
war derpariſer,JuwelierRouen, derdiemeiſten
dieſerDiamantengefaßthatte,und:derenWerth,
auf1 5,00,000Livresangab,- Aberwenigmehu
als,dieHälfte, warenwirklichwiedergeſunden
worden„ und dicſeGgden;derEp-GráftnWag
ſprochen,

:“EinMádgen,,“MaryMilter,wurdeinder
Hld:BaileydesKindermordsangeklagt,Man,

UN

hatte
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hatte das Kind tod in einem Gewölbe gefandenz
wy ſieheimlich,uiedergekbommenwar..„ Dieſe,Unu

ſtändehättenihrnach deu,preußiſchenSetegzen,|

Staupenichlagund lebenewierigeZuchthaußſirafe
zugezogenz dieengliſchenGeſeesaberwarenhierin
weitgelindèr,Da ſiebewicß,daßfeeinenzeug
undandre Kinderbedürfniſſevor ihrerMiedetfku!aft

inBereitſchaftgehaltenhatte,ſohieltman ſiefür!

unſchuldigau dew Tode ihresKindes,undſie
wurdeſogleichfrey,gelaſſen,
“William Coover, einSLM hA in.
Laat, hattejeiveFrau #9grauſanugeprúgelt,,
daß es ihrenTod-hewurkte,Da. jedochzwiſchen;
derPrügel-Sceneund dem Tode 14 Tage-verfloſſen:
waren, in welcherZeitfiewicderhattearbeiten
können,und dievon dem Vevllggren“alsZeugen

cufzeßührtenAerztezwardie ſchrelichenWirkurigetn)
derSchlägeaufdenKörperderVerfierbenennicht.

leugueten, ‘aberdocheiueandreKrankheit, als!

eigentlicheTodesurſachangaben, ſowurde er los!

geſprochenz2webeyihnjedochdervorſikendeObers!

richter,Baron Hotham,{hL ernſtlicheVerweiſe
gad.Er warfihmſeinbarbariſchesBetragenvors
und erinnerteihn,daß er uur zufälligerwetſedem:

: B 9 Strick
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Strieritſchlüpſtſey; da'ſcinean cinemhúlfloſen:
WeibeditThatdièAEN zutSíraſa
áuftief.

Es ifeeinSittenzugderBritten,daßſolche
ſtarkeVerweiſe.nievor demPBroceß,ſolltedie

Thatglalch-nochſonotoriſchſeyn,den Berdrechern
gemachtwerden,auchnchtn dem Proceß,wenn.
eineVerdammungerfolgt.iſtE wohlaber nach
gefchehenerLosſyrechung,dalsWarnungfürdie

_* Zukunft.Wenn der vorſißendeRichteraberbereits
cidemnirtenMiſſetläteritetwasſägt,‘ſohatdies

nie dieChavakteriſtik‘vonHárte, wohlabervow

Güte, votBedauern,und vonviteilicheüWinken/

fürdieAniweſônden27|

| dd

«Mr.Bond„ einD ;0g E Ae
Setepherd>-wegen „graufamerDehandlungeines.

Pfevdes„ vor Gericht; erhattenámlichboßhaſterz-
weiſeſeinemAckergautdieZunge-ausgeriſſen„.weil;
ſeinHerrihmcin anderPferdzum Feldbawver:

ſagthatte.Das Pferdlebte,noch,war ¡aberverz.
ſiümmelt.Der OberrichterHothanxglaubte,die,

Geſchwornen.auf einen wichtigenUmſtandaufs,

merfſarmmachenzu müſſen;nämlich,daß:hierdas.
Leben
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Lben dés Verklägten-aufs Spiel’ ſtéhe;dein zum

VortheilderVieh:EignergemachtesGeſet;bezeichs
net mit dem: Namen der{warzenActe,vorhanden
fei.„.das dieTodesſtrafèdenen auferlegt,die den

zünFeldbaugehörigenThieren,us Voßheitgegen

ihreEigenthümer,Schaden:zufügen.DieſerUms

and der Boßheit‘alleinmüßtedewFalk-entſcheiden:
Niur aher,“fagteer, fchienhieraus alleivorge?
brachtenBéwteifender BewegungsgrunddexThat

nichtBoßheit‘gegenden Eigenthimex,ſondernbloß

einewildewúütettdeDi}Poſittongegendas Thiewallein

geweſenzu ſeyn;wennfle,dieGeſchworneri,nun

dieſerMeinung auchwären, "fomüßtenfleihn
ſreyſprechen; welchesdenn AasSE

|

EswurdenindurchdenuitcénndeteitEiferdes
patriotiſchen‘AtdermannsSkinnereineBande
Mordbrennerauégefunden, undvor Gerichtges

bracht.DieſeBôſewichterhattenHuſerinBrand,|

geſte>t,um inderdavausentſtehendenVerwirrung
deſio.bequemerraubennzukönnen.Eswaxinen

:

auchmehrmalengeglückt.Häuſerbrandtennieder»
Menſchenverlohren.dabeyihrLebeny _Famillen
kamenamBettetſtab,.unddieMordbrennerbrach:
tenin“kurzerZeiteineBeutevonmehrdls40,000

Pf.
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Pf.Sterlingfiv Die ganze; aus fánf
PerſonenbeſtehendeBande.wurde ‘eingezogen,Dex

Aldermann.tratſelbſtalsKläger-:auf,-undzeigte,

daßdiesVerbrechenin RükſichtderFolgenaufdie
menſchliche:GeſellſchaftärgeralsMord ſey.Jn

AidersgateStreet, im öſtlichenTheilvon London,

waren aufeinmalachtHâuſereingeäſchert-worden;,

und aufdieſenBrand bezog

|

ſichvorzüglichdié

Unterſuchung,Flyndall¿" einervon den Morde

brennern,tratt,um feinLebenzu retten,alsKrone

zetigegegenſcineSpicßgeſellenauf,und erhieltdaſúv

ſeineBegnadigung.DieRäuber, dieGeld und

Freundehatten, verſuchtendieandern Zeugenzu
beſtechen,und boteneinem derſelben,einenarmen

Mann, hundertPf.Sterlingan, wenn er am

Unterſuchangstagenichterſcheinenwürdez er vere
warfaberden AutragnitVerachtung.Die

Frevelthatenfamen mit allonUmſtändenans Licht,
Nun ver}ſuchtendieBôſowichterſichdamitzuhelfen,
daß mehrerePerſonenmitZeugniſſenihresgut

Lebenswandelsaufiraten, und. da diesgarcit
geachtetwurde„ 0 wollteihrSachwalterLaw den|
ganzen Proceßalsnichtigerklärtwiſſen,weilin
devAnklagederNameeinerSitraße,hierdieallerz

“un:
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avtidit édit nicht gaitGinaait ez

gebenwär, Und -da ſolchePoſſen;wie:bekannt;

beyden engliſchènTribunalenvon größemGewicht
find,fowar nan aufdem Punct,dieſeUngeheuer
wiederaufdiemenſchliheGeſellſchaftlos;ulaßeit.
Ser Gerichtshöfgieng-jedöchendlichüberdieſeFri:
volitätweg, uuddievièrMordbrennéèr;Barnard,
Sobbin,Lowe unddeſſenWiib, die:redlichdäbéy

geholfenhatté; würden zuniGalgen:verdammt.

Y EinTobackshätdlet,Mt.Maſon,tagteeinen
ändernTobackshändlet,NarmetisRogers,inWeſt:
minſterhalldesEhebruchsinitſeitieltFrauan,und
fordertetauſendPfSterlingSchadloshaltung.Die
Thatwürdé vötm KiägérdutchZeugenerWieſeit,
Und vômandérn’TheiluichtJowöhl-geléugtiet',als

dadurchentkräftet,"daßman ſichaufdas!bbſeEhès
ſtandslebedesMb. Majonmultſeiner.Fraubezos,
aind lelsterêwleélé genieinè,Jedettiahndiénende

CreâturbezeichneteManbyachtéZweyAcvztéals
Zeugeniti-Gérichtshof; welchediéFräuan bdjen
Krankheiten?curirthätteit; womit auhihrMann
voi ihLäigeſté>twordenwar: Zweygvoßediechtss
Gelehrte,BearéboftUnd Erskite¡trätenhier:gegen
‘einandekaufLeltereë?,dev-denVerllagten:vele
0 “theils
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theidigte,thnabernichtgegèndieGeſetzezu hüten
verind(tèe,ſtellteendlichden Geſhwornenvor,daß

ſiewenigſtenskeinegroßeSchadloshaltungbewik

ligonwürden,da derKlägerbeycinem Weibe,von

der ex ſiſd habetrennen wollen, keinen großen

Shadenhabeleidenkönnen. Mr. Bearcroftente

ſaateim“Namen ſeinesClienteallerbeträchtlichen
Schadloshaltung,da dies,wie-er:ſagte,ur Nebeti

-

ſachei,dor!Wünſch‘aber,':ſein:Recht,zu-vehaupten,

eigentlichdieHauptſachewáre.. LordKenyongab
diesmalnichtſcinGatachten,ſondernüberließalles

denGeſcwornen,.diedenAus}ſpruchzumVortheil
hesKlägersthaten,|undihm.vierzigAIEalsSchadloshaltungbewilligten

;

uA

1 Zwey!FranzoſenbrachtenpûtciñeUberti
Sa in Weſiminſter-Hällzur:Entſcheidungs

Der Kiägér„ „œinSchuſter,Näïnéns le-Savagè,

“der‘inLondon:wohnte, forderte:von dem Baron

FuſeaubooPf.SterlingfürKoſtund-Wohnung
änſeinerHguſeit«Edbehauptete!ihwernährtund

@llenthalbeninLoudonbegleitetzu:haben„weil

Fuſeau,alseinfranzöſiſcherFlüchtling,immer in

Weſjorgnißgeweſen(wäre,durchEmiſſarienſeines

E heimlichwêggekapertzu:werden,woſürex
¡of chm
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‘hin größe!Belohnungenverſprochenhatte, ſobald

er wiederin Beſis:ſeinesVermögensſeynwürde;
‘diésſey nun geſchehn„ aher Fujeau::wolltejet

nichts"bezahlon.Dieſerhingegenbewießauf.die

‘überzeugendſte:WeiſedenUngrund.der Forderung,
Und daßder:‘Klägernochganz kürzlichvon ihm

‘hâbe:Geldleitenwollen,ohneeinmWort voncirier

Schuld!zu erwähnen.Hiezukamen noc andte

«auffallendeUmſtände.Untex andevn cinArtikelîn

det Rechnung,der:ſolautete:FürdieBegleitung
‘dés!Baron Fuſeau:in den Straßenvon London

‘344 Pf.St.u8. Schillinge.Das Urtheilwurde /
nut! ohneweiteresBedenkeùgegenden Klägpr

gefällt,wobeyderSerichtshofjedochwegenſeiner

ArmuthdieGroſimuthdesFuſeauaufrief,f,ihm

denErſatzder.Gerichtskoſtenzu erlaſſeen.Fuſeau
„warnicht,zugegen;|ſeinSachwalterabery“M4

Erskine„ARPAfisMdebatsbeyihmzuvets
wenden.

:

4 Man!dantdnitinasludfälſchenMünzer
-ttäpt,Namens Róyak;}?der ‘die!kleinenSilbers
¡Münzenverfälſchte,Es wurdein ſeitèrWohtiung
deinganzerMünz?Appavpatund großeBeêutelmic

ES ſechsPencot:Stücken!«gefunden!unter

nh
|

Welchen
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welchenhundèrtbierund achtzighöh nichtvdllèw?

det wave, Rohalundi Zwe andrè Mitt

‘gendſſenwurden vdn denGerichtédlènernwmittn.in

rexArbo etrviſcht3 dieſeMithelfetfandenjedöch
Nittelzuentfliehn.Es wurde nur deingefangen

Verbeek indet Old:Bailey:derPröteßgemächk.
Dié Zeugen,mn dièKlagëzu erweiſen;waten

ſämtlichGerichtsdiener,diehieralsZeugendeL
‘Kroneaufrraten/üund-BelohuhigervoarietenDel

WertlagtéſteiltèPipaeie:Mengèzut Theil
tächtüngwereMänned,die:ſeineguteAuſſah!

_“Pliligbezeugte,Und auh cintge,die-dénſchleWhtei

dei von zae Kédnzelgenzit-ertveiſenſüchtènz

zs Dex_DÖherrihter,vorsKenbön,bewertte;‘báß
wend“feineandereBeweiſeâlsdieZèugelhiAus!
fageitvorhandenwären,vie‘Sathsdiegrößte
Uebectegungérforderiwürdedàabeljdvitle
AnidbeümſändètitVerbindungitdenÄusjaägei
ähderernöchunbeſchölrenerZeugen;diebè“Thât
‘aufeAllanZivéifelſelte;forwäredieVertheiz
cdigulïguid vdi:ſeht:gétingemGewicht:Ex ſagte
Gött vérhüté!¡paßin-éiñetzweiſelhäftenFäll;ein
¡G nigetlägtey-derWohlthaäteincsCharakterLöhes
¿4

En ſchiſolite:És iſtiteÄnbeigunsdZU
TTT

| “Sugetids
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_“Tügend, wenn man weiß, daß èin guter Chärakter
«¿uns inder Stunde der Gefahr“großeDienſté
“thunfann. Jn Fállenabér, wo alleBeweiſe
“auf einem Punct zuſammentreffen„und“ die
« Sacheklariſt,múß ih meinerPflichtgemäß
«i ſagen, daßder gute, ja‘derbeſteCharakterin

“feine Betrachtungkomnien kann. “Ein“jéder
« Menſchwird mit Schwachheitengebohren; ſo

“lange er aber ſichniht dur< vorſeßlicheUeber:
«
tretung der Geſeßzeund auffallendeLaſtervon:

“der rechtenLebensbähnentfernt,ſokann man

“ihnohneUnterſuchung,als im Beſilzeinesguten
“Charactersbetrachten, TretenZweifelein, ſo
«lehrtuns dieMenſchenliebenachſichtsvollzu ſeyn.
« Die Geſchwornenaber müſſenihrePflichtmit
«« Standhaftigkeiterfüllen,und ſicherinnern, daß
«das PublicumGerechtigkeitfordert,Und daßſie

“fr ihrBetragenbeyderJuſti: Pflegeihren

«¿Mitbürgernverantwortlichſind.” Die Ge-

ſ{wornenſprachennun durchdas Wort Schuldig,
das Todesurtheildes Verbrechersaus.

Der Nabob von Arcotfingmitder oſtindiſchen
Compagnieeinen Proceßan , um ſiezu einer

HandlungderBilligkeitzu zwingen,wozu fieſich

Britt. Annal. 7terB. C nicht



34 SechſterAbſchnite,

nichtverſtehnwollte: Nach der Moval-wares

eine-abſcheulicheUngerechtigkeit,na< der Politik.

abercine durcheuropäiſcheBeyſpielegutrhoriſirte-

Convenienz.DieKlagewurdevor dem Tribunal.
"

inLincoln's:Jun Hallgebracht,wò derGroßkanzler

práſidiete.Der Nabob war der oſtindiſchenCom--

paguieGeld ſchuldiggeweſen;um nun dieſeSchuld

zutilgenz„nahmdieCompagnieim Jahr17835 die-

EinkünſtedieſesFürſten„inBeſitz, weigerteſich-

_

jelzt-aber,na< einem ſechsjährigenGenuß„davon:

Rechnungabzulegen, ſodaßderNabob nichtwußtez»

ob dieSchuldabgetragenwar, und ob er jeſeine:

Einkünftewiedergenießenſollte,Die Compagnie»

hattevortreflicheSachwalter,Der GeneralAds:

vocat , der Solicitor:Generalund Mr. Mansfield-

vertheidigtenihreunantaſtlichenRechte, die,nach:

ihrerMeinung, dieſegroßeHandelsgeſellſchaftüber»

alle:ſolcheKlagenwegſeßzten.Es wurden ißre-

Privilegienangeführt,und dieihralsSouverain

zuſtändigeMacht Tractatenzu ſchließen,ſowie

Kriegund Friedenzu machen.Man citirtedent

Puſfendorſf,und beriefſich‘aufdienachtheiligen

Folgen,ſo,wie aufdiezahlloſenHinderniſſe,die

dieLA Regierungſowohlvon ihrenUnterz

thanen
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thanen in Indien ¿ ‘als vou den benachbarten indi:

ſchenFürſten,in AusübungihrerMachtfinden
wúrdè, wenn man ſienöthigenkönnte,aufalle

Klagenſichvox Gerichtzuverantworten,

R Sachwalterder Compagniebezogenſich
 êndlichauchaufeineim 2 4ſtenRegierungs-Jahr
desjelzigenKönigs“gemachteParlaments- Acte»
aus welchererhellte,daßdieVerhandlungender

Compagnienichtalsihreeignen, ſondernalswirkz
licheHandlungender brittiſchenNationſelbſtbetrache
‘tetwerden ſolltenDer SachwalterdesNabobs,
Mr,Mitford,nahmvergebensſeineZufluchtzu
den Gründen dev Billigkeit, dieaugenſcheinlich
dasRechtſeinesClientenbeſtätigten, vonden

hm entzogenenEinkünftendieRechnungzu ſehn.
Manantivorteteihm, daßdieſeRechnungsbücher
dreyhundertFoliantenſtarkwären,und dieCom?
pagnieſolcheniht ohnegroßeUnbequemlichkeit
únd Nachtheilvorzeigenkönnte. Der Großz
kanzlerneigtefichganz aufdie Seiteder Come

pagnie,ſchienihreSouverainitäts- Rechtein ihz
rèmgänzenUmfanganzuerkennen,und AdkeinenAusſpruch:

C à Íy
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“JnWeſtminſterHallkatn ‘eineaußerordent:

licheWechſelſachevor, dieſúrdiehandelndeWelt

großes.Jntereſſehatte.Es. war ein Wechſelvon

neunzigPf. St. zu Gunſten- einesKaufmanns,

NameènsHenryDavis gezogenund acceptirtwor:

den. DieſerWechſelfamdurchZufallindieHände
eines dürftigen9Menſchen, dereben dieſenVor:
undZunahmenhatte,und dieſenUniſtandbenutte,
denWechſelzu verkaufen,undmit ſcinemNamen

zu indoßiren,woraufernachHollandgieng.Der

Juhaber, Mr. Mead, verlangtezur Verfallzeit
dieZahlung,dieaber von dem Acceptanten, der
denBetrugdesEndoſſementsentdeckte, verweigert
wurde: DieSachewurde nun klagbar,und

zwar erſtin Guildhall,wo dieGeſchwornenihr
Urtheil, zumVortheildesInhabersgaben.Der
Gegnerwar damit nichtzufrieden, undappel:
lirte.Die Sache erregteAufſehn, und wurde
durdie geſchiÆteſtenRechtsgelehrtenplaidirt.
Mr. Mingay,Mr. Pigottund Mr.Baldwinbe:

hauptetenals Sachwalterdes Aypellancen, daß
Mr. Mead nichtals ein re<tmäßigerJnhaberdes
Wechſelsangeſchnwerdenkönnte, weilſeinRecht
dazubloßvon demJndoſſantenherkäme, derdazu

offen:

PF
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offenbarkein.Rechtgehabt: hätte. Obgleiches alſo

mit-dex,Ziehungund.der AcceptationſeineRichtige

feitgehabt, ſo wäre:esdochwegen des falſchen

Indoſſementseinmit BetrugverbundenerWechſel,

‘denderjeßigeBeſiler-mit allenſeinen:Mängeln
erſtandenhâtte,und folglichden Nachtheildieſer
_Mángelauchtragen-müßtez,ſowie in allenähn:
lichenFällen, wenn man ſeinGeld:400hingábe.

Me.‘ErsfineundMer.SShepherd,alsSach!
walterdésWechſélinhabers,‘bewieſenhingegenden
Séhabkn’,dendasCommerzdabéyleidenwürde,
wciiditanohneRücklicht“aufdieGlükslagedes
Zichersund des AcceptäntenauchdieIndoſſienten
und alleihreVerhältniſſekennenmüßte, bevor
man Wechſelbriefeannähme, die mán ohneBe:
denkengutnennen“ würde.“Es hieß“,‘derFehler
lágevorzüglichin der UnbedachtſamkeitdesZiehers,
der einenſohäufiggefundenenNamen alsDavis,

durcheineAddreſſedesWohnorts, oder’ſonſteine

Zuſatzhättebezeichnenſollen,Mr. Erskineſagte,
wenn man , ohneqgufNamen zu achten,‘die

Jdentitäteinesjeden.Fudoſſentenbeweiſenmüßte,
ſo:würde es nöthigſeyn„ ihreinKupfer-geſtochenen

CS Bild;
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Bildniſſeimmèr auf‘dem!Rande der Wechſelzü
haben.- Der ObervichterLord “Kenyonwab‘auh
dieſerMeinung,und ſagte,daßwenn derInhaber
eines Wechſelsauh fürdeſſenGüteRechenſchäft
zu gebenhätte,alleGeſchäftedieſerArt einEúdé

habenmüßten.Es ſaſſen“abet“damalsnochdrey
andre ‘von den zwölfRichterndes Königreichsim
Tribunalin“WéſtminſtérHáll,”nemlich: ‘Mr.

 Aſhurſt, Mr. Buller-und Mr. Groſſe,dieſámte

lichandrerMeinung.waren,unund,behauptetenjedoch

mitgroßerBeſcheidenheitgegenihren-vorſitzenden
Amts:Collegeny daßdadieſerWechſeleineVets
fêlſchung

j

ſey,niemandaufeinemſo böſenGtände
einere<tmäßigeForderungbanenfönute,„ Lord
Kenyongabnach, undnunverwarfendieGaſnor
nen dasvovigeUrtheil,inGuildhall,undthaten

ihren.Ausſpruchzum VortheildesAppellanten.eus

21Esereigneteſich‘inLondoneinſehrſonderbarer
Zufall,è'der einen Crimital?Proccßveratiläßte:
Es'lebte‘alldaein Muſikus, “Namens Koktvätá
aus Präg,einMann'’vonbéſondern“müſikaliſchen
Tálentèndet“ aufdreyzehnJiſtrumente

|

ſpielte;
und:aufeinigenſichals'cin’großerVirtuoſe:gezeigt
MOR-JchhabeME gekannt; und oftſein
1416 Talente
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Talentebewundert.Die berühmtenTonkün�tlerBach
und Abel,die ſi inEnglandſovielRuhmerwarben,
‘bieltènin inBehandlung'desContre:Baſſesfürein

ziginEuropa; auchhatteer aufdieſemSnſtrument
alleNebenbuhlerinLondon,Parisund Venedigver-

dunkelt.Die vorgedachtenTonkünſtlerriefenihnauch
«¿oftin denJahrenr769-und1770 zu ihrengroßen

ConcerteninHanoverSquare, wo ſieihnfürſtlich
belohuten.,DieſerMann abervernachläßigte„bald

ſeineTalente„ und ergabſicheinem liederlichen
Leben...Er wurde einWollüſtlingder.erſten

Größe,:undſannimmeraufkünſtlicheVevmehs
ung ſinulicherGefühle.

_

Man hatte:ihrn.geſagt;
daß „ein-Gehangenerdurch:denmchr.raſchen.Um-

laufdesBluts , und der Ausdehnung- gewiſſep

Gefäße„ einigeMinuten lang,eineſehrangeueh:
me Senſationhätte.NachAusſagevon Zeugen,
hatteer auch,oftſchondiesExperimentgemachtz
und zwar beſtändigbeyLuſtmädchen, die:erſodann
immer fürden dabeygeleiſtetenBeyſtand„hezahlt
hatte. Um dies wiederzu-thun,gienger im

Septemberauchzu einemLuſimädchen-»ohnweit
Coventgarden,und bath:ſieihn-aufzuknápfen,‘“abér

nachfünfMinutendenStri>.wiederherunterzw
C 4 laſſen.

4
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laſſen.Das arme Mädchen wollteſihAnfangs
zu dieſemſonderbarenSpaß nichtbequemen; durch

Zuredenund Geld gelanges ihmjedochſiedahin

zu bringen.

“Sie hiengihnauf,befeſtigteden Strick an

:

derThür, und ließihnnach, als dievorgeſchrie-
benen fünfMinutenvorbeywaren.

-

Koßwara
abergabkeinLebenszèichenvon ſich,und obgleich
man âlleHülfsmittelañwandte,ſo blieber tod.

Das Mádgen, Suſanna““Hill,wurde alseine

Mörderineingezoget,zu Folgedes Ausſpruchsder

“beydem Leichnamme'hinzügeruffenenGeſhwornen,
dievon fünfUhrNachmittagsbis“zweyUhr des

Morgenszuſaminénblieben,um ihrUrthëildurch
wilfülmurder (vorſeßlicherMord)zubezeichnen.
Sié"ſtittenſi<darum neun Stunden lang, und

glaubten‘endlichdurchihrenſtrengenAusſpruch
dieMitwirkungſolcherMädgen beyausſchweifen-

den Wohllüſtenals“Beyſpielbeſtrafen]zu müſſen.

Das ‘arme Mádgenmußtealſoin der Old :Bailey
aufTod und LebendenCriminal:Proccßausſtehn,
derjedochnichtzu'ihremNachtheilauefiel,weil
dieHandlungvon“den RichternnichtalseinMord,

ROURSals einunvorſehlicherTodſchlagbetrachtet
SIN

: wurde,
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wurde, und auch „�o vernünftiger weiſeangeſehen

werdenmußte. Sie kam daherſogleichlos,mit
Erinnerungeneines beſſernLebenswandels.Die
dabeyaufgede>tenUmſtändewaren ſoauſſerordent-

lich,für.dieSchaamhaftigfeitſobeleidigend,und

für.dieMoralitätſo gefährlich„. daßdie Richter
nichtalleinalleim TribunalanweſendeFrauen;
zimmererſuchten,ſichzuentfernen„ ſondernauch
befahlen, daß dieProtocolledesProceſſes:nebſt
ollendazugehörigenPapierenverbranntwerden
ſollten. »

ts

Ein andrer“ſehrtiteresPi'oceß,jedoch
voneinerganz verſchiedenenNaturalsder vorige,
war der,wo ein Londnerr Bierwirth“, Names

Smith,denSectetärderSchatzkammer,Mt. Roſe,
verklagte.‘Dieſerlelztere-warein Vertrauter‘des
MiniſtersPitt,und warfolglichſeht“thâtig,alles

zu bewürken,wasnur auf irgendeineWeiſedie

AdminiſtrationſeinesObernund Freundesbefeſtigen
konnte.Ju dieſerHinſichthatteerauchbeyder
leztenWahleinesRepreſentantenvonWeſtminſtêr
ſich“dem kleinlichenGeſchäftunterzogen,nichtallen

fürden LordHood Wahlmänneratzuwerben,ſon:
dern auchSorgegetragen, ſiedur< Bier und

C5 “andre
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‘andreſtfe Getränke,diebey“den'engliſchenWah:
Tenvielvtmdgende Hülférmittelſind’,“anzulo>en,
wozumaſiboroſetenBier-rirthgebrauchthatte.
‘SeineRe nung dafürbetrug163 Pf.Sterling.
‘Eswar unerklärbar',daßnacheinerſolchenzwar

nichtganz cónſtitutionswidrigendoch eben nicht

éhrenvollenGéſchäfts:Theilnahme,Männer, die

dengoldnenSchlüſſelzurSchaßkammerdes Staats

inHänden“harten,“nichtdie damitverbundene
Rechnungbézahl2nwollten;-ſondernſich-liebereinem.

in allenBetrachtunangenehmenProceß,-ſowie ihr
Betragen-der,Publicitätunterwarfen...„Smith

HatteallegütlicheWegeweuſuchf,und.ſichin Vor:
ſtellungenerſchöpftz.aber‘umſonſt!Nach.langen
Havrenſchritterendlichim July,zumProceß,der

gewaltigesAuſſehnerregte.Hieriſt-einFragment

ausdemGerichts„Protocoll:

kg GeorgeClub,einervondenBotenderSchals
kammer,welches„im Vorbeygehngeſagt,keinun:

bedeutender-Poſteniſt, geſtand,daßerdenBier:

wirthSmith.alseinenbrauchbarenMann dem

Schatz;SecretärRoſe-empfohlenhabe.
;
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Folgendeswaren“nundieFragen-dètRichter
_bderderGeſchwornennebſt!denAntworten:

Frage. “Habt ihrwirklichden‘Namen
ie

N beyMr.Röſe‘genannt? -

6 Antwort. “Jc ſchrieb“dieNamen“o wie

A dieAddreſſenwöhk von Mr. Sinithalsvort

& ſeines‘BrudèrsHausnieder,undſagtezu Mr.
e Nöoſe’wieauh zuMr. Steele*),daßdieszum
ús

MEANA ſhiŒli<heHäuſexwären.,z

Frage.“WarnochJAEPangegeus
“wättig?,, mgR lo 588

Antwort!“Ad‘évinnerericnichttinchr,
¡cernochim‘interwar,alsihdasſáfade,

HierunterbrachdenAbgehörten*derbeïühnite
Erskine,der alsSachwalterdesKlägersaufgetreten
war,undſagte:“SFJhrinüßteòzuerinnern,Sir!“redetdieWahrheit.„yE Z M 6 fl
ta„Antwort,«MrPittwar un.Zimmer,„

Frage. «eIhrſagt.alſo;Mr.Pittzwarim
“BimmergegenwärtigmitMr,Roſeund--Mr.

cé‘Steele,alsIhreuer.Gutachten,gabtund.das
s

haus
_*)EinandrervornehmerBeamter beSchaukammet,

Und vicliährigesMitglieddesParlaments,

T3 G1
f

44 kil
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«HausdesMr. Smithalsſchi>lichempfahlt,,für
«« Lord.Hood und fürſeineÄRgundegedfuct,

3

zu
6

“werden?»»

Antwort.«Jaeerwarim StiaÈ

Mr: Froft,derAgent„desLord:Hood:beyder

“damaligenWahl,legtenun,auchſeinZ7ugnißauf

eineod eutliche.alsumſtändlicheArt-ab,und ſagte

zum SSchluß:“Zh hielteine;abgeſonderteReths
|

« nung: vonſolehenPerſonen„dievon der Schale

«cfammergebrauchtivurden,um. ſievondenenzu
«unterſcheiden, die ichalsAgentdesLordHood
‘brauchte.„Da ichihm(Mr...Smith)- die

“Zahlungverſagte,ſobrachteer-mir dieſeReche
“nung,»? HierzeigteMr.FroſtbeſagteRech:

: nung.vor,inwelcherMr.RoſealsSchuldnerdes

Klägers|benanntwar,unddieepſtererauchanfangs
| genchmigt‘hatte:dennman laßdarauffolgénde,
von ihmeigenhändiggeſchriebeneWorte:

Modérate“and oughtto”bepaid.UAPtg,
und coilseagas

AG

C20

| gejigt’habe,er wolle

d

demmiBicäoirthSiniirgend
| eineGunſterweiſen? Am nie
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Antwort. “Als ich in AnſehungdesSmith
ésmitMr. Roſeſprach,ſoſagteer,es wáreeinAcciſe?
«“Proceßgegen Smith angefangenworden; um

“¡ihmnun éinen Beweiß zu geben, welchein
s“ Vertrauenſiein ihnſcßten, ſohätteman ſich
€ ſeinerin dieſerSache-angenommen.

-

Auf welche
SArt aber wurde nichterktárt.,,

Die Geſchwornen,diediesmal nichtſo, wie

ſonſt,zufälliggenommen, ſondernzu dieſerProceß-

Sacheſorgfältigausèrwähltwordenwaren, er:

klärtenſámmtlichaufihrenEid,dafdieabgelegten
Zeugniſſeſoklaralsbeſtimmtwären, und daßſie
ſolchefürwahrhielten.Sie fálltendaherauchihr
Urtheilzum Vortheildes Klägers. N

In der StadtColcheſterwaren zwey junge

ſehrſ{öneMádgen,Miß Milwards,zwey Schwes

ſtern, aus eîner gutenund ſehrwohlhabenden

Familie,ſoleichtſinnig,oder ſoehrvergeſſen,in

einemLaden,wo ſieetwas kauften,Spikenund
Bänderzu ſtehlen.Sie wußtenjedochdieſenRaub

nichtgeſchicktgenug zu verbergen; ſiewurdendaher

ertaptund eingezogen.Die Anverwandtenſparten
keinGeld,um dieSacheniederzuſchlagen, allein

die
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dieJuſtigiengihrenGang fort.Es wurde dert

Schöônewim Januar zu Colcheſterder Proceßges

macht,dereilfStunden langdauerte. DerZulauf
und derLárm waren dabeyſoauſſerordentlich,daß

tnán zweymalgezwungen war, alleZuhöreraus

demTribunalzu entfernen.Der Kläger, Mrz

Hurnphries, hatteaus Menſchenliebe,dieerhier
gerne mit der Gevechtigkeitsliebeverbindenwollte,

den Werthder geſtoßlnenSumme nux aufneun

Penceangegeben.Die Freundeder zweyGrazien
verachteténjedochdieſeBarmherzigkeitdesKlägers,
und verſuchtendur<hZeugen„

"

eine verſchmähte
‘Galanteriein dem Proceßzu verweben,und ihn

dadurchzweydeutigzu machen;alleines gelang

nicht.Nunaber trat derKlägerwiederauf,und

hielteinekurze,abertreffendeRede , dieihmEhre

machte.ErempfahldiereißendenGeſchövfedem

Mitleidendes Gerichtshofs,und ſagteè fiewäret
|

bereitsinthrérerſtenKindheitdur< dèn Tôd dex
leitendenHand einerMutterberaubtworden ;auh
ſe)er überzeugt, daß das begangeneVerbrechett
weit mehrdurch"bôſeBeiſpiele,“als durcheinen
Mangelan gutenGrundſäßenerzeugtwörden wäre
ErbeſchwurDeSHaIdenGerichtshof,dieStrafezu

:

inildern,
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miidern, und ſeineſhmerzvolleLagein Srwagung:
zu ziehen.Er hätteviel:gelitten,da-erbloßdurch

Bewegungsgründeder öffentlichenBerechtigkeitverz,

mocht worden als Klägeraufzutreten, wobeier

allenur möglicheMáſſigunggezeigthabe.Zwar
hâátteman beydieſemProceßſeinenCharakteran:

gegriffen, ſeineAbſichtverſpottet, und ihmuncdle
Bewegungsgründeangedichtetzalleiner habedies.
Betragenganzvergeſſen, und fühleinſeinerSeele
feineandreRegung, als das Mitleiden,welches
ermit gleichemMaaßeau dieRichterneinzu-
flófſenwünſchté,DieſeRede,diereizendeGeſtalt
derMädgen,und da ſichüberdiesverſchiedene,das
VerbrechenſehrmilderndeUmſtändedabeigezeigt
hatten,alleszuſammenbewirkte,daßſievon den

Richternnur zu einekvierzehntägigenGefängniße
ſiraſeverurtheiltwurden,

Jn derStadtPerthinSchottland, ereignets

ſh ein ſonderbarerFall.Man führteeinen!

Mörder vor Gericht, der auh dèr {re>lihew
Thatſchuldigbefundenwurde. Kaum aber war:

derAusſpruhgethän, ſoentde>tederSachwaltek.:
derVerbrechers; daß einervon den Geſchwornen

nochunmündigwar, Das Urtheilwurde nun 08

fort
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fortfürungültigerklärt/ und ‘derVerblecherfrey:

gélaſſen, ‘da niemand geſebmäſſigzweymalwegen;
einerSachevorGerichtgezogenwerden kann.

Ein Srreit aufeinerMaskeradein London

zwiſchenMe. LeggeinemberühmtenRechtsge:

lehrten,und einemLord,wurde ſoweitgetrieben,
daß der letztereeinenſehrderbenSchlagins

Geſichtbekam, wobeiihm die Larveherunter:

fiel.Erklagtehieraufden Advocatenan, der an

Mr. GarrowſeinemAmtsbruder einen ſehrge:

ſchitenVertheidigerfand. Er leugnetedieThat

ſeinesClientennicht, behaupteteaberdie Nichtig-

keitderAnklage,da, wieer ſagte,von der be:
leidigtenNaſedesLordshiernichtdie Rede ſeyn.

könne,weilnichtſie,ſonderndieNaſe von ‘Mr.

Cox,Maskenmacherin London,wohnhaftveiLin-

coln’sJun, eigentlichangegriffenworden ſey,da

dieſerCox.ihm’dié Larvegelichen‘habe,und es

folglichdieſesMantes eigenthümlicheNaſe, nicht

aber dieNaje des Klägerswäre. Die Geſchwor:

nen lieſſendieſeDiſtinctiongelten,und wieſenden

KlägerAbs 16 02% Du

_Béi dem Lätdgebicht- das im Sedtember1791

zu Sudburygehaltenwurde - "ereignetefichein

Vorfall,
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Borfall- daiin den.Diaiteiénder brittiſchenTribus
tiâleneu war. Die Geſchwornenfonntenbeieiner
Anklageüberdas SchuldigundNichtſchuldignicht:
einig-werden, undbliebendeshalbden ganzenTag
vonMorgen an bis in die Nachteingeſchloſſen,
wobeyihnennach-denenGeſeßen, wederSpeiſe

noch:Trankzugelaſſenwurde. Es war Mitternacht,
und:Hungerund Durſtſtellteſichbey-ihnen-ſo.

mächtigein,daßdieſezwölfMännereinſtimmigdie:
Thüreaufſpreygten,und. nachHauſegiengen..
WenigStundennachherkamen ſiewieder,um.

ihreSißungzu erneuern;„ſiewurden aberniche

angenommen, weilſienachden Rechtennichtmehr:
als-dieſelbeJuryangeſehnwerden koanten- Der:
Proceß,worüber.ſieurtheilenſollten,war nun

alsgeendigtbetrachtet, die Sache ihrergrößern

oder

-

geringernStaſwürdigkeitaberwurde den,

zwölfBichterndesBR zurSOeRungúberlaſſen.- :

“DiéPolicey:Patroullein London!hieltvis
MiitternachteinenverdächtigenMenſchenan,dét'
9? zu“verbergen* fuchte.!“Man! fand“incſéine!
TaſchenJuſtrumentezum Einbrechen, zog’hir
dahereín,und führteihnam folgendenMorgen

_4Vkjtt.Annal,7terB- D vor
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voL’das’TribunaldetAREE inBowſtréet,
Hierwar’ſeinName bekannt;Und er inden‘Regi?

ſternderVerbrecheralseingefährlicherMenſcheit:

geſchriebenEr hießJamesThompſon.Dieſer
UriſtandUnd diebeyihmgefundenenBrech-Ji:

ſtrumenterechtfertigtenſeinen-Verhaft.Es war

jedoho< feinKlägerda 3 auchfandenſichkeinë
nähern“‘AnzeigenſeinerbegangenenVérbrechen;

weilx durchausnichtſeine‘Wohnung
'

angeben,

ali ſeinVerhörnicht’unterzeichnenwollte.Man

verlangtnachden engliſchèitGeſegenvön-denVer:
brechernkeineSelbſtankläge“auch iſtſie,wenn

ſiegeſchieht, vor Gerichtnichtgültig; allein;man

fördertAntwortenaufünverfänglicheFragen.Das

Verhörwurde verſchiedemälwiederholt;Thompſon
äberblieb’beyſeinemSyſtem,und ließalléauf
einènähereKenntniß“ſeinerPerſonabzwecende
Föägenunbeantwortet,woraufihn dentdieFri
densrichterAddingtonund Bond, als einènuns

verbeſſerlichenBöſewicht„undLandſtreicherins-Ges
fängnißführenließen3 und nunwar: den.Ges

GAzufolge,eine.aweyiähtige-AaaN
Ur a)
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Der iiaſiitivietioVöïrfalldieſes
Yahßresaber,wat dérPrscèeßder fañátiſchenMotrd:
brennevon Birwminähäri,geſührt'aufBefehlder

Regierungund'aufKöſten®derNation,üm nah
detStrenge'desGéſeltesdietbſcheulichenMenſchen

zubeſteafen, diefo!vielé*HäuſerdetDiſſénters
cinäſcherten,bloßweil ſi

Aeandre
Glaubens: Méinúmé|

gen“tieſièhätten.
/

IREN

.;DerProceſwurde.3Zy,0 apomtalstadGe:
richtéhofderGrafſchaftgehalten,undfiengden
22ſtenAuguſtan, unterdem Vorſißder zwey

éngliſchenOberrichteëBaronPerryn,undBaron
Hödtharn,Es waren ſechzigWarrantsodeVer:

häftbefehlegegeneben‘ſo“PielVerbrechetausgefer:
tigt¿“alleinman-hartebisjeßztnuterſteile‘în:

gebracht.AußerdieſenMordbrenknern‘aberbefan:
den ſichnoh‘viele‘andrè’im Gefängniß,“déren
Geſchäftein jenerbevächrigéenNachtgeſevar,
theils*inHäuſer‘einzübrechen,heiſsauh“ohne
Einbruthzurauben:Man färchtetewährenddem

Ptoéèßneuë Titnulte|‘da°dérMagiſtratvdiBir:

nnñgham“ſelbſt“die-Turnultuantenheitlichſchütte,
daheë‘auchſowohldieſe“Stadt,als?Waïwie>init
Söóldäteñbeſelt'war.© Die meiſten“déb“‘eingezvae:
GG o nen
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uenSidiawaren:Arbeiter-aus denFabriken,
jungeLeute-von16 bis23 Jahren, die nichtleſen
undſchreiben,fonnten."Eswurdebey dieſerGeles
genheitmaacherſittlicheZugbekannt.Einigeder

vornehmſten.Fabrikanten,hatten--dur<.ihrkluges

Betragen:ihreArbeitsleuteabgehalten, Theilan

den Greueln.zunehmen.+ Jet ließenſieſolche.

zuſammen"kommen , danktenihnenöffentlichfur

ihreguteAufführung, und belohntenſiedafür

fürſtlich;durchangeſtellteFeſte,dieinGaäſtinähe
lern,“Tänzen,und Feuërwetkenbeſtanden.“

Déu OberrichterPerrynerôfnetedieGerichts»
ſiung..mit.folgenderRede: “ Jhr HerrenOber:
“ Geſchworne! Jhr ſeyd.hierverſammlet„. eine
‘swichtigePflichtzu erfüllen. JhrſolltVerbres
“é

chenundMiſſethatenunterſuchen, und eure

‘“UrtheilſprücheſollenaufdieeuchvorgelegtenBes
‘“weiſegegründetwerden. Unter denGefangenen
« ſindviele,die-derAnklagezufolgein denlebtern
«“ ſchrelichenTumulteninBirminghamſi<thátig
‘“gezeigt,haben.JundieſenTumulten.iſteinAns
‘“’

dachtshausderDiſſentersund vieleandreGebäude
‘

vernichtetworden,zurBeunruhigunguichtallein
«dieſerGrafſchaſt-ſonderndes,ganzenKönigreiche.

E
“

Ich
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Fh darf euchnit erſtſagen,daß“alleTümulte

ecVergehungenſind;aberes iſtmeinéPflicht,dieſe
« Anklageneurer ‘beſondernAufmertſamkeitzuem:
“

pfehlen.‘DasGeſelertlärt,daß-ein:Jeder“ge
«“ waltiſamerAafſtand,er mag würkliche“oderein-
& gebildeteBeſchwerdenbetreff, wenn ermit

«Vérñïchtungvon Häuſern“verbunden‘iſt„als
“Hochverräthatigéſehnwerden'ſoll.GroßeVolks:
sépottivingénhabenitimner"ihrerNatur nahvinen
#gefähtlichenZive>-‘und findauh‘gêméeiniglich
yon“ſehrſchädlichenFolgenbegleitet.“Uñſre“eigne
GéſchichtéliefertkeidéènihtivenigBéyſpiélè,“daß
“dasLad dutTümülté(inAnarchiéund Vers

“wircünggerätheniſt:Es iſdahérdiePflicht
¿pines jedéúBürgersalles’anzuwrnden“,

-
ſolche

«Aüsſhweifüngéènaüs allen- Kräften‘zuverhin:
«dern, damit'‘únſreConſtitution- dieFewiß‘die

«‘béftéin dérWeltiſt,nchtvetiithtetweide
| «DiegeſeagebeibeGewalt,um ‘Butnule.zu
«verhindern,machteim erſtenJahr derRegierung
«“ GeorgI. eínGeſet,unterdem Namen/ die

“Tuinult:Acte.(RiotA&.) DiesGeſelenthält,
“ daß, wenn mchralszwölfPerſonenſichzuſam-
“ menrotfen, und ſichweigernausbeinanderzugehn,

Ns é
wenn
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weneiavon.einenFricdendrichtdazucih
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i“FriſtA derEaasisGlldis,laire
verden...„Durcheine,ClauſulzinebendieſerActe
iſt,vgrordnet,daßwennPerſonen,ſichzuſammen:
roiten,,uudein.Gebäude,niederreiſſen,,.ſiezeben
“‘auchzder,Felonyſchuldig,ſeynſollen,wenn,gleich

“feinFriedensrichtec¿hueTrennungverlaugt,hat
“*Auf,.dieſe,Glauſul.find,adisAuflagen.gegen,die

“Geſgngeuen,gearündetzeNachdem„ich.euchzzun
«auf.dieſeWeiſedasGeſel:cxflávthabe„ſofann

(ub)agan, eite,großsBewunderungand

meinErſigunenauszudtückgm,daßzu-einer:Zaitz
icmgdUeNaligions1Verſolgungewauſgehöxt.y;und
“
die,Toleranz,über,alle;EinwohnerdieſcsLandes

bsvexhreitetwordeniſdaßmagngine,ſolchePeriode

¿{erwählthat’,1Neligigns;Tumulte.a zu erxeggnz
“

undglleAxten;vonGewaltthätigkeitenzu begehen.
S

Re MeineHerren! duidieAR füirdie
14 Mamu

DL

i lain: 504 II TN <
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AS

*)Das.WortE SeetaeinBe A NE
var von untergeordneterArtalsHochverrathünd
“Mordift,alleindas'‘dénnoch’nä der Natur der
AAG eben ſowiejeneHâuptverbrechen“in
_ England, oftauch,mit dem Tode beſtraftwird.
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Fdffentliche Ruheanvertraut. „Solltene in den

Á Lauf eurer UnterſuchungewSchwierigkeitenfinden,
Eſo: wevden--wirx-Richter-euchſogleichzu: Hülfe

«fommen. -Jch:willeuchMeineHerren,-nun
nicht.länger‘vonderAusúbungeurer Pflichten
$&Labhalten„ ſondernbloß:hierno<hmeine.ſeſte
+Buverſicht:hinzufügen¿zdie-E aufeure Weisheit
and Gepezhtigkeithabeisll mis 02

“Nungiengendie‘Anklagenvorſh.“Fields,viArbeitsinaun,warder'etſte,deralseinMord
fueheevvorGerichtgebrahtwurde. Mr.Néewn-
ham,derimNamenderRegtetungflägerdeSachs
walter¿*entwickeltedieAbſcheulichkeitdieſesVere

brechens,das dem ganzen Königreiche,ſadein
engliſchenNamenzurSchande:gereicheEs:wurde

bewieſen,-daßField-in-dem HauſedesMr.-Taylore

cines-Diſſenters„erſtdie,Möbelnvernichtet¿hers
nach-dasHaus:ſelbſt;-inBrand geſte>t, unddas
Fegerſorgfältigeunterhalten:hatte.. Um'--deſo-gy:

ſchwinderdieMöbeln zuzerſtdren,wurden:ſieaus
den Fenſternherausgeworfen,und vor: derThüre
verbrannt,wobeyſichdieſerBöſewichtſogeſchäftig
gezeigthatte,als ob-erdafürbezahltwordenwáre.

Er teugdieFeuerbrände-in alleZimmer,rißdie
tà D-4 Tapeten
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Táyéteñvon denWáüdeü; und warfſiezüſammen
inHaufen, um de Brand déſto’geſchwiuder“zu
verbbeiten;'undſtirrtedäsFeuerinimertmit! einein
Stoke. Die Zeugen!bemerkten‘dabey:;daß:er

betcunfengeweſenwär. - "-Dér:Oberrichter“abét

zeigte,daßdieTrunkenheitdieAbſcheulichkeit'der

Thatnichtvertnindete,weil!man‘nichtdurch‘ein

Laſterein Verbrechenvechtfértigen-könne.
-

Déè

Verklagte„
der garnichtsdaraufzu ſagenhatte,

ſtelltefeineZeugen.aufx undſowar dieUnterſu|

<unggeſchloſſen.DieGeſchwornenentfernten
ſichnun,brauchtenaber.eineganzeStunde,beyor
fieeinigwerdenfonntendasWort Schuldig
auszuſprechen,

Andre Mordbrenrér,alsRice und Whitehead,
wären -glüeklicher."Sie ‘ſtelltenZeugen„an,?dië
ihremCharacterein:gutesLobbeylegten,)ünddieſe
Zeugenhattenbeyden GeſchwornenmehrGewicht
áls dieandern , diedas'Verbrechen’ſelbſtbewieſen;
ünd derUrtheilsſpräch'wär# Nichtſchukdig.
Ein’ gleichesgutesSchi>ſalhatten‘die“Mordt

brenner,Cliton,Shukerund Stokes,dieſämnitlich

losgeſprochenwurden, und zwar der leltere,der

dieMEERE
derDiſſentetsinBrandgeſteckthatt,

bloß
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bloß darum, weil dieStraße, worinfichdieſeCapelle
brfand,inder:KlagſchriftMEli Banewar?

EndlichkamauchdieReiheandieMordt
brennerdieDr,PrieſtleysHaußinFlammenſett
ten,und‘ihnſelbſtlebendighattenverbrennen
wollen.Mr.Cooke,einberühmterRechtsgelehrter,
hattedieAnklage,übernommen;erberührte,obgleich
mitgroßer_Behutſamkeitü denBunctderviele
Losſprechungen,,undmachte.dieGeſchwornenauf
dieFolgenaufmerkſam,wenn.ſie„ ohneRückſiicht
aufZeugen.zunehmen,überwieſene_Mordbreuner
Furaapn(a Erbezogſſ9.auf,denexem
WodlthärigkeitgegenE undeinWohlwollen
gegen lle ſeineNebenmenſchen„|‘wodurcherdie
Liebeund Hochachtungallerdererérlangthatte,
dieihnkannten.'"Er-ſagte, *es-wäréntvielèpdiein

ihren politiſchemMeinungen“mitPrióſtleynicht
Übereinſtimmten/underſelbſtſeyeihervon dieſenz

dics wäre--aber keinGrund zum Haß: und zuy
Verfölgung,| jaenn er, Cooke„zur Zeitdes

Tumults in:Birmingham!geweſen"wäre,ſowürde

er'ſeinLében'inVektheidigunzg des Hauſescines 0
vortreflichenMannes aufgcopfert-haben.Er. ex:

Ds innerte
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innertédieGèſchwornen,daß der ate:July-wieder?

fommen;;-und«auchdieVerfammluüùngewzur -Feyer

dieſesTagesnicht,ausbleibenwürden;ob er nun

gleichfeinFreunddieſerfeyerlihenZuſammenkünfte
fey,ſomüßteerdochgeſtehn,.daßfeinMenſchdas
Rechthätteſieezuverhindernè undgewißwürden
ähnlicheScenen.wiedergeſchehn,‘wennmandie
Verbrechernichtbeſtrafte.DieAugendesganzeti

Königreichs,ſagteet,wärenaufſiegerichtet.Was
würden.alledenkende¿MenſcheniimReichvon ihnen
halten,wennſte,‘ſolcheVerbrecherlaufenlieſſen,
undwaswürdedieWeltſagen,wennſte,ledieVoti
würfeEAA diejet"öffentlichindenStraßen
vonWarwickausgthrienwürden,daßfienämlichŸ Aa 2

feſtent)foſlenwären,alléVérbrechérFS cnTuCags „54 AN [MS ¿YTA di40
4

loszuſprezen: |

|

fg
dh o

“
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¿Ovalder durch:dasA gezeigte-händliche
SEE rifinitiflan zudieſer-derbenErinnes

rung:bereehtigti-wax„5wurde in ſeinerRede von

einemdieſerGerichtsmännev:unterbrochen,der

im Namen «aller-?ſeißerAmtsbrüder:über Beleidis

gung klagte,„und die:Ausdrúcke„desSachwalters

abſichtlicheWinkenannte, als obſieihreSchul-

ddaERRe háttenzcin-Betragen,dasſie

ſâmmts-
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ii wig:er:ſagte,für;ſehr:zunanftändighieb
ten,„Cooke,rechtfertigteſtchmit;Beſcheidenheit,
und,hatte-dieZufriedenheitydaß.deyHhexrichter
Perryn,ſelbſtihmbeypflichtete,dieBeſchuldigung
derUnanſtáändigfkeitggnzlich,verwarf,und ihnzue
Fortſekungſeiner;Redeaufmunzerte,3;wobeyee
ausdrücflich.ſagtes„daß-dieSeſchwornen,wohlthun

“

würden,daraufauſmerkſam,zuſeyn.DieZeugen
tratennun, auf,„und..bewieſendie.Vexbrechenum:

ſtändlich,da-denn;über;zweydicſer,Mordbrenner,
|

DasundeFiſher¿das Schuldigaus:
prochen:Wurde:jvaiMECSQHIA4I 1945Nè10Cad,tim

Es war gleichſameineArt von Verſchwörung
wiſchen,den:Seſchwornen,und,vielen.angeblichen
Zeugen,um dieVexbxecherzuvetten,;,DieſeèZeugen
kamen,bald.,um,den.guten.GemúüzhsCharakterder

Angeklagten,zu,pueiſenonbaldcineAlibizu,beſchwöós
ven,„als.cin:Erweiß,,daßder,Berktlagteſich.ineben
der;Stunde-an einem,andern-Orttheſundenhabe.
May.nahm:auch-‘Drohungen:zuHülfe,um- die
rechtmäßigen,Zeugenabzuſchre>en,Diesthatew
uuter,audern,RedsundUnderwoodgegeneinen,NamensElwell,eMiejerUnſéandurdedem
Oberrichter-augtitiaſe:und durchZeugen,bewieſen.

Perryn
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Pevrytibefahl,‘dièſéNothhélfer'gleichin Véthaft
zu tehmen/damit wie er ſagte;“ſténa< den Gé

ſelenbeſtraftwerdèn könnten,"ELäuſſertedäbey

ſeinenUnwillen,“daßman wider äfleDedinungdies

mal ſo viéle:EitwohnervontBirminghämhábé
kommenlaſſen,um beydeitiTribütialzu Warivik

àlsGeſchwortezu‘dienen,‘da’doch‘einesbeträchtz
licheAnzählvoriCkiminal-PéôcéſſehalisdenTümuls

teninBirminghainentſtandenáre;undesSitte

fey,‘beyſolchenGelegenheiten!dié'Géſchwornen!aus

eiñeraandern'Ortzumhmen;üm dieJuſtit:-Pflégé
mit deſtoPE ARA behauptenzw

e.

Tdanen.» N 6: 13205 mila 3h 2D

fenNéeibnhám‘klagté!alsSidite"einen
NamensCareleßals einenAnführerbeydiefer

Brandgeſchäftean.Erzeigte;Paß‘derKönigauf
Koſtendei NationdieſeProceſſéängeſtellthabe;
urtiderWeltzuzeigen,“daßer und‘ſeineMiniſter

“

esſi<zur‘giößten-Pflichtmachen,Beſchüßerdes
Geſelzeszuſeyn.“Da dieMagiſträts:Perſonendie
Tumulte nichthättendämpfenkönnen,und keine

Erneuerungdêtſelbenvorzubéugenvermochten,ſo

bliebediesGeſchäftdenlangſamgehendenSchritt
derud übrig, die zwarbleierneFüße, aber

eiſerne
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eiſerneHándehátte.Nach dieſerEinleitungließ

ex.zwey Zeugenguſtreten, die- in ihremZeugniß
genau übereinſtimmten„ den CareleßalseinenAnc

führerder Mordbrenner» und alsſehrthâtigbey
dieſenBrand:Scenenzu bezeichnen.Der Ver:

richtererklärteſelbſt,-daßdieſeZeugniſſegegen den

Böſewichtklgrundunwiderſprehendwären. Ein

MäâdgenverſuchtejedochſeizeUnſchuldzubeweiſen,
und nun fäätendie.Geſchwornendas Urtheil:

Nicht ſchuldig!Ein andrerMordbrenuer,

JamesWatkins„. hattedas nämlicheSchickſal,
undwurde inFreiheitgeſe(t.Se LLE

“DieſeeinbrittiſhesTribunalſ{händendePare
theylichkeitbrachteMr. Newnham“inHite. Er

ſagte, ſeinHerz.ſeyvollderſtärfſtenEindrücke;er

nolltejedochſeinGefühlſovielalsmöglichunters,
drücken,um nichtdieAchtunggegendenGerichtss
hofaus den Augenzu ſeßen, Er erinnertedie

Geſchwornenan ihrenEid,undzeigte.ihnen,daß
fiebey-ihrenUrtheilenkeinenandernFührerhätten,
alsdieabgehdrtenZeugen.Der Fallſeyhiernicht.

vondergewöhnlichenArt;diedifentlicheSichers,
heitund, dieEhpe.der--Nationhingen:von dieſen

Entſcheidungenab,SolchegrauſameVerbrecher,
zs mit
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mitHinbänſeunzg alletLügen{objüſpbechen,iväre

inEnglanduhkethöët.Metin!‘dië°Geſchwörheß?
jedochdhneRükfichtaufsGef(eB7‘feineZeugen,
fcineBetveiſe'athtèn,ſoidérh®gänznachihrer
PhantäſieodePrivat?LéideliſchaftenihreUrtheilé
modelnwollténzſowäre ſeinWünſch,daßſieliebeë

ruhiginthrBettenzuHauſebleibenmöchten.Der

Hberrithteterklärteauch,daßihreUrtheilsſvrüche
ihnivölliggleichgüttigwären;:zdaßér'alleGefähgens
losgeſpi‘ochènwünſchte,‘wênnnuvdieſeEntſcheis
dungenmitdènbffentlichenVötgebrächtenBeweiſen:
beſtehnkönnten. DieſeAenſſerutigenbewirkten,

daß der.MordbrennerHandsals -„Dddig
bezeichnet-1ourde.ut eN dei

| Dévlezte,‘deralseinAnfängerbeymBrände
vor Getichtgeführtwurde“wareinKnabe von
ſechzehü-Jahrel,NäinkisRoſe.“NachdemMr:

Newnihämſein"Verbrechen“uſiſtätdlicherczähtt
hatte,ſüſagteer:es wäre“zwarabſcheulich“wenn

et!aberdasargloſeGefht;‘dié‘reuvolle"Iienè;
undditgröß:FügenddesMiſſéttütersbetrahtete;

ſogätteeHbfnung,daß‘ausigm!nochwohlein
gutesMitglitder!menſchlicherGeſellſchaftwerdew

E DieſsSeerollteifojetit‘leite,‘dôher
erz
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éctlárte‘er au, daß er keine Beweiſegegenihn

Vdtbringenwolle.DieGeſchworten,
|

die‘ohnehin
ſo{wer zuniVéerdammenvermochtwerdenkonns
ten,waren.mitdieſerAeuſſerungſehrzufrieden,
Und ſprachen.denSefgngenenſoaidlos,

“

Es waram2aſtenAuguſt,üahean Mittere
nacht,als.alledieſeProceſſeley

und mitihnendie
Seſſion.geendigtwar,DieSchuldigbefundenenwur:
dennun vorsTribunalgeführt,um-ihrTodesurtheil

zu empfange,das ſie,dieſeunbarmherzigenMords

brenner,mitZitternund {lautenWehélagewanhôrten,

Der Oberrichter, BaronPerryn»redetefle
dabey,folgendermaſſenan:

«“ hr; Francis.Field!ihrGiRAbeifihrs
«€ worden,dasHauüßvon JohnTaylor.Es.frevent?
“lichinBrandgeſeltzu haben -Jhr7John!
Green“und’BaktholomewFiſher,ſeÿdſchuldig
“befundenwörden,beyder ZerſtörungdesHauſes"
vom D.PrieſtleydenAnfanggemachtzuhaben,
séynd ihr,WillianHands--ſeyd,überwieſenWOrs,
deny auchderAnfängerbeyVernichtungdes,
«« Hauſesvon JohnRylandEsq,geweſenzuſeyn,

“AeAEI: ihrGefangenen,habendas
LIE EE, ganze
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«sganzeKönigreichin.Beſtürzunggeſelzt,Sieſind,

«neu,und von ciner ſo‘c<henArt,daßihrnictdie

€ geringſteHofnungzurDeanahabenfönnt.séDieVollziehungd

desGeſeßesiſeineSchulddex
¿ Menſchheit,undeineGerechtigkeit,dieman den

« Mitbúrgern'{huldigiſt.Um künftigdas Eigens

“ thum.derMenichengegenZerſtörungzu ſichern,"
6 iſtesnôchigdaß ihrden Tod leidenmüßt.I

“

&fanneuchjeßtfeinenandern Dienſtléiſten, als

«eenc<zubitten,diekurzeZeit,die’ihrnochzuleben

“¿’úbrighabt,ſd ‘anzuwenden,daß-eiitéglückliche

«Ewigkeitdâräauffolgenmöge.“
©

Erinnerteuh

«ihrunglü>lichen‘und irregeführtenMenſchen,
« daß dieGewißheitdes e eineſchleunige
“Reue erfordèrt!,,

-

« Nun muß ih no< den {merzvollſtenTheil
«meiner:Amtspflichterfüllen.Jch muß nämlich

« dasUrtheil„das ſchre>licheUrtheildes Geſelzes

6sausſprechen;und-dieſesiſt:daß ihrvon hier.

««nachdem Orte gebrachtwerdet y woihrhergez

«fommenſeydund-vonda nah demRichtplats,,
«wosihr beydemHalſeaufgehangenwerdenſollt,

his ihrtodtſed.“Möge der Allmächtigenach

‘FſeinèrunendlichenBurtiiherzigkoitMEM |

| “gnâdigſett,
C

y
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SiebenterAbſchnift.
Geſchichteder Litteratur,

ErſteAbtheilung,
(vonHerrnGeorgeForſterinMainz.)

Snhalkt.,
Vortheileund NachtheilederSchriftſtellereh.Öblice

genheitderKritik,UnverleßbarkeitderVernunft.
EngliſchePreßfreiheit.UngegründeteFurchtvor
Neuerungen, wo man allesprüftund öffentlich
ventilirt.AnmaaßungenderNegeutenderStaatse
beamtenund derRecenſenten.Einſchränkungdes

UrtheilsüberdieengliſchenKritikerin einem voris

gen Bande dieſesWerks. Billigkeitund Kaltblü-

tigteitihrerUuterſuchungen.Vergleichutngder

engliſchenund deutſchenLitteratur.Wir ſtoppeln»
ſieſchreiben,BelegedieſesUrtheils.® Engliſche
DiſcußionderFrageWas iſteinLibell?Hofkabale.
Ersfineund Bowles, über Libellen, Thomas
Paine’'sRechtedes Menſchen.Gährungin deu

KöpfenderSchriftſteller, der Hofleuteund des

größernPublikums„ verantaßtdurchdieſeSchrift.
MißgriffderCriticalReviewers, und traurigeVers
irrungeinesdeutſchenRecenſentenbeydieſexGeles

Britt,Annal. 7terB, E gels
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genheit.Ma>kintoſhsVindiciæ Gallicægegeit
Burke. UnzähligeGegnerdieſesaltenSophiſten,
DeſſenAppellatioin'ändiealtenWhigs: Komiſche
Spôdttereienüberihn. Miß Williamsund Mr.

ChriſtieüberdiefranzöſiſcheRevolution.- Andere
dahineinſchlagendeSchriften,Vorherverkündi-
gung dieſerBegebenheitin derOffenbarungJo-
hannis, Der ApofſelPaulus, ein Jakobiner.

Britiſh«Common Senſe, Die Ueberſchriftder

engliſchenVerfaſſung, von HorneTooke. Die

RechtederKönige.Das GeſprächdesLandmauns.
LektionenfüreinenjungenPrinzen.Dieentlarvte
Fafktrion, und verſchiedeneSchriftenüberdieNaoth-

# “ſendigkeitder Reform-inEngland.

“

Schrift,
welchedasHaſtingſcheVerhörbetreffen.Schriften
úberdieTefiacte.Burkeiſtauch hierintolèrant.

Predigtenund StreitſchriftenÜberden Aufrührin

Birmingham.“Vekſto>ungvor dém Falle."Eng-
HerzigkeitverbundenmitVerfeinerungdek Sitten.

Sflavenhandeldurch eineParlamentsaëte‘abge-

ſaft.  NisbettsAuffasüberdieFähigkeitender

Neger„ und moraliſcheUnterweiſungfür* dieſe
Menſchen. RapportdesAusſchuſſesdesgeheimen

RathsFund Eigenſchaftenderdarinaufgeführtert
“

Zeugen. Mrs. Barbauld's"Gedichtgegenden
Menſchenhandel, Clark/onsneue Briefe, Vor-

“

ſchlagkeinenZuckermehrzu brauchen.Schrift-
“

FKellerfehdeúberdieZurüſtungenzum Kriegegegen
Rußland. Nachtragvon

-

politiſchenSatirenund

Streitigkeiten.Statiſtiker,Sinclairund“Mit-

fordüberdieKornacte.-

-

Clarendonsirrländiſche
Finanzen.
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 Fiñanzen,

“

Yebérſicht‘despolitiſchenZüſtähdsvotr

*7-:Schottland,"Rayments'Berechnnnÿ‘deröfentli-
*

et EinnahmeundAusgabe.DieNâtionialfchuld
das Glü> der Nation!Stieaton‘vom’“Hafeu
"*

Ramésgate.Schriftenüber dent?oſtindiſchen
- Handelund dieFFinanzenderCómpagnit:

*

Andere
“" ſ�atiſtiſcheSchriften."Annual“ Regiſter“1790.
“Geſchichte.ThomſonsallgemeineGeſchichte“vom

gte bis 18tée"Jahrhundert.”Nuthérford* alte

Geſchichte.
©

Röberkfons“hiſtoriſcheÜtiterſuchung
über“dieKennküiß“derAltenvon Indien,Lodge
ErläuterutgenderbríttiſchenGeſchichte.Hamils-

tong VeïhérëlihungderTorysutterdetKöüigin
JiÖÄnti@,uid VerkléinètuïgdesHerjogsodMarl-
1 bürough.wey Skizzen“derRegierung“Géorgs
dés Drittèn:BérinigkonsSchilderungdet‘Regie

rungenHeinrichs"des‘Zweyten7 tichards*und

Johanns,
|

BeatſönsGeſchichte“dés engliſchen
o Stedienſtesſeiki727EhalinetsSamtilungvon

Friedensſ{lü}ii."Uebtt*diekleinen!Tadleterha-
 benef Denkntälérder“ménſ{hlîchenGéiſtesgkdſſe,
*

Whitakers"Kritik"der’‘gibbouſchèn*"Geſchithte,
diMEWI und PrieſtlèysKitchéngeſchichte."Sohn

RobinſonsGeſchichteder-Taufe."Dr!‘Canipbells
Anmerkungenüber.JrlandsLitteratur-und Kir-

cheng:ſchichte.Predigtenund theologiſcheAbs
tiè

GROG WhitakersUrſprungdesÄrtähßiſus-
11;Paleys-horæ PaulinasHawes VetſucheUbedie?

-, Beugniſſe7 die,<arafteriſtiſcheuLehrenund,deit“

Einflußdes‘Chriftentlums. Gray'sSchlüſſel
“Zu altenTeſtameire:°"DitonsBriefean“einen

C E 2 jungen

ut
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Geiſtlichen,Gilpinsneue betas
ilsdesneuenTeſtaments.Ersfine'sund Colliers

Erbauungsſchriften.Stockdale'sPrediatenfür

Matroſen,Anzeige:einigerkleinentheologiſchen
“Schriften.__ MovntaitosCommentarúver: den

H-Jeſaias,- HamiltonsParadoxien,Proceßdes

a1

__Dr._Gill.LitterariſchesBedlam. Beſuche.aus

„demGeiſterreich.Dr. Stearnsamerikaniſches
Orakel.ClemensSchlüſſelzurNaturlehre.:

Dr.

EdwardswichtigeEntde>kungdes ohtzehnten
„-Jahrhunderts,Eſſays.UeberKriegund Frieden.
The Loiterer» vonAuſten,- „Neale„ über die

neueſtenSitten.Beunet überweiblicheErzie-
„hung.Dr. BerkenhoutsBrieſean ſcinenSohn,
 Úberdie.Bildung«aufUniverſitäten.

-

Parſons,

Winke.überHervorbringungdesGenies: „Briefe
überIntoleranz.Falkland, überBigotterie,
-Neuerungsſuchtund :Unglguben. Belshams

„+,Eſſays...Moore„. vom Selbſimord.

-

Moraliſche
Aufiäße:voniOr.Barry:: Coaper?sTraits: Poetis
fe,Eſſays.SeltenheitenderLitteratur.Ver-
„ſuchúber..dieGrundſägedesUeberſeters.Vers

iE
derim Jahr1791 inGrolandMexſeasilligienenE E ANNA

DieVs A Thátigkeithat,wieallesin

der’Welt, ihrevortheilhafte‘und ihreſchlimme
Séite:Wennes einerfreulichtsSchauſpiel:iſt,

das
+BeddrfrißderGeiſtesviung,ſoallgemeinwer?

den
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“den zu ſehen,daß-ineinemLande mehrereTauſénde
van. Menſchenſichblos damitbeſchäftigen,ihm
e Béfriedigungzu verſchaſfen; und zugleich)?ihrem
eignen bildendenTriebegenug?zu:thun¿ indeß

“Hunderttauſendeaus“allenKlaſſenſ< mit den auf

ſolcheArt:mittheilbar.gewordenenBildernund Be:
1

griffenzu bereicherú¿und ihrintellektuellesWéſen

‘indenvôlligenBeſilſeiner-Vorrechtéüberdiethie:
Piſche:Naturzuſetzenſuchen:- fo ſ{hmerztes “doch

auch zugleich„ den::argenUnfugmit“anſehenzu
«múſſen, den cinSchwarmvon unreifenoder ſchie:

fe Köpfenmit den ‘vierundzwanzigconventionellen

Zeichen unſerer-Mittheilungskunftſo ‘unabläßig
)treibt„(und wodurchnicht?ſeltender’ſchôreeZweÆ

“derſelbenverfehlt},und einneuès ChW61svon E
(

A mu geſchaffenwird.-:
|

DY

2

<

AIERNMisbrauchabzuſtelienohneE Preß:
uA zunahezutreten, wäredieeigentliche
AufgabeeinernachfeſtenGrundſtßen wirkenden,

zuüd eben’darum von der:‘Mehrheiteinesfreien
7PublifumsgeehrtènKritik.| Daß die Beeinträch:
¡tigung‘derPreßfreiheitund jedeEinſchränkung,
¿womit man dieheiligſte,unverlegbavſteKraftim

Menſchen, die:Vernunft, zu lähmenund un-

E 3 wirkſam



Fo _auSiebenter? CE
voit: machen:‘ge�uchtGágiaut der - e:

wün�chten Vervöllflommnungder Menſchheit„:nur

‘das!Gegentheil:gewirkthäbez,iſtan unzähligen
IBeyſpielen?zubekannt,> nm*hiereinesErweiſes:zu

bedürfen:Aberauchdas Rechthatkein:Menſch,
zzeinem-:anden Zwverbieten„won ſeinerVernunft

¡Gebräuthzumachen;wenn dieſerGebrauchnicht

o�fenbarer?EingriffindieRechte:eines-drittenwird ;

Jundüber'dieſeFälle:karinnur,;darfnurtin:recht:
umäßiges-Tribunal!:cittſcheidenz"“einTribunal:von

“freienœedlbichen,zunbeſtochenenRichtern, welches

dffentlich;--verhört1undöffentlichrichtet, ohné-Anſe:
phender:Peüſoñzohne!géhèiméVerhaltungsbefehl,
Fund:ohé Furtht:vdtCäſſationzwenn ſein.Urtheil

‘veiterzmächtigen:Paxthey,mißfällt."?Dies:-ſind-die

Grundſäle, die man. äneEnglandbefolgt7und

derenNichtigkeitwananderwártsnichtsals un-

‘verſchämteVeyſpieledergemißbrauchten|undÜbers
‘müthigenfuthorittèn¿ntgegenſeßenkann,EA ZL8 Î AE Le

Die!naturliché"‘FolgedieſesVerfahrensAiegt
daeath: Es’ giebtkein:Land; wo Neutrungèen
wenigerzu befürchtenſind:,-‘alsin England„weil
man nirgends?gelaſſener„ „gründlicherund!ſorgfälti-

gordiMeinungprúftz:
es giebt!keinLand,ivo

|

L búr:
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 bürdFérltcheEhreſicheretiſ;weil dieBeſtimmtheit
der'GeſeteihrzurSchußwehrgereichte,und keine

_Willkühr‘einen Criïtinalproceßverhängen„oder
„den eînimálanhängiggemachtenſeinerEntſcheidung
‘cetitziehenkann, SedereinzelneMenſch, oderjede

“eite Anzahlvon Menſchen,‘diees verſuchen,ihre

eigeneVétnunſft',“ivénñdiéſegleihaufeinem-ho-
“HenGradderVollkommenheitſtünde,zurdeſpdoti-
_ſchèn-GebietetinüberdieGéſinnungen‘uidVot-

‘ſtellutigsartenderMenge“oder auchirgend‘éines
“Eihzelnenzu erheben/ zwingeneben dadurch,ja

i

‘vielmehr’“fieberechtigen“‘dié‘Andersgeſinntenund
j ‘Bedtütkten’,‘ebenſo!gêwáltſam‘ihnenWidetſtand
zu ‘leïſténund ft die“Rechte‘ſeinercigenetVét:

nühiftbis"auf das’äußerſtezu kämpfen.- ° Dott

‘Hüigegén!wo jedèm'’ſeinRecht,eineeigenëMeinutig
Zu!habèn,‘Unbeſtritteniſt,kann'feineGefahrdaraus

‘erwachſen5 denn jedeMeinungbleibtſolange
‘Meitiung“bisſieallgemeineStimme wird.Wo
‘man phyſiſche“Gewalt ‘zuHülfe‘ruft, “um eine

M teinungzu unterſtützen,“dort giebtinanauh
‘demGegnerdas Recht’?‘ſichebendieſesBeyſtandes
zu bédienen, wein-undwo“erkann. Wirklich

múßteman aufhörenvon Recht,von Vernunft
E 4 : und
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a

BefüdlzuPRAMund dieſeWortefür
leereTône halten, wenn dieſeeinfachenGrundbes

griffenichtals allgemein.erwieſeneodereigentlich
von ſelb evidenteAxiomenzugegebenwürden,
Einem jedendenkendenWeſenmuß derjenigevers
dâchtigwerden, der ſeineMeinung,weil-ſieſein

iſt,und. weil er ſiefr,wahr.hält,herrſchendmas

chenund eineentgegengeſeßte,nichtdurchGründe
ſondern.mit Gewaltunterdrückenwill,

-.Dieſer

Egoismusſeyblosherrſchſüchtig, odereingebildet
dazu, es ſeyHochmuth.oderFanatismus,oder

-NarrheitimSpieldabey,„ ſoiſſcineWirkungein

¡Verbrechengegen dieMenſchheit.Niewirdman

diesunſerenMitbrüdernaufdem feſtenLandelaut
und oft genug zurufen:können,ſolang-esznoch

Menſchenunter ihnengiebt,dieentwedermitKrone
und Zepterund bewafnetenMyvmidonen„oder mit

dem nochintoleranterenMiniſterial:und -Dikaſtes
rialDeſpotismushergebrachterFormalitätenund

WeisheitäffenderVerlarvungen,oder endlichmit

der lächerlichenAuthoritätderRecenſentenpritſche,
von MillionenihrerMitbürgerfordern, daßman

ihneneigeneEinſichtund eigenesun opfern
ſolle.

JO
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Ich habein einem der vorigenJahrgängedie

Bemerkunggemacht,daßdieKritikderEngländer
ihregroßenMängel hat, und einer gewiſſen

Einſeitigkeitunterworfeniſt,welche:zu falſchen

Beurctheilungenverleitet.OhnedieſesUrtheilhier
Zzurü>nehmenzu wollen,muß ichbekennen,daßes

ohneEinſchränkungungerechtſeyn:würde 3 wenigs

ſtens.kommtdie engliſcheKritik,wenn man ſiemit

‘demjenigen, was jet beyuns fo genanntwird,

vergleicht,aufeineStufezu ſtehen, wo man alle

Urſachehat,ſieinEhrenzu halten.Es geſchicht
‘zivaroft, daß man das Excentriſche,das Eigens

thümlichedes wahrenGenies,welcheskeinerRegel
‘unterworfenſeynkann, weil es ſelbſterſtRegelfür
‘ſeineGattungwird, nacheinemconventionellen
‘Maaßſtabebeurtheiltund ſogarverwirft.Dieſe

GattungvonKritikernhatteSterneimSinne,
wo er einenſagenläßt:

: H dasneueBuch,
« Mylord! es taugtganzund garnicht;ichhabe
“mein Winkelmnaaßdaran gebracht, undſollten
s Sie'swohtglauben,keinevon ſeinenvierEen
“iſkret winkliht.„ Alleinim Ganzengenon
‘mengründetſichder Deſpotismusderengliſchen
Reviewswirklichauf ihremilde‘undgerechte

Es Res
LL
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Regierung.GewöhnlichkannſichsderfreieRecenſent
am erſtengéefällenlaſſen,daßder ſreieSchriftſteller
ſeinecigeneMeinunghabezer verſeut‘ſichgernin

den“fremdenGeſichtspunkt, freutſichder‘neuen

Anſichten,*dieihr"derSchrifiſtellerdort eröfnet,
5 und tadelthur dieE ECI

dieA mitſiN
ſelbſtin‘Widerſpruchingen,2

:

OhneZweifelitdieallgemeinauerfonnteFrei:
heitzuſchreiben. unddruckenzu laſſen,und,die
langeGewohnheit- : oderderlangwierigeBeſil
dieſesVorvechts- einefráftig_wirtendeUrſache,
‘weshalbdie.SchriftſtellerinEngland,ohneallen
Vergleich.mehrEhrfurchtgegendasPublikum,
mehrGefühlvondem,(wasman,ihm,ſchuldigſey,
‘undmehr.Selbſtachtung,als;dieunſrigen,zu
‘erkennengeben,Nichtnurderganze2Toniſtmilder,
‘ruhigerfeiner;ſonderndieLitteratur,imDurche
ſchnittverräth-cine‘PoliturinAbſi<tderSprache,
eineGeübtheit.imDenken,eineGewandheitim

Auédruck,einenKunſtſinn|derSchriftſtellerei,dem

wir“allenfalls.nur_Gedächtnißkram,und dürre
GerippevonSyſtemen,oderefelhafte,mühſame

Hergliederungentgegenzu ſtellenwiſſen,, Sprach:
richtigkeit‘ifteinſ0.ſeltenesVerdienſtunteruns,

daß
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‘daßman esvergebensbeyden'meiſtèndeutſchen
Schriftſtellern’ſucht}und“am wenigſtenbey denen

«antrift'}die*gegenwärtigeinergewiſſen“Celebrität
- genieſſen,weil’ſie‘ſichdas Wort gegebenhaben,
einanderinihrenAufſätzengroßeMänner zuſchel-

‘ten,[und“Vollkomménheiten"än‘eihander'zu ent-

"deŒen, ‘die’auſſér- ihüennienand'gewahrwird,
‘oderweil ſieden:Kunſtgriffverſtehen)"ſi<irgend
einer gangbarengelehrtenZeitungzu "bémächtigen,
 ideinandé? gègenſeitigals'LichtetDeutſchländsin

«ihrenRecenſiotenaizupreiſen.
| Willman garauf

“Styl ‘undSchreibartſchen,ſomußmañ'erſtäuten,
‘ daß’einèNatio,

“

diegroße Muüſtérwie!Göthe,
_¿Wieland/¿*Schiller,  Garve beſilzt/!jährlichzwei:
miáäl’einenſolehenMiſthaufenvon!ſ{lèe{<tgeſ{Lie:
benén’,ſ{le{tenBüchernzuſammen!trägt,wie

_cihnÎunſereM PUE mitGE Aus:
Wahmeénliéfeót,GUL CINTIA: 411918

7 „Wennman
u!

unſereViltebattenitderBrittichen
“nochgenauer.‘zuſammenhaltenwollte,ſo.würde
manüberalleineähnlichetranſcendentaleGröße
‘einzelnerſeltener.Schriftſteller,undeine,tief1unter
„derMittelmäſſiigkeitfortkriechendeUnvollkommen:
heitderMéngegewahrwerden.“DieſerZuſtand

unſerer
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unſerer:Litteraturhängtmit unſerm bisherigen

Nationalcharakter, mitunſernVerfaſſungen,rnit

unſermGeſchmackund unſernSitten, und dies

alleswieder mit unſererKritikzuſammen.Der

weiſeKönigSalomoſagteſchon:es geſchiehtnichts

neues unter der Sonne; und nachdieſemweiſen

Spruch

-

möchteman glauben„ daßer ſichbeydem

Neuen etwas áhnlichesmit demjenigengedacht

habenkönne,was im KopfeinesdeutſchenPolyhi-:

ſtorsdieſemBegriffentſpricht.UnſereRecenſenten

pflegendenSchriftſtellernunaufhörlichvorzuwerfen,

daßſieihnennihts Neues erzählen,und gegen

diemeiſtendeutſchenSchriftſteller,deren einziges

VerdienſtinnochnichtgeſagtenFaktisbeſteht,mag

der Vorwurfnichtganz unbilligſeyn.Jn andern

Vändernhingegenſiehtman mehrv:darauf,wie ein

Schriftſtellerdenkt, wie erdasBekannte,dur

neueVerknüpfungenſeinesdenkendenGeiſtes.zu
etwasihmEigenthümlichenNeuenumbildet,und

dem gegenwärtigen, immer‘neueDarſtellung
heiſchendenZeitpunktanpaßt.UnſereBücher
ſinddaßerzumNachſchlagen, dieengliſchenund

franzóſîſchenalleinzum Leſengemacht; wirſtops
peln„ ſie ſchreibenundſchaffen,JPdeen,Ein.

——

gebil:
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gebildetesPublikumwillGedanken,Reflevionen,
Antegungeneines eigenthümlichenJdeenganges,

zarteBerührungen, leichteUntergánge,umfaſſende
Blicke,mit einem Worte, Geiſtund Gefühl,wo
dem roheren,langſameren,dur<Lageund Regie

rungsdru>gefeſſeltenund verkämmerten nurgrobe
Speiſe,unmittelbarzubenuzenderund zum noths
dürftigenUnterhaltanwendbarer Unterricht, oder

auchderbeErſchütterungennôth&ſind.

“Man beklageſichnihtüber dieStrengeund

HärtedieſesUrtheils.Niemandverehrtmitgröſſe

remund reineremEnthuſiasmusals ichſelbſt,die
ſ{önenBlüthen,dieedlen,reifenFrüchtederdeute
ſchenLitteratur;alleinihreſelteneVortreflichkeit,
ihreſchneidendeEigenthümlichkeit,ihreUnúbers

ſelzbarkeitzeugen lauterals ichsſagenkann, von

¿hremiſolirtenDaſeynunter dem ungeheuren
Haufenvon Heerlingen,den geiſt:undſaftleeren
BeweiſenunſererträgenUnkulcur.Eben weil es

einzelneAusnahmenſind,muß man die verarmte

Maſſenichtfüretwasbeſſeres,als ſiewerthiſt,
ausgebenwollen. Eben weil unſereKritiknicht

daraufausgeht,denTon derLitteraturzu ſtimmen,

überdieRichtung,diebehuns dieSchriftſtellerei
i

im
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:

EEE er Á

imGanzennimmt „>mit Strengezu wächen, den

Fortſchrittoder: den Verfallganzer Zweigedet:

Wiſſenſchaftenanzuzeigen, das: Subjektivevom

Materiellen,denGeiſtvom todten-Buchſtabenzw:-

unterſcheiden,im Bucheden Menſchen,nichtim?

MenſchendasBuch aufzuſuchen,ebendarum ſtehen::

wiv noh ſo weit hinterden“ höchſt-kultivirtew:

Nationenin:Abſichtaufdas GanzenuſererSchriftz:e

ſtellereizurü>.Den Schriftſtellern-ſelbſt, bisauf:

wenigeAusnahmen,nochmehraberden Leſern,

mangeltder M aaßſtaby womitGeiſtesprodukte
gemeſ]enwerdenmüſſen;derallgemeineSinn,det
GradderallgemeinenBildungundEmpfänglichkeit
kanndahernichtgeſchärſtund nichterhöhtwerdenz.
idasniemand kennt,wird niemandverlangen;iwas
diegewöhnliche, durchden Ton derLitteraturnicht
geübteFaſſungskraftüberſteigt, dasláßt man une.
geleſenliegen.Nehmenwir unſernófentlichenund
Privatunterrichty unſerewi enſchaftlicheund ſiteli
cheErziehunghinzu, vergleichenwirLebensatts
Wohlſtand, Betriebſamkeit,_Spontannitätder
zahlreichſtenKlaſſenbeyuns undinEnglandoder
inFrankreich,ſohabenwir_mehrAufſchlußais
nôthigiſtum¡UnsdenZuſtande Litteratur.¡4

u
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zu-erklären,* und vielleichteinigeHoſnung,daß
die Schickſale„die „aufunſerefeudaliſchenVer?

faſſungenwirkenfönnen,durchcinegünſtigeWent

dungzugleichden-Volköcharakterbeſtimmen, und -

dieGéeiſteskväftezu einer.ſchöneren,freierenund

edlerenThátigkeitwecken.dürften, |

Die Frage,ivasiſtein Libell? dieaufdie
PreßfreiheiteineſowichtigeBeziehunghat,wurde
dieſesJahr aufVeranlaſſungverſchiedenerſehr
freienSchriftén,,diemehrereanzügliche,an per:

ſönlicheBeſchitipfünggränzendeStellenenthielten,
ſowohlim Parlementeals im Publikumbeſonders
veutilirt.Der Hof, der zurFreiheitder Britten

ſcheelſieht,und gernjedeGelegenheitzurErweite
tungderGränzenſeinerMacht benulst,war hier

ſehrgeſchäftig„den Begriffvon Pasquillenund

Libellenſvbeſtimmenzu laſſen, daßkúnftighin
manchekpolitiſcheSchriftſtellerſichhätteſ{euen!
müſſen,‘inſeinem:freymüthigenTonefortzufahren,
dieMaasregeln

-

der- Miniſter,- dieVerbrecherder,
Großen,und denEgoismusder noh Größerenzu,
geißeln.Alleinein„jederEingriffin:die einmal;
feſt-beſtechenden.Vorrechtedes Voiks.iſtin England,
das Signalzur;mißtrauiſchſten-Widerſeßlichkeit,,

- Aller
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AllerBemühungenungeachtet, das Willkührliche
aus dieſerRubrikder engliſchenGeſetezu verbanz

nen „bliebdennochden Geſchwornen(juries)ihr

Entſcheidungsrechtungekränkt,und indieſembeſteht
dasBollwerk der bürgerlichenFreiheit.Erskine

der berühmteRechtsgelehrte, {rieb und ſprach

gegendieden Richternzu ertheilendeGewalt , das

Geſetzauszulegen; und obgleichBowles,mit aller

juriſtiſchenGewandheitfürdieRichterund gegen

dieGeſchwornenſtritt,ſohatteer dochdieStimmen
—

des Dublikumsgegenſich,Man glaubte,es ſey

ungleichgefährlicher,dieDreiſtigkeitder Schrift

ſtellerdurchallzubeſchränkteVerordnungenabzus

cre>en,alsihnen,beyderMöglichkeitund Wahre

ſcheinlichkeitder Strafezu entgehen,zu wirklichen

polizeywidrigenVergehungenAnlaßzu geben,da

gegen dieſedoch, im erforderlichenFalle,ſoleicht
von den Geſchwornenerkanntwerden könne.

DerberúhmteThomasPalne,Verfaſſereiner

im amerikaniſchenKriegeherausgekömmenenkleis

nen Schrift, Menſchenverſtand(Commonlenle)
betitelt, welchedamals in den vereinigtenStaaten

gegendieUſurpationendes brittiſchenParlements

von großerWirkungwax „ trat jeztunterden

uns
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1

fa

unzähligenGégnérndosnichtminderberühmten
AriſtokratenButke“,''mitſeinemAufſatsÚber die

¡RechtedesMêénſchen(Riohtsof man) hervor,
und'ſchre>tedurchdiekühnerepublikaniſcheSprache,
de er darin führte;Und die man in Englandſeit

‘Miltons‘undCrottiwellsZeitenkaum meh?kannte,

ſelbſtdiefreienoder! freigeglaubtenBrittenauf.
‘Nun war’ es !inEndlaúd,

-

daß‘eitAmerikaner,

mit ſeinemEnthuſiasinusfür die-Verfaſſung,die

Amberikaſichſelbſtgégeben'Hatte, die eue Regie:

xúngsformFrankreichsfä eben'ſdſehtin Schuß

nahm, als Edmünd'Butke ſiezuverachtengeſucht

Hatte:Man erſtaunté,“einenSchriftſtellerzu leſen,

der von Herzögen"undGrafen,ja!ſogär‘vonKd:
nigen/-nurwie von éiñérjedènandere, odergat

vie von einerſ{le<terenArtMenſchenſprach,und

vhnealleVerbrämungmit vielenBeyſpielen“be:

wieß,daß man ihrerinder:Welt ſchlechterdings

hichtbedürfe,jadaßſiedie unnúßeſten, enmbéhr

lichſteund’theuerſtenDingeaufErden wären, Die

geheiligtenPerſonenſelbſt,"ihreHöflinge,ihre
Miniſterund deren Handlangerfühltenſichetwas

betroffen,oder nachMaafigabeihrerEmpfindlich!
keitſchäumtenund:knirſchtenſieauh-wohlüberſeine

„Vritt.Annal.7terBV. I Un-
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Unverſchämtheit„ ſieſo:bloßund;ohnedengering:
ſtenSchleierhinzuſtellen„und alles:was Ariſtokrat
war,

| oderwegen „ſeinerExiſtenz,von Ariſtokraten

‘abhieng,zittertefürdasehrwürdige,alteGemäuer
der Feudalität.EsentſtandeinfürchterlichesZe-

tergeſchreyber ThomasPaine; man bot ¡lle

Waſſengegen;ihnaufz:-manſuchtejedeMittelzu
ſeiner:Vernichtunggeltendzu machens.er ſollte:6x

Gericht,desVerbrechensder beleidigtenMajeſtät

angeklagtwerden zman. mietheteeinenMenſchen,
derdurcheineſogenannteBiographie,dievoll:der

gehäßigſten,Beſchuldigungen"wax, den Amerikaner
umſeinengutenRuf-bringen-ſollte,,geradeals-ob
der guteRuf;desKönig)Georgi,„nux durchRe:

criminationen.zu retten‘geweſen,wäre:Man: hot

eineLegionkleiner-Kláſſer;/auf¿die mit armſeligen

geſiochemkamen;man-beriefVolksverſammlungegy
um gegemw,-ſeineGrundſäße‘zu proteſtiren,+ und

AnhänglichkeitfürdieVerfaſſung:voi Englandan

den:Tag:zu ‘legenz endlichließman denKönig
ſelbſt.—, ſo:wichtig.ſchien:ThomasPaineſeinen
Gegnerg.l,=-durcheinehochtrabendeProclamation
dieFurcht¡des.Cabinetsund desHofesverrathenzi?

+0
E ds |
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„Die Nation “C heilte4in¡digitiAugenblick
„mitihnen etwasvon, dieſer-Beſorgniß...„DerZeit:

„punkt,¿wo FrankreichdurchdenSturz.derariſto-
radenOBRAMA:die,Rn, ſeiner,Freiheit
zueiner

L

KeformatioginCGA /isNoth!
wendigkeitman,

| gleichwohlziemlich,aſlgemein.,er:

fannte„nichtebengüuſtigzu ſeyn.DieWeiſeren
ámVolk— und unterMenſchen, diefreies,Vexkehr
Mit,einandertreiben,theiltſich-die.Weishoitſchnel
undleichtallenmit,— ſaheuvoraus,daß,man,ia

Englandſowenigwie-inFrankreich„dieGränzen
einerRevolutionwürde beſtimmentöunen„„wenn
„nan.einmaldenAnfangdamitmachte,-„Selbſt
devNationalſtolzund.die:Eitelkeit„die:denBritten
‘„jelt,ihue,Nachbaren,alsLehrmeiſterund-Vorgänger
n ¡derPolitikundStaatskunſtbetrachtet,;beynah

verhaßt6 zumachenſchien,zhättenleichtinder-allge:
ueinenGáhrungverſchwütden, und derEvidenz
zderWahrheitRaum-gebenkönnen; alsdenn-wäre
„derUmſturzalley.Ueberreſtevon Feudalität, deren

sin Englanduichtwenigeglieli:undmit ihnen

gugleich, wegeitdesMangelsan,innerenReſſour:
Fen„ worin Englandſeinembisherigen-Nehenbuhler

Ge Den

fr

e

QA weit
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weitnáchſtehenmüß,der’Staatsébaunkerottunver:
meidlitgeweſen.Das in Colliſionkôßtimende

Intereſſzvielerund inächtiger'Geſammtheiten| die
ében; weilſiéin England“einen{ongetüilderten
Einfluß,“tinenbegränztenWirkungskteis“haben,
dortdérFreiheitutiddém Glückeder Bürgerim
Allgemeüienwenigergefährlich?ſ{heiten',"ündih
der öffentlichenMeinüng:tiefeëeiligewürzeltſtéhén,
würde“vielleichtin ‘eine‘Zeitpúnkt,ivo männdés

Behyſpielderfranzöſiſchen;“‘tûckſichtloſehRévölutibh
voiAugenhatte,den Inſülanerneinen‘blutigetéh
Kampf,“alsſienoh jeün ihréVerfaſſung,oder

für®denEhrgeizihrerKöhige"‘gefochten;ulivele

wiridkihgemachtHaben.°“‘Dié-bütgerlicheFréihëit
der'EinwdhnerGroßbritanniens,"derdutchbey:
-ſpielloſe“Geſchäftigkeithetvorgebrachte‘allgenièine
Wöhlſtad,derwähreiddènUnküßenimübigeh
Euvopa| durch‘den* Fuiédenblühendebrittiſche
‘Hânbdél,derZüwachsan!MachtdurcErvbéëüngen
inIndien,diekeinvivaliſireudereuropäiſcher“Stat
mehrhintertrieb,

-

— poderau!nüúrerſchwerte,das

ſtolzeGefühl!eines Gewichts“inden ©politiſchen
Verhältniſſen“voi Europa,welchesdurch‘weiſe

Ss: A Kräftejet'ehérZunehmenls Vets

inindert
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zuindertwerdenkonnte,diesalleswarenzauch,(und

ſiudno<):wi<htigeGründe,

-

welche;allgemeine
Ueberzeugungnach.ſich;zogen, und beydexMehrz
heitderNation indie Empfindung,gleichſamüber-

zugehen.ſchienen7 daß;eineReform jetegefährlich,
eineRevolutionnochnicht„dringendnöôthig,-mits

hindieAnwendungdexGrundſälze,diederKönigs:

feindThomasPaine..inſeinenRechten.desMens

ſchenaufgeſtellthatte, auf;dieengliſcheVerfaſſ4%
vor derHandnoch-verwerflichFey.
“DieArt und Weiſe,wieſiih diepolitiſchen

Schriftſtellerund dieKritiketi

inEnglandüberPaine
undſeineSchriftäußerten,war allerdingsnach
ihremjedesmaligenGeſichtspünktund ihrempolis
tiſchenGhlaubensbekenntniſſeſchrverſchieden.Dié

CriticalReviewershättenalleindasUnglück,durch
dieUebereilungund HeftigkeitihrèsR ecénſenitenüber
denerſtenTheilvonPâinesSchrift,

|

ſichſebft“das
Geſelinachenzumüſſen,fo"óftdieſerName hernach
vorkam,ineineArtvonZuekutigenzugerathen,und
ſiihungefährſozu geberden',wieorthodoreund
bigotteChriſten,wennſieünverſchensdenTeufel
nennen.Die erbármlicheAuéflucht, jenegroßen

Säßeder‘wahrenFreiheitundGleichheit#diejede
F 3 mehr
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URZERATiñWisund in ganzEuropä

êitigeleuchtet*hattën,gérädehinUViiſinn-und-Raferei

Zu hénüeñ, "weildieümermeidlicheFolgerung,daß

all:Würden“ und |Vorkechtseinzelner“Menſchen
zum!Näcbthëilder MengedurchVerjáhiüngſelbſt
‘feineRéchtmäßigkeit“eéläñgen:können „dem alts

gläubigenEifererfür'dên Beſtand:deb‘éngliſcheti
- Verfáſſuñg'bängemäthts„i: -ſtächſoauffallend

gegèn'denZewödhnlichetrühigen!Gangderkritiſchen

Beleuchtungab dä het timnwödglich"dieFutcht

eines.eigennüßigenAnhängers.derHierapchiedarin
verkennen.fónnte,- AlleÜbrigenengliſchenKritiker
lieſſen.denvonPaine,aufgeſtelltenGrundſägen
volleGerechtigkeitwiederfahren,,wennſie,auch
überihre.praktiſche.AnwendungverſchiedeneUr;

theilefállten,und dienachlſſiige,ſelbjtfehlerhafte
|

SchreibartdesVerfaſſers.tadelten.NurinDeutſchs
land, nurin einemLande,dasfürzlichnochden
StreitigkeitendieſerArtfeinenGeſchmackabzue
gewinnenſchien,wütheteeinRecenſentgegendie
RechtedesM enſchen„ und.verbotesſeinenLands:
leuten,im ächtenGeiſtederAlleinherrſchaft,den
verdammlicheuund,doch,„auchunbedeutendſeyn

/ NYEpinezuleſen,derſich,vondieſemAriſtarchen
gleichs

46
G ep
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gléichWwohldurch ſeinepolitiſchePartidieVertes

geriheit,den “Stäütösmaänn,,Burké*)anzugreifen,
dieTeldegG Züchtigungzugezößengn
DerBini cy; Buxke 1A wenn may

iemit dev:pedantiſchenPráätenſion„die:nur

prächtigklingendeWorteauf.gerathewohlbraucht,
 den,Leſern.Staub; ins Auge ſtreuenwill¿-der-alte
ſ{hwärmeriſchePhraſenmacherBurke,fand-vielleicht
aus feinem andernGrunde-ſo-unzählicheODpponew

ten, alsweiles.ſoleichtwar „. ſeine-incouſequenten

Sophiſmen,,und,ſeine-ſchwarhenAngriſſeauf die:

franzöſiſcheVerfaſſungzu:widerlegen.-: Sein mächs

tigſterGegner,-derRechtsgelehrteMackintoſh,trug

einenvollflommenenSiegüber.-ihn-davon,-der um

ſoglänzenderwar.,„/daſeineVinidiciaeGallicae

ein;unwiderlegbaresBeiſpielgaben,daß man ohne

Ara
2

iu L500

‘

2E
mii

E ZurErreichungpeidiſſeiAbſichtennageszive>-
_* máßigſeyn,* einenDeklamator ‘imParlamente
 einen-Staatsmannzunennen;; allein, daßHerr:

Burke einmalKriegszahlmeiſtergeweſen;,ſcheint
dochnichthinreichendzu beweiſen,daßer indem,

was man gewdöhuülich'Staäatsgeſchäfte'nennt,“grau
.75/gewordenſey.

GQ. F.
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in

ſichcinUS Wort
3

zu-GC; mitmänn.
licherBeredſamkeitſchreiben,und zugleichbündig,
ſchlieſſen„und,ohnealleSpiegelfechtereider jeſuitis
ſchenDialektikſichſtrengan dieWahrheit,an die

Streitfrage“an dieGründe dafürund dawider

haltenkönne. Unangetäſtet, unwiderlegbarund

von gänz Englandmit einſtimmigenBeifallbeehrt?
ſtehtjégtſeinWerk und trotſogardet ehernen
Stirnederer, “dièſonſtallészubehauptenſichers

“dreiſteten',“weilſievon Ehreund Achtungnichts
mehrzu verlièrètthatten!?Es ‘iſthier‘nichtder
Ort und ‘unſetPublikumintereſſittſichauh ni<e
genug furdie Zergliederungdét vorzuglichſtenan:

dererWidérlegungender Burkiſchen-Tautologien:

es iſtgenug“zuſagen.,Tatham„Towers, Böouss

field, Butker),Roſibonne,„Pigott; “MißWool:

ſtoñêcraft,"Mrs: MacaulayGraham,Hamilton,
CapelLoft, Wolſey,Sir Brook Boothby,

Dupont, und eine Menge ungenannterSchrift

ſtellerihreWaffen,mitmehroderwenigerglü>k-
lichem,alleabermit einigem Erfolgwiderihn
kehrten“«Zu!ſeinerr Rechkfertigung"fühlteelſich

durchciñe‘ſoallgemeineStimmedesPublikums
nothgedrungen;1 noh.einen;; {wachenVerſuchzu

machen,
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machen,und inſeinerAppellationvor! den:neuen

an diealtenWhigs(1nAppeal.tothéèold Whigs

fram,the;,mxvDabermals--durch--ſuperfeine
Diſtinctionen,derOppoſitionsparthei;,zuder erſich:

ſolangebekannthatte,eincrAbweichung-vom ächten,

politiſchenGlauben der Whigs zu beſchuldigen.

Allein„dieſeganze:Anklage.ſtandauf:ſoſchwachen,

Füßen„: und ſelbſtungeübteLeſer-waren- jet mit

ſeiner,ſchriftſtelleriſchenTaktik!zuwohlbekannt,um

nichtdurch

-

den Nebel

-

ſeinerBilderſprache

-

die

SeichtigkeitunddenUnzuſammenhangſeinerArgus.
mentationzu erkennen. DieLangeweileund das
GâäßnenderLeſergabenihmeinen deutlichenWink,
daßés jetZeitſeyaufzuhören, und ſicmitdem
Gütenund Schlimmen,was ſeineSchriftſtellerey
ihmeingetragenhabenkonnte,vom Schauplalsder

Lebendigenzurü>zuziehen.Ein Spötterließihn
ineinerſogenanntenHéroide'die Geiſſelſeines
Wilkesempfinden; “einandererzählteſeineLufí:
ſprünge(theflights"of Edmond Burke)her,
ündnur einarmerWichtfammiteinerVerthei:
digunghervor,dieButkesFreundenundFeinden
leihverächtlichdünkte.Dieharmloſeſteund den:

nochdietreſſelidſteSatitegegenihn,beſtanddatin,
LL

VR MQ daß
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daß:jemandſeinem?vierhundèrtSeitenlangenBkief,-
der anderthalbThalerkoſtete,in einen körnigen
Auszug!brachte,‘undum“ vierGroſchen“verkaufte}
woLëydieKritiketweiternihtsZüerinnernfänden;
alsdaßman’ nochnihtalleWiederhohlüngen'wegt

geſtrichenhabe!Auch-gehörtès eigentlich,“wenn

eich‘nichtäbſichtlih,zudén-Satirèn‘aufden’älten

Ca daß einwúüthenderAriſtökratden:origi-
nellen:Einfallgêhäbthat,ſeineDeklamationgégen:

diefranzöſiſcheFreiheitin dasBewand dés Romans

cinzufkleiiden, ‘und unter dém: Nârnen Lindórund?
AdëlaideTENUEtgeIeU

;

: DiegroßeBegebenheit,nachwelcherſich.fünf:
tighindaslaufendeJahrhundertnennenwird,die.
FreiwerdungFrankreihs, mußtedieAufmerkſam:
keitder.Brittenvorzüglich.aufſichziehen„ und,
brachteunter andernauch- in,dieſemJahrenoch.
verſchiedeneSchriftenhervor2 welchejenenerhabes
nenAuſtrittſchilderten.Vielleichtiſtesim Ganzen

nochzufrüh,dieGeſchichtederfranzöſiſchenRevo-
lutionzu.ſchreiben.Nach.zwanzig,oderauch
{on nachzehen„Jahren,wennder.neue Freiſtaat
in ruhigemGenußſeinerſotheuererrungenen

Freiheitblühenwird,dürfteeswohlniemandein-
fallen,
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fallen;das.Thèma.dièſerGeſchichte-ſo:ſeh?aus den

Augenzu verlieren10Baß«er unseinenHaufenin:
dieLängegèſponnenerepiſodiſchèv:-Añekdôtchen,die.

ohnbeſchadet?derHauptſachehättenwegbleibenköne

nen,fúreineSeſchichtedesjenigenEreigniſſesvor

legte,welchesinden!JahrbüchernderWelteinzig,

und. inAbſicht:ſeinerFolgen'unermeßlichiſt,—

Jndeſſenfandendie “Briefeder’patriotiſchenMiß

Helen Mary “Williamsüber“dieſenGegenſtand

undnochmehrdiedesHerrn.Chriſtie„ einendeſto
uneingeſchränkterenBeyfallinEnglandjeallge:
meinermanihreUnpartheylichkeitE,Gründ:
darinmataba‘Éswärewirtlzuverwundern,
daßdieſeWerke,diemanleichtzuſamméhiſchmelzen
könnte,beyunsnichtüberſelt.wordenſind,wenn
nichtdieCabaleſo,bekanntwäre„ welcheſichdie
geduldigeNaturuunſerer‘Landéleutezu‘Nuege:
machthat,umalleszuverſchreyen, wasnichtauf
Einſchläferung_undblindeAnpreiſungdesalten
Deſpotiêmus.hinauslief,EY DieWahrheitwird
indeſſen.auch.diedickſtenFinſterniſſe.mitihrem,
nichtbloßleuchtenden,ſondernaucheindringenden
undallesUnreineverzehrendenStrahlverwandeln,

und
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und der:Egoismus',der vor lauterFülcht,ſeinen:
Zweekzuverfehlen,falſcheMaaßregeln-ergriff,mag

és ſich’ſelbſtzuſchrelben, wenn Geiſt,Gefühlund

Muth aufder’einenSeite,gegenOhnmachtdes

Verſtandes, desHerzensund: derMannuheitauf
der‘andern; ‘ſtatt’‘einerruhigèn.,Faltblütigen
Erôrterung,jet:mit einerhunderttauſendzüngigen
Beredſamkeit:dieFreiheitpredigen„und , als erz

wählteMizeugeder:Vorſehung,Wutder thun?

7

Unter.denShriftenübere franzdſiſcheRe:
volutionverdietitauchBelshamhiſtoriſchess Memoir

ciaevortheilhäfteErwähnung„Undwenn wir

auchderaſ<{werfälligenlateiniſchenCarmenSæcu-
lareproggallica‘gente,tyranñidi’ariſtocraticæ
ereptah das‘Lobnichtertheilentonnen,womit
dieengliſchen‘Recenſentenfreigebigſind,ſozeugt
derGedankewenigſtens;‘daßunſerKlopſtocknicht
deveinzigeausfändiſcheDichteriſtdenFrankreichs
edlerKampfumFreiheitbegeiſtertHat.“Aufder
KanzelhabendieengliſchenPredigervon derherr
ſchendenKirchezzuweilenſchoneiniigeAusfällegegelt
dieFrankeninihrerjeftigenVerwandluitgeinfließen
laſſen; “manweiißaber,warum‘ihtéZuſtimmung
nichtallgemeinzu”erwarteniſt;dagegenhat ein

gewiſſer
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gewiſſerMarkGeetattinsdas!Whb-derfranzöſi
‘ſchenRevolution*zum!ThernaeinerPredigtgewählt,
Und dadurchden/HerrenOtthobotenündBiſchöflie
chen, ſowie den Lauvernauf.fettePfeúnden,ein

großesAergettißgegeben.Obes! Scherzoder

‘Ernſtſeynfoll/kônnenwir nihtetitſtheiden,daß

jemanddreyverſchiedetteAuëléegungen!derOffenba:

Túng Johannisaus demvorigenund der.erſtet

‘Hälftedes laufenden!Jahrhunderts:hervorgeſuht

Hat,worin diéStelle’Cap.Xl. V4 z:‘aufFranke

reh undinsbeſondére:aufdiéReformder Geiſtlich-

“keit-gedeutétwird:Man bedientſichalleèdleyWaffen
‘fárdie guteSä{hè:dies iſtdieverzeillicheSúnde

‘desEnthuſiastnus}"die auch.derApoſtélPaulus,
dieſeráchteund wahrhäfteJacobinérdes Chriſten:

‘thums,‘durch‘ſeinBeÿſpiel,woêinichtzurechtfer-

“tigen,dochzu“entſchuldigenſcheint,indem:er.ſagt,
‘êt ſeyAllenAllés‘géworden,um jaNn

:

‘Eiiiigezubekehren.
10,426

(

Wane) Jhdt

i

‘VondieſenErſcheinungen„dieeinerfremdén
UrſachedasDaſeynverdanken,gehen"wirzudèn
politiſchenSchriftenüber,welchedieAngelegenheir
tendes britiſchenRteichsveranlaßthaben.Die

„unvollkornmeneStellvertretungimPärlardenteiſt

ſeit
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ſeitlarger.disder-Stein.des:Anſtoſſes.allerrdciten
HrittiſchenPatrioten„ undwir,wagenes.voraus:
zuſagen;wenn derEigenſinn.einesMiniſters„;der

nurinſoferner,verſprochenhatte¿fürdieſe:Reform
‘zu ſtreiten7,Untevſtußung.fand,um.alsJúngling
‘insParlament;zu-kommen„in, ſeinerApoſtaſievon
den Grundſätzen,ſeinerehemaligen.Patronen.-bes
harrt, ſo‘wirdes ſchlechterdingszunmöglichſeyn,
‘England-von: einerKataſtropheZu „retten,welche
¿der franzdſiſchen,inallen“Stücken;Ähnlich,„abgr
¿nochufigleich;blutiger:ſeyn.wird,- Das Pamphlet
¡Britiſh'Gömmon Senſede>t-dieMängelder
¿Stellvertretung-deutlichauf,-

undverſchweigtdie

Hblen“Folgen:icht„dieunverzüglich-undunvexs
meidlihaus derverſäumtenAbſtellungjedes.Miß:
¿brauchsvon ¿dieſerWichtigkeit;entſichenmüſſen.
RJns-übertriébeneſcheintallerdings,derdemokratiſche
¡EifererHorne:Tooke; oder,ſeinFreund,in der

Ueberſicht(Review)derbrittiſchenConſtitutionzu
verfallenindemerbehauptet/ daßdieEinwohner
derTürkey.beſſerdaranſind,alsdieEngländer,
beyihrer‘Scheinverfaſſungund‘Scheinfreiheit,
Das allzugrelle,wennesauchnuran derStellung
Und nichtinderSacheſelbſtliegt,verfehltjederzeit

AO

ſriñe

PE C
Es
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itaired Das-GiginsiftGividie engliſchen
‘Ariſtokratenin ihrenEngliſhFreeholder,der
in;einerReihe-vonBriefen, nachBuxkesVorbilde,
diefranzöſiſcheRevolutionverläumdet„dasRevo:
Iutionéfieberals:eineverderblicheSeucheſchildert,
Und mitder:alten:Leyer)die-wir;vonallen:Seiten
Herflimpernhören„1/-daßdieengliſche,Verfaſſuug
unverbeſſerlich“ſey,das: Volkeinzuſchläfernſucht.

¿Ji dem!Falleder)Pavlamentswahl,zu Colcheſter
ZeigteTierney:an eineſn-garzuauffallendenVerſtoß
gegen allewirklichſchonbeſtehendenGeſelze,- wie

môthiges ſey,das Parlementzureinigen,und neu

ZuwiovganiſivenaeEin:ſehrgemäßigter,und ruhig
ForſchenderSchriftſteller, erklärte;ſich;ineiner
FleinenBroſchur,«tlieRights;of Kings, die

NRéchte'derKönige-betitelt;ſdnachdrüeklich;alsbillig

füteine'aufdas Wohlund Blúc®®Aller'abzwe>ende
ánVernunftund GéfühlgegründeteReform:Das
GöſprächrdesLandmantis (larmer'’sdialogue)
übèr-denſelbenGegenſtandiſtfürdas:Faſſungsvers
mögen der brittiſchen?Sans- culottes¡bere<net;
detenes befanntlirhindem;angeblich-glücklichſten
allerLänder1ächtweitige:giebt.!Dagegèn{reibt

detWerſe Lectionenfúrinen jungen-Prin:-
+

|

| zen,
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ten,(Læe��óns to a youngprince), mit dèm

Grad ‘von:Bildung und bleibt “in "der Höhe ,* die

jenèrKlaſſe’von Menſchenangeméſſeniſt„deren

phyſiſch?und “moraliſcheNahrungin Kraftſuppen
UndLeckerbiſſen?beſteht, “dièjedermannum ſie?her

vemößt"i/nach!'ihremGaurienzuwürzen:Er

HatindeſſerdäsThema"ſehrgut“dusgeführt,daß
man ‘groß?Wahrhtitintjéder!Geſellſchaftſagen

fone?*wéunman ſichhue iner ſchi>lichenEü:

kleidung!vefleißtz"eriſt'einFreund.derfranzöſiſchen
Révolution?Und!ſichtdie'engliſcheStaatsverändos

rungvóm Fahr688 in ihre techtenLichte,wenn

lerſiéitiebloße’Kabale‘neant?wo! Wilhelm'und

ſäinéëGèmäßlinmit:den HäupterneinigerFamilien
Ukter‘béeDeke ſpielten,Der Vetfaſſereiner’‘kléi:

nen'Sthriftüuntev!demTitélriModeratePoliticks,

gemäßigtePoliti,"ſcheintzwardièMöglichkeit
und ZwéeŒmßigkeit‘einigerReformenanzuerken-

nên ¡“Hingegen“großeNeurrungénzu:vérwetfét?,

und ‘vönderöbéſtehendenConſtitutioneinen ‘hohen

Begriſfzuhaben:.-SollteaberèinandererSchriſte

ſteller,inder Broſchüre:‘factlon:unmasked by
the:evidence:oftruth(diedutch!dasZeugniß
der Wahrheit:entlarvteFaction)¡wirklichin der

Be:
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BehauptungRechthaben; daß nohgegenwärtig
das ehemaligegeheimeKabinet(Junto)des Lord

Bute, hinterdemnVorhang{feht, unddetigahzeti

brittiſchenStaat regiert, ſs könntees‘nichtleicht
einen ſtärkernBeweiß„von derVerwerfichkeit
einerVerfaſſunggeben; bêywelcherſolcheMiße
brâuchemöglichſind:Die PoliticalSpeculátións,
politiſchenSpeculatiötieneinesandern Ungzénatinten,

ſtelleneingünſtigeresGemähldedexengliſchenVers

faſſungzurSchau¿alleiman würde ſichſehrge?
täuſchtfinden,wenn männ glaubenkönnté,daßeine

ſolcheSchilderutigſichohneVerdrehungen,Ver?

wechſelungen, Paradoxienund Unveeſthämithoinä
verfertigenláßt.

_
EinzelneGegenſtändederBerathſchlagungim

Parlamentéund êffentlichéBegebenheitendieſes

Jahrsveranlaßten,wie gewöhnlich,allerleykleine

politiſcheErörterungenvor dem Richterſtuhldes

Publikums.Das Verhördesehemaligenoſtindis
ſchenGeneralgouverneursHaſtings, ſtehtmitden
ſoeben berührtenMängelnund Misbräuchender

engliſchenV-rfaſſungim engſtenVerhältniß:ſeine
langeDauer iſdasallgemeineAergernißder ganzen

Nationy diedabeydenletenSchimmervön
Britt,Äitttál,7terVe G Ach:
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Achtung--ſür,die Redlichkeitder beſtenKöpfeim

Parlamenteverloren--hat.*

Die Beredſamkeithat:
beydieſer-Gelegenheit, wie,das Waſſerin einer-

Ueberſchwemmung, “ hervorſtrômen„müſſen,ohne:

VerſtandzundohneZweck.¿PittHatſichliſtigſeit
ne Gegner bedient:„um. gegenHaſtings.'ſcinenz

eigenenKriegvon ihnenausfechtenzu!laſſen,und

ſierdemPublikumdurch-den

-

conſtitutionswidrigen:

vierjóhrigenCriminalproceß7/verhaßtund:verärhte?
lichzu: machen; ¿Die„Kläger¡des Parlements

beſtehenwirklichmit Schimpf,und-Schande),nach.)
allenihren-fürchterlichenDeclamatignengegeweinemn?

Mann „der ihren-Beſchuldigungenoſfenherzige,-
einfache,kunſtloſeBekenntniſſe,und.-denBeweiſen,-

dieſieführenſollen,aberimmerſchuldigbleiben,
ſeineUnſchuldentgegengeſ:chtdenafúrunuildig_n

erklärtchonjeltgazEngland.den reichen1 Anges
:

Flagten,inſofernerdurch|ſeineÄdininiſtrakionin”
Indien, den BeſitzjenergroßenYroviizen,

|

diei
ohneihnverlorenwaren,denBrittenerhalten
hat.“Der MajorScott,einFreundundVers|

theidigerdesGeneralgouverrneurs,ließdieRededru:

_>en, die ev am raten Februar(1791)
|

im Parlae
mentzurusc<tfertiygungdeſ‘lengehaltenGatte
REEE |

(AQUE
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und ‘heilte GrN RA “tichtigén
Brief an Francis mit /" worin er die Abſurdität
allerârgenHaſtingsvorgebrachténAnklagendar:

thut,indem ev’ mit‘ütiverwerflichenBelegetibe

iveißt//daßdieſelbenMaaßregeln/ weshalbihnzelt
das?Pärlement-vor ‘denLordsverklagt"die‘aus:

drúklicheZüſtimmung-‘und®den wärniftêlBefall
ſeiner’‘jebigenGegnerlängſtzuvorerhaltet!hatte.
Daß der-HauptanklägerBütke, deſſei‘Lebenvie

Scottſgt, aus laúterAusgleilungen;baldütit
dieſerbâldmit jenerBarteyzuſatuinengéſeßtgewe!
ſeniſt}dabeyam ſchlechteſtenwegkönmit„"ündin
einem verächtlichenLichteerſcheint,war {vermut
then.Dadieſer{händliheProceßeinParlement
überlebthat,ſoentſtandunterden engliſchenRechtss
gelehrtendieFrage,ober beydem neuen Parlements

fortgeführtwerdenkönne,ohnedaßdieAnklage
und dieganzeProcedurvon vorn anfiengen?,Dig
Meinungenwarengetheilt„, allein,dieNeehtöges
lehrtenentſchiedenfürdieFortſetzung.CapelLoſt
bewiesincinerbeſondernSchriſt,daßman es in
ähnlichenFállenſchon.ſogehaltenhabe; Broome
war dawider.z,Hardingeaber griffdieganzeProe
cedur in ſeinenmeiſterhaftenBriefegegenBurks

|

G 2 abe
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an, und fixirtediedffentlihe‘Meinungdarüber.

DerebengenannteBroome verglichHaſtingsmit
Dundas, in der EigenſchaftalsMiniſterderoſtin:

diſchenÄngelegenheiten,zum Vortheildes erſtern,

obwohlſieſich,wegen der großenVerſchiedenheit

ihrerLagenichtgutvergleichenlaſſen;alleinohne

allenVergleich,- beſſergelangihm der poetiſche

Verſuch,dieMuſe desberühmtenAnſtey(Verfäſſers
des New Bath Guide)na<zuahmen,und úübekx

das HaſtingſcheVerhörſeinenſingirtenLandedel:

mann ſehrernſthaft: komiſcheBriefenachWalés

ſchreibenzulaſſen,welcheau< inäſthetiſcherRück:

ſichtVerdienſthaben.

Die Abſchaffungdes Geſees; welcheszur

_ SchandéeinesfreiſeynwollendenVolks,alleRez

ligionsbekenner; außerdenen , ‘diezuranglikani:

ſchen,biſchöflichenKirchegehören,vonallen Aemter

und Wärdèn aus{ließt, bleibtnoh immer, dank
ſeyes HerrnPittsan ſeinerehemalgenParthey
begangenenUntreue,nur ein frommerWunſch

“jedespatriotiſchenBritten. Es wurden auchin

dieſemJahrenochetlicheSchkiftendarüber im

Publikumgewechſelt}alleinder Gegenſtandiſt-

erſhdpft,dieVernunfthatlängſtentſchieden, daß
: die
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diemancherleyVorſtellungenvon Gottund Gottes:

dienſt,die jederſihnachſeinerEinbildungskraft
und nachſeinenUmſtändenmachenkann,mit ſeis
nen Verhältniſſenals Bürger, als Mitgliedder

Geſellſchaftund mitſeinerBrauchbarkeitalsſolchem

nichtsgemeinhaben,GleichwohlhättederVer:

faſſerdesGedichts:the teſtof England,we;

nigſtensdichteriſchesTalentbeſizenmüſſen,um
ſeineübrigensguteSache den Leſernauchunter-

haltendzumachen,Um dasMaas derWiderſprúche

zu füllen,iſtau<hBurke neulichunter den intole-

ranten Gegnernder Teſtacteaufgetreten, und dieſe

Apoſtaſievon ſeinemehemaligenparlementariſchen
Wandel wird ihm in der Vorrededes ebenerwähn-
ten Gedichtsmit ironiſchemLobeund ironiſcher

NachahmungſeinesdeclamatoriſchenSchwulſtes

vorgeworfen,Jn devThathatſichderöffentliche
Charakterdieſes,in jüngerenJahrendurchſeine

blühendeEinbildungskraftund ſeinerepublikaniſchen

Grundſáßevom großenPublikumgeſchälztenMan-

nes, durchdieAnomalienin ſeinemjeßigenBe-
nehmenſonachtheiligfürihnenthúlt,daſſeine
Freundeſelbſtanfangen,ihnnur durcheinegewiſſe

gemüthskrankeUeberſpannungzu entſchuldigen, da

Gz weniger
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wenigerglimpfliche-Urtheile"?-ſeinefoentſchiedene
Ariſtokratie;ausniedrigerCigennusherleiten,und

ihngerade:gwunter dieSöldiner-des-Hofesrechnen.

Dhne:einevon dieſenbeydenVorauéſelzungenbliebs

es au< Unerklärbar,wie-eit Mann, der unter

Nokths-Adminiſtvation=,
9

der. wüthendſteGegner
allerAnmáaßungendes Hofes:war, hernach.die

erſteJdeé‘zurmönſtröôſeh-Coalitionder Foxiſchen

Baxtheymit (jenem:Miniſter‘hergeben„ jeztaber:

wiederumſattele,und üachdemſerPittund Dundas:
ſo’herabgewúürdigthatte;daß:es nachſeinemAus-

druckebeynahentehrendſyn mußte, mit ihnen

umzugehen,dennoch!zurihnewübertreten,gegen

Haſtings,'gegen‘dieAbſchaffungder-intolerantew?

Teſiacte¿è gegen dieReform im:Parlaménte¿” und:

in 7Jrlan®doch wiederfür-die Katholiken,mit

einem dur ſeinAlternochnicht:gedämpftenfana:
tiſchèn-Eiferkämpfenkonnte.

__

EineFolgederErhizungzwiſchenden Biſchöfe

lichenund den andersgeſinntenNeligionspartheyen
(Diſſenters)ÜberdieTeſtakte,warderAufruhr

inBirmingham, bendieanglikaniſcheEne orthodoxe
GeiſilichéeithôchſtwahrſcheinlichinVerbindungmit

dennacenangeſtiſtethaíte,und dem derHof
ſo
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ſolagezwſteuerüſäumte,bisPrieſtleydasOpféir
déſſelben'gewordenwar. Ji! diefenAufttitteligt
derKein FürfütiſtigenengliſchenRevölutidnbéreits

völlig“äusgebildet."Der aller Freiheit‘tódlichè
Eingtifin -dieRechtedesBürgers,!wöburchmati
éswagte,den Freunden“der franzöſiſchenNätion

dieAeuſſerungihrerGeſinnungen,und iùEngland
ſelbſtden Wunſchnach“einerVerbeſſerungdeltäg:

lichgebreclicherwerdekdènConſtitution“nichtnur
zu ‘verbiètén, ſonderrdenbloßenVorſatz; ſichzu
dieſemZwezu verſänimelu, dutchGewaltthätigz
kéiten, Vernichtungdés'Eigekthumée;Mordbren:

|

nérèn,und wenn “es möoli<hgeweſenwäre,ſich

derproſcribirtenBétſonenzubemächtigen,unſtreitig
äuchdut Blütvergieſſenzuvereiteln,wurdeda?

- dich noch‘unanſtándiger,daß dieGerichte‘eine

ſtrafbareLauigkeitbey“derUnterſuchung"Vezeigten,
unides foeinfádelten;-daßnur etlichegeineinéLetité

dieSchuldder großen,“géhèiménAnſtifter"büßen
_tiußten,*und ‘dénén,die durch‘denBrantihre
ganzeHaabe-verlórenhátten,‘eine-kitappe,unbillig
moderirte Entſchädigung“zugetheilt*wütde. Faſt
noch ſ{ändli<herfürdas iniRuf derFreiheit
fihendeEnglandiſtdieentſcheidende

- Billigung,
G 4

“

womit
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woinitalleApiſtokratenvon dieſemAufruhrſprachen
und ſchrieben, und womit ſieihnfüreinenoths
wendige.Vorkehrunggegen den AusbruchderFreie

heitsſeucheausgaben,ohnezu bedenken,daßdieſes
politiſcheund.moraliſcheVerbrechennur dasMaaß
ihrerUngerechtigkeitſchnellerhäuft,und derVegen;

partheyzur Heilungaller,ſelbſtdergewaltſamſten
Mittel,ihreFreiheitwiederzu-erringen,gereichen
muß. Alleinwenn ſichdiehôhereHand des un;-

ſichtbarenLenkersder Welten jedeutlichoffenbart,
ſoiſtesin- der unaufhaltſamenRichtung,welche

dieGemütherſchonvo reinernahenKriſisnehmen,

indem Starrſinn,womitdieeinenzu ihremVere

derbeneilen,und indem-UebermaaßdesDrucks,

womit ſiegegen alleVernunfrund gegen alle

RegelnderSelbſterhaltung,ihreMachtmisbraus
hen.Dieſepharaoniſcheund ägyptiſcheVerſtokung
hatdiePrivilegirtenFrankreichsvernichtet,und

ih frage:ihrſchre>lichesBeyſpiel,das ſolaut,ſo

nahe,ſoſchauderhaftwarnt ,vermag es wohl auf

daserſtarrteGefühlderdeutſchenund derengliſchen

Privilegirten.no rettendund wohlthätigzu wiv-

ken? Wie ſehrfürchtetnichtjederunbefangene

Zuſchauer,daßZüchtiguaugund Warnungandieſen
| un;
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unglücklichenOpfern-ihrereigenenBlindheitver:

lohrenſind? Die geſchäftigenSchriftſtellerüber

dieſeorthodoreMordbrennereyinEnglandwaren

dieGeiſtlichen,unter andern eingewiſſerCloyton,
der erſtbiſchöflichwar, dann Diſſenterwurde, und

hernachdieDiſſenters,diegegen dieTeſtakteam

eifrigſten.proteſtirten,und der franzöſiſchenFreiheit
den herzlichſtenBeyfallzuriefen, inſeinenPredig-

ten deyVolkswuth,alsgefälligeOpferdem HErrn,
andeutete,Prieſtley,der berühmteSchrifiſteller,
der größtejelstlebendePhyſiker„deraufgeklärteſte

Theologſeiner, in dieſemBetrachtnochziemlich

finſternJnſel,und ebendarum der Gegenſtanddes

bitterſtenHaſſesund VerfolgungsgeiſtesderOrtho-

doxen,verlorimBrandealles,was erbeſaß,ſeine

Bücher, ſeineJnſtrumente,und unſchäßbarer,
unerſeßlicheralsdieſe,ſeineſeitzwanzigoderdreißig
JahrenausgearbeiteteHandſchriftendeswichtigſten

Inhalts, nichtetwa fürmäßigeSpekulantenund

Polemiker, ſondernfürNaturforſcherundPſycho:

logen.SeinBriefan dieEinwohnervon Birmings
ham hatindeſſennichtdie allgemeineWirkung
gethan,dieey im ganzenzu machenverdiente,weil

er ſichineinigenStellenſeinernatürlichen,feuris
SR ‘gen
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_

bla

gen Tempbramentsheftigkeitund dem ſchmerzlichen

GefüßlſeinesVerluſesüberließ.UnterdenRepliken,

diegegenihnerſchienen;befandſicheine,dèr mañ

den Ausdtue#der löchſtenKultur nichtabſprechen

fätinund wobey“man ſichgendbigtſieht,“die

traurigeBerketkühigzumacheti;"wozucineBekannt:

ſchaftmitder franzöſiſchengüten Geſellſchaft

ſooft, "bethfounéingeſ{htänkteVeranlaſſung

citbt-*daßnâmili@.diehöchſteVerfeinerungder

Sittenmit der größtenEngherziafeitvollkommen

beſtehenkann/ und gewöhnlichbeſteht.
'

y AufeineweitrühmlichereArtäuſſerteſichder
ſchriftſtelleriſche.GemeingeiſtinAbſichtaufden
Sklavenhandel,derendlichinfolgendemJahrevon

deinParlamenteunterewiſſenBedingungenund
Cinſchränkungen._abgeſchaftworden„'dadieent:
gegengeſelteEntſcheidungim vorigenJahreineſo

ungüntige.WirfungitnPublikumgemachthatte.
8B

DSM Schriſtenhattenaberauchmittlerweile
zu beygetragenps dieEntſcheidungzuGunſten
aG ſchwarzenMiitbrúdern lenken.| Unter
andernwar Ndióbettin ſeinemAufatüberdie
Fáhigkeitenderleger,ein warinerundvernünf-
tigerVertheidigerM

von ſogenanntenMenſchen
und
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und PhiloſophengémißhandeltenNaco,ünd Guts
dul ſeinePrediatenan ſeineeigenenSklaven,

daß ein faßlichermoraliſcherUnterrichtnichtnur

möglichſey„- ſondernauchſeinesZivecêsnichtver:

fehle.Die Maſſevon Zeugniſſen,dieeinAusſ<uß

desföniglichengeheimenRaths(privyCouncil)

dieſemleßternvorlegte,undin einem ungeheuren
Bandein Foliodruenließ,trugwegen dermühe
ſamenund ſehrin das ſorgſáltigſteDetailgehenden

Rechnungen,_ ebenfallszur Aufhellungdieſes
Gegenſtandes,in ſtatiſtiſcherund merfkantiliſcher
Hinſi<t,ſehrweſentliM bey,und enthältüberhaupt
einenSchalvon

: dotizenúberden Handelvon
Weſtindien,der insbeſonderewegenſeinerAuthentie
ſchrwichtigund brauchbariſt.DieAusſagenúber

en Zuſtandund dieBehandlungder Negerin

Weſtindienwiderſprechenſichzwar; alleines ver:

dientbemerktzuwerden, daßdieBehauptungen,
welcheaufBeybehaltungdesSklavenhandelszielen,

un) zu SunſtenderweſtindiſchenPflanzeraus:

falten,¿UO faſt‘durchgehendsvonAdmirälen,
Gouverneurenund anderen,¿ihrerGeburt,ibrer

VerhältniſſeundihrerAemterwegenoffenbarariſio:

fratiſchgeſinntenMenſchenherſchreiden1,
denen

man
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mán auchwohl,wenn ſieaufirgendeinem Land:

guteprächtigund üppigbewirthetwurden, die

anſiößigſteSeite der Negereyenverhüllthaben
wird,um ſienichtim CE ihresSANA
zu ſtôren,

Der BeſchlußdervorigenParlamentsſißung,
wWorinnderAntragdes HerrnWilberforce, wegen

Aufhebungdes Negerhandelsgeradezuverworfen
ward , erregteinEnglandallgemeinenUnwillen,

“DieDichter, Mrs. Barbauld an der Spie,
ſchriebendieheftigſtenSpottgedichte, Elegienund

"Heroidengegen dieſeunmenſchlicheMaaßregel,
Die neuenBriefedesüberdieſenGegenſtandſchon

bekanntenClarkſon,welchedenZuſtandvon Africa

nachden neuſtenAugenzeugenſchildern,zieltenauf

dieAbſchaffungdesMenſchenhandels,Judeſſen

hatdieſolangefortgeſelzteDiscuſſiondas Gute

gehabt,daßdieGründe, dafürund dawider,in

Englandallean den Tag gekommenſind,nicht
etwa wie beyuns , wo eineroder der andere

Schriftſteller, ſeinerLieblingshypotheſezugefallen,
mit Machtſprôchenum ſichſchlägt,und durchaus

keineErörterungder Frage, keinevon derſeinigen

verſchiedeneMeinungduldenwill,oderwohlgar,
wenn



GeſchichtederLitteratur.109

wenn er ſichſonſtnichtzuhelfenweiß,
*

über die

Unbeſtimmtheitund DunkelheitimAusdru> ſeiner

Gegnerklagt,da eydochſelbſtnichtzuſchreiben
gelernthat.- Allerdingserſchienenauch:unter 0
vielen ephemeriſhenSchriftenmanche ſchlecht

géſchriebène,undmanche, diénichtin denSéhranz

keinider Mäßigungblieben,wie zum Beyſpieldie

mit derUeberſchriftVirtuetriumphant,(Sieg
der Tugend)z alleindiemeiſtenenthieltendoch
nüßlicheGeſichtépunkte,“und ſelbſtderVorſchlagin

der Addreſſe:to the peopleof greatBritain,

(‘Anredeân das brittiſcheVoll,) keinenZucker

mehrzu brauchen,ſounausführbarer auchiſt,
leitetdh wenigſtenszur Abſtellungder übertriet
benenVerſchwendungdieſertheurenund wit ſo
vielenSchwierigkeitenerworbenenWaare.

Nochmúſſenwir einenpolitiſchenStreitnicht
übergehen,dervieleFederndieſes-Jahrbeſchäftigt
_hat,nämlichdieErörterungderFrâgé,ob der

Kriegmit Rußland,denHerrPitt,derMiniſter
derZurüſtungen(leminiſtredes préparatifs)
wie der großeMirabeau ihnnannte, anzufänget
im Begrifſeſtand,fúrEnglandsJntereſſeheilſam
ſeyoder niht, Son im allgetneinenwar die

Frage
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Frage‘längſtentſchieden,daß kein Krieg,wit

wem es auchſey,der wahren,ächtenStaatévo;-
litifvon Englandangeméſſew*ſeÿnkönne:allein,
wer weis niht,"daß auchdort dieKönige,die

Höfe, dieKäbinètte,“ ein vot Staate ſelbund

der Nation ‘ganzverſchiedenesIntcceſſehaben;

mithin-oft‘um’ des Zuwachſeswillen von Macht
und Einflußund Gelid,den einKriegihnenjedets

zeitzuſichert, keinBedenkentragen , dieSchulden

laſtdesStaäts-um viele Millionenzu vergrößert;
wenn nur dieLoÉungneuer Ländereroberungen,odèL

einigerzu-ertámpfendenHandelsvortheiledem leicht

dhcâliſchendeltVolkedargebotenwerdenfan

“DieMaaßregelndesKriegsmitRußlandhatte
nichteinmaldieſeAuêſichtfürſich; man fonnte
nichtsandersals einen fruchtlofenAuftoa!H) zur
Aubsrúſtung!êiner‘großen‘Flotte,und höchſtens
“finenfürEnglandunwichtigenSieg/tiberdiecußiſGE
Marine davon zutragenhoffen;wöbey-man imme

in dém ‘engenBezirkder Oſiſee“großèGefahrliefs
vom Sturm! und den häufigenUntiefenmehrals

vom' Feindezu leiden,Die Schriftſtellerfürdas

Miniſteriüra‘behauptetenmit {wachen Gründe}

RüſtzridwerdezuMNS und man müfſe*ißm

Schran-
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Schrankenſeltenz:-dieVolfsfreundehingegenbez:

ſchuldigtenden,FinancierPitt„daß:er übelgethan?

habe, dieKaiſerinRußlandsvon Englandabwen-'

dig‘zuamachèn„ Tren und Schwedengegen ſie

auſzuheßen,«und'den-rußiſchenHandelaus ſeinen|

Händenentſ<lüpfe#zulaſſen,‘anſtattdieſenwich-

tigenZweigdes Erwerbs durch-ü2ueTrattatenſei:

ner Nationzuzuſichérn,und ‘dieGrößeRußlands

ihremunausbleiblichenSchiefſalzuüberlaſſen,

-

ver:

môge'deſſenalleungeheureDeſpotien,'deren?innerer:

Zuſammenhatig, aufkeinenweſentlichenOrganiſa-/
tionskräften/beruht,baldzuſammenſtürzenmüſſen.
Es iſtder Mühe:nichtwerth, hierdie einzelnen
Schriften:(BoundstoRuſlia;Armamentagainſt!
Ruſſia;Serious,Inquiriesuñd Hints on the

war with Ruſa) náher‘inBetrachtzu:ziehen+-
genug , die Volfsſtimmewar ſo laut gegenden

Kriegentſchieden,daß:es beyden koſtſpèligenZut!

rüſtungenſein.Bewenden hatte,Und" Catharina
ſchonwieder-derſ{ülerhaſtenPölitikihrerLON
DEſprechenfonnte.-1189 17 ]

“Wit úbérgehen'auchdieBriefe.desBrutus,
diemit ſovielbeißenderLaunevèrſchidene6ètannte
öffentlicheCharactereangriffen,das neue Mährchen
ais von
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von der Tôñne/,welches0 von den Torysund
Whigs,wie das áltevon den dreybekanntenR&

ligionspartheienhandelt,dieVergleichungderpo:

litiſchenLaufbahnder beydenKöryphäendes Par:
lements,Burke und Fox,dieſonderbareGeſchichte
derAusgrabungvon Miltons Sargè,worin dev

VerfaſſerPhilipNeve erzählt,mit welcherUnanz

ſtändigkeitdieRNoyaliſtènesnochjelztdenUeberreſtett
des größenDichtersentgeltenlaſſen;daßeteit:
Republikanerwar ; endlichauchdesunglüklichen
SuünderländsBriefan diebrittiſchenWahlmänner,
welcherjenenſchändlichenMisbrauchder Gewalt

'

aufde>t,dek in einem ſogénanntèn‘freienLandée-

ſtattfindenkann,unddurchden ér ſichgenöthigt-

ſah,ſicham i7tenAuguſt1791 vor den Augendes

Königszwentleiben.Dieſeund nochmehrerekleiné-

Aufſäßezdie theilsdieGebrechender Staatsmas°

ſchine, theilsdie Verirrungendes“menſchlichett

Herzensan PerſoneninöffentlichenAemternrügen,“

fônitenüns wenigſtensüberdenZuſtand"vonGroß!
britannienin ſofernberuhigen,alsihrebloßeErz-

ſcheinungBeweiſesgenug iſt, daßdas Heilmittel
nahebeyderHändſey:

ot

|
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¡Eine andreGattung-von

-

politiſchen«Schrift:

ſtellern,jenenämklih; die ſichmit ſtätiſtiſchen

„Kenntniſſenbeſchäftigt„iſtwenigſtensfüruns und

fürdas Ausland,berhaupt:anziehenderund leßr-

¡xneicher;‘alsdiezuletztgenanntenKlopffechter.Alles

was SirJohnSinclairúber dieKornactegeſchrie:

:ben-hat,,verdient„einebeſondereAufmerkſamkeit;

auchMitfordhatdarüberetwasbrauchbaresgeſagt.
Ueberdie irkändiſchenFinanzenfam indieſemJahre
ein nüzlichesWerk von Clarendonheraus:über

‘eineneue TareaufHunde,und einenVorſchlag,
- wie dieMarine künftigbemanntwerdenfönnte,ohne
das abſcheulichegewaltrhätigeWeyben(preſliag)
beyzubchalten, ließClarkeinenAufſaßsdru>en;
auchCochraneſchriebÜberdie Art,dieArmeezu
rekrutiren.Eine Ueberſi<t despolitiſchenZus
ſtandsvon Schottlandwar nichtohneVerdienſt,
wie nichtminderdieBerechnungdekEin?
künfteund der öffentlichenAusgaben.Großbri
tanniens, von Rayment;hingegenkönnenwir,
dieſenvortheilhäftenBerichtkeineswegesvoneiner
politiſchenParadoxieertheilen, vermögewelcher
dieNationalſchulddasGlückderNationausinachen
ſoll.DerRapportdesbeſondernAus[chuſſes,der
Britt, Aunal. ‘terB, H in
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‘îngegenwäkttigerParlementsſi6üngden Rechnungs:
abſchlußdon den leltèénfünfJährénderöffeitlichen
“Staatseinfünfteund-Ausgabenvorlegte,demzufolge
jene(6;030/;286Pf.Stund dieſe5,969,178Pf.
Sterlitig'betragen/ "ſchieneinigenSachkundigen
‘die*Einnahmezu!groß,und dieAusgábenzu Élèïn

„anzugeben,indeſſen:el dieſe:MOn dadesit:

mer: ihren:tat
:

ANA “EinzelnefleinereHhiehergehdrigeGegenſtände
ſinddieNachrichten„ welche.Smeatonüberdie
VerbeſſerungdesHafensRamsgateherausgegeben
hat;dievonLookebekanntgemachteArbeitendev

in der‘GraſſchaftLincolngeſtiftetenGeſellſchaftzur
‘BeförderungderIndüſtrie:; LordRawdonsRede
imParlementD‘welchePittsblendendeFinanzope:
rationen.inihrerBlöſſiezeigte;ſodannverſchiedene
überJydienunddieDBeſizungenderengliſchen

M WPA AdaſelbſtE Bes

"2 94iutRae théER Route,ontheAOS
propertyinlBengal,‘LetterstoDundasu.|.f.
Férner,einigeBeinerkungenüberden Steinkohlen;
handel;ifeinAufſaßúber_Tontinenza einervem
CapîtainSinclairüberdieOrganiſationderLands

armee:
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armee:: endlichnochCharlesſtatiſtiſcheUeberſiesvon
Deutſchland,und eineNachkichtvon derneuen,chon
wiedervernichtetenpolniſchenStaatsverfaſſjung.

|

"Verwandtmit derPolitikſinddiein das
FachderGeſchichteeinſchlagendenWerke;wenig:
ſtensläßtſihvon jenerzu dieſenderUebergang
leichterithuldigen.Das Jahr1791 hatunszwar
feineunſterblicheDenkmäleraus dieſemFachüber:
liefert,alleinés zähltgleichwohleineAnzahlnüßli:
cherhiſtoriſcherProdukte.Von dem neuenBande
desAnnual RegiſterfürdasJahr1790gütun:
gefährdaſſelbeUrtheil,wie von den vorhergehen:
denBändendieſes gutgeſchriebenenWerks,welches
beyziemlicherZuverläßigkeitund Auswahlauffeine
großeVorzúgedesVortragsund desphiloſophiſchen
BlicksAnſpruchmacht. Die elendenAbkürzungen
éAbridoment)der engliſchenGeſchichtevon eitem
gewiſſenHome verdienennihtgenanntzu werden;
wohlaberdieVorleſungendesPredigersThöômſon
úberdieallgemeineGeſchichtevom achtenbiszum
athtzehntenJahrhundert

,

, worin derVerfaſſer
hauptſächlichdenGeiſtder‘verſchiedenenZeitalter
zuſchildernſucht.Auchdereven erſchienenezweyte
Band von RutherfordsUeberſichtderaltenGe:

H 2 ſchichte
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ſchichtehatetwasanzichendesund übertriftden
erſtenanWärmederDarſtellung; er gehtbisauf
denUntergangdesThebaniſchenStaats.

e
EinsderwillkommeſtenGeſchenkederdiesjáhrir

genbrittiſchenLitteratuximFachder Geſchichte,
wardesberühmten¿280dobertſonHißorical
DiſquifitiooconcerningancientIndiaZz hiſto:
riſcheUnterſuchungüberdasalteIndienund den

Handel,den.dieAltendahinführten,Dieſes,mit
deinbekanntenFleiß,derBeleſenheit,,derEleganz
undEinfaltdesedlenGeſchichtforſchersabgefaßte
Werkkennenwir bereitsinDeutſchland.durcheine
Üeberſe6ung,und um fo.wenigerbeſorge.ih,daß
mandasGute,welches.ichhierdavonſagenmuß,
übertriebenfindenmöge,Die.großeFrage,ie
altdieBevôdl[ferungJudiensſey,wird hierzwar.
nichtaufgeldſet, aberdoch.hinlänglichvorbereitetz.

denndieZeugniſſedesAlterthums,denen zufolge,
derHandelnachIndienvon. jeher,ſowienoch.
gegenwärtig, und um dieſelbenWaaren.getrieben,
ward,ſcheinenhinlänglichzubeweiſen,daßſoweit.die.

Geſchichtezurückgeht,Indienhereitsdurchjjenemilde:
SittlichkeitſeinerBewohner,unddurchdieSchôn-
heitundMannichfaltigkeitihrer.Mauuſfacturen:

y
:

AN

o A, |
ſich

i 4
dD o,
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ſichvorderenCänberndesErdrundsauszeichnete,
‘DieNation,dieſoglúcklic<hwar,ſichdesHandels
dahinzubemächtigen,warjederzeitdieglänzendſke
der Abendwelt,und ſowie einezunahman M acht
und Reichthum, ſtrebteſienach‘dem Monopol
‘indiſcherWaaren. Dr. Robertſonverfolgtinſeis
nem WerkedieFortſchrittedieſesHandelsausden
älteſtenZeiten,wo er blosdurchKarawanenüber
DPerſienundKleinaſiengeführt, baldaberauchzu
Schiffevom rothenMeerausdurchEgyptenund
denNil weiternahdem Mittelmeergetrieben
‘wurde,bisaufdenZeitpunktderEntdefungvon
“America,und vom VorgebirgedergutenHofnutig,
daden Venetianernunddenübrigenitalieniſchen
Städteny‘dienachden“Häfender‘Levante,nach
Conſtantinopelund Egyptenſchiften,um dieüber
Tauris,‘Bagdâd,“MekkaundKairo‘ankommen
den‘WaarenJudienseinzutauſchen,dieſereiche
Handelsquellevoû demkühneïnUnternehmungs:
geiſtederPortugieſenentriſſenward.Die wich:
tigſten,lehrreichſtenundanzichendſtenSchilderun:
genindiéſemBucheſitnddie,wo ſichderEinfluß
desindiſchenHandelsunddes‘dadurcheingeführten
e an BeguemlichkeitènundAnnéehmlich:

H 3 keiten
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feitèt,desLebensyauf.dieeuropäiſchenund auf

andereNationenoffenbart.In dieſerRückſichtiſ
JndiensRollenihtnur glänzend, ſondernerſtau-
nenswürdigin der Geſchichteder Kulturdes Men-
ſ{engeſchlechts.Nichtwenigerabererſtauntman,

daß dieWaarendes.Luxus, welchedieVorwelt

mitebenderBegierde,wie es nochjetgeſchicht,

ausJudienholte,jederzeitmit Goldund Silber

bezahltwerdenmußten,mithindaßIndienvon
jeherdasGrab dieſerkoſtbarenMetallegeweſen
“iſt.DerZuſammenhang.desitalieniſchenHandels
mitdenflämiſchenStádtenund der nordiſchen
HanſadieengeVerbindung-desPrivateigennußes
mit.demReligionsintereſſebeyden Kreuzzügen,
ſowiebeydenPilgerſchaftenderMohammedaner
ausderBarbarey„ deminnerſtenAfrica„ und
allenGegendenAſiensnachMekka, und dieda:
durchbewirkteAnnäherungderſelbenMenſchengegen
einander,diedurchMeinungenundFanatiêmusſonſt

fichſoheftigabſtießen,diesſindfruchtbareGeſichts:

punkte,welchedenLeſer.dieſesWerkszum eigenen
Nachdenkeneinladen,undnachderArt,wieRobertſon
esthut,denrichtigenSinnfüreinezwe>mäßigeBe:

handlungsart.derGeſchichteverrathen.:

, Wenig
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Wenig oder? gar’:nichtsleiſtetderSchrift«

ftelles, deruns blos’-das*Gedächtnißmit un:

zuſämmenhängenden“Thatſachenbelaſtet;als?ders

jenige, der uns«Winke: von der wunderbaren

Jneinanderwirkungder Begebenheitenund“ der

moraliſchenKräfteverſchiedenerZeitalterund Ge:

ſchle{ter:giebt,und dadurch.den LeſerzurErrei-

chungſeiner‘edelſten, ſeinerwahrenBeſtimriung,
zumeigenenDenken vevanlaßt.

/ Die Sitteûſchil-

derungderIndier, derkurzgefaßteBlick'in--ihre
Lebensweiſe, ihreReligion, ihreGelehrſamkeit,
ihreGebräuche, threArbeiten, ihrganzesmerk:
würdiges,durchJahrtauſendebeſtehendesSyſtem.
vonKultur, und diefortlaufendeVergleichungder.
ZeugniſſealterSchriftſtellermitdenBeobachtungen
derneueſtenReiſenden,undderengliſchenBefehlss
haberin“Indien,gebendieſemWerkenocheinen
Vorzugmehr.UmabernichteinenGradderVoll:
kommenheitdarinahnenzulaſſen,den.menſchli:
cheArbeitenſoſeltenbeſitzen,mußdie.Unpartheys
lichfeitnochhinzufügen,daßderGegenſtand.durch.
dieſenerſtenVerſuchnochlangenichterfchöôpftiſt,.
unddaßesſelbſtdemgelehrtenRobertſonnochan
derKenntnißvielerHülfsquellenfehlte,dieihm

be:
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beträchtlicheErgähzungen, : und» zuweilenweſentlis
licheBerichtigungen"dargebotenhätten.

-

Viele

Schriftſteller,die!nichttim Stanridewaren „den

Gedanken:zw einem:Buche,wie dieſehiſtoriſche
Unterſuchung,zu erzeugen!und durchzuführen,
könnengleihwohkdas Verdienſtbeſizen„einzelne:
ZweidedeuLitteratur„wekchéRobertſonzu ſeinen

Materialien‘benußzenmußtë, . ſorgfältigerdurchgez:

ſtöbertzu abèn — ünd:-wer zweifelt„daß:ah
es

geltendzumacheûwiſſen?©. 2

SE ‘britiſcheGeſchichteſelbtifnoh immer

eineFundgrubefürDiplomatiker.undAlterthums?
forſcher.‘Lodgein ſeinenLiluſträtionsof britiſh
hiſtoryhatinderThatvielewichtigeBeyträgezizu
einervollſtändigerenBearbeitung.derRegicrungen,
Heinrichs"‘desachten,Edwardsdesſechſten,der
KöniginnenMariaundEliſabethundZakobsves
eiſen,ausdenHandſchriftenderFamilienHoward,
Talbot, Cecilu.fff geſammelt_ Wedervonglei
er Wichtigkeitnochgehörigautentiſchſinddievon
Chatles“Hamiltonherauggezebenen‘Transations
duringe ReignofQueenAnne,worin‘der
berühmteHetzogvonMaärlboroughſchrverkleinert
wird.Márlborough‘warunſtreitigſêinenRuhm

nicht
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nihtwerth;allein"dieAngriſfedieſesVerfaſſers

géhennur deshälb“aufihn, wéil er zur Whig
Partheygehörte, und es gegenwärtigmehreren

Toryszum “angelegenenGeſchäftegewordenzu ſeyn:

ſcheint,diegroßenNamen ihrerGegnerherunter:

zureißen,und der GeſchichtedieſerDartheièndat

dür eine andereGeſtaltzu geben. Will man

ſehen,wie das Glas derPartheyendieſelbenGe?

genſtändeanders färbt, ſo leſoman die beyden

Skfißen(Sketches)der RegierungGeorgsdes:

Dritten, dien dieſemJahreheranskaméen, und

üngefährgleichenAnſpruch“aufGlaubwürdigkeit
und: gleichesSchriftſtellerverdieuſthabenmögen,

ohne‘deshalbFehrgegrúndeteHofnung“zu“einer

Fortdauerbis aufdieNachwelt.fürfichzu haben.

Heinrichsdeszweyten., RichardsundJohannes
RegierungenſchildertBerington.nichtohneeeiniges
Verdienſt7 ‘wenngleichderBlickihm„Zufehlen
ſcheint,womitderGSidIPHPizdiegroßen
Dieamſténdiiche

€

ErzälungderBegebenheitendes
engliſchenSecdienſtes(Naval&MilitaryMe
moirs)vomJahr1727an , woCampbellsGet

ſchichteder‘britiſchen“Admixáleaufhört,hatfür
O ST “eine
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eineNation,dieeinen-ſoſtarkenSeehandeltreibtz
undzugleichaufdieHerrſchäftdesOceans ſogroßen.
Anſpruch.máâcht,-oinenbeſondernWerth. Beatſon
gedenktdieſesWer®?,bis aufdiegegenwärtigeZeit
in ſehsOctavbändenfortzuführen;von denen:die

dreyerſren-bereitserſchienen.:ſind.+Der Vollſtän-

digkeit?wegen„gehörtnocheiñehiſtoriſche-Sfiße
vom Characterdes-jeligenKeonprinzen:von Dännez

mark hieher; diein.BriefenauSKopenhagenabges:

faßtiſt¿und eine:ſovortheilhj7aſte'alswahreDar-

ſtellungdicſeS-edlenjungeriManúes enthält.Auch

müſſen-wir-hier"nöch_dienüßliheSammlung von

Friedenstractaten„zwiſchenGroßbritannienund;

andern:Mächtew-erwähnemw„= welcheChalmersin:

meyQctapkmdelherausgegebenDA.
©

A

“BeyRobertſonsUnterſuchungüberIndien.
hatteihbereitsGelegenheit,dieBemerkungzu
machen,‘wieleichtes einemLitteratorwerde,in
den‘WerkendesGeiſtes/‘desGeniusundder“

: höherenKraftdieLickenauszuſpähen,diefleinen-
menſchlichen.UebereilungenundMángelzuente .

deen,unddievekgeſſenenodernihtgenug hervors
gezogenenThäïſachen_nachzutragen.Beyfeinem
WerkenienſchlicherAnſtrengung‘aber,welches

ſeines
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ſeinesinnernGehaltsund ſeinesgroßen:Umfangs

wegen in dieClaſſeder bleibendenund-ehrenvollen
DenkmälerunſererFähigkeitgehörty iſtdieKritik

emſigerbeſchäftigtgeweſen, dem Rufeinesgroßen

Schriftſtellersinden:Rücken zu.fallen,alsbeyder |

Erſcheinung.von Gibbons Geſchichte-des Verfalls

undUntergangsdes RômiſchenStaats.Ueberall,
nihtnur in EnglandſondernauchinDeutſchland,
welchesdoch,Schillernabgerechnet- nochfeines
muſterhaftenGeſchichtſchreibersſichrühmendarf,
habendiejenigen,die nihtſ<hreibenkonnten,
andemStyl.dieſesWerks;

-

diejenigen,die den

PlanzueinemſogroßenUnternehmennie-erſonnen,
geſchweigeausgeführthätten,an der unendlich:
fleiſſiigenAusführungallerBeſtandtheiledeſſelben;
diejenigen„ diefürdasphiloſophiſcheGanze,fúr
dieäſthetiſcheEinheitdeſſelben,unddieHöhedes

Standpunkts,aauswelchem.des.Geſchichtforſchers
Augeüberſeinem«Gegenſtandeſchweben, muß,
keinenSinn.hatten,überAuslaſſungen,Unrichs
tigkeiten,Mängel,irrigeCitationen,„verſchriebene
Jahrzahlen— einjämmerlichesKlaggeſchrcyer:

hoben,Es hatſogardeutſche:Hiſtorikergegeben,-

diemit uneudlichèrFAS Hâáberlinsdeutſche
Reichs:
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Reichshiſtorieſtudirt,Gibbons ſe<sYuartanten
abervor tôdkenderLangerweilenichthabenhinter:

würgenfónnen. Jh muß Hinzuſeen, ‘daßmir
dieſeErſcheinungaus detPſi»chologie*niht‘une

. Elärhâriſt,‘da bekánntlichbeyeiném'ſehrhoch:
geſpälnten‘GraddesDünkélsdasGefühlvon der

unerreichbarenVortréflieit cittes“andernin bit:

ternHaß, und deſLOFulciitGeringachtung
übergehenkann."=" "Alleüber“GibbonsWerk
geäuſſerté‘Kritikén*‘habeninzwiſchen

|

ihrenunver:
kennbarenWerth “beheiner‘neuén“Auſlageoder

cinerÜebetſegungfônntetan ſiebenubßen,“‘und

ſolchergeſtaltdém vortreflichenWerkcinenGrad
der Volléndüngdeben

,

, deſſen“ſi<‘vielléichtfein
anderes hiſtoriſchesBuchrürúihtenfánn.’Freylich
hättendieTadlerihtenZive>kVerſthit,wennes
ihnennur darumzuthungéwiſcu

u

wäte,denRußin
desVerfäſſersſaint"ſcinerAïbeit

“

herunteru
reiſſen; anſtattiheSchêrfieinbeygetragenzu
Haben,umjedesfiditteGebrèchèn;© dasihrnoh
wie derSounèibbe'Fle>énanhieng,davonwegt
züſäubern.?"‘Ditſé“Bemerkungveranlaßtdasfo
ebenbeendigteniúßſameWelk des ‘Prédigers
SE (Réview-ofMr.GibbousHiſtoryY,GC.)

R worin
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ſehsBände,des,GibbonſchenWerks,Blactfüv
Blattdurchzugehen„ jedenVerſtoß-zu-beleuchten,
und,was dieHauptſacheund dieerſteVeranlaſſung
desganzenUnternehmenswar, gegenden.Erzſpdtrer
dieSachedes heiligen,gottſcligen,

: alleinſeligs
machenden,alleinherrſ<henwollendenund inſeinem
Genuſſenichtungeſtraftzu ſtörendenHorniſſ:enneſtes
derPfaffheitbeſtmöglichzu verfechten,

-

Uinc

illaeLachrymae!
|

KönnenwireinenbequemerenSteegfinden,
deraus den RegionenderbeglaubigtenGeſchichte,
überden AbgrUnddesUnbegreiſlichenhinwegindas
Reichder Offenbarungund ihrerOrganeführt?

Hierfindenwir“zuförderſtnoceinPaarSchriſts
ſteller,dièzur Kirchengeſchichtegehören, Gregory
and Prieſtley,diebeideeinenAbrißdieſesverwors

tenenundtro>enenZweigesder“hiſtoriſchenWiſſens
{äaſtengelieferthaben.Der erſtehatdasVerdienſk
den ungeheurenWuſt, derſonſtſovieleFolianten

fülltein-ein Paar Duodezbändchenzuſammen:
gezogenzuhaben;

-

ſeineArbeit„iſtalſoeigentliche
Abkürzung,und unterſcheidetſivon den.Arbeiten.

|

ſeinerVorgängerdurch:rine-vorzüglich:guteEine

theiſung
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‘theilungderM aterien.Prieſtleyhatungefähr
dieſelbeAuantitätManuſcriptgeliefert,dochgeht
er nur biszumStürzdes abendländiſchenKaiſer:

|

thums,undman kannes ihmnichtverargen,daß
er einenziemlichſtarkenAbſchnittdenStreitigkeiten
derUnitärierund Trinitariergewidmethat. Die

“

Geſchichteder Taufevon dem verſtorbenenJohin
Robinſon, iſteine ausführlicheAusarbeitungin

einemſtarkenQuartbande,worindennnaturlicher;
weiſealles,was beyJuden,‘Chriſtén,Heiden;
Muſelmännernund.ſ,w.vom Taufen,Untertauchen,
Naßmachèn,Baden u. dgl.nuxvorkommt,ſeinen
Plaserhaltenhat. Daß eine.#0.langweilige
Herzählung_von. Ceremonien, nochdazuin einer
fehlerhaftenSyrachegeſchieht, iſtwirklicheine
etwasſtarkeForderungan dieLangmuthdesLeſers.
DieKritiſchenAnmerkungen(Striékures)desDr.
Campbell,überdieirländiſcheLitterar-undKirchen:
geſchichte,begreifendieälteſte.Geſchichtebisauf
HeinrichsdesZweitenRegierung.

Alleiuwerſchenktuns Zeitund Geduld,die

zahlloſenBallen von theologiſchemMakülatur zw

durchſiöbein,welchedieſesJaht inEnglandzu
Markte gebrachtworden ſind2?An Predigtenins

be:
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‘beſóndereiſt‘déxSegen ſounerſ{öpfli<,:daßwir

zehnBogen damitanfüllenkönnten,UnſerenLeſern
zuerzählen,welcheneue Wahrheitſie— nicht

«enthalten;da ſind’Predigtenvon“ den Biſchöfen

zuNorwichund züCheſtér,von Böowman/Charles:
worth* Cominys,Draper, Dun/, *’Carpentei,

Claÿton„ Härpér;“Jones,Langlton,Parſons,
Parry ¿ Rüdd’“,Shepherd,“Smith,Screth,
‘Türner,Wolſténholmè:und wiederum Predigten
vonLogan„ Bell,Sternet¿"Kétt',Walker,

Haÿter,Love,Twehnthman,Kippis,U.ſ.f.;endlich
noh Predigtènúberdie gôttlicheDreieinigfkeits:
Lehrevon Holder,‘zurVertheidigungdes Atfanaſi-
ſchenGlaubensbekenntniſſesvon Hey,überPaulus
vor dem LandvyflegerFelix,von Toulmin, úber

den Mißbrauch der Vernunftvon Twining,über
dieNothwendigktiteinerRegierung,von Manning,

ÜberdiePflichtder Elteru,von Jerméent,úter die

GottheitChriſti‘von Bürgeß

|

und von Suyth,
über dieArt und Weiſewie das Chriſtenthum-zur

Sittenverbéſſerungbeſtimmtgeweſen,vonLeadley,
“überdas ungegrúndeteVorgeben„ daß“dieLehre
vom Teufelin dex Bibel'ſcehe,von Aſtdowne,und
was dergleichenmehr oder:minder WichrigeGegen-

ſtándëfernerſeynmögen, Von
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- Von eben dieſemrelativen.Werthſind.einzelne
theologiſcheAufſäßzedieſesJahrs,:wiez.-B.Porſon,
úÚberdie drcihimmliſchenZeugenz Dodſonsneue

Auslegungdes ProphetenJſaiah,BeeresAnmers
kungenúber das8te Kapitel“im Daniel; Wakes

field,über dieSchieklichkeitund-Nothwendigkeit
des ôffentlichenGottesdienſtes;Moore, von der

áuſſernGlaubwürdigkeitdes Chriſtenthums„-: ims

gleichen?eine neue Auslegungder Offenbarung
Johannisund eineneue Theorieder'Erlôſung„ ein

Verſuch:úber-dieReligionenderModewelt,und ein

“anderervon Dwight, unter «dem Tirel: Triumpf

des Unglaubens;ein neues;Retigionsſyſtemz,rin

Angriffvon Applegarthgegen dieQuäcker,und eine

Vertheidigungdes Pabſtthums; eine:Ueberſetzung

in Verſender inder engliſchenKircheabgeſungenen
|

Colleften,und eine Sammlung von frommen

Grabſchriſten,aufverſchiedenenKirchhöfenabges

ſchriebenz- „cine:orthodoxeAnrede des Biſchofs

Horsleyan dieGeiſtlichkeitſeinesSprengels,und

ein etwas -ſanfrmüthigererHirtenbriefdesBiſchofs

von London( Porteus) an: die ſeinige.Die

 Polemikerhaben,
- wie zu vermuthenwar 7 auh

Gtganz ſtillD EeePHgleiverhältnißemäßig
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mäßigwenigvon ihnen erſchieneniſt.Geget
Milnerund Beririgton,;dieaufeine toleranters

Behandlungder Katholikenin Englandgedrungen
Hatten,trittWilliamſon-auf,und kämpftmit den

altenroſtigenWaffenſeinerKirchegegen dieſs
Feinde-desProteſtantiszaus.- Die ſchottiſcheKirche
(derPresbyterianer)hatan einem Grobſchmid
ihrenGegnergefunden, der in der That:ziemlich
Handfeſtmit ihrverfährt,ſowie ſeinVorreduex

es mit den engliſchenDiſſentersmacht;es iſtin:

deſſengut , daß ‘niemand-.von

-

dieſenHammers
ſchlägenſtirbt. ;

a2) nd

Um die Gottesgelahrtheitwürde es indeſſen
übelin Englandausfehen,wenn die ganze‘dies
jährigeErndteaus leeremStrohbeſtände.Wir

eilenalſo,unſereLeſer‘ausdieſerbangenBéeſorgniß
u retten,Und erwähnenhierno< die übriger
theologiſchenSchriften,welchedasJahr1791zue
Meltgebrachthat.Whitakersentde>terUrſprung
desArianismus(theoriginof Arianiſm diſclo=

fed)gehört,ſeinerOrthodoxieungeachtet,dennoch
andieſeStélle. Des VerfaſſersScharfſinnund

Unterſuchungsgeiſkſindhierunverkennbar,undfüg
ſeineLandsleutewenigſtenshater dasVerdienſt,
«Brtitt.Annal. 7terB, I über
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übereinen:Gegenſtand, den man endlichwshlſüe
erſchöpfthaltenſollte;© manchesNeue ‘geſagtzu

haben.Die Hauptidee‘inſeinemWerke ſcheint
diézu ſeyn,daßdieJudendenMeſſiah,den fie
zurZeitder Entſtehungdes“Chriſtenthums'erwars

teten,ſelbſtniht als einengewöhnlichenMenſchèn;
foniderñ-als den Sohn Gottes,‘alseiné-gôttlihe

Péêrſonzuſehenhofften.DieſeVorſtellunásärt,
bemerktWhitaker,lieſſenſieérſtim zweitenJahre

hündertunſererZeitrechnungfahren.So wuvdén ſie

alſoſelbſtdièerſtenArianer,unddaherkeinWunder»

daß Ebion und Cerinthus,beideJuden,dieſe
Lehrartindas Chriſtenthumübertrugen.Dieſe

Zuſammenſtellungenſindwirklichniht übelaus!
geführtz nur könntéman gegendenVerfaſſereri
innern; daßnachſeinerArtzu ddefinirenundzu
ſchlieſſen,der Arianismuswirklichálteralsdie

Dreieingkeitslehre, undlter.alsdieGeburtdes
Weſens„ üm deſſenRanghierderStreitiſt,ſeyn
könnté.EinjederM enſch,dernichtbegreift,was eit
SohnGottes,waseinegöttlichePerſonſey,ermag
gelebthabet,wennundwo-erwill,heißtnachWhitäs
kersDefinitioneinArianer,woferner nihtglaubt,
wasihnunglaublich,oder

f

widerſprechenddünkt,

Der
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Der ſanfteArchidiakon:Paley,

*

mit deſſen
MoralphiloſophieunſerGaroe:unsbekanntgemacht:
hat,liefertineinemWerke;dasér:HoraePaulinae-
nennt,einemühſame,"geduldige,kaltblútigeund-

ünpartheyiſcheVergleichung“der Geſchichtedes:

ApoſtelPaulus,wieſieLukasbeſchréibt,mit ſeinen:

Briefe?um die hiſtoriſch?Glaubwürdigkeit;dex-

darinentháltenénThatſachedarauszu ‘erwèiſen.-

Fürdiejenigen, diedergleichenArgumentezu ihrer:
Beruhigungnöôthighaben„giebtes alſoeit vor?

teefliches'; wohlgémeintes',
"

ohneNebenabſicht
geſchriebenes,wahrhaft:frommesBuchmehr-in
derWelt. Die Eſlayson theevidence,cha
ta@eriſticksdoétrines,andinfluenceofChri
ſtianityvon dem Hoffaplandeumethodiſtiſchen
GräfinHuntingdon, Mr.Haweis,ſehszehnat

detZahl„ ſindzwargroßettheilsdiébeſonderen
myſtiſchenVorſtellungsartenſeinerSektegemidmet,
alleinfieenthalteauchſehrvielwahres‘über
GegenſtändederchriſtlichenSittenlehre,undgeiſſeltt
insbeſonderetiteine_Sirenge, welcheſichdié
FeindederReligionkaumirgendwoerlaubthaben;
dieUnſittlichkeitderengliſchenPrieſter.Grays
SchlüſſelzumaltenTeſtament(Keyto the0.E J.

I 2
*

"gehört
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gehörtunterdiebrauhbarenBücherfürLand:Predi:
get,”dieaufeigenekritiſcheund exegetiſcheForſchun?

geneinen Anſpruchmächen,-und keineZeit‘darauf
verwenden!fönken.-DurtonsBriefean einen jungen:

Geiſtlichen,ſtéheninderſelbenClaſſeund!enthalten

vielenükßlicheLehren;uns ſind’ſie‘durchHerders.

vortreflicheBriefeentbehrlichgeworden.: Was det:

unglückliche,theologiſheMärtirèrBahrdtbeyuns

{oû längſtausführte|eine“verſtändlicheUebers:

ſetzungdesneuen Teſtamentsän'derSprache‘unſeres:

jeßigenZeitalters,dashatGilpinjetauchinEngländ-

A dibey0:genieigE ia
Einwürdiger-“ſhottijher‘Prediger+

:

“Dr.
|

Eréfine;“hatſichin‘ſeinenTroſibriefen(letters
chieflywrittenar conifortingthoſe.“be-

reaved_ofchildrenoffriends)ungefährdent|

ſelbenGegenſtand,wieunſerLeſsgewhlt;ſeine
Sammlungittheilsaus‘Büchern,theilsaus
Handſchriftengezogen2.“und.darinunterſcheidetſié
ſicih©vonderArbeitdesdeutſchenTheologen,‘die

SaPE iſt“AuColliersHiſtorical
| oldTeſtament,habendasVerdienſtder'bitmen
Abſicht,zu erbauenundzutrôſten,ob:ſiegleich

hie
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:Hieund da einigeNachläſſigkeitimStylverrathen,
dieman mit der bedrängten‘Lagedes -altenVer:

faſſersentſchuldigt.Zu dennüßlichenhomilitiſchen
Schriftengehörtunſtreitig:nochdie-von Stockdale

bekanntgemachteSammlung"von Predigtenzan
die Matroſen, welchedem: Charakter:und-den

Bedürfniſſen.dieſeroft-ſehrverwildertenClaſſe:von
Menſchenangemeſſen.iſt.- ‘EineneueConcopdanz
-von Crutwell,den:fúnftenBandvon¿Hunters
ſacredBiography,æeinPaarPredigtenvonPrieſt-
„ley,übexdieAuferſtehung:und-überdiegeoſfenbapte
Religion,einePredigtvon Jeansüber-dieKirchens
zucht,eine-lateiniſche;Predigt:desDr.Randolph,
vor demSynod. von.Canterbury„ „zejne;zweite

Schriftdes-UnitaxiersLindſey,an dieStudirenden
Zu:Oxfordund Cambridge,-gegen die anglikaniſche
¡Orthodovie,könnenwir;hieybloßanzeigen...Eine
¡merkwürdigejüdiſcheSchrift...ausdemvorigen
Jahrhundert,welche:man¡ausder-portugiſiſchen
¿HandſchriftinsEngliſcheüberſetzthat,verdient
indeſſennocheinigeErwähnung.Der Verfaſſer,
Dr, Montalto,ſchriebimJahr 1650 zuVenedig

dieſen, den Begriſfen„des,Judenthums.gemäſſen
Traktat-überdas5zſteKapitcldesJeſaigs„,und

ES 3 widerz
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4viderlegtdarindiekatholiſcheMeinung,
“

dößîn

¿dieſemKapitelderMéſſiähprophezeihtwerde, auf
‘eiñe’von’unſerenpröteſtäntiſchenEyegetenſeitdèn

éit vollkommener‘nd init’mehrKenütniß“aus:
‘geführtéWeiſe.

“

Hiehergehörtdann auh James
EdwardHamilton,der înſeinen(Stti&uresupon

iptimitive-Chrſtianity)ſ<le<twegbehauptet,daß

‘Yeſüs"ticht'derverkündigte!Meſſias‘géweſeniſt;

‘daßdiènéitéſtámentlithe"Sihxiftenuntergeſchoben
ode“‘verfälſchtſind/“unddaßdiédaraufgegründete
‘Religion‘eine’'ſophiſticirteLehreJeſiiſt,| "Er

‘pennt-fi<-ſelbſteinenEbioniten,undkämpftgegen

‘dén'DiKüowles;deſſénSchilderungdès"urſprüig-
TichenChriſtenthums“witinéhem?dér vothergeheñ-
‘dén'BâtidedieſerAünalènbereitserwähnt!häben,

‘gegenden'TrinitatrierHotsley;denUnifatierPrieſt
Téy?und?überhauptwohl'gegén"jeden,dêr nicht

‘geradeſeïnerMeinungiſ.“Zum!Beſchluß“kann

‘diesmaldieNächricht'désKeterpröceſſes"diète;den

dieSÿnodenderſchottiſchen“Kirchezu‘Glasgow
und’Air;“zuGunſten"des“Beſchuldigten,eines

würdigenPredigersihrér'Kiëché„| desDr, Gill,

éniſchièden:"“DerVerfäſſèrdieſerNachtiäytwüthét,

doß1mänreinenſolchen“Etzſotikiahetwieer ihm
a C 2%

POLI
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vorkomint,nichtR allerStrengedergeiſtlichä
RavierRE behandelthat,

An dieſeAuswlichſederLitteraturſchließtſi<
eineandereGattungan, dieih das litterariſche
Bedlamnennen wúrde , wenn Lichtenbergnicht
dasMonopoliumdieſestreffendenAusdrucksbes

hauptenkönnte,weiler ihm alsErfindergehört,
Doch jogenau nehmenesFreundèwohlnicht„und

es iſtjaübrigensdieeinzigewahreHuldigung,auf
welchedasGenierechnendarf, daßesſeinedeen,
ebenweilſieſowichtigalszuverläßigſind,wiedie
WechſelbriefeeinesHopeoderBethmann,index
ganzen Welt gangbarwerdènſicht,Jm eigent;
lichſtenVerſtandefürdieſesBedlam qualificirtſich
einOctavbändchenunterdem Titel; Beſucheaus
dem Geiſterreich(Viſitsfrom the worldof
Spirits)oderintereſſanteAnekdotenderVerſtovbe-
nen, eineSammlungvon Erſcheinungsgeſchichten
aus ‘allenZeitalternundLändern, wobeyſichdex

HerausgeberſeineyUnpartheylichkeitrühmt, die

manbey einerſolchenzwe>loſenArbeitwohlzulebt
genanntzuſehenerwartethätte. Ein gewiſſer

Dr. Stearns,derſichden königlichenAſtronomen
derProvinzQuebeknnd Neubraunſchweig, und

C
J 4 i LORE
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zugleichder amerti-aniſèënStaaten  Maſſachuſett
und Vermontbetitelt,erſcheintinſeinemamerican

oraclealseinNarrvon einermit dem vorigen
vetwöndtenArt.SeinOrakel,ein etwasdi>erer

Octavbandals jener,lehrtChronologie- Geogras

phie,Aſtronomie,Botanik,Chemie,Anatomie,

Electricität,Magnetismus, Mechanik , Optik,
Ländbau,Architectur,Politik,Rechtskunde,Arzt
neykundeundChronologie; giebteinen Abrißdev
ämekricaniſchenRevolutionundVerfaſſung: erzählt
dieGeſchichteder Quáker und Schüttler, der
Herrühuter,M cthodiſtenundSwedenborgianerz
unterwêiſetden geneigtenLeſer, wie er ſicheine
guteFrawählen, Hanfbauen,Theeaufen,
Bienenziehen, Ungeziefervertilgen,und allerley
Krankheitenheilenſoll, betheuertendlich, die

unbezweifelteWahrheitderGeiſtererſcheinungen,
und die wunderbarenWirkungendes thieriſchen
Magnetismus, unddiesalles,bald inVerſen,
baldin Profa.FaſtſcheintdieſeGattungvon
Ueberſpannuncg vonderpoetiſchenAder unzertrenn-
lichzuſeyn;dennauchMr.ThomasClementhat
in ſeinemSchlüſſelzurNaturlehre(KeytoNa=

turalPOtoDbYJadie,heroiſcheVersart„angez
bracht,
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bracht,um ſeinenagelneuenGedanken überdas

Weltall,und dievom Newton nichtentde>teUrſache

der Schwere(an den Tag zu legen. Der Pas

royiſmusiſt“indeſſenſo.heftignicht‘geweſen,wie

beyMr. Stearns, denn ſeinBändchenhatnur

95. Seiten.- Von-dem ehrlichen:Dr.Edwards iſt
man bereitsdurchmehrereAnfällegewohnt,Vore

{lägeanzuhören, welcheſichallenfallsim Monde

realiſirenließen.Diesmaltritt.er wiedermit

ſeinergroßenundwichtigenEntdeckungdes acht-

zehntenJahrhundertsauf,welchenichtsgeringeres
alseinenallgemeinenReformationêplanderengli-

ſchenVerfaſſungenthältan demſchwerlichetwas

brauchbareriſt,‘alsder-Gedanfke,ddaßdieengliſche
Verfaſſiſung wirklicheinerVerbeſſerungbedarf.

DochdieſenGedankenpredigendiepatriotiſchen
GeſellſchaftenjelztmitganzanderemNachdruckund

mitBeziehung‘aufweitausführbarereProjecte.

EigentlichenthältdieſesWerknur in einerandern

Einkleidungebendaſſelbe,was derVerſaſſerbes

reitsin ſeinerföniglichon und conſtitutionsgemáßen

WiedergeburtGroßbritanniens(Royaland con-

dtitutionalRegenerationofGreatBritain)
geſagthatte,Man muß indeſſennichtglauben,

iE E,
E

E
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daßder UnſinndieſesWerks allegeſundenEinfälle
gänzlichausſchließt..Der Verfaſſermag ſichſelbſt
zum Staatsminiſteranbieten„* und ‘demFrauen:

zimmerdas Geſchäftder politiſchenWiedergeburt

immerhinauftragenwollen;ſoexiſtirendochdie

Gebrechennichtminder, denén er aufdieſeM
abhelfenwill,

Nach dieſerAbſchweifungin die{windlichte
Mondesnäheſenkenwir unswiederzur ebenen

Erdèhinab;wo dasGewichteinerganzenLuſtſäule

aufunſerHirn, unſererVernunftdie gehörige
Beſtändigkeitund das rechteà plombgiebt.Das

GegenſtückzujenenebengenanntenWerken einer

überſpanntenEinbildungskraftſinddievielenſchöne
geſchriebenenund zum Theilſo reifgedachten

Eſſays,(Verſuche)welchenoh beynahgänzlich
das ausſchließendeEigenthumdexengliſchenLittes

ratux bleiben,und wovon wir dieſesJahreine

ziemlichſtarkeAnzahlanzuzeigenhaben,Manche,
wenn gleichnichtneue, dochſehrtreffende, und

in einernichtalltäglichenVerbindunggeſagteBee

inerkungen,findetman in einerhiehergehörigen

Schrift: refletionson peaceandwar (über

KriegundFrieden)worin zugleichaufdiejelige
Lage
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Lage der öffentlichenAngelegenheitenin Enzland
Rúck�icht genommen wird, Aus dieſemGrunde

ſchließtſieſichzugleichſehr{ie>li<an diepoliti-

ſchenSchriftenan, Der Verfaſſereifertgegen
den Krieg,und widerlegtmanchesArgument, w9-

mit man ihn,wo nichtzu re<tfertigen, dochzu

‘entſchuldigen,oderalseinunverineidliches,nothwen:
digesUebeldarzuſtellenpflegte.Wahr iſtes,daß

‘wenn einerVerfaſſung,welcheallenMenſchen‘gleiche
Rechteéinráumt, allgemeinergehuldigtwerden

ſollte,derFriedenbenfalsdauerhafterundheiliger
Werden muß: nut “derLeidenſchaſtenderDeſpoten
ünd ihrerHerve, derPrivilegirtenum ſieher,

verdanktdieErde nochdieGreueldesKrieges,
EinandererEſſayiſt,der denRuhrdes an;

genehmenund.lehrreichenSchriftſtellersverdient,
iſtJohnAuſten,der nebſtſehsoderſiebenandern

jungenMännerninOpfordeine.periodiſcheSchrifr

„UnterdemTitel: theLoitererſchrieb,welche
ihrerVorgängerinund ihrenMuſter,demRambler,
an dieSeitegeſtelltzuwerden verdient, und ſich

ſowohldur< Styl,klsLeichtigkeit,gute.Laune,
Wahrheitund Abwechſelungempfiehlt,Vonder
moraliſchenSeitehabenauchdesPredigersNealé's

Eſſays



T40 Siebenter Abſchnitte."

Eſſayson modern manners, (úberdiejeßigen

Sitten)einigesVerdienſt.Bonnett, ein anderer

Dredigex„Handeltcin verwandtes Subject,näm-

lichweiblicheErziehung," in ſeinenBriefenan ein

jungesFrauenzimmerab: nur kann es nichtgebil:
ligtwerden „ daßder größteTheilſeinesWerks die

Religion,oder richtigerdieTheologiebetrift,wobey
er ſich.zugleichbisaufeineSchilderungder zahl:
LvxeichenSecten-inEnglandausdehnt,“ Die Brieſe
des . DoctorBerkenhourtan ſeinen,Sohn aufder

UniverſitäthabeneinenähulichenZwe, und ente

HaltenmanchengutenWink,mancherichtigeBemer:

kungber dieEzichungjungerEngländer.Dürften

wirbeyeiner.ſoſchönenGelegenheitnichtauchdiecine

Bermerkungnurwagen, daßman beyderin allen

Ländernim Durchſchnittenoch zweckloſenutid

zwe>widrigenErzichungſichwirklichwundernmuß,
wiecs möglichivar , daß unſereZeitgenoſſenauch

nur fo weit , als ſile jeßtſind, haben kommen

können? EbendieſenwichtigenGegetiſtandberührt
auchParſonsin ſeinenhintson producingg

Tés

nius (Winke, wie Genie hervorgebrachtwird):
‘alleinderſonderbareTitelſcheintbeynahdasmerk

Me 04Bändchenszuſeyn,dasinciner
À,

LEN
N {wul:
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ſ{wulſtigen, dunkelnSchreibartabgefaßtiſt,und
keinereifeJdeenvérräth.

|

Die ſehsBriefeeinesUngenanntenüberJn:

toleranzgehörenin dieKlaſſederphiloſophiſc<{:pos
litiſchenEſſays.DerVerfaſſergehtalle,ſowohl
altealsneue Völkerdur , und zeigtdieSpuren.
des Verfolgungsgeiſtesgegen Meinungenüberall.
Das großewahreReſultatdieſerſcharfſinnigen,
gelehrten, freymüthigenund unpartheyiſhenUn-

terſuchung,iſt‘dieUeberzeugung,daß dieVetfol-

gung jederzeitihreneigenenZwe verfehlt, und

daherdiePflichtder Geſetgéberesmitſichbringt,
dem unſinnigen-Gedankeneiner!Vereinigungaller

Geſinnungenüber!Gegenſtändé“der:Religion, zu
entſagen.Es, (ild nocheinzweyterBand dieſes
Werks verſprochen,welchereine Ueberſichtdésget

genwärtigin derWelt nöchbeſtehendenJntoleranz?
Syſtems:enthaltem'ſoll."Das heiligeRechtder

allgenieinenGèwiſſensfreiheirfindetau< an Falk?

land,demVérfaſſeteinesVerſuchs?überBigotterie)
réligidreNeuérungénund UVnslaubên,(Eſſay‘on

bigottry,felioiousinnovationad infidelity)
emen eifrigenVerfechterzmur Sthäde,- daß ihm
einedreyfaltigeGottheitſovielbegreiflicherſ{heint,
tis

|

als
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alseineEinige, daßerſogardem armen Prieſtley
und ſeinerſocinianiſchenLehremehrmetaphyſiſche

Spibfindigkeit,alsder andern vorwirft,und über:

hauptbeydieſerGelegenheitnihtnur mit ſeinetit
tolerantenGrundſätzeninWiderſpruchgeräthy ſon?
dern vielmehrmelkenläßt,daß ſieihmeigentlich
fremdſeyn“müſſen, und ihreSchaulegungver?
inuthlihnür áufeinenliterariſchenEndzwec>kbes
téchnêtiſt,

Philoſophiſchen, hiſtoriſchen-undittevaciſhen,
Jnhaltsſinddie Eſſays,einesbereits.bekannten.

Schriftſtellers,Belſham, wovon in dieſemJahre
derzweyteBandexſchienen-iſt,DieJmmateriat
litätderSeele; das-leßte-Glaubensbekenntnis;des.

PaterCourayer„ cinesKatholiken,der aberdis,

OrdinationderengliſchenBiſchöfefür:gúltigerz
flárte:dieNothwendigkeitund Nüslichkeiteiner;

vom Staat.vor. den übrigenangenommenett-Relis
gion,ſtehenhiernebeneinPaar!hiſtoriſchenUnters

ſuchungenüberdieRegierungenJakobsdesZweiter
und Wilhelms.desDritten.; Man ſieht7 daßder

Verfaſſeresmitder anglikaniſchenKirchehält5
indeſſenbedienterſicheinerbilligenArgurmentatiottz
und einigeſeiner:Bemerkungen“verdienten‘niht

Uütis
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unbenußktzutErdezu fallen.Einenweitläuftigen
Verſuchüberden Selbſtmord,von Moore,können
wir kaum dieſenVörzügeinräumen;hingegenfehlt
és dem Verfaſſernichtan Beleſenheit:und Gelehr-
ſamkeit,womit et ſeinWerk ausgeſchmüct,-und

ſogarunterhaltendzu machettgèwußt-hat. Die

woraliſchenVerſuchedes ArztesBarryenthalten
wederneue noh neugeſagteSachen, ſonderneint

UebermaaßvonDeklamation,wobeymari nur deL

unſträflichenAbſichtdesgutenMannesein rúHms
lichesZeugnißgebenkann. Moralphiloſophie,
Theologieund PolitikſinddieGegenſtändevomit
ſh CooperinſeinenTraétsbeſchäftigt.Der Mate!
rialiomusunddie LehrenSocins, von derEini
heitGottes, werdenhierwiederhervorgeſucht,
ſcharfſinniggeprüft,und widerthreGegnerin
Schutgenommen. SelbſtſtrengeAnhängerder
entgegengeſeßt:n PartheyſprechendemVerfaſſer
nichtFhigkeit,Scharfſinn,Deutlichkeitund jee
Gabeab,überdunkleund verworreneStreitfragen|

einneuesLichtzuverbreiten,DiepoeticalEſſays
einesUngenanntenwürdenſdeigentlichnichthieher
gehören, wennnichteinproſaiſcherAufſaßsvoran
ſtünde,welcherwenigſtensvon derPhiloſophiedes

Bets
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Verfaſſersein beſſeresVorurtheil;als von ſeiner

Dichtkunſterregt.Noch wenigerverdienen‘die

CurioſitiesofLitteraturehiereineStelle,ob:ſie

gleichals‘eineSammlung der heterogenſten‘Anekz

dotenund ExcerptevielUnterhaltung:BE
und

der Beleſenheitdes Sammlers Ehremachen.-

Einederia SchriftenausdieſerClaſſebleibt
uns jetztnochzu erwähnenübrig,derEſſayon
the principlesof Translation,(Verſuchüber
die Grundjälzedes Ueberſelers)der ſowohlin
BeziehungaufdieUebertragungclaſfiſcher,griechi:
{er und lateiniſcherSchriftſtellerindie Sprachen
derNeuerm,alsauchüberdasGeſchäft,diePflicht,
dieGránzenderKunſtdesUeberſelzers,denGegenz
ſtandaufeineangenehmeundlehröeicheArt ers

ſchöpfte.Die Kritik,welche
|

indieſemgelehrten
Werkeherrſcht,verbundenmitdemumfaſſenden
Bli, denderVerfaſſerüberdasGanzewirft,
empfehlenesunſerenUeberſeßernzumHandbuch,
wenn ſieandersZeithaben,beyihrerTaglóhnets
ArbeiteinBuchzuleſen.

“ A2 hatuns immer

gedünkt,daßguteUeberſetzerfaſtebenſoſeltenſind

alsguteOriginalſchriftſteller, “unddaßdieArbeit
jenerebenjovielTalentundVorkenntniſſe,alsdi

der
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derlelzterenerfordert,und dieſeSáßefindenwir
hierbehauptet, und nit ‘gutenSründen erwies
ſen. Ohneuns aberbeydem Werthder dies:
jährigenin EnglandherausgekommenenUebetrz

ſe6ungenaufzuhalten,wird es hinreichendfürden

ZweckdieſerAnnalenſeyn,nur ihregroßeMenge
anzuzeigen,und dadurchaufdas ſteigendeBe:
dürfnißdes dortigenPublikumsaufmerkſamzu
machen. Die übevſeßtenBücherſind:Alciphrons
Briéfeaus dem Griechiſchen;Alvarez(oderle
Diable amoureux) von Cazotte,desAriſtoteles
Poetikvon Twining; AnarcharſisReiſenvon

Bartholemi;AnquetilsMémoires de laCourde
France,ArchenholzGemähldevon Jtaälien;Carries
resAuszugder franzöſiſchenGeſchichte‘dieCams
pagnen in Schweden; CondorcetsLebenvon Volz

taire;ChaptalsChemie;DelangleBeſchreibungder
_

Sc<{weiz2 dieBriefederHerzoginvon Orleans‘
Maritisneúe Reiſen: das rotheBuchvon Franke
reichsBlutſaugern:FloriansTurtteltaube‘dex
Neger, dem wenigeEuropäergleichkommen(aus
dem Franzöſiſchen); PoiretsNeiſenin derBar;

barey; PetrarcasUeberſichtdesmenſchlichenLebens,
von Mrs. Dobſon;ZollikofersPredigten,unter

Britt.Annal.ter B. K dem
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1

demTitel:moral and philofophicalSuggeſtions,
“

wobeynochbemerktzu werden verdient,daß die

engliſchenRecenſentenden VerfaſſerSoltikow

nennenz Richter,vom Staar,und Wenzelüber

denſelbenGegenſtand;LinguetsKritiküberVol

taire:dieGefahrdes europäiſchenGleichgewichts,

angeblichvom KönigGuſtavdem Dritten;Pages
Reiſen:Gregoire,úberdas Schifſalder Juden
in Frankreich2 ZimmermannsVerſuchüber
dieEinſamkeit„-und deſſenUnterredungeumit
Friedrichdem Großen:-dieGeſchichteder Baſtillez

|

dieVerbrechender Königevon Frankreich,von

Laricomterie;dieBeſchreibungderKrimm, unter

derunſchiÆlihenBenennungOſttartareyzder

Telemachvon -JſraeliSchwedenborg, von der

Ehe; MadameCambons-jungerGrandiſon3
Sieyes,vom Erbadel: RaynalsradotirendexBrief
an dieNationalverſammlung: WendebornsAbriß

vonGroßbrittannien,von ihmſelbüberſetzt;der

Oedipus-des Sophokles,- von Clarkeüberſeßtz
RouſſeausBekenntniſſeundſeinContralocialz
eineneue UeberſetzungdesHerodotus,von Belon;

cineAbkúrzungdesWerks vonFilangiero,über die

Geſetzgebung; desSirDavidDalrymplesUeber?

ſeGung
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ſetzungdesBriefsvon Tertullianan Skfapula;
einigepindariſcheund horaziſcheOden,von Tasker;
die fleinenAufſäßevon Montesquieu; dieAnmeï:

kungendes Piſtorius,úberHartleysTheoriedes
menſchlichenVerſtandes; Ne>ers Adminiſtration’;
eineneue Ueberſeßungdes Journalvon Owen:

GöttlingschemiſcherHandapparat;Fleuricus
Entdeckungender Franzoſenſüdöſtlihvon Neus

guinea;die franzöſiſche,polniſcheund amerika:
niſcheneue Verfaſſungen;dieKriegsmaximenund

Denkwürdigkeitendes Sultan Tippo-Sahibzdie

BittſchriftderQuäkeran dieNationalverſammlung
von Frankreich; das LebendesberüchtigtenCaglio:
firo;Rabaut de St. EtiennesAnredean dieengli:

ſhe Nation; ErskinesUeberſesungder Werke

deutſcherGottesgelehrten, ‘welchein die Polemik
und Kirchengeſchichtegehôren; dieLeidendes Dr,

Stahlin den Gefängniſſender Jnquiſitionzu

Goa, u. � w. —
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Die franzö�i�che Révolution , die Einfluß“auf ſs

manchefremdartigeDingegehabthat„ und au<
nochlangehabendürfte,hatauh durchdieVörs

fâlleam Mainzdieſp.:teErſcheinungdieſesBandes

der brittiſchenAnnalenveranlaßt, da der Hofrath
GeörgeForſter; dur< diein gedachterStadt ge-

cheheneanßerordentlicheVeränderungder Dittge
durchausabgehaltenwurde, fichder,ſowiege-
wödhtilichübernommenenAusarbeitungdes Litte-
ratur- undKunſtabſchnittszu unterziehn,oder

vielmehrdiebereitsangefangeneArbeitzuvöllens-
den. Aufmein dringendesAnſuchenfander jedoch
SNittelzu ſeinenanderwärtigenvielfachenneuen

GeſchäftenauchdieſeArbeitzu fügen; und unt
dénOru> nichtnöchlängeraufzuhalten,ivurdeder
Abſchnittgetheilt.Da aberjetnachvollendetent
Dru> des erhaltenenManuſcriptsdie zweyté
Abtheilungdes Litteratur- Abſchnittsnochnicht
eitigégänget„ und einelängereVerzögerungnicht
rathſamiſt,ſomuß nun dieſerArtikelgetrennt
werden; in der Hofnung, daßdeſſenzweyteAb-
theilungdén neunten Abſchnittausmachen ſoll.

zs Indeſſenbin ichdennochungewiß.,ob aus oben
“

angeſührtenwichtigenUrſachendieFortſezung
nichtganz und gar wegbleiben„oder“dasaus
einem ſolchenOrt , wie Mainz inder jeßigen
‘eritiſcbenZeitiſt,abgeſchi>kteManuſcriptnicht
verlohrengehenköunte.
Hamburg- den 18tenJanuax1793.

v. A.

Achter
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Achter Abſchnitt.
Sittengeſchichte

ErſteAbtheilung,

2 Cie
LELE

N Jnha lt
VerandertéSitten. TugendenundLaſter,
Eigenheiten.Privat- VorfälleundM
vincial-Gebrauche, |

BemerkungenüberdieSitten- Veränderungbeyden
Britten, FortdauerndeIntoleranzdes gemeinen
Nolks aus Fanatismus, undderRegierungaus
falſcherPolitik.Ein Cartholik.,als Gerichts-
geſhworuner,TolerauteGeſinnungendesLord
Oberrichters.GeiſtlicheSchwärmer.Sonntags
EntheiligunginDorſetſhire.Weg - Anzeigezum
Neuen Jeruſalem.Swedenborgianer, und ihre

Entwürfe.Tempel derPhiladelphierund John
Wesley'sAllmoſen- Methode,Aukterordentlicher

__ Glúkswechfelindem LebeneinesPredigers.Ein
_ beſeſſenesMáâdgenin Wallis.Großmuthdes
HerzogsvoiNorfolk,EingebeſſertesLuſtmädgen,

"_
dieEhreihresGeſchlechts, undErfinderineiner

neuen Darſtéllungskunſt.Künſtler-Genieeines
K 3 Máúller-
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MöállerburſcheninGlouceſterſhire.Macſon, ein

ungewöhnlicherMenſchinSchottland.Strong,
eit blinderWeber und großerMechanikerin
Carlisle.Anna Bouſied,cinſonderbarerCharacter.
SeltſameHaudlungenallerArt. Anzeigeeines
Quackſalbersin Exeter, einesPredigersin Lins

coluſhire, und einesWeiberhäudlersin Dublin.

WunderlicheTeſtamente.TollesGelübdeeines
LondnerBürgers,EineBrief- AddreſſeinVerſen.
Brief-Speditionauf dem Meer. Grauſames
SchiekſaleinesblindenBierfiedlers,Weibertauſch.
_Der GroßkanzlerLordThurlow, alseinDieb ans

gehalten.Hunde- GemezelinLincolnſhire.Saz

tyriſcheKupferſtiche.FußangelnaufdenFeldern.
Schirm von Lotterie- Zettelu.LiſtcinesPachters
gegenDiebe. WißwortezweyerJrläuder.Neue
Schulmeiſter.- Methode. Soyonderbarerdcono-

miſcherEinfall.WunderlicheBegräbnißfeyer.
Marktſchreier.Vorfallin Cork. Dialogeines
LondnerKäruersmit einemköniglichenCommiſſas
rius. SeltſameBußübungen.Heirathsanzeigen
in denZeitungen.Die buchſtäblicheAuslegung
derGeſezeentſcheidetcineſinnloſeKlage.Addreſſe
an dieengliſchenCatholifen.GrauſenderVorfall
in Chelſea.Ein Verbrecherin Edinburg, auf
eineſouderbareWeiſegerettet.- Entde>ungim
LondnerKirchſpielSoho. Des berüchtigtenTa-

ſchendiebesBarringtonAbſchicdan ſcineFrau,
beyſeinerAbreiſenah Botauy-Bay. Verach-

tung derJudenin auffallendenBeyſpielen.Uns

glücklicheWette. Todeinesunermeßlichreichen
|

Se

Holläns
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HolländersinLondon ſeinTeſtament, und ſehr
merkwürdigeZügeaus dem LebenſeinesOnkets
zurGeſchichteder altenfranzöſiſchenDeſpotiege-
hörig.FortdauerndeBox -Sitte.Verfeinerung
der Lehrmethodein dieſerKun. Coloſſaliſche
Wettêéämpfer.WunderlicheWetten. Wettläufer.
Geſchichteder Verbrechen.DBetrügereyenalley

Art, BeſtrafteLaſier.Diebeund Räuber,nebſt
ihren merfwürdigſtenThaten, Gewaltſame,
wunderlicheund gutmüthigeHandlungeneiniger
Straßenräuber.EngliſchesDiebsſyſtemim vo-

rigenJahrhundert.Muttermord. Bemerkungen
überden TranſportderVerbrechernah Botany-
Bay. Heiraths-Ceremoniein Gretna- Gree.

BrittiſcheSitten im Auélande, illuſtrirtdur<
eineScene,geſehninBerlinim May 1791.

"

Der

Selbſimordin vier merkwürdigenBeyſpielen.
RührendesTodesopfer,dargebrachtvor denAugen
des engliſchenMonarchen„ vou: dem ungiüklicheu
SelbſtmörderSutherland.

Beyeinem hochcultivirtenVolkvon entſchiedenem
Characterwie die Brittenſind,kann ohne„eine
Revolutionin dem kurzenZeitraumncinesJahres
keinebeſondereSittenveränderunggeſchehn.Da

indeßkeinStillſtandin derNatur iſt,und alle

Völker nah dem Maaße, daß fieſichvon dem

TE
derWildheitentfernen,und inihrenSitten

K 4 und
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und’ Verfeinerungenmehr -oder.weniger„ nach

MaaßigabeihrerRegierungéformen, ihrernatürli:

cenReichthümer, und überhauptnachihreninnern
und äußernVerhältniſſenſteigen, oder ſinken,ſo

iſivoneiner ſolchenaufalleErdtheiledurchHandel
und PolitikwirkendenNationwie dieEngliſche,
am wenigſteneinStillſtandinihrenSitten zu ers

warten, derenVor: oderRückſchrittezum

-

oder

vom Zieldes geſellſchaſtlichenLebensabererſtin
einerReihevon Jahrenmerkbarwerden.

GroßeKriege,diefernevom Vaterlandegeführt
werden , dietauſendevon wohlhabendenFamilien

‘arm, und taujendevon dúrftigenreichmachen,ſind

gewöhnlichdieEpochenderSittenveränderungbey
mächtigenVölkérn, wo zahlloſemit neuenZdeen

bereicherteMenſchen, nachabgelegtenaltenoder

angenommenenneuen VorurtheileninihreHeimath
_zurü>Efeßren,und dieſegünſtigenErwerbniſſeunter

das Volkbringen,und wo alſynach.geſchloſſenem

FriedenderKriegnohJahrelangfortwirket.Der

ſiebenjährigeKriegſowiederAmericaniſche,waren

fürdieEngländerzwey dieſerVeränderungspuncte
in derMaſſederZeit,diedem altenSittengemählde

dieſerNation.eineganzandreGeſtaltgeben,Tut»
genden
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gendenund. Laſterhabennichtmehr dievorige
Form ¿daherſindauch diejetzigenBritteninihren:

Sittenganzvon denenverſchieden, diebeyder*

ThronbeſteigungGeorgIll,vor zweyund dreißig

JahrendieſeJnſelbewohnten.

-

Damals ſaheman

größereKraft,größereThätigkeit, größernPa-
triotiómus,wenigerReichthümerund mehrTu-

genden, Alledieſeund andre National:Eigens

ſchaftenſindjeßtvermindert, bey vermehrten
Kenntniſſenund vermehrtemGolde.

Im gtenBande dieſerAnnalenwerdeichdieſe
ſeitdem amerikaniſchenKriegeverändertenSittens

zúgeder Brittenin einemkleinenGemähldeauf:
ſtellen,um den Leſerin Standzu ſetzen,durch
eine Ueberſichtdes GanzendieKultur ſelbſtzu
beurtheilen,

DasengliſcheVolk indenLandſtädtenwarnoh

ſointolerant, alses vor funfzigundmehrJahren
geweſenwar, wovon nichtalleindieMordbrennez
reyenin Birmingham,ſondernauchdieinſovies
lenGrafſchaftengethanennachdrücklichenSchritte
um dieRechteder Diſſenters-zuunterdrü>en,und

‘den zu deren Vortheilabzwe>endenPäxletüents:
|

K5 Bills
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Billsentgegenzu arbeiten,überzeugendeBeweiſe
waren. Ju Birminghamwurdeſogarein Subs

ſcriptions‘Ball gegeben,wozu keineandre Theil:
nehmerals Mitgliederder etablirtenKirchezuges
laſſenwurden. Jn denSeeſtädten,wo alleBetrachs-
kungendem Handelund Gewinn untergeordnet

waren , und wo dieMiſchungſehrverſchiedener
Neligionsverwandten,diedieSchiffaxthherbeyzog,
wenn gleichnichtreife,doh mehrgemäßigteRelis

|

gions!Begriffeerzeugte, kannte man dieſeSeuche

weniger, aberdochwar ſie alseinErbübel auch
hiervon ZeitzuZeitſichtbar.Ja ſelbſtdieEine

wohnervon London waren von der Jntoleranz,
dieſempábſtlichenErbguth,nichtfrey,wie ſiebey
dem ſchre>lichenGordonſchenTumult ,

- und ſo

manchenandernGelegenheitenſattſamgezeigthatten.
BeſonderstobtendieFanatikerin der Hauptſtadt,

-

gegen dieCatholiken,und weun es dieBewohner
in denProvinzenwenigergegen dieſe,als gegen

die Diſſentersthaten,ſo war davon dieUrſach,

daßdieleternüberall,dieerſternabergrößtentheils
inLondonwohnen.

Die Regierung, dieaus falſcherPokitikhinter

demMs des Jahrhunderts,jahinterden ats

genom-
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genommenen Regierungs?Maximen weit minder
aufgeklärterNutionenzurücfblieb,und ſichgegen
allebilligeForderungender Diſſentersſträubte,

ſanctionirtegleichſamdur< ihrBeyſpieldieſeJns

toleranzfanatiſcherBritten, denen dieHierarchie
der Cleriſeyein weſentlicherTheilder chriſtlichen

Neligionzu ſeynſchien.Weildaherdiebrittiſchen
Catholikendie Biſchöfeder engliſchenKirchein

Ruheließen,dievon derRegiexung(vielleichtohne
zu wiſſenwarum „, da die finſternZeitenvorüber

ſind„) als eineihrerſtärkſtenStützenbetrachtet

wurden „ ſoerhieltendieſeAnhängerRoms nach
und nachgeſelzlicheGewiſſensfreiheiten, und andre

Menſchenrechte, dahingegenman den Diſſenters

allesverſagte,

Es ereigneteſichim Auguſtr79r , in dev

GrafſchaftNorfolkder Fall,daßzum erſtenmal

cinCatholikvom, SherifalsGerichtsgeſchworner
ernannt wurde. JutoleranteMenſchenfochten
dieſeErnennungan, und wartetennur aufdie
großeSeßion,Aßizesgenannt,diein allenGraft
ſchaftenzu gewiſſenZeitengehaltenwerden , und

wobeyimmer einervon den zwölfOberrichternder

Nationpróſidire,um den Streitzu entſcheiden.
| Lord.
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LordKenyon,der immer die ſtrengſteGerechtig-
feitgliebeohnealleRückſichtaufPolitikzum Au-

genmerkhat,hattediesmal-hierden Vorſit,Der

catholiſcheGerichtsmann«wandte ſichſogleich:an

ihn, und ſagte,daßer weit entferntſey,den

ſeinenGlaubensgenoſſenneuerlichbewilligtenwohl
thätigenRechteneine.größereAusdehnungzzugeben,

als mit den „Geſetzen-beſcehn.könnte, daherer

geneigt[ſey, » zurückzutreten; wenn"man dieſen

ſeinenBürgerdienſtanſtößigfände.* LordKenyon
ſagteihm mit vielerHöflichkeit, daßer keingeſe:

lichesHindernißkenne;und ſo wurde dieſer-ſeit

einigerZeitin EnglandoftUR REauf immerentſchieden,
Die geiſtlichenSchwärmerfußrenfortauf

männichfaltigeArtiheWeſenzu treiben,unddie

Verirrungendes menſchlichenVerſtandeszu zeigen,

woranjedoch,auchgar oftGewinnſuchtundO
AbſihtenTheilhatten,

Man kenntdiehiszum Lächerlichengetriebene

Bigotterieder Engländer,inAnſebungder Sonn-

tagsfeyer.Ein PachterinDorſctſhire, ‘ohneauf

denAmaszu acht2n„ ſchickteaus gere<hterBe:

(09 ſorgniß
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ſorgnißwegenderWitterüngan dieſetnTagedrey
ArbeitsleuteaufsFeldumHeuzumachen, wofür
er funfzehnSchillingeStrafebezahlenmußte:
diesſhre>teſeineNachbarndermaaßen, daß,

obgleiches diefolgendeWoche durchſtarkregnète,
und der nächſteSountagder einzige{dne Tag
war, ſieihndoh ni<tbenúkten, daherdenn die
Erndteverlohrengieng.

An einem Hauſein Moorfieldslaßmán im

FrühlingdieſesJahresfolgendes!“ Hierwetden

«Gewiſſens:Scrupelaufgelöſt,{were Stellen

aus derBibelerklrt¿, und dieNebenwege-zum
« LandeCanaan gezeigt,wobeydie Perſonnicht
“méehr-alseinenPfennigbezahlt.Dies geſchieht

|

« alleAbènd wenn es dunkelijt,von C.M., einem
« Unterſteuermannzum neuen Jeruſälem.„,

Die AnhängerSwedenborgsmehrtenſc be!

ſondersin derHauptſtadkund beyeinervon ißneti
im Márz in Londonin derStraßeEaſtcheapge!
haltenenVerſammlungwurde zutVerbreitungihrer
Lehre500 Pf.Sterlingunterzeichnet.Six hatteti
den Entwurf,cinesCorporationzu formiren,vie

cinausſlieſſendesPrivilegiumhabenſollte,Bibeln

zu kaufenund zuverkaufen;eineneue Jdee,die

Y i

+ des

45
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der Uneigennüßigkeitder neuen Kirchevollkon:men
wúrdigwar. DiesProjectaber,mit dem Himmel
Handelzu treiben; ob es gleihden Proſpectvon

Vermehrungder Einkünftezeigte,einUmſtand,der

beydem MiniſterPittimmerein* gewaltigesGewicht
hat,fandjedohbeyder RegierungkeineUnter:
ftúgung,und dieReligiozbliebwenigſtensfür
jetztohneMonopol, =

Im Septemberwurde in London beyTower-

Hillden FußgängernfolgenderHandzettelausge-

theilt: “NächſtenSonntag und allekünftigen
«« Sonntagewerden zwey Predigtenin derCongre:
«é gationderPhiladelphiergepredigtwerden,um die

6 ErlôſungallerNationenzubeweiſen,nachden glor-
« eichenWahrheiten,dieim altenTeſtamentverkún:
« digt,undim neuenbeſtätigtworden. Der Ortiſt
« derTempelderPhiladelphier, oder dieKircheder
« hrúderlichenLiebe,nur wenigeSchrittevon Pettye
« coat:Lane*),wenn man vonWhite-Chapelfommt.,,

“eO

& )Diesiſteinsderdende.Gâsgenim öſtlichen
London,ſ<hmal,aberlang,vollewigenKoths,des

__ Nachts unerleuchtet, und größtentheilsvon den

ärmſtenJudet,diemitaltenKleidernhandeln,un)
von chriſtlichenLaumpenkrämernbewohnt.
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ceDexaiiidavésan genauVormittags
“um eilf,und Nachmittagsum dreyUßr, und

ird von R. Clarke,geiſtlichemVorleſerin
«“Newington,gehalten; deſſenWerke über die

“‘moſaiſcheStaats:Oeconomie, erläutertdurch
« das Evangelium,in Nro. 11 ebendieſerStraße

_zu- habenſind.„,

“ Auchſindan ebendieſenOrt zu finden:Die
&« Miſteriendes erſtenHorné,das in der Offene:
“varungSt.Johannisgeblaſenwird , fernerdas

s FeſtderPoſaunen„ und dieZeichender gegen
« wärtigenZeit.

;

Ein andrerMethodiſtenPredigerließim März
einePredigtdrucfen,dieſehrcharakteriſtiſ<bectiz
teltwar: Die Unbegreiflichkeitdes Glaubens,

“Nochimmer wurdeder Tod desehrwürdigen
Sihwärmers,JohnWesley,von ſeizenAnhám
gernund vielentauſendandern Menſchenbetrauert.
Die Art , wie dieſerpreiſwürdigeMann ſeine

Almoſenvertheilte,war originel,Er hattegefun
deny daßer jährlichmit achtund zwanzigPfund

Sterlinglebenkonnte; denUeber[<ußſeinerEins

künfte
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künftegaber daherden Armen. Beym Ahtritt

ſeitesAmtes hatteer nur dteyßigPf."St.jährlich,
da er denn nur zweyPf.weggab; alsſie“auf<zig

Pf.ſtiegen,gaber zweyund dreyßig{ alsſiedreh
hundertbetrugen,zwey hundertzwey“und ſicbenzig

weg, u.ſw. BeydieſetMethodeblieber, daet

tauſendeeinnahm;daherman berechnete, daßet

auſſerden Charitäts:GeldernſeinerGemeine , bloß

vonſeinenerſpartenEinkänſften,infunfzigJahren
über30,000 Pf.St. an dieArmengegebenhat.

i

Man ſaheimAuguſtunterdieſenSchwärmertn;

eingroßesBeyſpielvom Glü>swechſel.EinPre:

diger,derlangeZeiteineCapellein SpitalFields

gehabt, und hiermit großemBeyfallſeineKanzel:
 vedengehaltenhatte,war durchUnglücksfälleſvtief

geſunken, daßer TagelöhnereinésQZiegeldeckersges

wordenwar, und jetgebrauchtwurde,eben die

Capelle,woriner gepredigthatte,niederzureißen,

“Estratenno immer von ZeitzuZeitBeſeſſene
auf, um Privatabſichtenzubefördern,und Leichte

gläubigezu täuſchen.Jm Monat Julyzog ein

ſolchesSchauſpielcinéMengeMenſchennah dem

DorfBegmbo, ohnweitWrexhamin Wallis.
Dié
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DieBeſeſſene, oder eigentlichvon einem Geiſte
beſuchte,war ein,ſechzehnjährigesBauermädgen,
die in derHútteihrerElternwohnte,dieihr
wahrſcheinlichbeyihremSpieldennöôthigenUnter:
richt,ertheilten.DieGabe desMädgetisin den

StundenderAnwandlungbeſtandinProphezeihun:
gen. Sie hattegewöhnlichjedenTag inderWoche

regelmäßigdreyBeſuchevon ihremGeiſt¿ des

SonntagsabervierBeſuche,zurbequemernAnſicht
derdann ruhendenArbeitsleute.Eben ſoregelmäßig
ivar ſieauchinAnſehungihrerStunden, dieder

Geiſtgenaubeobachtete, daherdie neugierigen
ZuſchauerihresSchauſpiels, oderder zu erwar:

tendenOrakelſprüche,gewißwaren. Sie ſprach
ſodannmit zugemachtenAugenvon ihrenüberna:
túrlichenViſionen, führtein abgebrochenenWorten
Stellenaus derBibelan, ſodannthatſiereligióſe
Ausrufungen,prophezeihte, und ſtießnachGuts

befindenSegenswünſcheoderFlúchegegendiz‘Ali?
LS aug,die“Mtmitrenfigafonimén
den ſollte.Sie drúte diesin duiva
Sptcheſ0aus: a ſug featabove (éînen
niedlichenSis dort oben). WerfeineGeſchenke
Bitt Anal MD machte
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machte,wurde daran erinnert. IhreElternbe-

haupteten,daß ſiekeineandre Nahrungzu ſich

_náhme,alsWaſſerund Zu>ker.Ein benachbarter

MVâächter, derjedochdieſenEitern, dieer täglichmit

Milchverſorgte,nichttraute,vermiſchteeinesTages,

dieſeMilchmit einerdur<ſ{<lagendenArzeney, de:

renWirkungſichin den prophetiſchenStunden

zeigte,da denn dieArbeitendesGeiſtes,alleAugen:
vlie durchArbeitenderNatur unterbrochenwurden.

Sie hattenoh im Herbſt1791 vieleAnhänger.

Die Geſchichteder TugendenvonPrivatperſo:
nen derneueſtenZeit,das heißt:brittiſcheHand:
lungenſolcherArt dieAufzeichnungverdienen,iſt,
in ſofernedieVerfällekund gewordenſind,nur

unbedeutend,Wir wollenindeßeinigederſelben

anführen. 20M
__Mr.Holt, ein alterGeiſtlicherinCunbere
land,und zwar-einervon denen Unglúcklichen,die

Lohnkuechteder vreichenPfarrerſind, hatteein

Einkommenvon ſiebenzigPf.Sterling,womiter

eine,Frauund ſechsKinder ſehrkümmerlichere

nährte.Judeſſenhatteex ſichdurchſeinevempla:
riſchesLebenin ſeinerGegenddie Achtungvielerwre

digenMenſchenerworben. Dieſeriethenihm,da
im
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im Auguſt1791 der PfarrerdesKirchſpiels, den

man inEnglandRector nennt, geſtorbenwar,

ſichumdieſeStellezu bewerben. DerBiſchof
von Londonhatteſiezu vergeben.Er war aber

dieſemPrálatenganz unbekaunt,undwußteauch
niemand, derihnempfehlenkounte. EineReiſe
nach.London, dieihnin Schuldenſtürzenmußte,

ſchienalſounter dieſenUmſtändeneinſchrgewagt.s

Unternehmenzu ſeyn; dennochentſchloßer ſich

dazu,und úberließden Erfolgdem Himmel. Er

fanntediegroßeWelt ſowenigalsdieHauptſtadt,
und verſprachſichdaherſeineBeförderungbloßvon

der VorſtellungvieljährigerDienſte.Kaum war

er alſoin London aus der Poſtkutſchegeſtiegen, ſo

fragteer um den Weg nachSt. James Square,
weil er gehörthatte,daßda der Biſchofwohnte.
Er fanddas Square, verſtandaber dieweitere
Zurechtweiſungunrecht,und anſtattgeradenah
dem Pallaſtdes Biſchofszu gehen,klopfteer an

dem hartanſtoßendenPallaſtdesHerzogsvon Nor-

folk. Er äußertegegen dem Schweizerſeinen
Wunſchhis CGrace*)zu ſprechen,erhieltaber

L 2 zur

*)BekanntlichwirddieſerEhrentitelinEngland,ſo:
wohlden Biſchöfen„als denHerzogengegeben,
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zurAntwort, daß, ob er gleichzu Hauſeſey,er

ihndochfürjeßtnichtſprechenkönne. Der durch

ſeinAlterund BetragenehrwürdigeGeiſtlichebath
aberſodringendihnwenigſtensanzumelden,dael

‘etwaswichtigeszu ſagenhätte,daß einervonden

BedientenendlichdieſeBotſchaftüberſichnahm.

Der Herzog,eingutmüthigerMann, ließihn

gleichvor ſich,und fragteum die Urſacheſeines

Beſuchs.““ Sie wiſſenMylord,wardieAntwort,
«s daß der Rectorin — — geſtorbeniſ, Nun

á fomme i< auf den Rath meiner Freundezur
« Stadt , um Ew. Gnaden Schuß zu erflehen,
«“ da ichſovieleJahredem Kirchſpielgedient,und

séjederzeitineinePflichtenerfullthabe.,„, Und

wer glaubenSie denn Sir, daß ih bin? fragte
derHerzog.

“*

WerSie ſind! Wer anders alsder
« Biſchofvon London., Der Herzogklingelte,

und ſagtezudem herbeyeilendenBedienten: ‘*

John
«wer bin i<h?,,Der Bedientehattekaum den

Namen des Hetzogsvon Norfolkausgeſprochen,

ſoſprangder erſtaunteGeiſtlichevon ſeinemStuhl

auf,und bat demüthigum Verzeihung,die,wie

er ſagte,ſeinegänzlicheUnkunde derStadt hoffent-

lichwohlbewúrkenwürde,
““ Haltmein Freund,

|

és
ev:
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6s erwiederteder Herzog.So müſſenwir nicht
«“ yon einanderſcheiden.Wir wollenerſteinGlas
« Wein zuſammentrinken,und denn willichJhnen
«ſelbſtden Weg zum Biſchofzeigen,Dies

geſchah,Eine ſolheEmpfehlangverfehltenicht

ihreWiökung,und wenigStunden nachſeinerAn-

funftinLondonwar der Geiſtlicheſchonim Beſis
der gewünſchtenPfründevon ſe<hshundertPf.St.
Einkünften,und kehrtenun beglücktinA Hei

mathzurück,

Ein SeiffenſiederinLondon,Namens Edwards,

ſtarbim November undhinterließ40,000 Pf.St,
wovon er ſeinerFamilienur einen ſehrkleinen

Theil,und nahmentiihſeinemlieb en Bruder

jóhrlichzwanzigPfund, ſo wie ſeinerlieben

SchweſterzehnPf.St. im Teſtamentausſeßtez
allesübrigeaberan woßlthätigenJnſtitutenver-

machte. Die WalliſerArmenſchulein Londoner-

hielt8000 Pfund;dasAſylum2000 Pfund; das

MiddleſexA 2000 Pf.St, u, ſ,w.
:

DieſeGroßmuthgegen dieArmen nachdem
Tode,angenommen, daßkeineUngerechtigkeitgegen

naheBlutsverwandtedabeyſtatthatte,war nur

L3
i

eine
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eine ſehrzweydeutigeTugend, nichtaber ſodas
folgendeBeyſpiele.Die inLondon zurückgebliebene
FraueinesDicebes,der im Jahr1790 nahBotanys
Bay tranſpoxtirtworden war, thatim folgenden

JahreineErbſchaftvon 2000 Pf.Sterl., worauf

ſienichtsangelegentlichereszu thunhatteals mit

den erſtennah jenerunglücklichenWeltgegend

ſegelndenSchiffer,wiePaſſagierzu reiſen,und ſo
- ihrerehelichenTreue eingroßesOpferzubringen.

FolgenderVorfallund deſſenFolgenunterhielten
eine Zeitlangdie feineWelt in London. Ein

Mádgen, dievor ahtJahrenzu den unglücklichen

Nymphen in Covent:Garden gehörte, zogdurch
ihreSchönheit, in ihremfunſßzehntenJahredie

AufmerkſamkeiteinesreihenJünglingsaufſich,
der ſiemit ſi<aufReiſennahm , endlichaber

ihrerüberdrüßigwurde,und ſiein Neapelauf
cineſehrungroßmüthigeWeiſeverließ.Das un-

glücklicheGeſchöpfwar damalsſe<szehnJahralt,
und allerBedürfniſſein einem Landeberaubt,von

deſſenSpracheſiekeinWort verſtand, und wo ſie
keinenMenſchenkannte. Ju dieſerNothwandte

fieſichan den engliſchenRefidenteninNeapel,der

durchihregroßeSchönheitgeſeſſeltwurde, ſodaß
ſich
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ſichſchrbalddas Mitleidenin Liebeverwandelte.
Cr nadmſte in ſeinHaus , und behandelteſiewie -

ſeineGemahlin,Jhr Betragenverdienteauch
dieſeAchtung.Sie fiudirteTag und Nacht,und

zwar mit ſoglücklichemErfolg, daßſiemit dere

franzöſiſchenund italieniſchenSprache, ſowiemit
allenden Wiſſenſchaftendiedas weiblicheGeſchlecht
zierenkönnen,ſehrvertrautwurde. Aucherregte

ſiebal5 großesAufſehn,und reiztedieBegierden
des Königsvon Neapel,der ihrAnträgemachte,
dieſieaber mit Verachtungverwarf,>und ſieder

Königinmeldete. DieſeHandlung,inVerbindung
mit dem Ton ihrerUnterhaltungund ihrenfeinen
Manieren , gefielder Königinſoſehr,daßſiedieſe

liebenswürdigePerſon, dieſichjeztMrs. H ** # 25

nannte, öffentlichbeyHofeaufnahm, undſiemit

ihrerVertraulichkeitbechrte.

Das Genie der Mts. H * *, dieſesnochvor

wenigJahrenſo tiefgeſunkenenGeſchöpfs, zeigte

ſichabervorzüglichin cinerneuen Erfindnng.Es

war eineNachahmungder antikenGewänder,und

andererKleidungsartenberühmterweiblicherSchil:

dereyenund Bildſäulen, welchegemahlteodet-

gemciſſelteFigurenſicſodannſelbſtmit großerKunſt
Ld per:
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perſonificirte.So ſtellteſiedaslebendeBildeiner

im NachdenkenhingegoſſenenMadonnades Guidv

auf;und in wenigAugenblicken, vermögeeiner
geringenVeränderungim Gewand und äuſſern

Schmu, war dieMadonna verſchwunden,und

in einefúrFrölichkeittaumelndeBachantin,in

eine_jagendeDiana,und dann wieder in eine

mediceiſcheVenus verwandelt. Auf dieſeWeiſe

ſtellteſiealledur den Pinſelund denMeiſſelers

zeugtengroßenKunſtwerke,in ſofernedas ſ{höône
Geſchlechtder Gegenſtanddeſſelbenwar, mit einer

bewundernswürdigenTäuſchungdarzdenn dievon

denKünſtlernaufLeinewandund in Stein hin:
gezaubertenFigurenwurden nun gleichſamdurchſie
beſeelt.Siewarim Mayi791nachLondongee
kommen, wo ihreSchönheit,ihr#0ſeltenausge:

bildeterVerſtand,ihrfeinerBeſchma>k,ſowieihre

Talentein denfeinſtcnZirkelnbewundertwurden,

Ein auſſerordentlichesGenie einerandernArt
“wareinMúller:Burſche,Namens Hopkins,der

noch am Ende des Jahres1791 in dem Fle>ken

DursleyinGlouceſterſhirelebte. Er hatteeine

ſchlechteErziehunggehabt,und konntekaum leſen

und ſchreiben,VoreinigenJahrenſelteer es ſich
im
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im Kopf, eineViolinezu machen;er verfertigte
auchwirklichein ſolchJnſtrument, und ohnedie

geringſteUnterweiſunglernteer auchdaraufſpielen.
Sodann machteer, dem allemechaniſcheWiſſen-

ſchaftenund Grundſäßefremdewaren , in der

MúhleeineſehrkünſtticheOrgel, dieſoeingerichtet
war, daßdas großeWaſſerradder Mühle nicht
alleindieBlaſebälgedieſesInſtruments,ſondarn

auchzugleichden Bratenwenderinder Küchein

Bewegungſelte,damit,wie derErfinderſagte,
man zu gleicherZeitBraten undMuſikhaben
fönne.Endlichmachteer auchin der neuen Capelle.
zu Dursleyeine großeOrgel, “diein Anſehung
derFülleund Melodie ihrerTône nachdem Urtheil
ſachkundigerMänner zu den beſtenin England

gehört,und dernichtsalsdasäuſſereAnſehnfehlte,

Ein andererungewöhnlicherMenſch,Namens

Macſon, lebteín Schottland, zehnMeilen von

Paisley, ganziſolirtan dem Fuße eines hohen
Berges, und zwar in einer Hütte,die ex im

November 1791 zwey und vierzigJahr lang

bewohnthatte,WährenddieſerlangenZeitwax
êr nie weitergeweſen,als in den benachbarten

Dörfer,wo er durchſeinebotaniſchenVorſchriften
Ls bey
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beyWunden und geringenKrankheitenſeinen
Rathertheiſte,- auh hülfreicheHand bot. Er

konnte weder leſennoc ſchreiben, dafüraberwar

A einſehrerfahrnerLandmann,ſowie jeincigner

Schmidt,ſeineignerSchneiderund Schuſter.
Seine Hütteſtandan einem ungeheurenSchlund
von Gebürgen, ‘deren ausgchôlteMäaſſeüberſie
weghing.DieſeMaſſebeſtehtaus Felſen,Bäumen

und Geſträuchen,und war eigentlichſeinbotaniſcher
Garten, den er ſowie das zum Ackerbaunur

irgendtauglicheErdreichſoſorgfältigund methodi|<
bearbeitete,daßſeineErndtendoppeltſoergiebigin

Fruchtwaren, als dievon den FeldernſeinerNach-
baren. Dabcy war er reichan Beobachtungen,

dieer ſeiteinem halbenJahrhundertúber den

geſtirntenHimmelund überalleZweigederNature
Tundegemachthatte. ;

MocheinſonderbarerMann , NamensJoſeph
Strong,lebteinCarliſte.Er war einWeber und

ſtocfblind,dennochhatteer vieleJahrelangnicht
alleindiesGewerb getrieben,ſondernauchfaſtſein

ganzesHaußgerätheſelb|gemacht; au< Modclle

zu neuen Web -Maſchienenhatteer erfundenund

ſelbſtverfertige.DieſerblindeMann liebtedie

Muük
|
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Muſikleidenſchaftlih,und nahm ſichdahervor,
in dieſerStadt die OrgelderCathedral;Kirche
genau zuunterſuchen.Daer jedochzweifelte,dazu
dieErlaubnißzu erhalten,ſomachteer eigenmächtig
inder Nachtdamit einenVerſuch.Er fandMittel,

diezur OrgelführendenThürenzu eröfnen,und

nun probirteer diePfeifen,und unterſuchtealle

Tône mit einemGetöſe,das dieganzeNachbarſchaft
in Beſtürzungſelte,Es war Mitternacht,und

der Organiſtkurzzuvor geſtorben.Natürlichente

ſtanddaherbeyallenbenachbartenEinwohnernder
Gedanke einer Wiederkehrdes Geiſtes,und es

vährtelange,ehejemandMuthgenug faſſenkonnte,
in dieſerfürchterlichenStunde dieEmporkirchezu
beſteigen.Endlichwagte es einer;der Nacht:
wandler wurde in Verhaftgenommen, und am

folgendenTagevor dem Dechantengeführt, der

ihmſeineunzeitigeNeugierverwieß, ihm aber

Erlaubnißertheilce, dieOrgelnah Gefallenzu
unterſuchen,Erthatdies,und baldnachhermachte
er eineOrgelzu einerKircheauf derJnſelMan.

Im s5tenBand der Annalen iſ bereitsvon

eineinMädgenNachrichtgegebenworden,dieeinen

Mann entführteund zur.Heirathzwang. Dieſe

Perſon,

-
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Perſon,Namens Anna Bouſted,war von ſonder:

barem Charakter,und ſomännlichemWeſen- daß
dieNatureinenMißgriffgemachtzu habenſchien.
Sie warſechsFußgroß,und dochdabeyvon ſchöner

GeſtalzJhre körperlicheStärke,ihreGeſchick:

lichkeitin Ringenund Boxen, alleszeichneteſie
von ihremGeſchlechtaus ; dabeywar ſi:jedochden

Männern aufeinegränzenloſeWeiſeergeben,wes:

halbihrMann, Mr. Heslop,ſichauchvon ihr
trennte, Sie war von Geburt eine Quäckebtin,

verließaber dieſeSecte, und {lug ſichzu den

 Methodiſten,beywelchenſiefaſtzu dem Rang giner

Heiligenſtieg,DieſeProfeſſionabergabſieauch
auf,und wurde erſteineBierwirthin,hernacheine

Smuglerin,wobeyſiean der SpikeeinerSejell-

ſchaftbewaſneterContreband-Händlerſtand.Endlich
machteſieden Anſchlag,Mr. Sewel,einen reichen

beyCarlislewohnendenMann zu heirathen; ſie

entführteihn,und zwang ihn,theilsdurchKünſte,

teilsdurchGewalt, dieCopulations:Ceremoniezu

beſichn,Die Heirathwurde jedo<von den Tri:
bunálenfürnichtigerklärt,und dieAmazoneein:

gezogen,Sie ſtarbinNewgateim Januar1791 |

alseineGefangene.
In
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Jn der GrafſchaftEſſexſtarbim Anfangdieſes

Sahresein Originaleinerandern Art. Es warein

Mádgen,dreyund achtzigJahralt,dievon ihrer
früheſtenJugendbis an ihr Ende eineerklärte

|

Abneigunggegendas'männliche.Geſchlechtgrzeigt

hatte.Beſondersbeſtrebteſieſichin ihremganzen
Lebenswandelalleszu entfernen, was aufilwé
Keuſchheitauh hur den entfernteſtenVerdacht
werfenkonnte. Sie war höflichund artiggegen

alleEhe:Männer ; aberunhöflichbis zutBruta?

lität gegenunverheiratheteMänner ; vorzüglich
wenndieſe,gleichvielaltoder ſung,Abſichtenauf

ihrePerſonhötten.Yn ihremTeſtamentvere

machteſieihrganzesVermdgen,das ſehranſehnlich
war, mit Ausſchlieſſungallerihrermännlichen
Verwandten,an ihreNichtenund Muhmen,deren

fieviele hatte,KeineMannsperſonerhieltdas
kleinſteVermächtniß,Sie ordneteſelbſtim Teſtas
ment ihrLeichenbegängnißan;wozu nach engliz

ſcherSitteauchvierQuaſtenträgergehörten.Um
nun dieſenachihremSinne zu haben,ſelte.ſie
hundertPf.St. fürdieſelbenaus, abermit den

Bedingungen,daßſiewenigſtensvierzigJahralt

ſeynmüßten,und feyerlich|<hwörenkönnten,nie

eine
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eineFrauensperſonfleiſhlihgekanntzu haben.
Es fandſi niemand,der einen ſoalbernenEid

ſ{wörenwollte,dahermußteman vierverheirathete
Weiber an ihrerStellenehmen.Der Tag ihrer

. Beerdigungſollte,ihrerVerordnunggemäß,kein
Trauer: ſondernFreudentagſeyn,daheres auch

ihrWille war, alie,diedabeygegenwärtigſeyn

wollten,mit unbegränzterGaſtfreyheitaufzunehmen.

SechsJungfern ſolltendabeyaufihremGrabe

tanzen.Ob dieſeClauſelgenauerfülltwurde,ſteht
dahin.Genug, ſehsMädgen,von welchenkeine

überfunfzehnJahrwar, ſprangenaufdem Grabe

heruin,und ſoendigteſichdieCeremonie,wobey
überzweytauſendPerſonenanweſendwaren.

„LoGDieGeſchichtebizarrerHandlungeniſuner:
{dpfli<h.EinQua&ſalber,derſicheinenFeldwund-

arztnannte , vertheiltezuEreterund zuPlymouth
Zettel,worin er erklärte,daßer bereitsvielehun-
dert zerbrocheneHirnſchädelwieder ergänzt,und

dieAußenwerkedesGeſichts,alszerſchlageneNaſen,
zerſchmetterteBakenknochenund Kinnladenin

zahlloſerMenge in Ordnunggebrachthabe;ferner
habeer in UnordnunggekommeneReihenund
Gliedervon

E
mit elfenbeinernenAdjudanten

(Helfern)und Lieutenants(Stellvertretern)ange-

füllt,
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füllt,und ſeyôberhauptim Stande,allenur

irgendheilbareKrankheitenzu curiren
, nnd in

alleneuropäiſchenSprachenRed und Antwortzu

geben.Das Motto dieſesDoctors war: “Ucbersz

“winden oderſterbene,,
:

Ein wohlhabenderMann inYorkſhire,Nas

mens Greenway,der im AnfangdieſesJahresſtarb,
machteſeinTeſtament,in welchemſichfolgendes
VermächtnißfürſeineFrau befand:“ Jh habe
“das Unglückgehabt, ein ſehrunzufriedenes
«‘ Lebenmit meiner FrauEliſabethGreenwayzu
«führen, und dies vieleJahrelang,während
é‘ unſermEheſtande,wegen ihresungeſtümenBez
€ tragens, das ſiedurchausnichtändernwolltez
«demn es war ihrnichtgenug meineErmahnungen
zu vetachten, vielmehrſannſieimmer aufMittel

“mich in meinem Gemüthelendzu machen.Ja
& ſiewar von einerſoverſtocktenArt,daßauchdie
«« Vorſtellungen

“

der vernúnftigſtenMenſchengar
sé nichtsbeyihrfruchteten, ſodaß ſiewahrhaftzu
“meiner Marter gebohrenzu ſeynſchien.Die
«Stärke Simſons, die WeisheitHomers,die
«c Vorſichtigkcitdes Auguſt, dieLiſtdes Pirrhus,
¿“ dieGeduldHiobs,dieSubtilitätHannibals,und

die
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«die Wachſamkeitdes Hermogeneswärennicht
«hinreichend.geweſen, ſiezu beherrſchen.Aus
«e dieſenhierangeführtenUrſachen, vermacheih

«ihrhiermitnur — — einenSchilling.„,

“ Ein alterJrländer,ſeiñesGewerbs einOrgel:

bauer,der im FebruarzuDublin ſiarb,und wegen

ſeinesGeizesbekanntgeioeſenwar , machteein

TeſtamenteinerandernArt. Es hießdarin€ “Jch
« yermacheMary Dennin , meiner Schwiegeriß
e

¿wey Paar altewolleneStrümpfe,die unter

« meinem Bette liegen;. meinem Enkel, Charles
«« Macartney, zwey andre Paar Strümpfe,die

«in den Cofferliegen, darinſi<hmeinLeinenzeug
6befindet;demLieutenantJohnſon, vomvierten

««Regimente, ein anderesPaarweißeStrümpfe
¿ und meinen altenrothenRok; meinerHäushäl-
«« terin,HannahBourke, fürihrenvieljährigen

«étyeuenDienſt, den altengeborſtenenWaſſerkrug

«inmeinerKammer, u- ſ.w.,„, Hannahward ſv

unwillig, daßſiebeyVerleſungdes Teſtaments

ausrief:“ichüberlaſſeden altenKrug dem, der

« ihnhabenwill,,und ebendas ſagtenauchdie

“Übrigenvon ihremAntheile,Der Enkelwollteſich

indeſſenüberden Willen des Altenund über die

; E
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Hannah etwas ſuaſtig:inachèn,und: ftießſpôttiſch
den Keug vom Geſtelle¿worauf erſtand:7 Ge:

zerbrach,und ein Seegen:von Guineen rollte:Über!

den Fußboden,zum Erſtaunen‘derErben. Nü'
fiengman inEilean, diewollenenStrütàpfeunter

dem Bette hervorzuſuchen,„und man fandauchſie
ſchwervom Golde. -DierübrigenStrúmpfeund

der alte-Fahle-RoŒHattenebeufals‘cineſokoſtbare
Fülle.Nun machtendie‘anfänglichenVerächter
doesTeftamentsandre Geſichter, und AUOen ſich

BAFreude. |

“Ein PredigerinLincoln]hiremate immSeptemr
ber eineſchrauffallendeAnzeigebekannt,Ertrug
mnemlihan, unter gewiſſenBedingungen,ſeinean
einem geſundenOct befindlichePfarremit irgend
eîner-andern an üungefundènOerterngelegenènzu
vvrtauſchen, woobeyausdiä>lihgeſagtwat, ‘daß
feb derſumpſigſteund ſ{le{<teſteBode fei
Hindernißdes Tauſchesſeynſollte.

| |

Î

_Im May las man.in einerDubliaer:Zeitun
folgendeAnzeige:A Bargainto be ſold. (Ein.
verabredetexHandeliſtzuverkaufen.)Diesiſteine

ArtKunſiwort,worunterin Jrlandder

-

Verkauf,

einesWeibesverſtandenwird.
|

Britt, Anual, 7terYV. M
|

Eins
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Eine ¡dekſonderbarſtenHandlungenaber,dieut-

déëañ BiſarrerienſsfruchtbarenJnſeljebetnerkt-

worden waren, führte-ein:Mann! aus, Namens:

PhilipBoſcawen;“dernoch-itiderMittedesJahres
t79t: in:London;undzwarinLeadenhall:Street,-

wohnte:51Er war" ehtnals-einreicherLeinwand

händletitt-derCity.-Ein-unbekanitterBewegutigs!
grundvermochteihn:aber:aufêinital’ſeinganzes!
Waavenlägerzu verkaufen,und!das höchſtalberne:-

“Gelúbdezuthun, - durch‘dasganzeKönigreich
Englandaufden Knienzureiſen.Dieſen:räſendét:
Entſchlußvollbrachteer auch,trosden deingendett
VorſtellungetiſeinerFreunde,undzum Erſtaunen:
allerdieihnfannten..…An manchenOrten,hielt.
manesfürdieAusführungeinerWette;anandern.
hielt1manihnfürtell.Nach,brittiſcherSittehatte,

diePolizey,nichts.zudieſerwunderlichenHandlung.
zuſagen,dieniemandSchadenzufügte,.Soſeßtey

ex alſoruhigſeineſeltſameWanderungen.fort,und
rutſchteaufſeinenKnieendurchalleProvinzen
Etglands*zwanzigJZähtelang;wobeyeLvonZeit
zuZeitnachLondonzurücfehrte.Hierſäheman
ihauh imJuny1791,undzwar bleich‘undſehe
abgezehrt;‘dennochwar EN‘edfnichtSeetidigt,I

“ind
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und ér rüſteteſichſieförtzuſetzet.- Er war“damals

ſiebenund:vierzigJahrált/und nieverheirathet
géweſen.*EineNichte,Mödehändlérintin derCity,
wäs dienächſteErbin ſeinesanſehnlichenVermö:

gens,dasinHäuſerundBankgeldernbeſtand.

‘EinFiſchhändler,NaménsBalaari,wohnte
in,der-NáhedesſogenanntenMönuinents,ohnweit

©

der LondnerBrucke. DieſerUmſtand.vevanlaßte.
einenſeinerFreunde,der ſichinBathbefand,um
einebeträchtlicheSummé zuwettet, daßexeineti

BriefnachLondonſchreibenwollte,derkeineandrè
Aufſchriftals einigeVerſevon Popehaben,und

dochrichtiganfomtnenſollte:DieAddreſſewar:
« WhereLondon'scolumn;pointingtô théſkies;
«ike à tallbully, liftsthe head andlies
taTherédyyeltà citizenof ſoberfame,
¿e A plaingóodinan ; nd Balaam was hisname“5

(Da,wo LondonsSäulenachdéniWolkenzeigt,
wie eingroßerStierdasHaupterhebtundruht,
dawohnteinBürgervon gutem Ruf,einbeſchei:
dénevrbraverM anti,undBalaamwarſeinName.
n

|

DevBriefwürdeſogleichnach.Ankunftder
Poſttichtigabgeliefert.|

M 2 Einé
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Eine andere Brief:Speditionwar nochauſſer:

ordentlicher.Mr. Dobie,Pfarrerin Eagleóham;

béyGlasgow, erhieltim Auguſt,vermittelſteiner,

BouteilleeinenBrief.von ſeincmSohn, deraus.

Edinburgmit eincmSchiffe.nachLivornoabgerciſet,

war. Ein deutſcherFiſcherfanddie verſiegelte
Bouteillein der Nähevon Helgoland,und brachte
ſienachHamburg, von wo derBriefnachSchotte
landgeſchicktwurde. Er war folgendenJnhalts:

|

«« Geſchriebenam Bord des SchiſſesArnold.
« Jm Augenbli>da es ſinkenwollte.„,

« Meintheurer,theurerVater!

« Beraubtder Hoffnung,Enchjewiederzu
« ſehn,und aufden Punct,mit ſiebzehnmenſche
: [ichenGeſchöpfenumzukommeù, betrachtihes
s alsmeineSchuldigkeit, Euchzu ſchreiben,und
« wenigſtenszu verſuchen,obmeinindieſerBouteille
«‘eingeſchloſſenerBriefnichtdas Landerreichenkönne;
« in dieſemFalletraue iches derMenſchenliebedes
gt Finderszu,daßerihnaufdiePoſtgebenwird.„,

«« Vorige‘Nacht,geradeum dieMitternachts?

«Stunde,bekam unſerSchiſfeineOefnung,und
«s dasWaſſerſtürzteſoſehrhineintroßderPumpen,

|

““ daß
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5 daßwir baldverzweifelten,eelangeſhwinunend“é erhaltenzu fônnen.,,
e WenigMinutenzuvorgiengauchunſerfart?

« gesBoot unglúcklicherweifeverlohren,daherwar
““ auchdieſeHofnungvernichtet,uns aus demuns

“barmherzigenMeere zu retten.„,

«Sch ‘ergebemichganzmeinemSchickſal,und
e ſéemein Vertrauenanfdas allmächtigeWeſen,

das, wie ichmit Zuverſichtglaube,mir meine
M

Sündenvergebenwird.„-
cé Jh bedienemichdieſerGelegenßeit,Euch

€ um GottesBarmherzigkeitwillenzu bitten,für
‘6 dasKindSorgezu tragen,von welchèmElifabetlhz
«Blackmichals ‘Vater nannte. Jc leugneteés
«« ehtials; undbittedeéhalbdemA Gott
* um Vergebung,

« Da.von allem, was Euremunglücklichen
“ Sohn gehörte„ ſonſtnichtsÚbrigbleibt, ſohoffe
‘ich,daßihrdas Kind mit der Gütebehandeln
sswerdet,alsichſelbſtgethanhabenwürde.,,

« Gebet meinenSeegenmeinerMutter,nud
66

“ſagtihr,daßindieſemdurs
einHerzfür!

M fie
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4fie(bigt,die mit@vielZürtlichkeistuenuw
éeglúlichenSohnerzog, y

“Möge Gott Euch alle auf immerſegnen;

“Lebtnotebiswiruns
inderEwigkeitwieder

_&JohnDobie,19.

777Auf:dem-UmſchlagſtanddieAufſchrift¿Dem
«ehrwürdigenMr...Dobie.,;Predigerdes-Evange-:
é‘ [iumszu Eaglesshamz.bey-VBlasgow.„, Dabey-:
‘ Jchempfehleder Menſchlichkeitdes,Finders-die:
“ſenBrief,undbitten dur)dieVEiu

bes

OE, %

:

FF f
+

5

|

EinVorfalleiner.ganzandern,JieAiweni:

ger.rührendenArtgeſchahimJuly.in-oinemDorfe

nahebeyHull.HierlebteeinBlindex,,Namens
Crowder, der beyden Beluſtigungen‘desLands
volksſichdurchdasStreicheneinerViolineernáhtte,

DieGelegenhéiteizeigtenſichdazuhäufigda die

Matroſenaus Hullimmerhieher-karnen,um mit

denMädgenHerumzuſpringen,
i Beyeinemſol;

<en Dorfballwar“einſtderBlindedereinzige

Muſikant, den man füreinenSchillingzum

Geigen-gedungen.hatte,_

Er thatdiesvon des

Abends
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Abendsum ſechs:Gainbisientibtitsda er denn
- endlich-ermúdetaufhörte.ſeineGeige:im Beutel

ſtete,ſeineHand einem‘ihnführendenKnaben

aufdieSchulterlegte,und runfortwandernwollte,

Obgleicher abermüdewar,ſowar esnichtdie
Geſellſchaft,dienochforttanzenwollte,unddaher
aufſeinFortſpielenbeſtand,Crowderſchlugdies
rundab,“undbezogſi<aufſeinUnvermögen,
‘woraufeinSchifſszimmergeſelledasWortnahm,
unddieViolinezuzertrümmern{wurwenndex
MuſikantnureinemSchritthunwürde,ſichzu
entfernen,Einjederbeſtandauf�ſeinenSab.Nun
wurdedieViolinein ‘tauſendStüekengebrochen,

und]derBall hatteeinEnde,De Blindeforderte
amfolgendenTageeine Schadloshaltungdieaber
abgeſchlagenwurde.“Ueberzeugt',daßdieGeſetze
ihmdieſeEntſchädigungverſchaffenwürden,ließer

ſichzu einemgeſchitenAdvocatenführen,derſich
auchſofortin dieſerGeſtaltzeigte,SeinGutach:
tenwar,daßinandieViolinewohlzweyGuineen
hohannehmenfônne,undſo¿ dieſerWerthzum
Grundegelegt„|7 ‘würdeſichdieSaché_zu“einet
förmlichenSchuldklagequalificiten„|‘wozudenn
nohcineEntſchädigungkommenmüßtefürden
; CNMONI220

Tg)21
2a 2

Pi
“

74
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Seit:und Seldyerluſdes Klägers-,der bis zur

Wiedererlangungeines.andern Jnſtruments.in.
:

feinemGewerbegrhernt.worden:wäre..

“Glüeflicheuweiſsfürben Advocatenbeſaßder:
Blinde.dreißigPf.St, dieer bey:cinemVer--

wandten.nicdergelegthatte...Eswar die.Erſparniß:
eineslangen,mühſamenLebens,DiesGeld:wurde-
nun:vonihm.zurückgenommen,und den Händen:
desAdvocaren.übergeben,deresſofort:zu Citatios
nen,_Declarationenundallen.andernProceß-Fore:

malitäten“antvandte..Es wurden.Zeugen.ver:
{riebendereneinigevierzigengliſche.Meilen,weit:
zureien:hatten.Der Adyocatund.ſeinSchreiber,;

‘umdieCitationderZeugenzubeſchleunigen,nahmen
einePoſt:Chaiſe,.Hinter.welcherder.Blinde,zur:
ErſparungderKoſtenaufhuckte;.die:Zeugenwurdew
auchalleinWagen:nach:dein:Gerichtshofgebracht
Nun:giengdevProc: vor(ich.DerSachwalter:
vorGericht(Counfel)erhieltſeinGeſchenk,die-
Jurywurdeeingeſchworen; dieSacheunterſucht;
dieZeugewabgehört,unduunerfolgte,dasUrtheil
derEntſchädigungvon zwey.Guineen..Dieſes:
Geld-konnte.derSchifszimmergeſellnoch:wohlbes:
zahle,nicht.aberdieProceßfoſten,

dievierzig:
Pf
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gf. St. Getbiidgtzer entflohdaher úin'demGefängs*

à

nißf zu entgehn, und! kam glücklichnah’Holland.
‘Nunfielen ‘die�e Koſtenaufden blindenCrowder,
‘deralfoſeinganzes,‘demAdvocatenüberlicfertes,
faueterwörbenes'Verinögenvon dreißigPfSt.
aúf’einnialeinbüßté.Allein!dicswar’nochnicht
‘genug:denn eim Rückſtand“derKoſten“vonzehn
Bf.St. war noch!zü-bezahlen,"ünd'daCrowder
nichsmehrhatte,und bey'feinerBlindheitnicht
wohlentfliehen"föñnté,ſo wurde er ſelbſtins

Sefängnißgeworfen,"wo er VingſeineTage
RA wird.

ROC dieſerabſcheulichenGeſchichteiſ eine

Bemerkung.udthig..DieeigentlichenRechtsgelehrten
inEnglandformiren.einsreſpectableMenſchenklaſſez

auchſindſieverhältnißmäßignichtin großerAnzahL
Deſtoungeheureraber.ſtdieMengederAdvocaten,
Attorneysgenanut, von.deuenbeyweitem.der

größteTheil aus unwiſſendenRechtsgelehrten,
dagêgènaber ‘aus liſcigen, tänkevóllenMenſchen
beſteht,und die-man ‘dahervor!Geticht*tnden
Counſels,oderwitklichenSachwalter;*jànicht
verwechſelnmuß. “Ein jederMenſch‘itEiigland,

GRES oder:Ausländer,derleſen’nd crei
N Ss den

4
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2 PaGERELidaa mitLLjuriſtiſchenE.
renbekannt.iſt,Fannſich-ſelbſtzum Advocaten
creiren3:abernur einanexkannterRechtsgelehrter
fann alsSachwalter‘pouGerichtauftreten.- . Ein

ſolcher-Mann.iſt:ſehr-{werzu“beſtechen,wenn

yon. einexſchändlichenSachedieRedeiſt,da-der
_ Vortragöffentlichgeſchieht,und er-ſowohlden:Ruf

derRechtſchaffenheit„ alsſein.künftigesGlúcxvor
i Augenhatz.„dennnur einemunbeſcholtenenMann

dieſerArt:itderWeg zu Reichthümern/zu Ehren
undWürden:offen,ErFann‘Parlaments:Glied,
General Advocat , königlichergeheimer-Rath,

OberrichterdesKönigreichsund Großkanzlerwere

det,‘Daher’nddieſeplaidirendeSachwalterganz
_

Von“deùAdvocatenverſchieden
,

N welcheleltete"ſos
wohldieKlagealsdieVertheidigunginsReine
bringen

;

; diezurInſtructiondesCounſelsnôthigen
“

Schriften“verfertigen,dieDocumenteordnen,die
A

EE beſorgéh,u.G6 E
i DieſeAdvocatenſindbibsPitowirkliche
- Rechtsgelehrte;ſondernbloßmit:den:Geſetzen;oder

eigentlichmitzdenRechtsformenbekannteMännebz

ſiefórmirengleichſam-die:evſteInſtanzfür die

-

Vietder:untern„-8n der-mittlern:Volks
Claſſen:
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Cloſſenzdennnur:“dieAA und
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Reichſten
enden.ſichgleich.an Rechtsgelehrte.,die
nichtandersals.gegengroßeBezahlung.die,Fedey
ergreifen,Wenn.dahereineProceß¿Sachenicht
vonWichtigkeitiſt„ſobekömmtder,eigentliche

| Sachwalterſeltencheretwas;davonzu erfahren,
alsam TagedesGerichts;

:denneine,ſimpleUeber
ſicht.derAdyocaten.Schrift-iſtfür-ihnzum,gushinreichend,6) Ana bae iANRIO:s

4
„a lh à » 0.
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‘¿FolgendèBégbbénheit:iſttichtmünder‘merk:
4 labowie“die:vorige,En im öſtlichenTheil
“voinLotidön'wohiender!KränitrhättecinHütusge:
miéthet„. deſſèn"Éigenthüimer‘ſein"guterFreund
war.Ju dè!lélttevndey Jaßren“ar‘dieMiéthè
dafúrnicht"bezahltwordendens obgleich"dér

Miethitianw,ein zwaktnichtwohlhäbendéi,“abet

dochwirthſchäftlich-lebenderMannAlleQuartaldié

Zahlutig‘anbot’,ſsweigerteſi<®dèr“andreinner
ſie‘añzünéhmen’,"unterden Vörivände"/"daßtt
dasGd" fliegt"niht?beauthees ‘aber‘deit

Krämer in feinenHandel“nüsli{hſeynfônnte;
EinesTages‘aber’iniMrz 1791erſchiendieſet
großmüthigëEigner, Äündvétlangte*das‘ganze
rückſtändigeMiethgeldaufderStelle,wo nicht,
:

ſo
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ſodrohteer mitdemGefängniß,wozuerſhondie
nöôthigenAnſtaltengemachthatte: dieinEngkand
nichtweitläuftigfiud.Sie beſtehenbloßdarin,daß
‘maneinenArreſtbriefholt, einDutzendSchillinge
bezahlt,und en ‘paarHäſcherrufenláßt.Der
beſtúrzteKrämerbatnur umeinenTag Friſt,
‘undendfichnurum’einpaarStunden,weilſein
CreditdutchdenVérhaftcinentödlichenStofleiden
würde;alleinder GläubigerbliebinAnſehung.der

Zeit:unerbittlich;wohlaberthater:dem:Schuldner
einenandernVorſchlag.«Er wollteihm nemlih
die-ganzeSchulderlaſſen,wenn er ihmſeineFrau,
mitder er ohnehinuichtzuſrieden:lebte,úbertras

genwollte...Dex Krämerwilligte:ſofortein,und

daauchdieFraukeineEinwendunghatte,ſo war

der.Handelgleichgeſchloſſen, und ſiezog zuihrem
Liebhaber.- Dieſer.war Witwer,und‘hatteeine

TochtererſterEhe;‘ſiewar:mannbar,„und daſie
|

von ihrerneuen Stiefmutterübelbehandeltwurde,

verließſiedas väterliche:Haus.„ und?nahm ihre
Zufluchtzu ebewdieſemKrämerx;>.dem;Ehemann
ihrerStiefinutterz„Dieſererſelzssedux) ſiedie
Sielleſeiner:Frau, ſowohlbey,Tiſche:¿als im

Dette„Und wasnicht-wenigeraußerordentlich,als

alleé
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allesúbrige-war „ſo lebtenvon jet an heyde:
“

Familienin dergrößtenVertraulichkeit...

Der GroßkanzlerLordThurlow., rittim

SeptemberineinigerEntfernungvonſeinemLands
ſisohnweitHexham-ÜberFeld.Erwar allein
und ſimpelgekleidet.An ebendieſemTagewar
in der GegendcinPferdgeſtohlenworden,und
ertrafaufLeute,die den Dieb ſuchten,diedaher
aucheinigenVerdachtaufden Großkanzlerhatten
den ſienichrfannteny

undihnzurRedeſtellten,
DieſerMiniſterantworteteihnenmitdemſ{hre>:
lichenBlik, womit er ſooftdiebevedteſtenPairs
imOberhauſcin Verwirrunggeſebthatte:“Sche
«i ih aus wie einPſerdedieb?,; Mehrwar nicht

erforderlich,dieFragendenzurückzuſcheuchen,deren

Anführer,ſagte:«
Kommtweg, DieſerMana

“hatſolcheBlicke, daßſichihmnichteinmal cin-
« fremdesPferdnáhernwird.„y

|

DieEngländerzeigenwie bekannt, ihrewuu:-

derlichenEinfälleoftaufeineſehrthätigewirkſame.
Weiſe. So ſetzteeinSpaßvogelim Octobereinen:

ganzenBezirkdurcheineausgeſprengteſehrglaube"
wärdiggemachteNachrichtin Bewegung.Es.

war
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war einê’alte Datné , Bewohnerin!eines Dötfes in

Lincolnſhire‘geſktoëben*,"di&fkeine‘Freundinvort:-

%Hundengeweſenwar;nunhießes , daßſieinihrem

Teſtament“einVetthächtniß"von!zehnPf Sterl,
einemm jedenHâlisvateldésÖitsunddév'unilies
gendenGegendaubgéſetthabderfêineHunde!
hielte; auhdièjetligenſolltet.das‘Verinächtniß'
genießen,dit‘bishetHundegehaltenhätten,wênti'

ſiéſolchezum‘BéweiſeihrerEntſagungariTagé
detBeerdigung‘detDame;zuihremGrabebrin?
genwollten.““DetGewinúwäaülo>end.Den
AbendvórdeinLéichénbegähgnißerfolgtealſoim
ganzenBezirk“einallgemeinèsMektelndieſet’gé
treuenThieré,deren‘Körperſodannam foligehdeit
MorentalsHetatombendargebrachtwurden,
wöraufdennZu‘allerM ißvèrgiügéndetScherz"
ſichſelbſtauftlárte:MänhâkteYNühedenE

|

haftenFolgen“vorzübeugen.fi
NE

Das GefühldetunterdrückendenTAvA
der ime mehrtiügeſchränkten?Freiheiterzeügte
auchnehvetèSpöttkupfer::7Das"merkivürdigſte*
dävon ſteliteden?unvollendeten!Baudes babylönj?
ſchenThütms!'vor: Man aßedieſénThurmganz
vön-engliſthenTaxenaufgefühbt,“wöbey!'älleSteins:

mit
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init.den bereitsvorßahdèetenAuflägèn:bezeichttet
waren. Dev'König"ſtandalsBaümeiſtèr!aufder
einenSeite;und! ſahé“mitWöhlgefällenän-dem

Thurmhinauf$"aufder.andernSeit“varder
MiniſtèrePittbeſchäftigt,mehSkeinemit neuen

Tatenbeſchriebènt,zumThurmbauhinzuzutragen.
Unterdem Thurm-lagdas Bild‘dét?Freiheit,das:

vonderaufihnerbautenLaſtetdrücktwar:

__ Ein anderer-SatyrikermachtefolgendeAnzeige
indenZeitungenbekannt:“Eswid -verlängtein

séSchreibervon außerordentlichewFéhigkeitenund“
é unverdroſſenemFleiße.,¿um: zu=«beweiſen,.daß.
‘handgreifliche,Thorheitender,Miniſter„unläugs»
6 haveKennzeichen,ihresgroßen-'Verſtandes.findz)
¿und daßeinejede:Magaßregel;,- -die!denCreditders
é« NationaußerhalbdemReicheſchwächt,innerhalb:
é demſelbendie Wohlfarth:der:Britten"befördert©
« Er muß auchimStandeſeynzu zeigeti;daßdie-

“allmáhligeAusdehnung”der-Acciſe-«Geſekediéz

“beſteSicherheit-für,dieFreiheit;derUnterthanen?
ééiſt,0 wiediebeſtändigunzuveichendèwEinkünftes
“ unfehlbareZeichenvon dem wachſendenNationals
sé RNeichthumſind# au<hmuß ex beweiſen, daß
é“ eine

PI KaßenfellExpeditioninVE Weſts
| nt America;:
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“America, ein zurrichendexGrund zu-Ausrú�tuag:
“einer Flotteiſt,“um, Bâärenfelléim nördlichen:

‘Europazu:bekommen.Wer |die:oven-angeſühr:
ten Eigenſchaften,einleichtesGewiſſenund einn:

“

biegſamenCharacterhat,kanneineranhaltendei?
:

“ Beſchäftigungverſichertſeyn,und ſichau der.

«“Eckevon Downingftrcet® J-zwiſchenachund:y zwölfUhr.melden,ys

Bekanntlichwirddas genieineVolk,wie au
der großeHaufeder mittlern,jafælbſtder obern

Volksklaſſenin England, unter“der Benennung

John.Bull , und unter dem Vilde eineswohl

gemäſteten, plumpen, wenigunterrichtetenund

leichtgläubigenMenſchenaufgeſtellt; ein - Bild,

worübereben“dieſeMenſchenartam meiſtenlacht

und ſpottet.Man ſahealſo’ia einem Kupferſtich

JohnBull und ſineFamilie, wie ſiedievon

einem LeyerzaannaufLeinwandgernähltenfrane"

zdſiſchenBegebenheitenſi<vorzeigenläſſen,und“

ſieanſtarren,währeriddaßdieMiniſterbeſchäftigt
|

. find,ihnenihreTaſchenauszuleeren.
:

id

Der
==

$)Die:Straßewo der MiniſterPifwohult.



Sittengeſchi<hte,- 1.93

Det damäls*ebenfichtglücklicheFortganFdes

Kriegs"dévEtigländet“inJüidiengegenTippo:Saib
vérählaßté!folgendenKupfeöſtich:-Man! ſaheGtoß-

britäitiènund-deſſenBündsgetöſſen, den unterdem

Natmnéti'des!Nizam®bêkannten-máchtigenFürſtenin
|

Züdoſtänund dieMäráttën, eitenBund!ließen,
tn! de Hautdes itidiſhenBären ute fich*zu
theilenDem'zu Folgſahethanin detFeitden
MarſchderEigläüd&rmit einerArmeevöuDchſeu;

um denBârenzu töôdten..
:
Dieſererſcheintint

einerfürchterlichenGeſtalt.‘DerNizam.unddie
Marattenfechtenſehr‘behutſam.DieEngländer
ziehen“ſizurú>ſehenſichnachdemBâren
furchtſamum,und‘laſſenißreOchſenim‘Stich.
Unter‘demKupferſtichſtand:A,Dundas,del,Corbhwallis,fecit,

ANE 9

DieRegierungfand.fürcathſam,4Setyren
dieſetArtgarnicht“zuachten, dahéLſté“‘auh
nureinevorübergehendeAufimerkſamfät"elrége
ten.Â “DagegenabetwurdedetBildechändler
RyanzueinjährigétGéfäügnißſträfevèruftheilt,
weiler ‘fürdieJügendverführetiſheKupfer?
ſtichevelkaufehatte.© Mit’genauerNoth“emgung
erderPillory. |

iBütt.Annal,»terB, N Manis
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+ Mannichfaltig waren
: die: neuen ſonderbaren

_ Handlungeùder-Britten.Fußangeln'in-Gärten

zu-légen7-(umdie:Diedeabzuhalten,warlángſt
einengliſcherGebrauch...Ein inSuffolkwohnender
Baronetaber , Sir:-T.Gooch, dehntedies

SicherheitsmittelauchaufſeineWälder und Aeer

aus,’ließ-anſehrvielenOrten,inGehölzernund

auf Feldern

-

Fußangeln:legenz,.und machte--dieſe.

MagiegosdurchdieZeitungenbekannt.

| EinKaufmanninLondon,deroftoe itinder
StaatsLotteriegenommen,nieaberetwasget
wonnenhatte,ließſicheinenFeuerſchirmmachen,|

undalledieſeunglücklichausgefallenenBillets
daraufkleben.Der Schirmwar nurvon ſchlechs
tem Anſehn,alleinerhattedenBeſitzer450Pfund,
Sterlinggekoſtet.

aills

G
“InLondonlebte

i

im
1

Jahr1490ein
|

Officier,
derſeitvierJahrenmitſeinerFraukeinWortges
ſprochenhatte,ob ſiegleichineinemHauſe.wohns
ten,an einemTiſchaſſen,undineinemBette
ſchliefen.Wennſieeinanderetwaszuſagenhatten,
ſomußtenihreweyTöchterihnenzuDollmetſchery
dienen

Aaf
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Aufeinem Dorfein Kent.ſtarbeinealteFrau,
die-eine-großeLiebhaberinvomTobakrauchenge:
weſenwar, daher-derWittwer ihrBegräbnißauf
einecigneArt begieng.„ErludfunfzigPerſonen
zum Leichenbegängnißein,diemit Pfeiffenund
Tobak,reichlichverſchuwurden, und ſvbeſtändig

AO denLeichnam-zu Grabe

-

begleite;
…_ SobaldderbeyderBeerdicgung gebräuchlicheE Actus geendigtwar, warfen.fie

alle.aufAnſuchendes Witwersihre.Pfeiffen-in
dieGruft, wozu er ſelbſteinengroßengefüllten
Tobaksbeutelſgte.“

ch &

:

EinPächteri

in Staffordſhire, dem inanviele
Aerwerkzeugeentwendethatte,machtefolgenden
Verſuchſiewieder zu bekommen:Er ließdurch
einenfentlichenAusruferbekannt machen, daß
da einigePerſonencineMengeGeräthſchaſten,die
allebenanntwurden,von ihmgeborgt,undvielleicht
vergeſſenhätten,wem ſiegehörten,ſowünſchteer

durchdieſeöffentlicheErinnerungſeinenNamenin
ihrGedächtuißzu bringen; dabeyverſprach,ex
denen , die ſichdamit einſtellenwürden, cine
Vorwürfewegen ihrerNachláßigkeitzu machen,
keineFragezu thun, u. ſ.wo. 5H

2 e
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“Sn Jrlandwurde im AuguſteinreicherPächter,

FrancisPower, wegen ‘einer’verübtenMotdthat,
aufſeinemeignetGuthegehenkt.Er ſtärb"mit
einerKaltblütigkeit, die-alleZuſchauerinVerwun?

derungſeßte.Indemev unterm Galgenſtand,
ahmer ‘vonſeinerHöheallesumherliegetide
üöchimalsgenauinAügetiſchein; riefſeine“Frau

herbey,undſagteihr:“erwütdegewahr,daßdiè

Schweinéim nächſten!FeldedieKartoffelnaus?

wühlten,“ſe mögtedochgeſchidindfemalehin
:

{ien}ſle*herauszutkeiben.

_ EinandrerJrländerwurdein Briſtolddev
Vielweibereyangeklagt.ErhatteſehsWeiber
geheirathet,alsihnderRichternun fragte-warum
erdennſovielehintergangenhabe?antworteteeV:

ERwarenimmer Verſuche,um endlicheinmal
é“eineguteaufzufinden,,

M

“EiervondenUnterbéamtéh
i
in derCityvoit

Gndon;,wohnteaus dconómiſchenGründen“nden
uhbebauten“FeldernderGrafſchaftSurty- vier

engliſcheMeilen von London,wohineralleTage
“ gieng,und wieder zurückfehrte.Dieauf dent

E zerſtreutliegendenZiegelveranlaßtenbéyihm
ein
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ein- ſonderbaresProject:"Erlas täglichdiebeſten
davon auf,und-nahmſiemitnah Hauſe,wó ſie
imHbofeaufgeſtelltwurden, Dies thater miteiter
ſeltenen“Beharrſamkeitunausgeſeßtſehs Jahre
lang,biser endlichſovielZiegelgeſammlethatte,
daßer im Stande-war, ſich“damitiinJahr179x
ein{ônesHauszubauen.

‘1/1 Jun-derNähe von Cork in:Irlandfandendie

Fiſcherleute“eine:Frauenhand, dieman bégraben
hatte.Sie brachtenſiena< derStadt: ?Ein

Einwohnererkannte ſiefúrdieHandſeinesWeibes,
dievor wenigTagenbeerdigtworden war. : Man

ſuchteden Leichnam,

*

und fandihn-nichtallein
zerſtúmmelt,ſondernauchallesFett-herausgenom-
men. Die Beſtúkzungwarallgemein.Man
forſchtenach,undwarfeinenſtarken:Verdacht.auf
vierLandſtreicher,dieeinleeresHaus.gemiethet
hatten,ſeit.dem Lärmaberentflohenwaren. Das

Fetthattenſie-wahrſcheinlich, zu Folge:eines-altèn

Aberglaubens,zur:VerfertigungeinerArt.Zauber:
lichtergebraucht,© die„*üUtnfaßtvon einetodtén

Hand,dieMachthabenſollten, ſolangeſiebrennen,
dieim HauſewohnendenMenſchen„ ‘ineinemTod

ähnlichenSchlafzuerhalten. ue

rta N 3 Alte
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 Alte*Gébräucheim Engtand,„ ſelbſtdiejenigen,
dieibrer.Naturnachlängſthättenabgeſchaftwerden

follen, werden!ſogarvon der geſeßgebendenGewalt

mit ſcrupuldſerGenauigkeit,ſowiein den“ deut?

ſchenReichsſtädten,beybehalten.“FolgenderVorfall
wirddies.näherins.Lichtleßew:-

:

EinMannin London kaufteeinenzweyrädrigen:
Karren,die’hièrzu manchevleyBehufdienen,und

die dahèrnachden Geſetzen.mitdem: Namen und

Wöhnort

|

des

|

Eigonthümers‘bezeichnetwerden

múſſen. DieſerUmſtandſest:denBeſißervon

Seren der Auflaurer, dieaufStrafgelder-Jagd

machen, manchenUnannehmlichkeitenaus. Um

dieſezu:vermeiden, befahldez:Mann dem Mahler
diegeſelmäßigeNotiin AltEngliſcherSchriftzu

machèn, die nur’ wenigeMenſchender “untern
Volkskla}en:in Englandzu leſenverſtehn.Am

erſtenTage,‘alsdieſerKarren ausfuhr, fandenſich

gleichAuflaurer,die.um dasFuhrwerkherumgieu:

gen„aber den Namen nichtzuw-leſenvermochten.
Sié hieltenes frhebräiſch,und verklagtenihnbey

den überdasFuhrweſen:geſeztenCommiſſarien..Er

würde vorgeladenundgefragt:ober einJudeſey?

SeineAntwortwar :-Neint-JchbineinChriſt.*

E Coms
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Comm iſſarius.Wie konntet“ihreuch
denn ‘unterſtehenhebräiſcheSchriftauf eúeëtn

Karren zu ſelen,da doh dasGeſelbefichlt,daß
eure Namen in

URA SpracheSehäieden
ſeyn:ſoll21;

Kärner. Mein Nameiſt Engliſchgeſchrie:
ben,undwas nochmehriſt,AltEngliſch.

|

Ich
vermuthetedieUrſachemeinerVorladungg undhabe
daherdasbemahlteBrettmitgebracht.Hieriſtes.

Der zweyte Commiſſarius.Abérihr
müßtdochwiſſen, daßdieActeausdrücklichbeſagt,
daßderName in lesharérSc<htkiftgeſchriebenſèynſoll,
‘und es kanneuchnichtunbekanntſeyn; daßfau

einervonPNPimdele,dieshierlefenfaun?
|

 Kärner. Daseûtmir herzli<hleid,Mein
Herren!weil dieActe!die mir befiehlt,meinen

‘Namen ‘aufmeinen Karren "zu!ſeßen„".mit eben

dieſen‘AltEngliſchenBuchſtabengedruckt‘ift,die

‘euchſo-anſtéßigſind.Und ichhoffedoh nimmer:

mehr, daß ihrmichſtrafenwerdet ¿'weilih dem

Muſtergefolgtbin,dasdieMännerdiedaseſes
machten„ mix gegebenhaben.|

Li

N 4 Die
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¡+ Die, beſchámten.Commiſſarienwußtenhierauf
dit:zu antworten „und.ließenden:Mann Wnget
hindertabziehn,

Folgender:Vorfall:tigrsichinMärz:zu:Die
Saseinesarmen Schuſtersin Pimliéo,einem

beyLondonliegendenDDorfe,träumtevon vielem

Gelde,daßſieinderLotteriegewonnenhâtte,und

wardurcheineWetteaufNo.18, Sieerzáhlte
dieſenTraumihremMann,„derihrdagegenheilig
verſicherte,daßihmgeträuinthabe,ſiehátteſich
_gehenkt,Die Frau:ließ,ſichvon ihrerHofnung
Richtabbringene „ſondern.verkauſteſobald,der

Mannausgegangenwar,alleswas ſiehatte,ſelbſt
ihrBette;und nun,eilteſie:mitdem Geldenach
einerAſſecuranzBude.DieNummernwerden
in LondongewöhnlichaufeinenbeſtimmtenTag
‘verſichert¿ ſo daß-derProſpectdes-Slücîsdem
:Weibeſehrnahewar; alleindieNummer- blieb

aus, 1 Das ſonderbarfieaberwar,„daßdesMannes

Traum in Erſúllunggiengzdenn alser:'amAbend

nach Hauſe-kam; fand:er ſeinetheureSuean
der

y

DM hangende À ;nret

“Mahnſahe imHerbſtinderGhinivonLöndon,
E fieldsgenannt,eine täglich“wiederholte

¡ZD VT:
- ſon-
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ſonderbare,Handlung„ die.eineBußúbungſeyn.
ſollte,EinMann, der nachſeinemAeußern-ein-

Geiſtlicherzu:ſeyn?ſchien,fandſichalleMorgen
auf-den Straßen- hieltarme Leutean,diemit
Laſtenvom Marktefgmen, und erbotſihimmer

dieſetragenzu-helfen.. Oft-trug-erſieallein,bes

packtwie einLaſtthier, bis zu ihrenWohnungen;
auchgab«erden Leutenbisweilennach-vollendetem

DienſteinigeKupfermünzenalsAllmoſen,Wenn
man ihnzum.die UrſacheſcinesBetragensfragte,
ſoſagteer:

“ Jchbin ein ſogroßerSündergewe:
“ſen, daß:ichmeineVergehungen.-nichtgenug
6 abbüßen,Fanny. DieſeArt Penitenzwurde

ihmjedochendlichverleidet,„davielmitihmcapis
tulirenwollten7„und.alsBußübung:-Geldzu Gin

(Wacholderbrandtewein)verlangten,welcheHülfe,

wieſieſagten„ihnenlieberwäre,„als.dieErleiche
«terungeiner:gewohntenLaſt.Wenner ſichnun

nichtdazuverſtand,ſoerfolgtenoftbôſeReden,die

ſeinenBußeifer-abkühlten,

Man laßimMay ín den LondnerZeitungen
folgendeHeirathsanzeige,hö<ſtwahrſcheinlihvon
einem jeneelenden‘franzöſiſchenEmigrirten, die

allenthalbenihreSchandeherumtragen; ‘Ein
Ta

N5 “aus
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ésauslándiſcherGentleman„der von angeſehenen

‘Prſonen inLóndoù gekanntiſt,aberwenigEnge
liſchverſteht,eineguteErziehungbekoinmenhat,
« und 45 Jahraktiſt,wünſchteinFrauenzimmer

“1 finden,die diéfranzöſiſcheSpracheredet,und
“deren Empfüidüngenmit den ‘ſeinigenüberein:

«ftimmen, Die Geſellſchafteines"reſpectabeln
é Weibes und niht ihrVermögeniſtdex Gegen-
« and ſeinerWünſche,da er ihrvölligihrEigen-

“hum zureignen“Diſpoſitionüberlaſſenwill. Er

€“wendet ſichdaherzu “einemuiivérheiratheten
#4 Frauenzimmer,

* oderzu ciner Wittwe, dieim

«Stande ift,auffolgendeArt mit:i< ſelbſtzu
é reden: Was für-einenMann müß ichhaben,
um glu>lich'und geehrtzu‘ſfeyn?— — Einen

« Mann von Grundſäßenund angenehmenManie:

“ren „dem ‘meine’GeſellſchaftfeingrößtesVers
‘« gnúügenſeynmuß, und der dutchſeineSorgfalt

«und ſcinen-EiferfürmeinWohl,ſichmir liebens:
6 werthmachenwird. Der Anzeigerhatnichts

& beſondersan ſeinerPerſonundbeſitzteinmäßiges

« Auskommen;ſeinHerziſtderDankbarkeitfähig,
“ und er kann davonProbeugeben.,„,

N
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In der Hampfhire.Chroniclelaßman im Juny

folgendenoch-rmachrſonderbareEheftändsanzeige:

Alle diejenigen, diedieſesleſenoderdavon hôren

‘verden,ſindgebetennachzuſinuen,

-

ob ſieein

‘¿Frauenzimmerfenen,auf welchernachſtehende
“Beſchreibungpaſſeendwäre:— Großgewachſen
“ und vollGrazíeinihrerPerſon,mehreinſchón
“geformtesals ein.húbſchesWeib + guteZähne,
ſanfteLipyen, angenehmerAthem,dieFarbeder

“Augengleichviel;fernereinvoller, derberund

* weiſſerBuſen,liedreihund gutunterrichtet,aber

“nihtwikig,höflichundzierlichim Reden,dabey
« Blicke,diebezeugen,daßſieimStandeiſt,da
«“ Vergnügenwirklichzufühlen,wo ſewünſcht,es

“ésandeun einzuflößen.Wenn cine ſolchePerſon

“ſichfindet,ſoiſteinGentlemau,ſehsund funfzig
déJahralt, aber von einer vigoureuſenſtarken
és Conſtitution, entſchloſſen, ſiezu heirathen,ſo
“ fleinals au immer ihrVermögenſeynmag.
«EyhatachthundertPf.St. Einkünfte,undwill

“ihrdavoneinvorläufigesWittwengeldvonhuns-
“édertPf.St. ausſeßzen;alleinſiemuß einwilligen,

“ébeſtándigauf demLandezuleben,den Mann,
di

denſiee vonA Uf lieben,unddabey
“

Ggedex
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«« weder:ſiebenJahr‘áltét„noh vierzehn“Jahr
« jüngerſeynals ih:bin; “Briefewerden -ad:

é“dreßirt¿5 Ueiſ:w. ita 4

Die buchſtäblicheAuslegungderGeſetein
Englanderſchienvielleichtnie in einemſoſonder-
HaremBE alsbeyfolgendemVorfall.Eine
Fregattex dievoneinerFarthzurükam,warim
HerbſtinChathameingelaufen, um hierabge:
takeltzuwerden. Der BefehlshaberdieſesKriegs
Schiſfs,einOfficiervon Verdienſten,gabdazudie
nôthigenBefehle, und da ſicheinMatroſedabey
inſolentbezeigte, ließer ihmnachSchifféſittezwÖdlf
Streichegeben,Balddaraufwurdedieganzezu
dieſerFregattegehßörigeMaunſchaftabbezahltund

‘entlaſſen, WenigTagenachherhórtederCapitain,
daßman ihnvor Serichtverklagenwollte, weiler
das KriegsReglementübertretenhätte,das aus:

drúflichverordnet,daß,ohneeín förmlichesStande
ret, niemandfüreinVergehnin einem Kirche

LAmehr
alszwölfStreichebekommenſollte,Der

Officier, derſichdieſerUebertretungnichtbewußt
war,verlachtedieDrohung,his“diewirklichcin
gereichteKlagedie Sacheernſthaftmachte,und
ihmvermochte„ einige“Rechtsgelehrtenum Rath

zu
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zu'fragen, da' der Klägervorgab, fúr'cineinziges
Vergehn in “dréyverſchiedenen‘Kirhſpielenſeine
Strafebekommen zuhaben.“ ‘Esfandfich,daß
devGründ “derKlagézwarwahr“ äber:höht
lächerlichaufdiebuchſtäblicheAuslegungberuhte.
Das SSchifflagzuderZeitvorAnfer,geradean

einerStelle,wd dreyverſchiedeneKKirchſpiclenan

einandergränzten.Dieſe7,Gränzenwaren genau

bezeichnet,„_und es erhelltequsderBeſtdigung,
daßan “jenemZüchtigungstagedasSchiff,indem
einemKirchſpiel,dergroßeAnkerineinemandern,
undder kleineAnkerin einemdrittenKirchſpiel
geweſenwar, und daßfolglichnah demBuchſtaben
des GeſelzesderMatroſeſozu--betrachtenſey,als
ob erwirklich,zwölfStreicheiw jedemdieſerKirch:
ſpieleempfangenHabe.Dies-wagxr:dasGutachten
angeſehenerRechtsgelehrten, :die-denOfficierweis:
lichzu:einemVergleich.riethen.»Der die gericht:

lichenStreitigkeitenhaſſendeCapitain, - der bey
dieſerKlageeineQuellevon-Verdrüßlichkeitenvor

ſichſah,bequemte-ſich, die Sache»gütlichbeyzu-
legen,und’bezahlt?dem Matroſenund ſeinen
Advocaten-_vierzigPf.Sr.n ¿Schaloghalzansund Koſten,¿

|

Die
:
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…- DieCatholikeninEnglandwaren,vollerFreude

úberdie ihnenbewilligtenFreiheiten,ſoeingeſchränkt

dieſeauhnoh waren. Am 4tenJuly wurdein

allenihrenCapellen.inLondonfolgendesverleſen:;4

« An alleGläubigenderCleriſeyunddenLayen
vides.LondnerDiſtricts.„„

« LiebenBrüder!»efi

“EndlichiſtderTag getommen,“anwelchem
“ihmit euchfrohlo>enkannúberden gro¡tenaller
“6 Seegen, überdiefreyeAusübungunſrerheiligen
“

 MUligione5»

«Eine ideliſchènfcenkdlichegroßmtithigeGf
‘«gebunghat die.Unterdrückungbeherzigt, unte

«welcherwizeithergeſeufzthäben,und hatdaher

«durchein-ihrer‘aufgeklärtenWeißheitwürdiges
«Geſetden Beſchwerdenabgeholfen,über die wir

«« flagten..DieſeUnſereBefreyungvon dem Dru>

« der Penal:Geſetzemuß das Gefühlunſrerdank:
« harenHerzentween , und ‘euh?aufmuntern,
« au< Eurerſeitsden wohlt;tigen"Abſichtender
« Regierungzu-entſprechen.Eilt.dähery unſerm

«“gnádigenSouverain diejenigeLohalitätzu
é“ «eigen,
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sézeigen,diedas Geſelz-vorſchreibt„ und entſagt
& aliendermenſchlichenGeſellſchaftunddenbürger:
6‘ [lichenFreiheitengefährlichenGrundſätzen,die

« man irrigerWeiſe euch zurLaſtgelegthat.
««Fahrtfort,

.

ein:einfórmigesund tugendhaſtes
ééBetragenzu zeigen,und erinnerteuchbeſtändig
“der ſo‘oftgehörtenLehren:Niemandbeleidigen,
«damitman unſreSeelſorgernichttadeln möge;
“ und: Thut-guteHandlungen,niht alleinim

“AngeſichtGottes,ſondernauch vor den Augen,
“ allerMenſchen.Ueberhauptlaßteinallgemeines
«Wohlwollenœu< immer in den Augeneurer
«ésMitbürgerauszeichnen.,,

e

¿“Ob ihrgleichnichtzu einergleihméßigen
céTheilnahmederMenſchenrechtezugelaſſenſeyd,
«fahrtdoh fort,eu< dieſerGunſtwürdigzu
zeigen;ſowieihr'auhfortfahrenwerdet , den

göttlichen“Seegenüber euern Königund
|

euer

séVaterlandvom Himmelzu erflehen.“Uebrigens}
& meineBrúder ! ſeydfrohenMuths, -höretdie
pL Ermahnungen,ſeydeinmüthigund friedlich:

z und
“derGott des Friedensund der Liebewird mit

«euchſeyn!
JohnCenturxien,v. A.

In
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Sn Chelſea,beyLondongelegen,‘eteigtieteſich
im JunyeinbéſondrerVorfall,Eine ältlicheFrau
iar von ihremehemalsgutemWohiſtandedut
Unfälleſoſehrherüntergekommen,“daßſiemit ihreë>
Tochter,einernMädgènvon ſechzehnFahren,vot

einerkleinenAnnuitätlebte
,
‘dienachihremTode

“ erloſch.Sib wurdeklank,únd fúhltéihtEnde.
Um nun dasQudrtal-Geld, das in kürzerZeit

¿ahlbarwar, ‘noh’ihrerTochterzu verſchaſſen,
befahlſieihr,biszum ZahltageihrenTod géheint
¿uhalten,weilſonſtdie Zahlungnichterfolgert
würde. Diesgeſchah.Niemand ‘bekümtterteſich
um dieſeunglücklicheFamilië‘bisderLeichnamin

“

Fäulnißúbergieng,.und derGeruchdasganze.Hauß
anfüllte.Man.entde>tenundaß.dieMutter,
bereitsneunTagetod war» währendwelcherZeit,
das verlaſſeneMädgen,dem.„mütterlichenBefehl,
getreu,mit dem-Leichnam.alleNächte:beſtändigim

einemBettgeſchlafenhatte,.—- |

Ein Verbrecherin Edinburg‘entgieng"dent

GalgenaufeineſonderbareWêite."Et hatteals
Soldatbey“der GardegeſtandenundderKönig
kannteihn, . weshalbdieVollziehungdes Todes:

Urtheilsverſchobenwurde. Der Tertninverfloß,
j und
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und einigeRichter, intóglicerErwartung
e

eines
neuen Aufſchubs,verlängertendenTermineigen:
mächtig.DieſeunbefugteAusdehnung-derGetalt,
ſchienderRegierungſoernſthaft,daß.man,ohne
denProceßdesVerbrechersweiterzu,unterſuchen,
um dieSachegeſchwindzu,endigen,ihnunterder
Bedingung,dasReichzuverlaſſen,völligbegnadigte,

"Sm KirchſpielSoho, im weſtlichenLondon

gelegen,war däs'Amt einesKüſterszugleich“init
dém Todtengráberdittſtvon einem Máünver:
wältet.'Dieſerwürde in März tödlichfranfét
ließdaher‘einigedév vornéhmſtenKirchſpiel-Ein?

wöhkëézu?ſichbitten- und machteihnetutEnt:
laſtungſeinesGewiſſensfolgendeEntde>kung“Als

im
n
JahnMO) beydemFordmnſhen¡rana0

wurde,trEnlſchäbigüngdetUnglücflichen,in.
dieſemKirchſpieleineAuflagevonſechs.Schilling
fürjedesPf St.Haüsmiethefeſtgeſelt.Von.
dieſen’GeldernbliebennahderVertheilung.noh
150PfSt.ubrig,dievonden Vorſtehern1niche
berechnet, ſonderninderLondonTavernver:
{{hmauſetwordenwaren. Dies Geſtändnißdes

ſterbendenTodtengräberswurde an derKirchthúr
Pritt.Annal.7terB. D als
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atéNotizfäralleKirchpielbewohnerceti
andſodanncinegerichtlicheKlagebeſchloſſen.|

Aé derberüchtigteBarringtonim Februar1701
von Loridonforttrauſportirtwatde,geſchahesin

Beglatungvonmehrals dreihundertMitbewohnern
vonNewgate.AufBarringtonsAnſtiftenfelertcn
ſie*ihrenAbzugdieNachtzuvormit eine gru
lichenLärm. Sie brachenalle:Tiſche, Stühle,
Bâuko,und überhauptalles,„ was nux brechbar.
wax, inStücken,wobeyſieſangen,Vivat:ſchrien,
dieThârenallerZellenimmer, aufriſſen7>und auf,
einmal,mitGewaltwieder zuwarfen;- einſchre>:;
lichesGetôſe,das (8dasRRM Ger

Canonen.

nannten...D nt ats

_BarringtonsSchickſalwurde.vou vielenoe
jämmert,undſeine-Talente,inHinſichtaufKenns
niſſeBeredſamkeitundSchreibkunſt,wurdenjet

ſsgarvonDichternbeſungen.VonPortsmuthaus

nahmer ineinemBriefeAbſchiedvonſeinerFrau,
DerBriefwar am 2tenMärzamBordeinesTrane
ſportſchiſfsgeſchrieben, undfolgendeFragtkente_
mögendeſſenJnhaltbeſtimmen._—_— “Unſre

“AbreiſeansNewgatewurdeſoeiligveranſtaltet,
:

S6dap
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5 aß es mir ganzéndawarz dév authul

“pin einzigesWor zu{æcibeit. Erf dieNacht
76evo! befamen vir davon: Nachricht,"end jé
“mir uns rechterhohlenfonnten,wurdon witthen;

#3 19/an-derZahl;na) dei Uferder Thekiſegeè

Ghpacht,--Schreckliche-Betrachtüng!
"

Die tingl:

eeliehenGefährtenmeines:Elendeswaren“ allemi!

+Kottew?beladeny und’ auſſerdem‘anrinanderGE
“jc<loßenzih allein.ausgenómmen,dex dieErlä@abt

“ni erhielt,ohneEiſenzwiſchenden Sherifund
reNer,Ackermann*) zu gehen,deſſenmenſchent
® freundlichesBetragengegen-mich, teh(ovensAs““cingedenk_ſeynHAA By (5

Ff ‘habeihinirſelóſtdeienGemüths;uftanand
HifeBgaſtgeſchildert,bey‘derNachricht,daßmah
tit förigeſchlépthat,ohnedaßwireinander
regenfontiten,AberſofinddieGeſcieUnſes
Landes2 Es hatmich.Unendli<hmehr.gà
crſchmerztundelendgemacht,alsdieStrafeſelbſt
“Arevieljährigèvec<ſelſeitige,Zärtlichfeity -dis
“{iebevollenEinpfindungeneinesVaters,undalle

‘diefehmeichelhaftenHofnungen-einesvrrbcfrten
| Dias ssLebens

z-
s . :
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«“ Lebens, wenn ich ſoglücklichgeweſenwäre ,bey
«meinem letztenProceßfreyzu komtnen: alles

«dies -drángteſichin meineSeele, Dahinwak

“die Hofnung,beydirund unſerm:lieben:Kindé

“zubleiben„ ein:nüslichesMitglied"der‘menſ{?
«[ichenGeſellſchaft:zuwéde, oderwenigſtens
« dirund-:dem-Publicum:-ein*kurzesLebewohl:zu

“ſagen. Ju Ariſehungdes vor mir habéndent
««Proſpects,ſotraurigund niederſchlagendêrauh

“.ſcheinen-mag,ſo‘kann dochvielleicht‘noch‘alles

«zu unſermWohl’aüsſchlagen.“Beydeinbeſten
« Herzen,und bey:dem‘beſtenWillen,iſt,der
& Himmelweiß,ein alles-übérwiegendesSchickſal,

“das oftunſernbeſtenAbſichtenentgegen.arbeitet,
«und uns widerunfernVillenzu Handlungen
“treibt.Abernichtsmehr.davon., Esiſtnunzu
i

carfürmich,BetrachtungendioſerArtanzuſtellen.dds

« GrúßeallemeineFéeunde,undmache,dafi
«e ichdichund meinKind, ſobaldalsnurmögli,
sé wiederſchenkann.

UN

WenngleichdièitiesinGeiſtesCultur,
wo nichtdieerſte,dochdiezweyteNation unter

den VölkernderErdeſind,ſohabenſiedohnoh
5

z
4

Y

ſo



Sittengeſchichte,213

ſovielVorurtheile,wieirgendeinVolkinEuropa
jaſelbſtihrevornehmſtenVolks-:Claſſenſtehenhier:
in offenbarhinterden‘obernStánden inDeutſche
land. Hieruntergehörtauch‘ihreimmer forts

dauerndeVerachtunggegen dieJuden: gleichviel,
ob dieſedur feineSitten, Talenteund Recht:

ſchaffenheit,*ſichganz von®dem Pöbelihrer“Reli-

gions:Verwandten abſondern,odernicht;jaſelbſt
Reichthümer, dieſonſtſoſehrAchtungund Ver-

achtungbey dieſenJnſulanernbeſtimmen,und das

politiſcheGleichgewichterhalten,kommen nur ſehr
ſeltenſogarbeyaufgeklärtenMännern inBetrach-
tung, wenn der GegenſtandJudenſind , dieſie

Als’ eine verworfeneMenſchenklaſſeanſehn, “Jn
den ProvinzeniſtdiesVorurtheilnochgréſſer,als
in derHauptſtadt;

|

daherſaheman auh im July
beydem ‘Tribunal:zu Chelmsfordeine auffallende

Ungerechtigkeit,Ein Jude war hiergeprügelt
worden; ‘erklagte,und bewießdiesan ihmaus;

geubteVetbrechen,

“

woraufdieGeſchwornenihm
zurSchadloshaltungeinenPfennigbewilligtén,

Daß man aberauchſelbſtin Londonnach
GrundſäßendieſerArtverfährt, zeigteinVorfall,
derſichvor ſechsJahrenhierzutrug,Ein wohl:

(

Ms haben:
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‘habenderJudehatte:von,eiuem,großeaKäufinann.

«Ungebührlich,geſprochan,:;,Der:Kauſman#ſuchte.
ihn deshalb.auf.der -Vdvſe(auſ;und.zwang:ihu.
„durch.ROE uitStoŒ-und Degenvor eincx-

Menga Meaſchenaufdem-boäländiſchenGang:ſich.

glseinen.iaiaaufden Bund zuefchlagem„utid

um: Verzeihung:zue bitten, noraufihn-denz-dex.
Kaufianinbean.Halſe“faßto,und ip ganz bæœ

dächtlich,ſehsStöße:an-demzjenigenTheib:des:Leibes;

gab„den.derDichteuButlev:denSiß dee Shr4-
neunt, DieſeHandlung,und:zumal:vor:der:vets

jammleten.:Börjewelt,wauzi arg4 Ut fiezu eis

fragen.„Der.außiner. beſchimpfteJude kiagte

„undbewießdieThat,dio:auch-von-dem:Advocatez
desGegnersin.teinemUmſtand‘geleugnetwarde

Er-begnügtesſich.miteinerkurzen:Vertheidigunes
worin:ev:die:Geſchwornen-um:cinegeringe-Schads
loshaltung,bath,um. nicht,wie er ſagte,ahnliche:

KlagenAufinunterung-zu:--gebenz-und nu: führtg-
eœ zum, Schluß:einen:Vers;von Pope ant:

Aſk you. the:provocationhé:hashad?
‘The ſrongaptigarhyof.good to bad.

(Fragtihr, welche.Anreigungev.dazu:hatte?dif

Farke:AntipathiederGuteugegen.dieBöſen..):
Die
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“Die Geſchwörnenacttén/ und’beſtinmtet
dieſeSHadkdshaltungaufſechsPfennig,‘wobey
alſoaufjedenStoß ein ‘Pfenigfam.Der Kauf:
manza-dänkeedurch.eitts:Vetbetigihgfrdiegelindo
Strafe,und fragtedew Göorichtéhjof7 06°tt‘noch
ſechzig!StößeunterAithegeviBiddeaathi
ciao

C HSGOLACDISta HI VATA

e

BeyMancheſter.‘eczengtoimOuiabeseineWeite
einſonderbaresUnglück,Zwey.Jünglinge,Söhne
¿weyceLandbclgeruudvertrauteFreunde,ſéritteu

eines‘Abendsbey:einerSchale,Punſchúborden
flúchtigez.LaufihrerPferde, Uſhd...thateneine
Wette,die deuVorzug,dosbeſtenLäufersbeſtimmen:

ſollte.Siebeſchloſſien.vierzehnMeilen.neheucicin:

ander’zu.reiten,unddaes.Mandſcheiu-au.

ſchrittenſieohneBerzug,zu.Werke,nachdem.ſie
ihrennPferden.engliſchelzuſaufengegebenhatten.
KaunaberwarenſiezueyMeilengeritten,ſo:
ſtúrzte.dexeinevomPferde, brachden-Arm.und

einigeRibbenauchverlorex durchcinesHuf:
ſchlagſeinesPferdes.einAuge...- Sein,Freund
wollteihm zuHülfekommen;alleinaucher wurde

vondemfichbäumendenPferdeabgeworfen,wabey
er 2 den Hirnſ{{hädelzerſchmettert...Hierlagen

D 4 ſie
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ſiebeydedieNachtdurch,.nicht1weitvon eitiaider
_incinerſchreflichenLagey bisſieam SEMorgengefundenwurden.

Im May.ſtarb.ein”eéididtzatigMaun
i

in

Lids:¿NamensVeyhourin.Es war ein unèr-

meßlih.reicher,aber:dabeyſogeißigerHolländer,
daßer inAir:Streetineinem Stübgenunter dem

Dachewohnte,einealteungekämtePeruckeund

einenkahlenblauenRo trug,wobeyer ſichkaum

ſattaf,Er hinterließüber500,000Pf,St,Jn
den engliſchenFondsällein‘beſaßer314,000Pf,St.
und das úbrigein denBankenvonVenedig,Genua
und Amſterdam,Sein‘Teſtamentwar größten:
“theilszumVortheilvonArmen:Inſtitutenund

Polijéyahſtaltengemacht,obeyauch9y0,000Pf.St.
zuyAusbreitungderchriſtlichenReligionbeſtimmt
waren;unddiesgeſchahmitHindanſetungſeinerVer-
iwatidteti/"die!ſichmitdemkleinſtenTheildeshinters
laſſenen_Vermögensbegnúcgenmußten, wovonev
inte?andernder StadtDublin20,009Pf.St.
vermächté,um diedoktigenStraßenvonDieben
und Landſtreichernzureinigen,|

DergrößteTheildieſerReichthümertidvonſei:
eiiOkelHusguetanher,derzurZZeitdesſpaniſchen

Succeß
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SucceſſionsKriogs.eintitsai oderviels

mehrdergrößte-inPariswar, ‘und ein:ſonderbares
Schickſalhatte„dasalsBeitragzurGeſchichteder

DeſpotieAufzeichnungverdient,Erwurde-vom fran-

zöſiſchenMiniſteriogebraucht,nachSpanien,Jtalien,
Deutſchlandnnd.denNiederlandengroßeSummen

zum UnterhaltdexdortigenfranzöſiſchenArmeenzu

übermachen,Jn denletzternKriegs-Jahrenfandſich

derHofaus Geldmangeloftineinerſchre>lichenVers

legenheit,Eines Tages,da esdurchausnothwendig
war, eineungeheureSumme GeldesinDeutſchland

anzuweiſen,ſchicktederMiniſterPontchartrinzyHu-

guetan,undverlangte„daß er dasGeldaufſeinen

eigenenCreditaufnehmenſollte,Er legteihm.zue-

gleichWechſelbriefe,vor,

-

und beſtand:aufderen
Unterzeichnung,exſt„mitVitten,„„und-dannmit

Drohungen,bis Huguetan,derdieBaſtilleund

ſodannſeinengänzlichenUntergangfürchtete,ſich

entſchloß,alleihm,vorgelegtePapiere„zu unter-

zeichnen,Sobaldevaber nachHauſegekommen
wav,ſchrieb.erſogleich.an alleKauſſleute,aufdenn

dieWechſelgezogen.waren, um dieAcceptation

zu„verhindern, weil,wie ev ſagte- ſolchevon

ihmmitGewalterpreßtwávren;. ſobald.er dieſe

O9 Briefe

pi
ea BR TUTS
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Bricfe‘äusgièfertigthatte,floher lb nacHolland.
Die Miniſtermüßtenfichnun helfenſogutſe
konntet,beſchlofenaberſt<zu táechen.Es wurds
einEmiſſariusnah Hollandgeſchickt,derdenAuf:
Ætrag‘hatte,fh, wo mögli,“der Perſondes

Huguetanzu bemächtigeit,-“ utidiht“lebendiguach
‘Frankieëchzu bringen.Der Emiſſariusfandihn
baldaus, und:es gelangihm,‘durailerhand
‘MittelſeineBekanntſchaftzu machen,und ihn
‘gegenallesArgwöhnficherzu ſtellen.Gndkicheuz

ſchienéine vortheélhafteGelegenheit;denStreich.
auszuführen:Huguetanwurde Überfailen,geknes

belt,gébunden,und nun- gieagdie Reiſenach.
Frankreich.Sie reißtenTag und Nacht,hielten

ihreMáählzeiten:‘imWage," und ſtiegennirgends

aus‘undfs'getangtenfieohneHindernißbis an.

die:Gränze-vonFlandern,“HierwareinZollhauſig.
und derEiniſſariuswar genöthigtauszuſteigen,un

gewiſſeFragenzu: beantworten.Die Behutſam:
_feit, womit er-dieWagenthüreöfnete-undzuſchloß,

orzeugte-bey-den:wachthabendenSoldatenVerdacht,
der noh dur< den Anblickeinesunter derThür
hérvorragenden.Zipfelsvow eiñem-ſeidenenRö

vermeßrt-würde.“DieswarHuguetansSchfafto>;
:

denn
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deu er wVarnitr feiticv:Nachtkleidungweggetapert
wovpdes, Dier Soldaten, die: eie-Entſührungveë

muthgtet,:warew neugievig:die Schdne-zu ſcheit
firsfaccendaher:bieWagenthärz)und: ſahennut
Mie Srſtauñten.einen gefnebeltènMenſchen, Es

wurde Leun, Man: nahneden Emiſſariusund-

feine-Bediettten.in Verhaſt, und:taachte-ihnendea

Broecſe,Sie wurde gehangen;und Hugucta8

FehrdenachHollandzuruckwo er-ſtarb,und.feinera

„Neffen„-Veyhourin,ſeinegroßen Reichthämer
‘binterlicß,disdioſorhisau,tuvJodſo:unwürdig
henußt.hatt

|

DasBoxenwarimmenochinEnglandSitte.
Es trat inDulyinLondon.cinBot:Meiſteraufe
dexnicht(0,wieeinſtHumphriesundMendoza,
Lehrſtunden.mitdeuFäuſten:gab, ſandern.vermite
telf?einerVerfeinerungderLehrmethodecineAnzahl
anatomiſcherFigurenaufftelíteundamdieſendig

StärkeandSchwächegewiſſtrMuskeln.zeigte,
derengengueKenntnißbeyden.Schlägenund.
Stößenvon.großerWichtigfeitſeynmußte,Im:
Januar179.1fahswait abermals,einenARS
dentlichenKampfdieſerAutimTal.beyWrotharn,
weein.zwanzigJuslangesundebenſo breites

Leo
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für“die:Zuſchauererrichtet.worden war.

DieFechter“wären “zweyMeiſter“in!der Kunſt:
Johnſonund «einéoloſſaliſcherMenſch,den man

gewöhnlichden großenBen nannte. Dié berúhm-e
teſtenVirtuoſenin-derBox:Kunſt„ſelt:Hum-

phriesund Mendoza,waren hierdieSecundanten,
Die Wetten ſtanden[ſiebenzu vier.zum Vortheil
des Johnſon, der noh nieüberwundenworden

war, Dieſer lebtere‘brauchtenun àâlleKünſte,
dur<hKrümmungenund ſchleunigeWendungendes

Körpersden herculiſchenSchlägenſeinesGegners

auszuweichen;vorzüglihaber war ſeineAbſicht,

ihnzuermúden,Ben merktedies,ſtandſill,und
ließſichnunmehrvondendur<Krümmungendes
LeibesabgemattetenJohnſonangreifen, derbeſon-

dersKunſiſchlägeam Kopfanzubringenwußte,

BenhatteſeineHaareim Naen aufgerollt; ein

Umſtand,denJohnſonbenußte,ihnzu zauſen,
Die Secundantentraten herbey, undſchnitten
ihm dieHaarebisaufdieHautab,DerKampf
dauertevierundzwanzigMinuten,und der Sieg

ſchiennochunentſchieden, alsJohnſonbeyeinem

StreichdenElbogenſeinesGegnerstraf,und
dabey
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dabeyzwehFinger‘anſeinerrechtenHand'ausden
Geletkehbrächte.Dennochfochterno< einYaaë
Minuteasweil'êraberjettunfähigwar,dieſeſeiné
ſonôthige}ſteifgeivördeneHandfernerzuballen,
ſomußteetaufhôren,und ſeinGegnerbehauptete
ñun alsUeberivinderden E
__DiesGefechtdizéuatesein:ves DerGn
MeiſterWard,derauchanweſend“war; wurdebey

dieſerGelegenheitvon dem áls-Fauſtkättipferſobes

rúchtigtenMendozaherausgeforderteEr“nahmden

Kampfauchſogleichan, ob ergleichſeiteiniger:Zeit

än einerAugenkrankheitſehrlitt;einbedenklicher
Umſtandfüreinen:Kämpfer;daherauch-dieſeAuss4

forderung:vonvielenals.ſehrunmännlich-betrachtet

wurde. - Unterandernſtellte:dies-derBox:Meiſterx
Wood insLicht„und erbötſich,‘obgleichWard ihn

ehmalsüberwundenhatte,es:dennoch-tnitMendoza

aufzunehmen.Er verlangtenur , den Kunſtregels
gemäß,zuwiſſen:Zeit,OrtundSumme.:Mendoza
aberwichdieſernAntragaus,undhieltſichan Ward,

DieſeWettkämpfeſindunterandert‘auchdati
von den gewöhnlichenDuellenunterſchieden, daß
ſienichtgleichgehalten,ſondernimmer langever:

AOE
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hoben werden. Dicsmal wurde der Termin bis

zum Jantar des näch�tfolgendenJahres 1752 ausi

geſcst„ undzwaſolltederKampf.bei derSradt
NorwichgeſchehnMendoza, als ein kluger

Speculant,wartetejedochdieſeZeitnichtas, ſon

dernfandfi<ſchen.imHerbſt,1791. an dieſem

reichenhO ein,Und errichtetehierſofort
eineSchüle.Die Vhrlingedbähgtenſichhacbeh,
und zwar von: deivbritehtiſtet“Volksklaſſende

Stadt. Man'fahejungeAdvbcatet, Thevldget,
Officiete,Ackztez'jaſelbſteinigeAldetmänner,dit

Unterricht

|

ia!der ‘edlen?Bôx'+ Künſtnahmen:
Meùdoza;'der ‘ſéine’jüdiſchenVorurtheilelängſt
abgelegtHätte,“wat täglichder“Gegenſtandvon

Keſten, Stchmauſereyenund Jagdpatthien:Diè

ängeſehenſtenFamilienbéecifertenſichum'dieWette;

ihnzu -Vewitthew;und:ſserwartete-etLühigdei

Tag„ wo ihm!bey'einemSicgeebenſo wohl,wie

heycinerNiederlage!gewaltigeFauſtſ<läga,MN
und:Wündenmgewißwaren

|

“er Voretwähnte“großeBet,deran feinem
GeburtsortKiugswoodauf-ſeinen-Lorbeernruhetè,

hatteeinen.inderBoy¿Welt.norünbekannteii

La Namens.Snailum,denergufeinmal
:

als
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alseinen großenMeiſteraufíellenwellte.„Ben
vermochteißndaher,den im weſtlichenKönigreich
hochberüßmtenBox VirtuoſenHalesHerauszufors
dern,und gabihm,um das Gefechtmit-Ehrenzu

beſtehn„ ſechsWochenzuvornochaußerordentlichen

Unterricht,wetteteſelbſt500 Pf.Sterl,aufihn,
und war auchſeinSecundant.-DerKampfgeſchah,

imAprilohnweitBriſtolunter einemungeheuern
Zulaufvon Menſchenaus dex umliegendenGegend,
und aus Bath, unddauerteeineStunde und vier

undvierzigMinuten,

7"

BeydeKämpferhatten
coloſſaliſcheKörperund keultennit:ihrengeballten
Fäuſtenauf.einanderloß,bis endli<hSnaîlum»
aufbeydenXugengeblendet, ſinnloßzu Bodenſant,
und.man ihmhieraufder StelleeineAderöfnen
mußte;währendwelcherZeitderSieger«Halesin:
einerPoſt:Chaiſe,von vielenReutern-undWagen:
begleitet, triumphirendfortfuhr,nachdemer zuvor,-

dur Stolzgetrieben,den grofienBenfelbſtalsden

LehrerſeinesPUeberwundenenherausgefordert-hatte.;

Ben ſchluges.nichtab,nannte aber,alsein:reicher
Mann, einenſvhohenWettpreiß.,„unterdem ev;

keinGefechteingehenwollte,daßdexandregezwnngenwar, ſichwanitihdid
Eine
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EinénärriſcheWette“zwiſcheneinemFleiſcher-
fnetund einemArbeitsmänn-gabim Decembêt

aufdem FeldebeyJſlingtonein comiſchesSchau:
ſpiel,Der Fleiſchererbotſichein-Schweinge?
{winder‘rü>wvärtszu treiben, als derandreük

eben det Zeites vorwärtstreibenwürde. Det

érſteré”gewanndie Wette dadurch,daßev dië

SchnaußedesThiersmit einemStic umwand,
und es EE iinmeraufAO EE

Fn einemDorfebeyia agéman îmMät
eineaußerdötdentlichekörperlicheAnſtrengung.* Eiw

Landmann 1bettetéum ſünfGuinet» daßex eite

Raum von ‘ſehzigengliſchenEllenn zwanzig
Hüpfenzurü>legenwollte.“Der Mann war {wer-:

fálligund“ di>bâuchigt; danun überdemſeine

GegnerdieWähldesBodèns'geläſſenwurde,"de®

daher‘auchdenuneberiſteni dieHöhelauferidett
Terrainausſuchté/ welhétter"nuLin derganzen

Gegendfindeikötiite,ſohieltman ‘dièAusführüügt
fárunibglih:Sie geſchah:dochzu?jedertnatins"
E ündn nutin‘iiléteEE

L

Ein9tatindtiaidLonda:wetteteimGili
um zwanzigGuineen,daßer in einerStunde Zeit

:

alle
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alleBáume in St.James:ParkmitKreidebe:
zeichnenwollte.Er vollbrachtediesmit unglaub-
licherGeſchwindigkeit, und war in 50 Minuten

damit fertig.

Das Wettlaufenzu Fußeiſſchonoftindieſen
Annalengedachtworden, und muß dahernur dann

wieder hier‘angeführtwerden, wenn ſonderbare
Umſtände,gröſſereFertigkeitoder Neuheit, init

Scenen dieſerArt verbundenſind. DieſeNeuheit
ſahemanim NovemberzuHampton:Wick, Der
berúmteWettläuferCotterelverbandſich,mit einem

raſchenundaufRennbahnenbekanntenPferdezwane
zigengliſcheMeilenweit(vierdeutſcheMeilen) in

dieWette zu laufen.Eswar eine kühneAnſtren-
gungmenſchlicherKräfte,um auchhierindie Ueber;
legenheitder MenſchenüberkraftvolleThierezu
zeigen,und in dieſcrHinſichtwar dieScene nerf:
würdig.Die AnzahlderZuſchauerwar ungemein

groß, und dieWettſummenſehrbeträchtlich; das.

Pferdhatteeinen leichtwiegendenReuter. Beide“
ſeltenſichzugleichin Bewegung,und bliebeneine

Zeitlangnahebeyſamnien.Nach zurü&gelegten

ſiebenMeilenaber hatteCottereleinenVorſprung
von dreyhundertSchritten,und dieWettenſtiegen
Britt.Atnal. 7terB. P jet
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jetztzwey gegen eins auf ſeinenSicg, Nun ſtieg
der Reiterab, und einKnabe nahm ſeineStelle

aufdem Sattelein,da er denn am Ende von eilf
Meilen dem laufendenMann um hundertSchritte

näherwar, und nachder dreizehntenMeileihm
zuvorkam. Cotterelverſuchtees noh einekurze
Zeit; ſahaber bald die Unmöglichkeitdes Siegs,
und gabdahernah zurü>gelegtervierzehntenMeile

denWettſtreitauf,nachdemer dieſegroßeStrecke
Wegs,beynahedreydeutſcheMeilen, indrittehalb
Stunden gelaufenwar. Man ließdas Pferddie
Reijefortſezen,und zwarbis zur achtzehntenMeile
etwas gemäßigt,dieleztenbeydenMeilen!aberwas

es nochzu laufenvermochte.Es brachtehiemit
21 Minuten und 6 Secundenzu; ſowie esdie

ganzeStre>e, von zwanzigengliſcheMeilen, in

ksStunden ünd 41
1

Ne zurückgelegthatte.

Wir kommen nun zur GeſchichtederVerbrechen.
DerOpern: Director Gallini, einJtalienervon

Geburt, der aber durchdie Heirathmit einer

>chweſterdes GrafenAbington,ein Mann von

Anſehnin Englandund auchBaronet geworden

war, ſuchteſeineCinkünfteaufmancherleyArt zu

vermehren.Unterandern trieber einen ſtarken

Schleichs
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Schleichhandel,wobeydiecontrebandeWaaren im

Opéernhauſeheimlichaufbehaltenwurden.Er nahm
ſeineMagaßregelnſo-wohl,‘daßalleseinGeheimniß
blieb¿ erſtda das Opern‘ Hauß abbrante,und

man dievielenBallenundKiſten, dieim Feuer
ſtanden,rettenwollte,wurde dieSacheentde>t.
Der Proceßwurde durchHof:Gunſtund Advocaten:

Künſtevon einerZeitzurandernverſchoben.Die

Menge Waaren dieman nochunverſehrtaufgefun:
den und weggenommenhatte,war aberſobeträcht-
lich,daßſichdieStrafgelderdafürauf50,000Pf
Sterlingbeliefen.Die Richterwaren jedochnache
ſihtsvoll,und er durftenur 5000 Pf.St.erlegen.

DieAſſecuranz:Geſellſchaſt,dieunter der Be

nennung: Suna Fire Office bfanntiſt,erhielt
im JulyeinenBrief,der an dieDirectorender

Societätaddreßirtwar, und eineBanknotevon

ſechzigPf.St. enthielt,Der Jnhaltdes Briefs
beſagte,daßer von einem unglücklichenManne
kâme , der beyliegendeSumme von der Societät

beyeinergewiſſenGelegenheitzu viel.erhaltenhätte,
und ſiedaherje6twiederzurückzahlte.Der Brie

war ohneNamen, und wie beyſolchenFällen

caliſowohlin einerverſtelltenHandſchrift,
PD 2 alé
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alsmit einerſchlechtenOrthographie

-

geſchrieben;

auch:hatteer. keinZeichen„ das den Brieſſteller

hâttekenntbarmachenkönnen.

|

“

ManhatinEnglanddentGebrauch,wenn matt

BanknoteninBriefenmit der Poſtwegſchi>t,
ſolcheinzweyStückenzuzerſchneiden„ undſiein

zwey aufeinanderfolgendePoſitageabzuſenden.
DurchdiesMittelwirddieEntwendungſehrer:

ſ{wert,da beydeStückezuſammenzurRealiſirung:

der NotederBank überliefertwerden müſſen.Ein

“Krämer,derBanquerotinachenundausEngland
entweichenwollte,ſchafſtetauſendPfSt.zuſam:

-

men, ließſichdafüraufdérBank eineNotegeben,
{üittſieentzwey, ‘undvermochtezweyPerſonen,
dié-nichts‘argwohnten,ihm jederdievolleSummé

fur eins'dieſerStücke zu!leihen,da èrdenn mit

den betrügeriſch"erſtäiidènen“tauſendPf:St.'nach

Frankreichgieng/undes ſeinènGläubigern“übers

ließ- ſichwegen derNote'zuvereinigen,

NielsKarre, dereinemgroßenHandelshauſe
inLondon, Wolf.und Comp:,- vierund zwanzig

JahralsCommis redlichgedienthatte,wurde nach

dieſerlangeniat zum Schelm,und liefmit
|

fünf
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fúnf tauſendPf.St. Gold und:Bakknoténdavon.

Mr. Derville7 ein mit -detwHauſevérbünidener,
eilteihmnach,und fandihninBrighton;er war

aberſogroßmüthig,| dieſenNichtswürdigen, nach

Zurückgabedes Geraubtennichtalleinabziehenzu
“

laſſen, ſonderngab’ihm“nocheinanſehüliches
|

Geſchenk"mit aufdemWeg. Auchdie Fraucines
angeſehenenKrämers beyRathbone:Place,die
durchihrBetragenſichin einenZeitraumvon

“

fünfund zwanzigJahrenbeydeuNachbarſchaftin

Achtunggeſelthatte,fielſotief/ daßſiſieincinem
KramladeneinPaarſeidteStrümpfeahl.Sie
wurdeaufderThatertáptentgiengaberder
StrafedurchdieGutherzigkeitdesKrämers,der
ſteihrentIgenenGeflihlenüberließ,

UE

Sn Glasgow)bedientenicheineAwsSchuldi
gefangeneeinerbeſondern:Liſt,um.zu; entfliehn,
Sie.ſangenPſalmenmit ſovielemGeräuſch,daß
dadurchihreOperationenzurFluchtverde>t?wu?

den,dieſieauchglú>li<vollbrachte,: Dieſergute

Erfolgmunterte:zurNachahmungauf,-und:mehrerè
ſehrverſchuldeteFamilienin Londonbedientenſich
dieſesMittels,ihreEffecténdenGläubigern,vor:

güglich
den Haußeignern,zu entziehn.Sieluden

P 3 Nachs
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Nachbarnund andre zu ihren geiſtlichenUebungen

ein,und mittenunter dem-Singen„ das zu deſto
beſſerer.Erbauungaus vollemHalſegeſchah,wurde

dervelHausrathfortgeſchafſt,|

i

ANEfaſtallenGeſctbüchernEuropensfindek

manmit AusnahmederVergehungengegendas

ſechſteGebot,keineStrafenfürdieLaſter,gegen
/ welcheſowohlaltealsneueGeſesgeberſehrnache

ſi<tsvollgeweſenſind.DieMagiſtrats:Perſonen
inGlasgowaberdachtenanders,Am September
wurdeein.jungerMenſchvouſeinenOberinalsein

Trunkenbold.angeklagt/. „der,durchfeine.Vorſtelt
lungenvoudieſerLebensweiſe.abzubringenwäre,
DieRichterſandtenihndafür.aufdreyMonat.ins
Zuchthaus.DiesUrtheilvermochteeinenMann,
géègeiJeine'Fraueine ähnliche"Klagezuführen,
ZhrebeſtändigeTrunkenheit¿"woduï<ſieunfähig
wurde 7'!ihremHausweſei!vörzuſtehn„Und“ dié

Nachbarſchaft'beunruhigte:7" ward von

“

dieſen

Magiſtrats- Perſonen‘als“eine‘Verlebungdev

_Pſlithten!gegen:diemenſchlicheGeſellſchaftbetrachz
tet,und'da dieSache"umſtändlichbewieſenwurde,
mußteſieaufeinJahrinsZuchthauswandern.

Ein
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Ein Conſtabelin London klagtevor dem Triz

bunal des LordMajorseinen Bürgeran, daßer

neuwFlüchegethanund ſichbetrunkenhatte.Die

ihmzuerkannteStrafewar : fürjedenFlucheinen

Schilling,und fürdieTrunkenheitfünfSchillinge

zu bezahlen.Dies Urtheil, obgleichnichtgeſels

 widrig,iſthöchſtauſſallendin einem Lande,wo

mehr wiein irgendeinem unter dem Monde ges

fluchtund übermäßiggetrunkenwird.

DieDiebe und Räuber waren in ihremGez

werbeſoavbeitſam, ſoliſtig,und ſoverwegen,

wie man noch.nie zuvor geſehnhatte, wovon

man hierdiemerkwürdigſtenZügeanführenwird.

Im OctoberbracheineBande Diebe einigeStunden

nachMitternacht’in das im weſtlichenTheilder

Stadt liegendeHaus.des AldermannSaunderſon
ein, und raubten bloßaus dem :Schreibpultan

2000 PfundSterling.‘Eineandre Bande fielzu

ebendieſerZeit.in einHaus.inWeſtminſter,und

nahm allesvon Werth mit, wovon alleindas

Silberzeugúbex tauſendPf.St. geſhäßtwurde.

DieſeDiebereyenwurden mit ſovielLiſtund Bes

hutſamkeitausgeführt, daßinbeydenHäuſernnie:

mand von dexFamilie, nochvon denDienſtboten

PY:4 erwach:
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erwachte,daherdieDiebeauchnochdieVexwegen-
heithatten-,aus dem KellermehrereBouteillen
Wein zu holen,und ſieruhigauszuleeren,worauf
ſieſichdenn ganz in derStilleſortmachten,

Noch eineandre Bande machteim November
einenſchrdurchdachtenPlan. Die Spißbuben
wußten, daßeinreicherMann inDeptford, einen

“

beyLondon an der ThemſeliegendenOrt,ſeinen
Sohn aus Weſtindienerwartete, Es wurdedaher
an dem- Vater ein erdichteterBrief gëſchrieben,
worin der Sohn ihm ſeineAnkunftin Graveſend-

“

meldete,aberauchzuglei<hanführte,daß er wegen

einesüblenFallesvom MaſtbäumnocheinigèTage
auf dem Schiffwürdebleibenmüſſen; ein Fall,
der ſeinenrechtenArm beſchädigt:hätte, und hn
daher-auchhindere„-dieſen:Briefeigenhändig:zu?

ſchreiben;zugleichbat:æerden'Vater„einen mit

allerhandSachengefülltènKaſten, dener ſenden

würdein Verwahrung:zunehmen,  Detv-Kaſten
kam an, und wurde mit vieler’Máhe, weil er

úberausgroßund {wer war,in das Schlafzims
mer des Sohnesgebracht.Der Haushundbellte

gewaltiggegen denKaſten,und ob man ihngleich

WEuayieund ſchlug„ſo kam er dernochimmer
: wieder,
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4vieder,umden'Kaſten'anzubellen;'?DieſerUmſtaiïd

erregteVerdacht,und-man öôfnetedieſenKaſtens
da dennzumErſtaunenaller einKerldaringefunden
wurde,derdageſtand,daßerzu einerRäuberbande

gehöre,undaufdieſeWeiſeinsHausgeſchicktſé,
um es inder Nachtzuöfnen,undſcieSpießgeſelle
einzulaſſen.Er’hattezweyPiſtolen,Phosphorus
zuinFeuermachen, uid Brecheiſen?allé Art béy
ſich«__dabeywar’dermit Striïken“utiwüundene
‘Kaſtenſo“gemacht, “daßer ihninwendig:öfnen,
und vermittelſteinesverborgenenSchiebers,auh
dieHandherausſte>en, aliidie‘StrickeJRE
denkonnte.
Der bekannte,iGatthciótrv “Donald
taclod,wurdeAbendsim.Januar.vondreyDieben

angegriffen„die untex TodesdroßungenſeinGeld
forderten,DepGreiß-wollte,ſich,dazunichtbe;
quemen-undwehrte.ſichtapfer.Er.ſchlugdent
‘einengleich,mitſeinemStock„du,Boden;. der
zweyte, der mit einem Meſſernachihmſtach,ver:
fehlteihnund trafdas Taſchenbuch, woran es

abglitſchté, unid nun ſchlugihm“deralte-Mann

das Meſſeraus der Hand.
-

Endlichaber wurde
er dochüberwältigtund erbärmlichzugerichtet,Die

P95 Diebe
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Diebe raubtenihmnun: ſeinin ſehszehnSchilling

et Geldund ſeinTaſchenbuch.

Auchim PallaſtderKönigin,Buckingham
Houſe,wurde geſtohlen, und zwareinigesSilber-

geráthe...Der Dieb war ein.Deutſcher„. ehemals

einLakeyder Königin, der aber.ſeinesDienſtes

entlaſſenworden war.

-

Da er das Localeſehrgut

kannte,ſowurdees ihmleichteinigeSilberartikel
zu entwenden,die er.ſodannin ſeinerDummheit

beyeinemPfänder:Leiherverſeßenwollte,Dieſer
Mannaber , durchdas Wapen belehrt,hieltihn

gleichan,und nun wurde derKönigalsengliſcher
Ehemann,

- der dieRechteſeinerFrauvertreten
| muß,Klägery, wobeyzwey von feinenBedienten

denDiebſtal,und derSilberbewahrerdas königliche

Eigenthumbezeugten, derAdvocat aber beweiſett

mußte, daß der Pallaſt‘von Bukingham des

KönigsWohnhaus wäre, woraufderDieb zum

Strangeverurtheilte vom R aberbes

gnadigtwurde.

Ein eignerVorfallaberwar dieGeſchichteeines

erdichtetenHauseinbru<hs.Mr. Weſtbrookhielt

einCoffechaus, dasunterdem -Namen Mount

Coffee:
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Coffeéhausin London bekanntiſt. Eines:Morgens
im July,ſehrfrüh:nochvor Tagesanbruch,hörte
er nahebey:ſeinemSchlafzimmereinePiſtoleab-

feuern,wobeyeineStimmeerſchollindenWortenz

«sHülfe!«Húlfe! Diebe ! Diebe!,y-Er ſprang

hieraufaus dem Bette,und fandvor dem Zimmer

ſeinenCoffeediener*)imHemde ſtehendè: und nun

liefenbeidébisan dieHausthúre„ um -dievermeins

ten Räuber zu:verfolgen.Jn derKüchefandenſie
dieFenſterladenzerbrochen,und ein Fenſterofen,
Man ſuchteúberall;-fandaberniemand,worauf

denn der Caffeediener“HannamfolgendenBericht

erſtattete.Am Abendhabeev ſchon,wie er ſagte,
ein

“%)Vielleichtiſtdiesdasſchi>ŒlichſteWort , umdas
EngliſcheWaîrerzu überſeßen; deun Marqueus
Fann man ‘nihtſagen„ weitauf.den Engliſchen
CoffeehäuſernuichtBillardgeſpieltwird. Ueber-
hauptfehltiùDeutſchlandderName fürdasAmt

___ſolcherMenſchen, diein Gaſthöfenundanandern
“

DfentlichênOertérüdieAufwartunghäben, und

die mau baldMarqueurs, baldTafeldecker, bald
Kellnernennt,obgleichdiesdreyganzverſchiedene
Beſchäftigungenfind. Der durchſeinearmé
SpracheeingeſchräukteFranzoſenennt noh un-

paſſenderſolcheLeuteGarcons „ dieoftcht mchr

jung,ſelbſtHausväter,undalſokeineGarcons ſind,
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einGeräuſchgehört,das er gleichſúreinenDiébs-

Verſuchgehalten„und auchſeinenVerdachteinem
von den Mädgenmitgetheilthabe,

- dieaberdarüber

gelachthatte.* Hieraufhabeer dieganzeNachtizu

wachenbeſchloſſen,alleinſichdennochgegeriMorgen

entkleidet‘zuBette‘gelegt,wo er aberbaldnachher
einen“Falkdès Fenſters“hôrte,ſodannaufſprang

Und mit einemDegendie Treppeherabeilte.Hier

kam ihmeinKerl'miteinerPiſtoleentgegen,wobey
er auch dieStimme ſeinerDiebsgeſellenhörte,die

leiſeſprachèn,Dér Piſtolenmann’feuertenun, und

verwundéte“den Dienev im Arm, woraufer ihm

diePiſtole--am--KopfwarfUnd fortlief,. welches

psdie andern thaten,

|
So wiedieſeErzählung,g:ſhahauchdie

umſtändlicheAnzeige„im,Ober:Policey- Amt in

_ Bow - Street„da ſich.denn ſofort

-

der Gerichts-

BeamteTownshendnachMount:Caffeehausbegab,
dieSachenäherzuunterſuchen.Exbeſichtigtedas

Fenſter,'wo- es hieß,daßderEinbruchgeſchehen
ivar- fad ſedoh keine’Spur des äuſſernEin:

bruchs, wohlaberdieaugenſcheinlichenMerkmale,

daßman manvon innendasHolzwerkweggebrochen

n RENN RE
nun

BOE
den ſtärkſten

. Ver:
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VerdachtgegenHannam-;,und -nahm-in als anz -

geblichenZeugenmitzum Ober:Policey:Richter,
Sir SampſonWright.Hierwiederholtedieſex

MenſchſeinHiſtörchen; alleinmit ſovielWider:

ſprüchen‘undauffallender‘Verwirrung/

|

daßalle
Anweſendevon ſeinemVerbrechenüberzeugtwut-

den,nur alleinſeinHerr,Mr. Weſtbrook,nicht,
der den Vérhafthinderte, indem er ſagte:daß der

Menſchihm dreyJahrelang’treu gedient,und ex

ihndaher,ohneſtärkereBeweiſezu haben; un:
möglicheinesſolchenVerbrechensfähighaltenkönnte:
Man machte-nuneine neueUnterſuchungaufdex

Stelle/ da denn mehrereAnzeigenſich“fanden,-

Unter andèrn das blutigeHemde, "dasvorſellich
zerriſſenzuſeynchien.Jektwankte derHerrſelbſt
in ſeinemGlauben an die Tugenddès Dieners,
der nun“ zu“etnem neuenVerhörgeführt‘wurde;
und unterweges,vonder Furchtüberwältigt,alles

ſeinemHerrnentde>te.Er wiederholtedieſeErs

klärung,daßer-alleindieganzeFarcegeſpielthätte,
vor dem RitterWright,und gabalsBewegungs?
grundzu dieſerHandlungſeineEitelkeitan, und

dieHoſnung, fürſeinenMuth, womit er zur

BeſchülzungdesHauſesſeinLebengewagt,anſehn:
SFV

lich!
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lichbelohntzu werden. Der RitterWright‘entließ

ihnmit einemſcharfenVerweiß,Und riethſeinem

Herrn, dieſenProjectmachervonſichzu thun.

Mannigfaltigwaren dieKunſtgriſffeund neuen

Húlfsmtttel,deren'dieDiebe und Räuber ſi<bey

ihremHandwerkbedienten. Mr. Bale „ ein

reicherEngländer, giengim DecemberdesAbends

aufderStraße,ohnweitGrosvenor:Square,und

nahm eine PriſeToba> aus ſeinerDoſe. Ein

wohlgekleideterRäuber zu Pferde,der aufPro-

feſſions:Abentheuerausritt„ dies Tobacknehmen

bemerkte,und Gold witterte,hieltſtille,und bat

ſichmit großerHöflichkeiteinePrieſeaus, unter

dem Vorwand , ſeineDoſe zu Hauſevergeſſenzu

haben.Mr. Bale reichteihmohneBedenkendie

ſeinigedar,womit derRäuberſofortweggaloppirte.
-

_

Cin Wundarztund Einwohnervon St Albans,

Mr. Lucas, rittimOctoberdes Abends überFeld,

alleinwohlbewaſnet.Ein StraßenräuberzuPferde

hieltihnan, und verlangteunter Todeédrohungen
Geld und Uhr. Die Antwort war einPiſtolens
{uß in dieBruſt, der den Räuber vom Pferde

herabſtürzte.Mr. Lucasſtiegnun ab , um zu

ſehen,
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ſehen, ob er todwärez“alleîain dieſemAug-ntli>@
nâherteſichihm ein zweiterRäuber,der“ſofort

feuerte.

"

Die KugelſtreiftebloßdielinkeHand des

Wundarztes„der nun ‘auchſeineandre in derHand.

fertighaltendePiſtoleabbrannte,und dem zweyten
Räuber den Arm zerſchmetterte,DieſerVerwunse

dete rittfort,wurde aberno< in der nämlichen

Nacht,ohnweitvom Raubplaß,inVerhaftgenoms-
men, da ſeinelenderZuſtandihnverhinderteweiteu

zureiten,und dadurchſeineAusfindungbeſchleu:
nigte.Den andern Verwundetenverließder

Wundarztnicht;erließihnaufeigneKoſtennah
St. Albans fahren,wo er dieKugelherauszog,
und dur ſeineSorgfaltund GeſchiElichkeitden

Räuberwiederherſtellte, auchhernachnichtals

Klägergegenihnauftrat.
Der RitterPepperArden, zum Miniſterio

gehörig, wurde im Februarin ſeinerChaiſebey
Finchley:Common:von zweyStraßenräubernange:

fallen. Sie verlangtenunter Vortzeigungder

Piſtolen,aberſonſtmit Höflichkeit,ſeineBörſe
und Uhr. Er gabbeydes; woraufihneinerder
Räuber fragte:ob dieUhreinFamilienſtú>kwäre?
Der Ritter,derjet eineguteGelegenheithatte,
11 dur
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durch:einekleine:und vielleichtſehrerlaubteNoth-

.S

LúgedieUhrzu retten,war jedoch.ſofreymüthigs
Nein!.zuſagen; daſiedenn die-Räuberbehielten.

Jm Beutelbefandenſich.eilfGuineen;von dieſet
wurde ihm eineGuinee zurü>kgegeben„ um ſeine

ReiſekoſtenbisLondonzu.beſtreiten.

Mr. Munro ,einLondnerBürger,wurde an

ebendieſemOrte,in der nämlichenWoche,auch.
in einer Poſt:Chaiſeangefallen- aber nur von

einem Räuber , der ſehrgutberittenwar, Ev
verlangteGeldund Uhr. Munroſagte,daßer
feineUhrund nur ſehrwenigGeldbey‘ſichhátte.
Der Räubererwiederte:er wüßtees-beſſer, und
wáre ihm einigeMeilengefolgt; wenn er daher
nichtſogleichdasverlangteüberlieferte,ſowäre
ſeinEnde nahe, wobeyer den HahnſeinerPiſtole
ſpannte,Der’ bedrángteReiſendevetſicherte-ihn

nochmalsheilig,"daß er feineUhr; und an GelF

“nur fünfSchillingehabe,diezu-ſeinenDienſten
wären. “Wenn das alles"iſk,*was ihrhabt!
“ ſagteder Räuber,ſoſegne"euhGott. Jh will

- *yerdammt ſeyn,wenn ih"es euchnehme!,„'
Worauf.er davon ritt.
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Jn Dublin’ hatte man ſicheinesberúchtigten
Ráäubers;"Namens Ryan,bemächtigt,und ih
nachdem neucn Gefängnißgebracht„. wo er''im

October:ſeinenProceß undfeinhö<hſwahrſhein;
lichesTodesurtheilerwartete.DieſerMenſchhätte
auchgelegentlichdas Gewerb einesBêtrügersFe:
trieben,und fürſehrbeträchtlicheSummew'falſche
Anweiſungenauf die königlicheCaſſegemacht, die

auchrichtigausgezahltworden waren: “Aufdieſe
Weiſemangeltees ihm nichtan Geld:auch"lebté

er im Gefängnißmit großem Aufwand, undin

zahlreicherGeſellſchaft, dieimmer beyihmzechte,
Unter dieſenSchmauſereyenward es dem Ryan
niht ſ{wer, zu entwiſchen.Er entkamauh
glücklich,gababernoh zuvoreinen Beweißſeines
Original- Charakters.Der Taverniſt,der ihm

dasNôthigezu ſeinenGaſtmählerngelieferthatte,
und dem er eineanſehnlicheSumme ſchuldigwar,
erhieltvon ihmam Abendzuvordie Weiſung,ihm
ſeineRechnungzu ſchicken,Der Mann erſchrakz

dennerfurchtetey einenſo gutenKundenzu ver:
lieren;daherverſchobex dieAusfertigungſeiner
Rechnung,nihtaberſeineEntſchuldigungen,mit

demBeyſaß,.daß.erhoffe„ ihmfcineUrſacheZu

: Britt.92{naal.7terB.
/

À flagen
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Élagengegebenzu haben.

-

Ryanaber beſtanddar:

auf,dieRechnungohneVerzug:zu habènz-mitdév

Aeuſſerung„ daßer dieUrſachedavon am folgenden

Tageerfahrenſollte.

-

Die Rechnungwurde-nun

gebracht; und das GeldſogleichohneAbzugbezahlt;

da denn die gleichdarauferfolgteFluchtdem

Taverniſtendas Räthſel

’

auflödßte, Und ihndahin
brachte„ denEntflohenenallenſeinenFreundenund

Bekanntenals einen Mann von Ehre auß
zuſtellen.

Eine Räuberbande beſchloßvon dem Pferdéz
Rennen în Newmarket nichtalleindur<ihrAuf
lauern aufReiſende,ſondernau< aufandreArt

Nubenzu ziehen, da ſiewußten,daß immer an:

ſehnlicheSummen in Wechſelund Banknoten zuni
Wetten durchdiePoſtdahingeſchicktwurden. Sie

überfielendaherim Octoberden Poſtreuterohnweit
Cambridge,banden ihn,und nahmenihm das

Felleiſenab , worin ſieúber 5000 Pf.St. inBank:
Noten,auſſervielenWechſelnfanden, die noch
weitmehrbetrugen.Sie verſuchtenes, dieſe
Wechſelzu negociren; alleinhierdurchwurden ſie
verrathen,und dreyvon ihnen‘gefänglicheinges

zogen, Man R durchſieNachrichtvon einem
:

:

andern
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andern-Poſtraubezu erhalten; da einigeZeitzuvor
der Poftreitermit dem Felleiſenvon Warrington
auchwar überfallenundermordetworden,Allein

man fonntenichtserfahren.
“Ein Straſtentäubës, ‘dexdas Anſehneines

Mannés von Bedeutunghätte,‘ſtieg‘ineinem’ant

derRumforderStraßegelegenenWirthshäuſeäb;
um zutrinken,man brachteihm einenſilbértien
Becher„dener ausleerte,Zuſichſte>teUnd ‘davon
ritt.Dér WirthwarfſichaufsPfetd,eiltehm
nah,und näherteſichihmmit derhöflichènErinne:

“bung„ daßev die:Bezahlüng!vergeſſen‘háite“Der
Räuber entſchuldigteſich, und bezahlte‘diéverzehr:
tenſechsPence‘als“aberdevWirthnun auchden
Bechetforderte,zog derandereeinéèPiſtolehervor;
und zwangihn,allesbeyſichhabendeGeld,dasin

CIEGuineenC MNE PEN
Nan führteeinenblindenDieb:âdieirèns

ea zum FriedensrichterHyde in London

Er hatteeineUhr’geſtohlen,dieman auchbeyihrit
fand. Hyde bezeugteſeineVerwunderung„daß
ein blinderMann ein ſolchesVerbrechenbegehen
fônnezworaufdieſererwiederte:“{Jchhabeoft

À 2 tougehört,
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«gehort,daßes GIAGlindeDiebe,als!Vlihdè
“

MagiſtratsE Siebt.y
4

|

“Wenthwdorth,cinberüchtigterStraßcnráuber,
den man ſchonlangeaufgelauerthatte,wurdeendlich
durcheinenWundarzt.entde>t,der ihmeineKugel
aus-derBruſtzog,womiteinReifenderdieGeld-
forderungdesRäubersbeantwortethatte.Erwurde
ſofortzum,OberFriedensrichtery Six.Sampſon
Wrights,gebracht,wo,er jedochAnfangs.allesláuge
nete,„obgleichvielePerſonenerſchienen;diezihnals

digeARON:EudesatfvolUghSEA
i ſeineRaubgeſchichte,ddie«an einemZSdite

|

tagegeſchehenwar.
- Hierwiderproteſtirte-Wenthe

woorthbeſondersalscineBeleidigung,undſowie

vitNeapolitaniſcheBandit®Y der allebegangene
Mordthateneingeſtand„ allein„ diegroßeBeſchul-
digung,daßeram FaſttageFleiſchgegeſſen,nicht

ertragen:konnte,Und antwortete:Sono Chriſtiano,

(‘ihbin eiuChriſt), ‘ſobetheuerteWenthwoorth,
daßex in'ſeinemganzenLeben,an: einemſo-heiligen
Tage,keinenRaubbegangenhabe.

ES ES

*) EnglandundJtaliéit,ter Band.
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¡Es.-iſtmerkwürdig,daß:dieDiebeinEngland
ſchomſeitmehrernJahrhunderten“ihrSewerbe

ſyſtematiſchtrieben...Man ‘findetin denJahr-
büchernder Stadt.London; ‘daßdieMagiſtrats

PerſonendieſerHauptſtadtim Decembév desJahres
(F585inverdächtigenHäuſern:nach-Räuberiiund

DBeutelfchneidern,"welche:letterſie:cut! purles
máannten,-Nachſuchuñgthaten.‘BeydieſerGelegéti-
Heitentdecktenſiein.derGaſſeSmaxt'skey,inden
Quartiervon Billingsgaté,«ein regelmäßigesJn;

Aitut¿<allwoKnabeninderKunſtzu:ſtehlewUt.

terrichtgegebenwurde. Eine ihrerLehrniethoden

war.dieſe:MayuthatineineTaſcheeineAnzahl
Eleiner.Kupfermtinzen

1

undeinenBeutelmitSilber:
ſtücken,DieſeTaſchewurdeſodannBruſthoch-an
einemBindfadeniimZimmeraufgehangen;anjedem
Ende_desFadensefandſich.einfleinesGldefgen,
dasbeydergeringſtenErſchütterungdesFadens
läutete._DasProbe:ThemaſûrdieKhnabèn,‘daß
ihregröſſereodergeringereGeſchicklichkeit,undihre
AnlagezumDiebstalentbeweiſenſollte, waralſo,
ſowohldenBeutelalsdieeinzeluenMünzenalle
ausderTaſchemitſolcherSubtilitätHeraus
zunehmen,daßfeineGlocketônte.
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19DDorchéſtér:limaù’ einGefängnißnach
dem Plan‘ des unſterblichen:Menſchenfreundes

Howard-gebäut,“und zwar inForm einesVierecks,
in déſſenMitteêineCapelle-iſt.Es befindetſi

dabeyeinBadhaus„ und’-andre-aufdieErhaltung
der:GeſündheitabzweckendeEinrichtungen.-

- Jn
dieſemGebäude ſindhunderteinſameCellèn.fürdie

Gefangenen„ worin ſiealleabgeſondertverſchloſſen

werden „um ſiezu vermögen„über ihren:Zuſtand

nachzudenken, desgleichenum ſiezu verhindern,
einanderno< mehr,zu MURE uipnzu?aends

| RS

IG NUITS

“UeberhauptbemühetmanThan
n

vielen‘Orth
wsReich,mitEiferan dexVerbeſſerungderGefängs
niſſezuarbeiten.JnGlasgowſahemanvondieſer
SorgfalteinderAußzeichnung‘werthesBeyſpiel,
ImMay wurdeeinWeib aldaausdem Zuchthauſe
losgelaſſen, woſieſechsMonat langeingeſperrtge:
weſenwar, JndieſerZeithatteſiedurchihrenFleiß
nichtalleindiezu ihremUnterhaltnöthigenKoſten
verdient;ſondernerhieltnohüberdembeyihrerEnt:
laſſungvon denVorſtehernalsUeberſchußan baarem
Gelde diefürdie dortigeArmenklaſſebedeutende
Summevon dreyPf.St,undneun Schilling.

Das
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Das ‘bekannteGitaane } den
Williams,hatteinBriſtoleinenNachahmergefuns
den. MehrereMädgenwurden im Novemberdes
Abends in den StraßendieſerStadt von einemUn;:
bekanntenohnealle Veranlaſſungangefallen‘und
verwundet, Jn einerStundehatten‘vierjungé
Frauenzimmerdies Schickſal,und in den folgenden
Tagennochandre. Man beſchriebdieGeſtaltund
Kleidungdes Unholds‘aufsgenaueſte, und dex

Magiſtratvon BriſtolſeteäufdieEntde>ung-eine

Belohnungvon zwanzigGuinnen. Dies geſchäh
am Endedes Jahrs.Der Erfölggehörtalſozut

GeſchichtedesJahres.1792,

Man ‘erlebteau<-in EnglandÉd, die

abſcheulicheThateinesMuttermords. Es geſchah
im>Novemberan dem Ort Mark,„indexGrafſchaft

Somerſet:* Der Mörder war ein Ladmann;
NamensBawden, und ſehrdem Trunkeraeben:
Eines Abends kam ‘er nah Hauſe,hatteall ſein
Geld’verſoffen,und wolltevon ſeinerFrau mehr
haben;da’ſiediesverweigerte,ſoerfolgtengewal?
tigePrügel,wovonſeineherbeyeilendeMutter und

Magd, weilſieſihderFrauannahmen,aucltihren
Theilbekamen. UmfernernSchlägenzu entgehnz

iA flúchteten

RS
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flúchtetenſieſihalledrey:in-einZimmér; wb ſie
ſämmtlichin einBette:krochen; :alleinder Unhold
ſuchte:fiehiermit.einemgroßenKnittelauf,"womit
ev ‘aufalle, beſondersaufdieMutter loskeilte, dis

durchVorhaltungihrérArme, ſovielals:möglich,

ihrenKopfzu ſchützenſuchte; aberdochſogreulich

zugerichtet:-wurde,daß:ſiewenigStunden darauf

ſtarb.Jhr unnaturlicherSohn hatteſie:ſchonoft

erbárinlichgeprügelt;daherauchihreletztenWorte

waren: “Nunſterbeichalſo!von deinenHátúiden!,,
Nan „bemáéchtiate.ſich‘ſofort:desURBANAundbrachte:ihnins Gefängniß. nD

rt

Die VerbrechennahmeninEngländ‘nihtdu?
denTranſportnachBotany?Bayabz:-auch:hatten
alle‘dievon dortherkommenden böſenNachrichten
keineEinflußauf vethärtete-Böſewichter, diein

jenem'Welttheileaufneue Abentheuerhofften,und

auch-in-mancherRückſichtwohlgar eineVerbeſſerung
ihrer’Umſtände.erwarteten; wozu nochdas Bey:

ſpielides-berúchtigten-TaſcheudiebesBarrington

fam; den der dortigeGouverneurPhilips:zum

Over:Aufſeherund RichteraufeinerkleinénFJnſel

gemachthatte,Und der ach“ſeinAnitmit Eiſer

verwaltete. us

tifi Indeſſen
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Indeſſentrat în dieſerColonie die'-von dex

WeisheitderMiniſter}wie esſcheint,"nichtvorher

geſcheneFolgereimedieoft von unbefangeneit
Brittènals Frage‘aufgeworfenwar r-Fufwelche
Art nämlich{ndie‘Verbrecher:nachüberſtandener
Strafßzeit“nach‘ihremVaterlande“zurückkommen
köónntên? War dieſerUmſtandmit“Fleißin‘deè

Tranſportations-Acteüberſehn"wordem;ſomachtè
es der MênſchlichkeitdesMiniſtersPitt“und ſeine

Collegen:ebenkeineLobrede:!:ES:iſpjedochhierkein

Mittelweg„5 alsſteigevadezuentweder(einergroßen

Unbedachtſamkeit,:oderderGrauſamkeitanzuklagen;
wenn man auch-dieganzefonderbareUnternehmung
‘hiernichtcritiſch-uhtérſuchen;ſondern:O

Würdis

gus
der BNächweltüberlaſſenwill:z!

Die geringſteTranſportations:Sitiſn fi¿ben
Jahre„>,und.die„Gründung.-dderColonieiſtnoch
nichtſolange,Her,Es beſanden,fi< unter deu

dortigenVerbrechernabermehrere,;dieeinenTheil
ihrerStrafzeitchoninWoolwichüberſtanden
Hatten,undderenTerrin.„dahergeendigtwar.
Dieſemeldetenſi{ nun beymGouverneur, und
verlangtenPlätzeaufdie zurückgehendenSchiſfez
erhieltenaberzur Antwort : daßſiezwar mit

QS,«Fr,
186i Ail ¡45% genoni
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genommen werden ſo!litenzabex-unter der Bedins

gung , -daßſieihrePaſſagebezahlenmüßten.:Es

hieß:ihr:Tranſport:nachBotany:Bay habedev

Nationſchonzuvielgekoſtet*),um ſieauchnoh
aufderen Koſtenwiederzurü>kzu:ſenden.Zueiner

ſolchenPaſſagewar jedocheineſogroßeSumme-'erz

forderlich,daßein ſoſehrweit von“ ſeinèmVaters

landeVerbannter:an derenAufbringungnichtdenken

konnte...Zwe Männer - diegegen"die!Geſeßgeber
declamirten„ſich;aufihreRechtealsBritten,und

aufihrenachdemGeſeßjeßtwirklicherlangteFrei:

heitbezogen,bekamen die:Antwort'durch:zweyhun:

dertPeitſchenhiebe..

|

Einer“dieſerUnglücklichen

war einMann von ſechzigJahren,
|

deſſenSehn:

ſuchtnachſeinem:Vaterlande:ſoE gut:Türkiſch

befriedigtwude,id MN

OE HéirathsCeremonieinGretnaGritaan
denſchottlätidiſchenGrenzen, wodieCopulations!
luſtigenaus ‘allènTheilendesKönigreichsbeſtändig

mit galoppirendenPoſtpferdenhiñeilen,iftſobe:

rühmt,odervielmehrberüchtigt, daß einekleine

/ Beſchrei:
pq

*J Man hatdieſea füreinenjedenVerbannten
aufmehr alshundertPf.St. berechnet.
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Beſchreibung:davon:hicher:gehört,- Ein Englän-

der, der im Jahr:1790 bey einerScene dieſer

Art „ als Bráutiganidie.Nolle:ſpielte,erzählt

ſiefolgéèndermäaßewx15“Nach einerlangweiligen
* Reiſe:bracſſteuns! UnſerFúhrerendlichin die

“Hütte, wo der ehrwürdige:Kittmeiſterfürdie
4 Wahlfahrerna<h?HymensTempelſeinengeiſtli-
Schen iLeimtopfkothte.Er war: micht:ju:Hauſe4
* man ſuchteihn:eine-halbeStunde:lang„und

“fandihn endlichin einem Bièphauſe¿us wel:

‘chem dieſerObetprieſterHymens¿ſowie ein

sHberprieſter“des‘Bachus:taumelud:herauskam;,
“und zuuns-eilteeAlsich:ähn!um den:Preiß

«fragte,fúvwelchenerdieCopulations7Ceremonie

«vollziehenwollte-,'ſoforderte’er- ſehr.beſcheiden

“dreißigGuineenz5) 4 Ich gab ihm-aber;zu vers

‘ſtehn,daßwir liebernoh zwanzigMeilenweitey

«zu einemandernGeiſtlichenreiſen, als eineſo

fiunverſchämteForderungbewilligenwollten.‘Nun

«ſtimmteer geſchivinddenTonherab,bisauf
zehnGuineen,dieexſichabervoraus‘ausbath,
€Hiemitwaren wir einverſtanden.“Seltabev
“verlangteer nochvorausaucheine Bouteillo
“

‘Brantwein,,uswelcherev währendderCeres
“monie,
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« monte¿!obglei<ſiekaumſés Minutendauerte,

«fiinfGláſer‘trank, ‘um , | wie.“er':ſagte,ſeinè
« Stimme’ zu! ſtärken.Wir!verlangtencinen
« Träuſchèin¿welchenerauch;-ſofortausfertigte,
“und miteinemNämen: ThomasBrown utiter-

__GeichnetezEt? enthielt-nurwenige:Zeilen,des
«“ Snhalts?;daßdièPerſonen’-Charles:**#* ünd

« Mávy na demRituelideèenglifchènKitche
“und. ná deitGeſelénder:ſchottländiſchenKirche

“voniré<tinäßigcopúlirtwären: Daman

“detWühſchäußerte,noch!einigerZeugenHand
«dai habit;fagteer? DieſenAugenbliſollt

«ihrich eit Pâar’beköimen„worauf er ganz

““grävirätiſ<!dieFederergriff„und eigenhändig
6
zweyfremde"Namenhinzuſeßtè.Und nun rei:

«fte Wit alsceinAR E tusPoab:Es
EEindejtd. N

y

“FolgenderVorfallitzivarnichtinEngland
altehn,ſonderninBerlin;alleinEngländer
warendie.HandelndenPerſoneny und.britiſche
Sitten.‘derGegenſtand.DieÉrzáhlunggehört
alſo
8wiüteenhicher,‘undM auch.nochyvon¿IF 1023742

diefür.acesdeutſchen“LeperM LEES
vunct,
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punctſeyndürfté,¿adete an
nur wie im Vorbeygehnberührt,und auc<dür
feiteNotenunterm‘Texterläutert“werdènſofſ.

Wérderenbedarf,”‘derhalteſichbloßan diehier

tde N ündüberſehe"das!Mages
;Es war imn-May1791), wieineMenge
Ciaſichin:Berlin -cinfanden,um hierdas

militäriſcheSchauſpieleinerMuſterung>mit-Nas

ndvernzu ſehn,das,wiebekannt„, alleJahrim

Frühlingaufden Feldernbey:derHauptſtadtgegee

benwird. UnterdieſenFremdenwaëen,auchcine
AnzahlEngländer,mehrentheilsOfficire,-die,wie

dieErfahrunglehrte,„nichtum Unterrichtherge-
fommen waren, ſondernaus LiebeHerumzuſchwäre
men, aus Neugier,etwas zu: ſehen“was.ſienoch
nichtgeſehn.hatten,undwomit ſteſih-nachihrer
Rúkkunſtbrüſtenkonnten;auchzogder-hierange:
langteHerzogvon Yorkmehrerevon-ſeinerNation
herbey,„dieeben-nichtzu ſeinem.Gefolge.gehörten,
Von dieſenEngländernlogirtenunterandernvier,
diedurch. ihreGeburt„und ißrenStand nichtzu

dem

z E

¿*)Der Verfaſſerwar damals no< einEinwohner
von Berli,
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den gemeinen:Volksklaſſenöd ,
im Hoteldie

Stadt Parisgenannt,wo ſie„ mit devdeutſchen
Spracheunbekannt,und vonLangerweilegeplagt,

ſichdurch

-

allerhandAusſchweifungen, beſonders
durchunmáßigesTrinkendieZeitvertrieben.Eines

Tagesnachdem Mittagseſſenopfertenſieauh dem

Bachus“hachihrerWeiſe,und zerſchlugendie

Spiegelund andreHausgeräthein den Zimmern.

Auf dieVorſtellungendes -Gaſtwirthshießes:
¿« Wir bezahlenalles.,, Der Wirthwar züfrié

den, odermußtees ſeyn,und nun raſetenſiefork.
Ein Aufwártet/, der nichtgeſchwindgenug die

Trinkflaſchenbringenkonte, oderwollte, wurde

vonihnendieTreppeheruntergewörfen,
mit Ge

fahrden Halszubrechen.“DieſeGewaltthärigkeit

erzeugteneue Vorſtellungenvon Seitendes Wirths;
mit dem Beyfügen, daß ſiedén*Menſchenleicht
ums Leben“hâtrenbringenfötiñen.Hierauffolgt
von dieſen“Betrunkenen eine ſo ſonderbareals

characteriſtiſcheAntwort,

“"

Es hießt“God dam

you ! Wf he’ dies, put him upon ‘the-bills
“

Gottverdamme euch!Stirbter ; ſvſetihnmit
ú aufdieRechnung,»»

In
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In vtsStilkiióingbeſchloſſendieEngländet
auszugehn, und“ihrenUnfugaufderStraßefort:
zuſetzenSie fielen:alleLeutean, ne>ten,ſießen,

japrúgeltenalléswas ihnennahefam; ſelbſtein

Unbewafneter“Gendarmiſtbliebvon ihnennicht
“verſchont”,und’wude beyſeiñem“Haarzopfhin
und hergezogen.“DieStöße, diéihnen“dafürzu

Theil“wurden, achtetenſieniht. So herum
ſchlagendgelangtenſieaufdem Plasvor dem

Opernhauſe:Es war gegenAbend, Und daher
dieſeGegendalsderZugangzurHauptPromenade
unter den Linden, vollerM enſchen.Das Gefecht
wurde nun bald ernſtlich.Man umringtedie

Engländer,und zahlteihnendiePrügelmitWucher

zurú>. Es währtejedochnichtlange, ſoerſchie:
nen Soldaten, einUnter-Officierund zweyGemeiz
nen, dievon derZeughauswacheabgeſchicktwaren,

dem Unfugein Ende zumachen. Die Engländer
achtetendieſeWachenicht,dienur mit kleinen

Pallaſchenbewafneïwar, ſondernſ{hlugenVorzugss
weiſeaufſieloß,zerbracheneinem Soldatenden

Arm, und verwundetenaucheinenandern. Die

Vorbeygehenden,dieZuſchauerallerVoltsflaſſen,
vertrautmit der krafthabendenBedeutungwacht?

haben
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Habender_préußiſhèFSoldaten,ſtarrtendieſein
Berlinnie geſeheneSceneanz?'oder:miſchtenſich-

vollUnwillen,-auch,unterdieKämpfer> daherdie

Prügel-wieHagel„aufdieEngländerfielen.Ein

vorbeygchenderUnter¿OfficierdesPrinzHcinrichs

ſchenRegimentswar unter-andern-hiebeyſehrthä:

tig,undſampfteeinen dieſer-engliſchenOfficiere

mitſeinenFüßenaufdem Kopf,und-alsman ihn
ſagte,daß.er denMenſchenumbringen,würde, {o

antworteteers.“Fh willliebermorgen-am Galgen
““

ſterbenund meinenStand verwünſchen„, alsgee

«‘faſſenzujehn,daßeinepreußiſcheWacheſogemiß-
s«handeltwird.„ Es kamenendlichmehrerebe:
wafneteSoldatenzurUnterſtutzungderGeprügelten,
und nun wurdendieüberwanntenEuglandernach

derZeughauswachegebracht.
|

Der VerfaſſerdieſerAnnalengienggleichnach
geendigterSceneüberdieſenP!als,underfuhralle
obigenUmſtändevon Augetzeugen,Einvornebs
mer preußiſcher.OfficiervermochtemichinsWachte
hauszu gehen,da dieVerhaſtetenſchrwenig
franzdſiſch,und gar keinDeutſchſprachen, und
daherſichnichtverſtändlichmachenkonnten.J<
fand.ſieerbärmlichzugerichtet, und cinertrifte
von Blut. Siewarénalledurchdieſ{<reŒlichen

Práúgel
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Prúgelzu:einemGrad von: Núéhtertheit:gebracht
worden zzau< zeigtenſie,| den Blutendenausge:

nommen,dernichts'alsFlücheausſtiéß,dasGefühl
ihrer‘nichtehrenvollenLage. Beſonderszeigte
diesæin Jüngling,“deæœSohn ‘einesaus demn

“AnmiericaniſchenKriegeſehrbekanntenGenerals,der

ſichmir“entde>te,und: mih um meinen Rath be-

ſchwur,‘ohneSchandeaus dem Handelzu koms

men, “Es war hièrkeineZeitzuVorwolrfen,viel:

tméhr:tröſteteichſtemit derWahkſcheinlichkeit,daß

aus mancherleyUtſächèn‘derVorfallfeine:ſehr
úblenFolgenfür-ſiehabenwürde.

“

Jndeßkonnte

ichnichtumhin/ ‘egen meineVerwunderüng
zu äußern; wie man-in einemmilitäriſchenLande

gegen-SoldatenſolcheVerſuchehättemachen kön

nen „“die’man Bedenken getragenhabenwürde in

LondongegenNachtwächterzu wagen.  Jch'grär
|

tulirteſie,daß ſiekeinerJufanterieWachein die

Händegefallenwären , die mit den Bajonettendie

Prügelſ{hre&ihvergoltenHabenwürde.

Der wachthabendeOfficierbehandelteſiemit
vielerAchtung.Er erbathſichihreNamen zu

ſeinemRapport.Sie verweigertenſolche.“Jch

ſtellteihnen‘vör„-däß-dieseine bloßeFormalität

Britt.Annal.7terB, R wäre,
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wáre, und daßſienichthoffenkönntenihreNamen
zuverbergen,dà dieſeſo wie ihreWohnungdem
Politey:Amt bekannt wären 7 wobeyichihnen

ſagte,daßdieſeWeigerungcine Beleidigunggegen

den wach!habendenOfficierſey,diefürſeinBé:

tragengegén ſieDank verdiene: Dieſer:Daf

warihnenno< nichteinleuchtend„worauf ich
alsein preußiſcherVeterane ihnenerklärte,daß

ſieeigentlichnichtin die WachtſtubedesOfficiers,

ſondernin das Wachtbehältniß-dergemeinen-Sol:
daten gehörten,dieſodanndiePrügelihrerKam-
meraden niht dur< Ehrfurchtsbezeugungenet-

widert hätten, und daß„ wenn ‘esmein : Fall
als Officiergeweſenwäre , ih, obgleich“ein

FreundihrerNation„ ihnen-jenenVekhaftsort
angewieſenhabenwärde.Sie erwiderten,daßſie
GentlemenundOfficierewären. “Meine-Antwott

wart Dießzu unterſuchen,wäre nihtmeine Sache

geweſenzdennda ſieſich-inihrerAuſführüng
pdbelhaftbetragen, ſo würde ih ſieauch als

Pôbelbehandelt,und es andernüberlaſſenhaben,
ihrePatentedurhzuſehen.

‘Dasſchimpſlicheund: ungewiſſeihrerLageerz

zeugteendlichbeyzweyen denEntſchluß,ſichdur<
ATA die
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‘dieWache durchzuſchlagen„ "und ſdnébſihrén
‘Kameraden guentiviſchen."Sie! beſpräthjeuſith
Hierüberheimlich, und-ſtüutènfichaufdieLeit:

"tigfeitdurch"einenvereinigten-Sturzeinen Artsllez

iſtenzu Übermannen , der blôßmit einemklêinen

Pallaſch-bewafnet,‘anderThürSchäildwachéſtad.

Jch hôrre-deuAuſchtag,Nun verweilteiG'ni&ztiätn;
gGêr/fondernverließden Drit,machdemichzuvor deù

wärchthäbendenOfficer,von dem EntwurfNachricht

gegebenhatte.Er benuktedenWink;undtunwürde

durchſeineWachſaméeitdasVorhabenvereitelt,das

ſonſtvielleichtgegglücktwáre,und dem preußiſchen
MilitaireineneueBeſchimpfungzUgezogenHätte.

Söd1oeitdas fictlicheBetragendièſerEngländer;
Und nun dieFolgeneinerLat, wobeydie-waht:

Habenden-Soldaten geprügelt; Und" zwey vete

ivundetwürden?" So bald.man ‘dieSachedem
ESouverneur:der Refidenz

'

gemeldethatte,gab¿è

fogleichBefehl,die in Verhaftgenommenen, Utis

bedingtloßzulaſſen,weilman durcheinenverláte

gertenVerHaftdejer‘engliſchenSaufbrüder,dé

anweſendenHerzogvon Yorkzu mißfallenflr{htete,
Um aht Uhrverließi dieZeughauswathe,unt

neun Uhrwaren!ſieaufſreiewFuß3 and nunl'hatts
N 2 dL
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„dieSacheeinEnde,„ das heiſt: in Anſehungdev

Ængländer>nichtaber in Betrefder verwundeten

Soldaten,dienoch.langedas Lazarethbewöhnteh,
um-ſichheilen-zulaſſen.Unddiesgeſchah,„nicht

inLiſſabon, nicht’in Corfu, nicht‘in Neapel,

ſonderninBerlin„im May 1791„nachdem auf
ſehrmannichfaltige„Weiſedas von Friedrichdem

GroßeneingerichteteKriegsweſendurchaus-verän-

dert„ ja”einigeGrundpfeilerdieſesvon allènNaz:

tionenbewundertenmilitairiſchen‘Staatêgebäudes

vorſeßlichumgeriſſen‘wordenwaren."

Ay
700, EDer engliſcheHerzogvon * #* gehörteauh

zu dem Trinkgelage, hatteſichabervorderExpedis
tionanderswohinbegeben.- DieſeſittlichenSçenen

von-Máännern:,von: Stand:und Geburt,beweiſett

dieimmer‘noh fortdauerndeſc{le<té"Erziehung
inEngland,derenPedanteriein den Klöſternzu

Oxfordund Cambridgebeſtändig.ihrenaltenGang

fortgeht.Jn derThatgehörtes zu ‘dengrößten

Seltenheiten,unterjungen Reiſendeneinenwohl:

gezogenen:Engländerzufinden,Der-Sohneines
reichenHandwerksmanns,ſo:wie der Sohn eines

Pairs; ſindbeydegleiroh’,jawetteifernoftim

Auslande; einanderamdiRohheitundWildheitzu.
übers
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übertreffen;daherderNameeines Brittenauſſerhalb

Englandlängſtaufgehörthat,eineEmpfehlunginder
feinenWelt zu ſeyn;denn nurein kleinerTheilder

höhernVolksklaſſennimmt RückſichtaufdieGüineenw

einesſolchenrohenJünglings.Unbekanntmitfeinen

SitteniſtdieſemeinjederZirkelausgebildeterMens

ſchenläſtig,und unbekanntmit denSprachenandrer

Nationeniſter allenthalbenfremde.Nichts:bleibt:

alſodieſenReiſendenúbrig,als unterſih-zuſammen

zu:halten¿dengrößtenTheildes Tagesam Trinks

tiſchezuſigen,und.aufAusſchweifüñngenzuſinneni
Man ſiehtdaherauch:von dieſenEngländèrnmehr
wildeHandlungenimAuslande,als in Englai&F
ſelbſt„ und ihrGoldiſt nichtimmer hinveichend,'
dieſe:zu-verde>en..AuchſagtederwürdigeRittet?

|

Keith,„engliſcherGeſandteriùWien,daßerimmer:

erſchre>e.,;wenn ev von-derAnkunſteinesEnglán®
dersin Wienhôre.-

Wenn „aufdieſeWeiſeœin'

roher-JüngüngeinigeJahre:in denvornehmſtett
europäiſchenLändernherumgeſtriehen-iſt„ſo:kehrt
ey nachEnglandzurú>.«+ Nuniſt nach-vollbüachter:

NeiſeſeineErziehunggeendigt,und eriſtzu allem

qualificirt/ja ſelbſt,-wetin‘evdes Goldes- genug

hat,GeſetgeberſeinerNationzu werden.

R z Es
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è, ENgezbrte'zu den Voruttheiten unſersJahre

hundere&deSelbſtmordvorzugóweiſedenEngläns
dernzu Laſt zu:legen,odér:auh wohlgar-die?
Schuld?aufihrCluna"zu ſ{hieben,Selbſ“die?
giößtenGeiſter,ein Friedrich¿ ein!Voltaire,“ei:

Monteéquièu,waren dieſerMeinung,die!ſeitde?
vine!genauereKenntniß-derStatiſtiklângſkwider!
legthat 5.1denndie Evfahrungkehrt¿' daf der?

_

Selbſemsoyd‘ebenſo:läufigin!manchenauderaLän?

dêrt,-z:B.äinFrankrêichund:inDeutſch{ätdi,‘als:
in GEnglandigefchieht:Wenn män: abet aus!dieſer?

ZüſetmehrereVbyibietédieſeriAvt,‘alsvowänder?

Weltge@èmew'hôut,“ſomüß mau nichéVeygeſſen-!
daßſiégróßtentheilstin!Londolisè; ws dep?

|

NReichthumud: déeUepvigkeirſojegrgroß-ſnd;und:

wo: folglichviclerMehſchewfüße, "wie ä?andeutr-

Herterzuvi Sättiguug:des Lebens:Genuſſesget“
langen2 auch werdewhiétſolcheVorfälle!oßüe!
Deekmántetbekanne'gemacht¿Lundwei! ſichcig!
ann von Anſehn,(ſo-wiederMiniſterSchülenbarg:

inBerlin;im Fahv17905erſhießt;ſowindernicht?

um ſeinesRangeswillen,nochbisim Grabe!nachge:

hæœuchelt,ſondeën,troisdenBemüßumgenderVerwands
ten,alsciaſchwermüthigGefalieneraufgeſtellt.

-"

Unter
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Untér den im Jaht
i

ig ‘ge�chehenêhnVorfällen
dieſcrArtwaren viet“béſonbes"meikwürdig+theils
dut<hihteVeranlaffungtheilsdurchißtEFotgeit
CiùjungerMenſchin London, ſeinerDröfeſſion!
einFréſeu;,giengim Növkiiber miteinenMáds

denin-ri“dérWolluſtgewidinetesHaus,in dev |

Stiäße'Holborn,woerdes Abends aß,undau
dieNachtzubrachté.*GégenMorgenabetnahm
ex cile!QuantitätArſenikzuſlch,woran? évi

wenigStunden“ſtarb,- "JnſeinerTaſchebefänden!
ſich19Sthiftinge:‘Manbrachteden Leichnamin

ds ¿m?KirchſdielgehörigeWitthshaus,um" hier
zirSchälzu!liegen."Niemand‘aber’fandſlch;
detihntannte,wotäüfdetCoroner,nachvörhet“
eingezogene“Erkundigüng"g ‘állesUniſtände:,“die

Brerdigüngaufcinéin“Kiekbegeverordnete;det
jèdoch‘tiah*denGeſeke“im:nämlichenKibchſpüèls!

ſéyumud."Einen ‘ſofchenPlazabe auszuſiüden
wavulcht'leleht;denn‘dieEinwohnerin einige
benachbartenStraßenerkläbten,daß:ſedieBeers.

digungitittenunter ihnendurchausnichtleiden
wollten:Jn andern Stüaßenverhindertenes dis

Weoſferröhren,diein London unter dem Steine

Maſterüegen,und alteHäuſermit dieſemgroßem

Vl: 4 Bedürßs
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Bedurſuißverſehnzan aùdernerlaubtedieſtarke
PaſſagederFuhrwerkenicht.dienöthigeZeitzum
Grabmachen,wie man auch:úberdemden:Pöbel
_färchtete,derbeyſolchenGelegenheitenfeinmüſſiger
Zuſchaueriſ, und ſchon.vor einigenJahren„-bey
‘einemähnlichenAuftritt,denLeichnamdesSelbſts
mwördersbeſhúßthatte.Um dieſeSchwierigkeiten.
P'hebeu,lieſſendieKircßſpiel:BeamtenvierWaſſer--
róhrenaufnehmenund nachTothill:Streetbringen,
undhierwurdeeine,Anzahlhandveſter,Arbeiter.
beſtellt,eineſehsFuß;tiefeOefnungzu graben.Die

Bewohnerder «Straßeglaubten„ daß.die.„herge:
brachtenundhierwährenddemGrabenzum Schein
aufgeſtelltenRöhren«zu„ihremNußen.beſtimmt
wären„ undwarendahermit-derMaaßregelſehr
zufvieden; - alsſieaber.denSarggewahr,wurden;
ſo:thatenſieeinen.Ausfall„und verjagtendie:Ar;

beiter;_wobeybeſondersdieWeiber mitihren
Sc{hmähungenüber.dieKirchſpielsBeamtenſich,
auszceichneten.Unterandernſaheman beydieſem
ScharmügeleinenFleiſcherknehtmitſeinemBeil
ſehrthätig, biser von den ConſtabelninVerhäft
genommen, und nachBridewell gebrachtwurde.
DieſeRIAD

AGR AME erhieltennachher.Ver:

ſtärkung,
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nta und,„ſo“wurde das Gaddennochzu

Standegebracht.1

“EinBeamterbeyderAcciſehatteſeinenPoſten
úndmit demſelben‘auchſeinenGehaltverlohren.
Er verließddherondon,undzogmit ſeinerFami-
lieaufsLañd/iù demOrtPenton-Ville,‘nahebey
demberühmtenDorfJslington, wo er einHáäus:
genmiethète:!‘Hierlebte’‘ernebſtſeinerFrauund
vierKinderneineZeitlang,gedtüft'vomMangel,
der‘ihnibéhigte,‘nachundnach‘alleſcitteHaabi
ſeligkeitenzu vetäkſſern,ſo!daß“endlich“auchdie
Reihe,an die,nothwendigſtenBedürfniſſe,kam,»die

Familie:keinBettemehr.hatte,und.aufden:harten;
Bodenliegenmußte,DieNachbaren,hatteningr
Ahnungvon,„dey;imHauſe; herrſchenden.großenz

Dúrſtigkoit1 denn,ſieſahennichtsalsMilchhinein:
byingen,und nurmitMúhe,gelanges.ihnen,den?

LansGnigs:Lebensmittelgate „Derunt!

FV As

maaß pitsElendes.Ls(attuit Ri
ſcheinlichauchiinderUeberzeugung,uur ſehrunzu: -

reichendeHülfsmitteldagegenzu finden:er überz-

ließſichdaherder:Verzweiflung,und faßteden

R 5 Ent:
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Ent{luß, fich und ſeine"gazeFamiliedurchGiſt
aus derWeltzu ſchaffen.Die Pórtionenwaren

jedochnicht:gehörigvertheilt;daherdie:Muttev
undzweyKindermitdemLeben.davon.kamen,die,
zweyandernKinderſtarbenaberbaldinZuckungen,
unddexVateran ihremBegräbnißtage,Sein;

Körperbliebeinige,Zeit.unbegraben„.weilman.
nichtwußte,wieman ihnhrhandelnſollte,: Ends

lichbegrubman,ihninder:Stille,ſowie man

wetteiferte.„den nochlebendenZweigenſeine€

Familieesan.uichtsfehlen,zulaſſen.,,;
Eitt ändberHö merfwütbigerSelbftordget

ſ<ahßimSepkénbèrauféinéni!HſtindiſchenSchiffe,
theEarlFilwikliätgenannt.Ein!vörmäligerBes
aktitex'derCotpaghiékehtte-‘alfditſem'Sthiffèmit
ſoinerNichte“us BengalennächEnglandzurück.
Beidewateraus:Yôrkſhivegebürtig,“wo ſeach“
wiederhinzfreiſenbeſtoſſenhatten.Sie aſſen

añ desCavitainsTiſch, undbewohntenſeine
Zimmer."Déer'Onkélwar einMann‘von45 Jaht
rei, ‘einRechtsgekehrter, derſichtü Jndienzwat-
feingroßesVermögengeſaminlet-hätte-/aberdoch

nichtarm: wart!dieNichtezähtte!ohngeſehr39.

Jahreundär nicht{nz alleindieſesMangekt-
wurde
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wurde durch ein Vermdgen von 60,000 Pf. St?

erſet‘Die!Langëwecileauf dem Schiff,unddie?

Gelegènheitimtinetenge an einandèrzuſeyn,er?!

zöugtebatd zwiſchen.beideneine“Vektraulichkeit,?
déren Gröſſeſic2jedochſich“béſtrebtenvor dev!

Schiffägeſellſchaftzu verbergen?Ein neugieriget?

Laffenahmſichqbervor, ſiezu belauern. Er-ſah
aucheiuesTagesdas PaardurchdasSchlüſſelloch.
derThúrein einernichtzweydeutigenStellung,
undriefZeugenherbeyworaufſieämmetlichan
dieThürpochteny uudfichentfernten.Diesgab,
“nunStoffzufleinenSpóöttereyen,-womitdie,
Siffsbürgernicht‘rúcfhaltendwareneinUns,
ſandydereinenſoſ{hre>lichenEindruckaufdas.
verliebtePaar‘machte,daßbeidezur,Verzwe!fing,
getriebenwurden,LE LBE AOL iA

Wax’ jSein‘Selliſtmobd?in'ſtiner:cicbitingd
ZEEſo:wabes'diejer.DièEntdekuüizsrſchäh“
am.28fenSeptember."Die größe“Reiſewar:

géendigt„und fie!Gariendie engliſchenKüſtenbec
reitsim Geſichte,wie den au däs Séhifdrew
Tagenachher“Hafen einlieſ, Dér'Vorfall,aS

Schifsbegebenßeisunterhattend¿"mußteantLande-

as durchein, ‘tauſendfaches!Juterefſever

ſchlange
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ſchlüungenundgänzlichvergèſſenwerden? dieWahl:
ihresAufenthalts«war ihnenallein,übextaſſenzſie:
waren völligunabhängig-" und konntenaufBe:

friedigung.ihrerLeidenſchaften„; aufBequemlichkei;-
ten des Lebens,aufSchwärme-voniD iééa
wiUeberflußGch

AlledieſeündandreſhenatürlichsBetracht
tungenabervermochtennichtsüberdieſeBethöôrt
tèn

,

Hg“dieihreScandènichtüberlebenwollten.

Zweyganzer‘Tage‘Tangbrächtenſiezu,Überdie
beſtenMittel“zum“Todezuberathſchlagen; und.
diedazunöthigenAnſtaltenzu.‘tnachen,înwelcher
ZeitſieauchnichtausihremZiwmerkamen.Die
Mitternachttundeward.zur“Abreiſeindieandre
Welt beſtimmt.“Beydehattenſichangefleidet,
und- die Dame war vorzüglichgepußt;auchhe:
durftenfieihrenMathnichtieëſtnach:Schifsmanier
durchſtarke:Getränke:anzufeuern:denn-man fand

zwap eine:Bouteille«abgezogenes:Zimmetwaſſerauf
dem Tiſchſtehen,allein-nüureinSlaswar:davonaus

gefülkr,und auchdieswar nicteinmat ausgetrun--
ken, Sie ekſchoſſenſichbeide.Der Wind war ebeti

zuder Zeitſotobend7 daßman das Knallenbeyder

PiſtolenUbeimSchiffMaa¿erſtgegenMorgenmachte
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‘machteman dietraurigeEntde>ung:Man fand

beyde“Körpergräßlich“entſtellt5:denn dieKugeln
‘hättenbeydendas Gehirnzerſchmettert.Die

Leichnamewurden nun aufKugélbrettéragebundeti,
Und ſodem-Meere überliefert:Mah fandeine

AnzahlBriefe,diè dasFrauenzimmkrvor ihrèm
‘Abſchiedaus der-Weltgeſchriebenhatte,theilsan

Freunden, theilsan Verwandteñtdoy Brirfeabëör

warenan Perſonenim Schiffgerichtet:eineran

demSchiſs:Capitain, worinſieihmfüralleſeine
bewieſeneGútedankte;derzweytean-demLaffen,i

der dievoretwähnteEntdeckung.gemat,und das
durchdieCataſtropheveranlaßthatte,und dem

ſiejelztſeinegrauſameIndiſcretionvorwarf.Dev
dritteBriefwar an einem Engländerim Schiff,
derſiezuheyrathengewünſcht, und deshalbauch
ſeineAnträgegethanhatte.Sie verſicherteihn
beyihremleßtenLebewohlihrergroßenHochachs
tung,wobeyſieaberanführte,daß es nie ihre
Abſichtgeweſenwäre, ihnzu hintergehen,und
ihnmit einerFrauzu belaſten,derenHerzein
andrerbejäſſe, Und deren Aufführungcrnichd
Hilgenfönnte,

Im
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Jm Octobergiengein wohlgekleideterMenſH
ns ſogenaguntePrinzvon WellisCoffeehaus,ſelte

ſichnieder;zog eine-Diſtoteheraus,und {o}

ſiefichvor dem Kopf. Niemand ‘kannte.ihnhiet,
Und ſeineTaſchenwarenleereEs war ſchre>li<,

daß man in dieſerZeitinnerha(b:fünfTagenallein

án LondonſechsMenſchenzählte,"die:ſichput
ums Lebengebrachthatten,

Der merkwürdiaſteSelbſtmordaber,dermehr
AufjehninEnglanderregte,alses irgendeincx
ſeitvielenFahrèngethanhatte,wardekdes uns

glâcflichenSutherland,DieScenewarauſſer
ordentlichund rührend.Sutherlandwar in

dméricániſhenKriegeRichterbeybemAdmirali:
tátsAmt¿i Minorcaeteſen,weTheInſeldas
falsnochzim britiſchenReichgehörle;er wurdè
ber Von deni dörtigénGouverneur,General

| Murray,deb einenGrolaufihnhatte,ungerechs
kerweijevon ſine Ainteſuſpendirt, wodurch)ét.
feitieChreundſeinBrodvebloht,InderZZuvebz
ſicht,ſeinerlittenesUnrechtaugenſcheintichzu
mäcden,gièng!er gcEngland,undbewaſnete,
fichmit Bittſchriften,womit ev balddenKönig,
halddasParlement, baíddieSchazkammet,un

Daf
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bald denGti auiiicid: Es bat um

Unterſnchung-ſeinerSache, um Entſchädigung,um

Gerechtigkeit,
“

Dieſeabergegenkinenvoënchmeñn
dann auſſerdem: WegederTribunálezuetlangen,

ſtinEnglandfaſtohneBeyſpiel;Hiertritteiner
der Fálleein;wo die:Freiheitoder dieNichtfr-iheit
einesBürgers: einemſehrweſentlichenUnterſchied
zeigt; wo der Lobrednerder brittiſhenConſtitution

ſchweigenmuß,und derVertheidigerderfranzöſiſchen

hiertriumphirt; denn,ſollvon 1791 dieGerechtigkeit
nichtdurch:denAusſpruchderGeſchwornen,ſondert
durchdieBilligkeitder Kronbedientenetſtandey
Werden , ſoiſtdieSacheverlohren,da dieſeKron;
dienernur allein‘auf’ihrePrivat:oder dffentliche
VerhältniſſeRúeſichtnehmen,dasParlamentnuk
Organdes Schakzmeiſtersift,und der König,o6z

gleichunumſhränktwoohlzuthun,keitteBittſchrift
ließt,wenn ſe’gleichihncigenhändigüberliefert
wird. Dieſe“engliſcheHoſſitteiſtfo wahr als

auſſerordentlich,und wirde,wenn ſieden Jacobs
nern bekannte.‘geweſenwäre, ihnenvbrtreflichett
Stoffzu Declämationengegebenhoben,

„Sutherland,der beydem MiniſterkeinGchöe
fand, - brachteſeineKlagegegen,denGenevalbey

zwey
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a, 7»

zwey Tribunälen'an,,von denèn-daserſtereihm
3000 Pf. St. ¿daslelztereaber, das Gericht’der
FóniglichenBank „alsdie höchſteAuſtiß;Jnſtatñz
náchſtdem: Oberhauſe,ihm500dPf.St. Ent:

ſchádigungs: Gelderzuerkatinte.

“

Murray“fatd

jedochMittel,durchdieRegieruúg,‘unterallerhand
Vorwand,‘dièVollziehungdieſesrichtelihenAus:

ſpruchszu ſuſpendiren,während"welcherZeit‘der

Kläger„der durch
' dieProcéß¿ Koſtennochdèù

kÉteinenNeſtſeinesúbrigenVétimnödgéns‘aufgeopfert
hatte,mit:ſeiner:darbenden:vagein dieei
Acmauth:E
Manih: daßdießinArethaeingewöhn:

licherKunſtgriffnichtswürdiger-Neicheniſt„die

beyCivil«Proceſſenmit ihrem-Gelde dieArmen

unterdrú@en.,ſievon Jnſtanzzu Jnſtanztreiben,

ſiedurh-Koſtenund Chicanenermatten „: undſo

ihreUngerechrigkeittriumphirend-dur<hſeßen.Die

Gerechtigkeitsliebeund derEiferder Geſchwornen,

ja ſelbſtder unbeſtehbarenRichter„helfenhiex
nichts:denn dieFormalitätenſiegen.

HiehergehörtdieAufzeichnungeinesſehrwenig
bekanntenſchändlichenGebrauchs„ der inEngländ

niemand
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niemand! auffált, weif. es:Sitte-iſt„nid »die:utt

gevechte::Anwendung!des+Goldesfürein.Vorrecht
det!Reichen“gehaltem:wirdzildasman mit?alléñ

übrigenVorrechtenauchHöfnunghat)zwetlangetz
wenn man nichtſchondUurch;:zahlloſeP£*Sterling
inBeſitzdeſſelbeniſt;,Bey-Civil::|Proceſſenvoit

Wichcigkeitnämlichſuchen!die Reichen:;ybeſouders
wenn ſie*ſich-ihres¿Untechts'bèwußt::findnz:¡inthe
allèin’-idie,(beſtenAdvocatefär 'ißre:Sathe(anzu?

nehmen?ſondern:tauch:die¿andéïnvorzüglichen?
all ep wenn ‘es¿nurätgend.möglichiſt;7duücly

atiſehnlichèGeldgeſchenke;u *der Théilnaßnie:any

Proceßabzuhalten,ſordaß:derahdere:äirertTheiß
keinèn!Sächwalter:vonBedeutung-'aufſtellenkann;

umdurtch!dèſſenAnſehnu=bärchngröſſeéreBeredſams
keit;Geſéßkenntnißund Griſtesgegenwartz-Ceine

ſehrmnöthigeaberſeltèrie:Cigenſchaft,):-auf"dieEnt-?

ſ<eidungtmärhtig?guWwürfen.;?DioſeésGeſcheltke?
wevdein)?öffentliäh:angenommen},und: haben)¿iñên-

eigenexechtshaltigen:Nänteni:: Man5uennt
e

Y

2

"oE tées, DdertAbhaltungégebührén.17)

“Sutherlandhatteün‘Geldzuici
renzdênndehſiſiegtedieGerechtigkeitſeinerSache
vor.denTtibundlen,‘niht‘äberim Cabinetdes

Britt,Annal,7terB, S Mini-
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Miniſter-Pitt,.der-beydemFlehendesUnglúlichén
taub-wär,und es ‘auh:bey-den¿tnimer@neuerten
Biteſchviften:blieb.-©Unter:-den:-rotèn:Juriy{rieb

Sutherlandihm!folgeñdés#4 Seit dert?2 1ſte

6“Deceiiberdes: vorigenJahres,
-

dem Tage¿da
‘‘meineBittſchriftdemParlamentüberreicht,aber:

nichtagenommen wurde,bisjet,habezichmeis€

“Epiſtenz:bloß‘erhalten:-dutch®den Vetkaufaller:
“ nochübrigenKleinigkeitenvön Werth¿1cdie::ich:

“cnóchbeſaß::Jeltabérhäbezich!gar nichts:mehr:
“úbrigzüiverkgufen.(Jh flehe:Sie:daher:any

«Sivr!bey:llenwasZhne théuer‘aüfErdeniſh,
“vdû der:Verzweiflung:einencMenſchen:zu betten,
«¿der/daier;gezwungen“iſE-von:ſichſelbſtWahrheit:
“zu!ſage’,*ſicheinén:Maun vonWerth:und Ehre.
““mennen:mußz:7ja?einènBürger,det:diezerech:.
teſten?Anſprüchehat;ſowohl?von ſeinen?König,
«als votſeinem!VaterländeGunſtbezgeugungen:nnd,

s¿Bélohnüngenzuechalten:2:!HörenSie thich-Sir!-
«+Es ‘iſt-das:Fleheneines:Männes ,-der) wenn: er

“nichtVater!wäre„?lièbeHungers:ſterben,‘als

“zudringlich_ſeynwollte,» AuchdieſeBitte
rührte.den.-hartherzigenMiniſternichttaden
manimmernochgewohntiſtwegen‘ſeiner

R
y

:

„alten,
L

s

PRF e
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älteit}“lähgſtin derHoſluftSA Tügen?
:

den Zu preiſen.(2602 RBC: 20d *

Durch das äußerſteElendgebeugt, „entſ{loß
fichder alteMann zum Selbſtmorde,den er aber

als.Beyſpielund Warnungſoöffentlichals mög;

lichzumachenſuchte.Ergiengin ſ{warzerKleie
dung angethanam 17tenAuguſtMittags.umein.
UhrimGreen Park,weil er wußte;-daßderKönig
um. «dieſeZeitvon Windſorkommen, undſich
hier.durhfahrendzum Pallaſtder Königinbege-
ben würde; hierſtellteer-ſichans Gitterwerk,-wos

mit:der:Green Park eingefaßtiſt.Sobald:er
nuù dên:Mönarchencrblickte,- ergriffer einè.kleitè

Piſtole,und in dem Augenbli>, als der"Wagen“

vörihm wvorbeyfuhr,�{oß‘er.ſih durchs“Herz,
utid-gab-auchgleich- ſeinenGeiſt:auf.

©

Der König,
dér“diè Piſtolegétvahrwürde,und ſie-gegetihn

gerichtetglaubte, búckteſich‘im Wagen“niederin
dèmMomentdesSchuſſes;da dieſerabernun ihn
nichtsangieng,undergeſehn,daßderUnglüekliche

einPapieran dasGitterwerkbefeſtigthatté,ſo

bewirktedieNeugierdaßdiesPapier,oath
es eineVittſchriftivar,vom MonarchenalsAus:
GO S 2 nahme
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DS Haw

nahmedes ofa icinwurdez denn es
war

f

die BittſchrifteinesTodten.

“Der. Jnhaltwär folgendert(1
ATADO DE

|

«Îndem Augenbli>,da tneinBlutausmé?
“en Herzenſtrömt,bedaure ih, daßSiè{<
M durchUnwahrheitenhabenhintergehenlaſſen,‘und’

“in ‘ShrenVorurtheilengegènmich beharren.“
«Mit ‘dringenden, aberehrerbietendenBittſchrifz“
‘ten’habeih Sie undZhrèMiniſter“angetreten,

_ uid. weil“ihweiß, daß, unſrerConſtitutionge:
« máß, Treue gegen dièRegierungund Schutvow:
«« devſelben.gegenſeitigſind,' ſohatteih ein!Recht,
““azu-erwarten„ daßSie mir den lelzternwürden

“ angedeihenlaſſen, wenn ichdieerſtereinmeinem:

«““Herzen.trug„und jeztmit:derſelbenſterbe.Der.

““Sedanke,,daß-nach.den-Geſeßenmir, alseinen-

««Selbſtmörder,nachmeinem TodeeinPfahl.durch.
« den Leibwird.geſchlagen,und.ichaufeinemKveuß
és 1vegewerde.begraben,werden„ ſchre>tmichim
“

geringſtennichtab, ¿uwünſcheny daßdieThat,:
«die.ichjetausûbe, alsderErfolglangerund
céreiſerUeberlegungmögeangèſehnwerden.»—__

e D «Feh
|
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1/8 F< vergebe-demGeneral Murray, und-wün-

«�é, daß Ew: Majeſtätgerechter,alsbisher,von

“mir’urtheilenmögen. Die eingeſchloſſeneSchrift
«wird Sie von meiner Unſchutdhinlänglichúber-

euge —  Jth'hábelängſtbeſchloſſen, ‘aufdie
6 Ièiſeund an der Stättezu ſterben,wo ichjet
smeinenGeiſtaufgebe."Wenn meineSchriftund
“ mein'hartesSchiékſalvonder Welt wird geleſen
«werden ;!wie wird!man. da niht mit Schaudern

“ſehen,daßUnmenſchlichkeitmir alles/nur nichtden
s Tod, rauben konnte! Dennoch‘unterzeichne
&“ih(edsbeymeinemtraurigenSchickſale,»

ESW. Majeſtät
UA

|

““

getreuerUnterthatt;:
it o 0 Sames Sutherland,xd

M“Geſchriebenaam 1zten,obgleichdatirtvom
ée17tenAuguſt1791, fsdem Tage,an welchem
«i‘ihmicham GreenPark,wenn derKönigdurchs
«fährt-erſchießenwill.,,

2

_

UnterſeinenPapierenfandman Abſhriftenvvon
altenſeinenBriefenund“übergebenenMemorialen,
desgleicheneineumſtändlicheExzählungſeinerUnz

E ‘die er mit folgendenWortenbeſchließt:

S3 « Meine
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«“ Meine:arme Hütte , die von-Verdruß,: Täu�chun-
“gen: und-Gram-ſomorſch.geworden; daßſie’im
“ Begriff.iſt,vonſelbſteinzuſtützen, will:ichnach
““ VollendungdieſesAuſſies»nichtweiter:herum?

‘tragen,« Vielleichtwird in-einerkünfrigenPars
“ [amentéfizungeine tugendhafteMajorität?des

«“Hquſesder-Gemeinen-meineForderungen:an die

‘““Regierungfúrgerecht:erklären,und anerkennen

“daß ichberechtigtbin„+ ſiemeinen beydenTöôche

“tern,Marie und:ERE:wie:dsAEthuez
‘taunananatheN. 5 LSO AdA 0030

2d

Der1uncfis(ncflicheMannbds:auch
6

aniaa
namsgeſchworneneinenBriefgeſchrieben,worin er

ſagteödaß,da er ‘in‘ſeinemLebenkeinenSchulz
von.deniGeſoßenhabeeïrhältenkönnen; ſomöchten

ſie,dieGeſchwornen,nur jeßt,beydemtodten

Leichnam,dieſenGeſelenfreyenLauflaſſen,“und
ihnnichtwieeinenWahnwikigenehrlich,ſondern
wieeinen ‘verihiftigeiSelbſtmörderMAeinem
SON E:

EN

"ſi

DieGeſchwornen,vonMitleidbrdrunget
4a +64

flácten,fhfürVa vAerRALinderSuille
begra:
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begraben wurde. Auchauf den Gszu RaJames
‘machtedie Blut- Séenñe'denſtärkſtenEindru,der
ſichdurWohlthatengegendiehinterlaſſeneFamiliè
des undlülichen'Sutherlandäußeite,‘Wasdie

Gerechtigkeiteiner“gutenSache; in einemfreyen
Lande/détrAuéſprüchziéherTributle/"undyzehnjähtigesBitten‘nihtbewirken“fotteñ
qvirkteBlut;das'vôrdetAugeneinesonifi«i
Und-umRache‘chte;“SieWitwe“erhilteit

GeſchènkvoúfünfhudéttPfSterling,undeben

(6°‘viel‘bétameitiéjede‘ihrerzweyWihter';“det

Söhn''âbeë’,einOfficielbéydenLandtruppeners

HielttäuſendPf.Stéiling;dabeybétänienſowohl
dieMuttet‘alsdie‘beydenTéêchtery tinejedeein
‘GährgehältvonhundertPf.Stérling;s Wöhithäs
tèn,‘von’denen der“vierteTheildenVätergefrtel,
undglictlichzelikßehabênwürde,|= aA
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WizBeſorgnis,ddicichS.148,-wegen

;

derSarl
“ſegung.des,litteraxiſchen.Abſchnitts.HGiſtnicht,.ungegrüudet-geweſey-..HerrHof
Geoxge,FoxſterinMainzhatezduxchdieMacht
der.Zeitumſtände,gedrângt,,,die»ſeltzugeſagiee
und vonmirungeduldig.erwartete,Arheit.uicht
vollendenkönnen„daher,dieſeextin.den,fünf
tigenBBändenerſcheiuen,kann.Es.wax1mir,une
möglichdieſemUnfallabzuhelfen,da.HerxForſter
Üd.imPeſig.gllerZuxpPeuſtenANA NAturgehörigenMaterialien;befigdet,.die,ichihm
uochvor der franzdſiſchenEraberunggonMains
zugeſandthatte,und einlängeresWarten-die
ohnehinnihtdur) meineSchuldverſpäteteEr-

f{heinungdieſesBandesnohmehr, und zwar

auf eine unzubere<hnende

,

Zeitverzögerthaben
würde. Um jedochdieſeLückeauf einezwe>:

mäßigeArt auszufüllen,welchesih durcheine

planwidrigeAusdehnungder Sittengeſchichte

zwarthunfonute,avalnichtthunwollte,und
E

immer
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Bit a

immer bedacht’,dem Wunſch“dergeſchichtfor-
{chendenLeſerdieſerAnnalenzu entſprechen;o
‘habeichmich"bemüähet,hiſtoriſche:Aufſäße'und

Bemerkungen'ſehrverſchiedener!Gattungauf-
Zuſindén, „dieſènimtlich"zurGeſchichte'unſtee
Zeitgehören„die:wenigbekannt/uid"dèrAufs-.,
behaltung/hicht‘unwerthſind®Dieſemögen
Für!diesmahldas Fehlende‘erſe{en"und dex

Wegpaſtalth‘des'gténE
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verheſſernden
PeriodederbürgerlichenGeſellhaft,ffdynen,die.Ire
ländiſchenRömiſch:Cathgliſchennicht.ausſchlieſſungs:
weiſe.inihrembishexigenStillſchweigen,foxifahren,
KeinesVerbrechensKngeklagt.„und,ſib.keiner
Fgehungbewnßit,ſeidenſieeineBeraubungan

S 5 Rechten
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Réchten'und Freyheiten;eineStrafe“diein vet:

tiünftigeingerihtetenStaatén-nurfürVergehungen
der:größtenArt aufbehälteniſt,| Zu-einerZeit,wv

ihreMitbürgerinihrenSchriften;?mit,einer:immer

lobenswerthenMenſchenfreundlichkeit,Mitleiden

H gegenihre:Lageausdrúten, zu: einer:ſolchenZeit

geziemtes.ſi<niht,daßſieſelbſtgleichgültiggege

den gewünſchten;und höffeñtlichnichtmehrwèit
entferntenAugenblickihrerBefreyungſeyn...

Siewünſchenzu wiſſen,aufwelcheBedingungen

ſiein einem Lande fernerlebenfönnen,das ſiemit

männlicherVernunft, und nichtmit der Einfalt

 FkindiſcherRuhelieben,— Die JrländiſchenCatho-
lifenwbllennicht,da VernuñftundGetehtigfkeit
fürihreSache:ſprechen,-als.öffentliche“Feindebe:

wafnet,Vortheilvom allgemeinenUnglückzu ziehen

ſuchen.Doch müſſenſieihreForderungzu ciner,

zu dieſerDiſcuſſionhdc<ſtgütiſtigenZeitvorbringen,
wo dasReichinFlorundin

1

Ruhen, —_ Qe

müßttenrafbat
zs

gegenihrVBaterland‘erſcheitièn,
wenn@ili‘Sâche,diejederMenſchfühlênmuß,
nichteinzuſéhénaffectirénwollten,undihre|Fot:
derungen"imHirterhaltevétwahrten;‘umdiéUni
tienirgendtiteserCenDeſas)fovermehten—

—

1?»

LF
ï wé

L Let



Hiſtoriſchè”A1fſäßé. 295
y

ei ike 0-00 0d Teror
TTI TE dentin

T7 D

Sie würden-ſtrafbar‘gegenihreNachkommenhati-
¡deln,wenn“ ſiedieGelegenheit"vorbehlieſſen, ſi<
‘die:allgemeine’NeigungderôffenitlichenMeynung
zu“Nuke zu machen. Sie wütden ſtrafbargégen

|

ſichſelbſthandeln„wenn ſieden -Vorwürfgeduldig
¿ertragenwollten„daß ſieim ganzenbrittiſche

Reich.dieEinzigen:ſind,die.ſichgelaſſen!Kränkung
und demúthigendeFeſſel:gefallenläſſèn,“welche

fürſieſelbſtherabwürdigendund demStaategefährt
Tihſind.=? Shr“Stillſchweigenin‘dergegens
wärtigenLâge”dêrDDingemüßte“durchausals ‘ein

‘augenſcheinli<rBeweißvoneilteerDenkungs:
artattgeſehitwêkden.

i

Von dieſen,‘BetrachtungenSlcliots,it durch

eineneueAbhandlungH daſeAA
wenn

zuZeiten:E: werdenE A winſel0
“in-einemphiloſophiſchenZeitalter; wd die!Verthei-
digerder Freyheitaim.hibigſienſind.wid es doh
immer Frômnlerund Tyrannengeben,— )hateine
Anzahl,imDublin-wohnenderCatholiken'ſich"ifeine

Geſellſchaftweueinigt¿?welcher!beyzutrétert“ſteihrè
Mitdulderzindev,¡Nationeinladèt!,‘und‘welche

zum Zwecke)hatz,„ſolcheMaaßregeln:ausfindigzu

machen,
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nbd e TE “O

machen„+ und “imit:-allem-Eiferund’ perſönlichen
Einfluſſezu vertheidigen,die-titden Pflichten
gegendiebürgerlicheObrigkeitbeſtehen, und doh

gugleichim Stande ſeynkönnten,‘diejenigen:Pets

ſonenin,dieſeniLande,welche.ſichzurRömiſch:
Laiholiſchen-Religionbekennen,voñ ihrenUnter-

drü>ungen„und, Einſchränkungenzu befroyen.
Wir-ARTEANRpt

i H

Teas¿ahet wollenUE alle,‘éſaviniee
“undconſtitutionelleMittel:dieAbſchafs-
fungderjenigenGeſetze,zu bewirken,
durchdiewir, alsCatholiken,gedrückt

1 werden "Daß wirden'Fleißinjedem
m1 „Zweige!“der GeſetzgebungÜberdieſen
dar Gegenſtandbefördern, ‘unb“dur?alle
15 aoMittebbesgeſelzmäßigenEinfluſſesui

“terſiúßen"wollen, die‘nurje inüniſcéLd3

Rd E werdet.
pn
_4

EtEEAertiesundfungiidudſéyn,wénn
wiv jede-Beſchwerde-aufzähleniwblltén, unt

welcher¿wir leiden—""Si &Cüthöliſchen
ſch¿imhuaincdieſem Lande bloß als ciñe

Finanzs
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Finanz:-Auellebetrachtetzu werden. —

Die ganzegeſezgebende,dieganzeausúbende,und

dieganzerichterliche.Gewaltdes Staatesiſtinden.
HändenſolcherMänner, dieihnen“über nichts;

Rechenſchaftſchuldigſind;

: und mitBatan ſie

nurwenigVerkehrhabenkönnen.— “Sie wers
dengehindert,ſi< aufirgendeintenZweigder
Induſtriezu legen, wenn es nureinigermaaßen
möglichiſt,ſiedavonauszuſchließen, oder wenn
esdieMühelohnt,‘einMtonopoliumdaraus zu

machen.— SelbſtínderErziehung!ihrèrKinde!
werdenſieeingechtänkt; LMS gewiſſenhafte
MenſchenkönnenwirunſrerReligion|ficht0 leicht
entſagen,— undals‘vernünftigeMetſchenwollenwir
unsnichtgerningelehrteStreitigkeiten"tinláſſen;
denndie vernünftigſtenMännerſindinſèlchen
UnterſuchungenOIEverwirrtworden“undſieverz"
tragenſiſichauchüberhauptgrößtentheilsnichtmit
unſernnothwendigen.Geſchäften.— Auchſehèn
wirnichtdetgeringſtenſittlichenVortheil,dev'uns“
reizenfönnte

/ unſernGlaubenzuverlaſſen.—

Manſagtnicht,daßwir‘dadurchbeſſereMenſchen,
oderLNE ER CeO158fè

N His Y (CE chèn
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chenihren Eigéh�in#kzuAti ; wenn ſieuns.

zwingen¿"vonünſernGewohnheitenbeyder Er-

ziehungabzugehen,und unsin‘dasverwirrte:La:

byrinthderThéblögieeinzüläſſen:
v2

y

UnſreGlaubensgenoſſenſindinArlandE:übel
darán;und ihrUnglückſcheintimmermehrzuzu:
nehmen,jemehrdas LandinGlückſeligkeitund,

FretheitFortſchrittemacht.— Sie.fônnenwahr?
lichdieUnterthaneneinesuneingeſchränftenMo:

narchenmit.Neid.betrachten,undeinè ſolcheRe:

gierungsform,woeingroßerTyranndas Land.

verheert, dentauſend.niedrigernDeſpotenan die

SeiteſetzenasdieſiejedenAugenblickzu fürchten
haben.Siehabendieunruhigeundbeſchwerliche
Form,abernichtdieVortheilederFreiheit.— |

DieachtjährigePeriode,zu welcherdiedelegirte
dachtder Geſelgebungzurückgerufenwird,und.
wiederindieHándedesConſtituentenfállt,fömmt
nur zurük,.umihre(derCatholifen)Ruhezu id:
ren,und,dieErinnerunganihrenDruekzubele-

ben.— AlleThätigkeit,allepopulärenKünſte
diebeydenWahlenangewendetwerden; erzeugen
“dieJdeevonihrer(derCatholifen)Unwichtigkeit;

dieſewirddannaugenſcheinlicher„|wenn man die

Vers
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verſchiedenenVorzügéſiehet,'*diePerſonen:von
Rangnichtimmer -den“Verdienteſten'unteèunſern

proteſtantiſchen"Landsleutengeben,— Vorzügez
dieden unabhängigenProteſtantenfaſtebenNMzutnSchadenE aléuns RUNS
n Ph ibuarnei

garkeineEinſchrän:
kungder Gewalt,—

1,

DieWahrheitdieſerBes;
hauptunghaben;ſiea0 nochgefühlt,daß im;

dieſemZeitalter.der;Duldung,ja,ſelbſt.indenlckzten-

achtJahren„verſchiedeneStrafgeſeßegegen.ſie;
ſind.gegebenworden,-- Sieerfahren.ſietäglich,
nichtnur |in.dengroßen.Berathſchlagungender
Nation,ſondernauch:indengeringſtenAngelegens.
heitenfleinerDiſtrictezniht nur in.derHebung:
derallgemeinen.Abgabenzum DienſtedesStaates,
ſondernauchinden localenAuflagen-derLand:und

Parochial:Taxen.— Wir fragenunſereRegierer,-
wirfragenJrland,ja.ganzEuropa,

-

ob:wirwohl
eineStelleinderbürgerlichenGeſellſchaftverdien:
ten,wenntix es zugeben-wollten,daßeineZasICA dD

Wir ſindüberzeugt,daßdiebloßeAufhebung
derGeſeßegegeiiuns,nur von ſehtwenigeinNuten

ſeyn
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ſeynwird, WenndieſeHandlung:nicht.durch:dio

Beypſflichtung«unſererproteſtantiſchen:Brúdee

fanctionitt„—und.alleEiferſucht‘aus-idem,Wegs

geräumtwirdz*die:dengeſelligenVelkehr:desPria

vatlebenshindert,z- EsiſtZeit„daßwir eindlich:
einmal aufhören, verſchiedeneNationen zu ſeyn,

und indieCS einer‘einzigenFJüſel|

einge
ſ{loſſen"zu‘werden.—- EinHalUptzweckunſerer!
Geſellſchaft‘WidiGſeyn,denGeiſt‘dééHarmonie-
und"diéGéfühlezu’befördern)welche{honlängſt"
durch“diè Baknidedes gemeitiſchäftlichenIntereſſe;
und desYinétäſhüſtlichänVattlähbes‘hättenciti:

geflößtwerdénſollen.— Mitbürger?wirhaben:
es zulatigegeduldet?daßwitkinänder“alsrivali:

ſirendeFactionen
“

étitgegengeſeßtwúrden',und das!

Geſpôtte-derer“war en,‘dié'Feit‘zärtlichèsGefühl"
fannten.“ Warutn‘ſollte*“eine-Verſchiedenheitdet!

Méynung,dit'beydünkeln‘oder‘wichtigenMateriet:

ſô“géwöhünlichiſt;ditjenigentrènneii}*die‘derHim?!
melzurtiwechſelſeitigenWoßlthun“undTroſtezüt®

ſäinmengéftéllthat?Die“ Feindſeligkeitzwiſchet“
unſernVorfahréi!Hatte“wéſentliche"*Dingezum“

Grunde,Die.UrſachenjenerUneinigkeithaben

auſgehdrt;eemuß.daherauchdiéFeindſchaftaufe
“_hôren.
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hôren.Es iſtPflicht--des'gegenwärtigen“undder:

künftigenZeitalter„ -die-Wiederkunfteiner‘ſolchen
|

unnatürlichenund.ungläeklichenZwietrachtzu verz

hindern;— ‘und wir wünſchen,(dieAusúbung
religiöſerPflichten;diedas Gewiſſenunvermeidlich

macht,ausgenommen,) daßniewiederirgendeine

Spur von Verſchiedenheitzwiſchenuns gefunden
werdenmögte,dieuns etwa wiederinverſchiedene
Gemeinentheilenkönnte.

Die úblenFolgenunſererEinſchränkungener-

ſtreckenſichnichtbloßaufunſereReligion:nein!
ſie:erſtre>enſih-auh auf jedesJndividium, und

auf jeden: vffentlihenKörperin, der Nation.

UnterihrerLaſtwird:dieJnduſtrieerſtickt; un?

ter ihremEinflaſſewird der ‘Nationalgeiſt‘ge:
{wä<ht.— Das JntereſſejedesJrländerser:"

fordert,daßderganze(unsbetreffende)Coderaufe"
gehobenwerde.

„

DieſeAufhebungiſtauchdas

Intereſſeder Krone,da ſiedieallgemeineGlúk-

ſeligkeitderUnterthanenbefördernmußz ſieiſt'däs“
Intereſſeder Großen,da ſiezurErhaltungder '

Ruhe im Lande„-ünd-zurAufmunterungder Jne“
duſtriedienenwirdz- ſteiſtauchdas Jntereſſedex

mittlern-undniedrigernStände,-daihreMeynungen-

Britt,Annal. 7terB. T und
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und derAusdru>ihrer.Meynungendadurchmehr
Gewichterlangen.Wir fordernjedenStand im

Staate auf, nichtnur beyſeinemWohlwollen:und!

Gerechtigkeitsliebe,ſondernauchbey:ſeinemPatkio-|

tismus und-Selbſt-IntereſſeunsinuniſrmVor:

“haben‘beyzuſtehen. aS 4

Was das Geſpôtteüberdieunglülichenirlän:

diſchenCatholikfennochvermehrt,iſtdieſes,daß
mandiegroßeAnzahlder gedrücktenPerſonen,die

dieAbhelfungihrerBeſchwerdendochbeſchleunigen
ſollte,als einenGrund anführt,warumihréBez

freiungaufgeſchoben, ‘undO gerechtenKlagen

Stillſchweigenauferlegtwird. Was- könnenfie
dafür„ daßeine MengeFrländerdur< gemein:

ſchaftlichesLeidenvereinigt,* und in eine große

GemeinevonUnglücklichenverbundenſind?Warum |

willman ihnenfeindlicheAbſichtengegendie Con:

ſtitutionzur Laſtlegen?ſiebittenja, Antheilan

den-Vortheilennehmenzu dürfen,dieſiegewährt.
Warum hältman ſiefürFeindeihresVaterlandes?

ſiewünſchenjaganzdemſelbeneinverleibtzu wer:

den , und engereBande zu knüpfen,durch"welche
auchihreNâächkommenunwiderruflihan ſeinen

Schooßgebundenwären.— Wir beneidendie“

Wohzt-
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Sotien

Wohlthatennicht,“die das Vaterlandderherr:
ſchendenKirchezufließen{äßt.“Unglüehatuns
gelehrt,daß allerTrofty denunſereReligionvere
‘ſpricht/ aufdas trenéſté’und zärtlichſtevou Geiſtli:
hen verwaltetwird,die ſehtmäßigenSchaltha:
ben;-nénmli©heinefreytvilligeGabederDankbarkeit
an diegtößtenWohlthätér:= UngerechterWeiſe

vondérConſtitutionaUsgeſchlöſſen, könnenwir
blôßalsFremde(aliens)dür Speculationdarüber

urtheilen,Wir “erkennènin.ihrdieMittelzu

ſchrvielerGlúckſeligkeit;wir bedaueru; daßihre
Synimnetkienichtgänz/vollkommeniſt:es'iſtno<
eine Lückeda, die mit großemNuten- von den
Cátholiken‘ausgefülltwerdenkönnte:— übrigens
habenwir weder Begierdenoh Jntereſſe,dievon

ihrfeſtgeſeßteOrdnungderDingezu verändern.
Wir wünſchenbloß, daßEigenthuminutiſern
HändenſeinnatürlichesGewichthaben,und by
ünſernKindernvernünftigeAufinunterungverdie-
nen möchte.— Wir habenunſernSouverain
Treue geſchworen;und dieUebelſelbſt,worüber
wir uns beklagen, beweiſen, wie heiligund“unvtt-
léglihwir unſernSchwurhalten.— Wir ehren
die“PRIE dieſeZierdedes Staates, und

T 2 Bruſt-
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Bruſtwehrdes Volkes7 guchverſprechenſich.die

irrländiſchenCatholifen; durchihreVermittelung;

gutenErfolgihrerBittenbey derhöchſten-Ge-:

walt.— „Wirbittenum einenAntheil,an*dem

Intereſſein der EriſtenzderGemeinen...Wird

nocheinEidhierauferfordert: ſobieten,wir Hier

Band.von Abſchwörungen.= Wir hoſen

frey.zu werden, und wollen unsbeſtirez

ben,vereinigtzu ſeyn.— Fordertihrneue

Beweiſevon unſrerAufrichtigkeit? wir ſtanden
beyEuchin derNoth „unſeresVaterlandes.—

Wirſtre>euunſere.Hände aus, zur:Betheurüng,
“derFreundſchaft.—- Wer iſt:derjenige,der
ſih einenFreund.von--ÎIrlandneuntz

und-uns „niht-aufnehmenwill? Wir

fühlenunsſelbſtindieſerVerbindunggerechtfertigt:
derZeitpunctkömmt heran,wo" dieirxländiſchen.

CatholikenſichderGeſetzgebungmitehrfurchtsvoller.

Bittewerdennähernmüſſen.Es iſtgut,

-

daß:

die:Leidendenſicherſt.mit.einanderbeſprechen,

um...die-Mittelund, dieMaterieder:Abhelfung:

ihrerBeſchwerdenzu beſtimmen, welchezugleich

ſlPPigendundvon ſicherm.Erfolgeſey."—

Man
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Man behauptet,daß:einigeunſrer“proteſtantiſchen
Brüder, unſrerBefreyungzuwiderſind; wir

müſſenden Grund dieſerſonderbarenBehauptung

ausfindig:machen.¡Die Geſele, die uns von

unſernMitbürgern-getrennthaben, indem ſieden

Verkehrzwiſchenuns, und den von der höchſten
Géwalt;-conſtituirtenKörpernaufgehoben, laſſen

üns- Feine‘andereArt „dieallgemeineMeinung
von ‘UnſernBeſchwerdenzu ſammeln„, und ſie

nachherder Regierungvorzutragen, ‘alsdie einer

ſelbſtzeköichtetenGeſellſchaft.Wir wollendie jelt

glücklicherweiſedur<die’ganzeNationbeſtehende
Harmonienichtſtôrén-+werden unſereWünſche

erfüllt, ſohabenwir keineUrſache„ werdenſie
aberverworfen,-ſohabenwir-keinJutereſſedabey,
ſiezu unterbrechen.— Größtentheilsmit den
verſchiedenenZweigender Handlungbeſchäftigt,
liegt-unsebenſovieldaran, den Segender Ruhe
zu--cultivixen„als irgendeinerandern- Claſſeder

Vúrger3 und einzelngenommen , habenwir wett

mehraufdem Spiele,alsManche,dieunſereAb:

ſichtenanſchwärzen,und unſreHandlungenverläumz

den.— Der rômiſch:catholiſcheKörperhatſeine
StärkemitderGewalt desStaatesgemeſſen, und

LA

i ES ward
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“wardbeſiegt,da er 'no<:eineKraftbeſaß,dieer
nie wiedepwird ausübenfkötinen,und'ihmFeinde

xntgegengeſtelltwurden, diefange!nichtfszahlreich
warenz als er jeztantreffen:würde.—

!

Die Con:

iſcationenaus jenerZeit;find:den gegeilwärtigen
_ Beſigeën:derſelben,dür undenkbar!langenBeſis

_

Hoſichert5 fernerdurchdieUnmöglichkeit,diè exfie@

SEigenthämerausfindigzu.mächen';undendlichz
|

durch.dasperſbnkicheund;dasGeld’:Jntorefſefaſk
einesjedeCatholifemdieſes.Landes)ſeinjebiges
Gut zu erhalten,— -Visle?von!unſrèer-Genittne

habebereits ißrVermögenverſchwendet»und

noch:mehrere"werden"eswahrſcheinlichverſchwenz
den¿in ProzeſſenübevijeeCönftſcationon,. Vow

den Neïchen,„denenihr"'gègenwärtige&Gut atv

_Herzen"liègt„" läßtſichkeinAufcuhrbefürchten;

cbenſowenigvon denJnduſtriöſemn,.dencnúoß Ein

Jahr-derAnarchiedenLebensunterhältraubkann;

auhnichtvon denArmen,dieſerelendenBande vow

Sclaven,dieunter flechtenGeſetzenvebmodevn;,und:

alléindazugebrauchtwetden,die-irländiſchènCatho
likenzu niedrigenGeſindel“hevabzuwürdigem=

Wir wollenvergeſſen„ daßin dieſerIne

ſel,jecine änderealsdiegegenwärtigeGeneraz

tion
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tionexiftirthabe.Wir waren längſtbereit, die:

ſeszu vergeſſen,wenn unſereErinnerungnicht
immer durchunſereLeidenwäre erhaltenworden,

unddurchdasFeyern,derFeſte„ diefüruns nur

darummerkwürdigſind,,„ weilſie_denZeitpunct,

unddieBegebenheitenbezeichneny beywelchen
ſi< unſereDienſtbarkeitanſieng,— Wir wollen
unsdurchgemäßiigten,aberunnachlaßlichenFleiß

beſtreben, die WohlthatenjenerConſtitutionzu

erlangen,die von allenunſernMitbürgernbloß

unſernGlaubensgenoſſenverſagtwerden.—. Wir

gehorchenallenBeſchlüſſendes Staatesz.wirtras

genzu allenſeinenBedürfniſſenbey;undnoch
ſollenwirwiſſen.,warum wir von demGenuſſe
ſeinerVortheileausgeſc{loſſenwerden.—

.

Wir

forderneinePrüfungunſererGrundſätzeundunſres

Betragens; — in unsſelbſtfäßlenwir,und in

unſernMitbrüdernbemerkenwir keinenMangel

am mänulichen:Geiſte,an Fähigkeiten,oderan

Tugend,welcherdenIrläkdiſchenCatholikeneinen.
niedrigernRang unterden Geſchöpfen.unſeres
Allvatersanweiſenkönnte.— Veſilzen.wirein:
Laſter, ſoif es dieſes, daßwir in unſernKetten.
ſchliefen.— UnſereSache iſtdie Sache der

M

M4
“ *

Geredzz
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Gerechtigkeitund unſresVaterlandes.Wir for-
dern Rathund Beyſtandvon allen denen, welche
an dieſeheiligéNamennichtohneEhrfurchtdenken.

Dem SchubederGelehrtenempfehlenwiruns
beſonders.— W.-nn Talenteunter uns erwachten,
ſowarenſiè gezwungenin einemfremdenLande
Schußzuſuchen,oderin ihrerKindheitzuerſticfén,
daſiederHofnung,dieſieveeundderErziehung,dieſieèftárf,beraubtWaren forderneine
dffentlichePrüfungund offenherzigeDiſcuſſionüber
unſereAngelegenheiten,zu einerZeit, da auchdeu

brittiſcheSenat,‘obgleichermitderDerwältung
einesweitläufigen Reichesbelaſtetiſt,ſichdoch
nihtweigert, ſeineAufinerkſarükeitaufdieun?

glülichenAſricanerzuwenden.ZſtesunſerLoos,

A
ingegenwärtigenaufgeklärtenZeitalterr zuleis

: ſoUnterwerfen
|

wir uns unſermSchickſal;u dannlaſſet uns wenigſtenswiſſen,was einſo
hartesUrtheilveranlaſſen,odèrrechtfertigenfann.—

WennRechtſchaſfenheit, diedurchſtarkeVerſuch:4
ungenniemalshatverändertwerdenkönnen; eine

exemplariſchguteAufführungunterden bedenklich:
ſtenundverführendſtenUmſtänden; undEhrfurcht
gegeneineConſtitution,derwir uns in unſerm

eignen
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eignenVaterlandenichtnäherndürfen,nichthin

reichendſind,alleungere<hteVerleumdungen-zu

vernichten,und uns AnſpruchaufdieFreundſchaft
und das ZutrauenunſrerBrüder zu geben: ſo

wollenwir wenigſtenslernen, wie wirdas ver-

ſdhnenmúſſen,was wir nichtfür ‘unverzeihlich
haltenkönnen , nämli<h— diepolitiſchen

JrrthümeroderUnglücfsfälleunſerer
Vorfahren.

&

AufBefehlderGeſellſchaft,L

TheobaldM. Kenna,
LA ; Ui Secretär.
Ou DEES

rines

den 21ſtenOctob,179x, II
LE

F183 j

4

43f

;-

JI
j E Te ISA

ii

8 ABIT D 40: Her

"FernereBeſchlüſſeder Jrländi:-

ſchenTatholifen,
EinBeweiß,daßdiëUnternehmungendieſereG
ſchaftzurAbhelfüngihrerBeſchwerden,von den

WhigsinIrlandnichtnurgebilligt,ſondernauchun-

ée wird;kannnachſtehendeDeclarationgeben.-

Car
_—

V5 In
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Jm Adler;EuſtachiuseStraße;denotenNov.

1791,
|

:

In der.VerſammlungdexGeſellſchaftdervereis
nigten,Jrländerzu Dublin„ unterder Präſident:
ſchaftdes,chrwürdigenSimon Butler, wurde
folgendesbeſchloſſen:

|

Wenn"wirbedenken, wie“oftdieBürger
und Freylehnsbeſigerszu Dublin zuſammenbe-
rufenwurdèn, "um ihreBeſchwerdendem Par-
leineñtevölzulegen- — wie oftſiegebetenha:
ben,gute“Geſeßezu geben,und ſ{le<tezurü-

zurufenz— wie oftfieineinigenaufeinan-
derfolgendenJahren, gegen die{ädliheund

conſtitutionswidrigePolizey:ActePe‘titionen,ein:

gereicht;
— und wieoftalledieſeBemúhungert

mit der größtenSleichgültigkeitund Verachtung

behandeltwurden;wenn man alledieſe-Thatſachen
bedenkt:wirddennnocheinrehtſ{affenerMann

ſagen, daß dasHausder Gemeinendie geringſte

Achtungſúr:dasVolk habe; oderfichfürden.gé?

ſelzmäßigenRepräſentantendeſſelbenhalte? — Jn.
derThatbetrachtetdieMajorität.des Hauſesſich:

alsRepráſentantenihrescignenGeldes„ oder als

gee



Hiſtôriſche‘Aufſäße, 299

gemietheteDiener depengliſchenRegierung,deren

Miniſterhierbloß:den Zweckhat,ſie!zwbeſtechen,

aufKoſtenderirländiſchenFreiheit,des irländiſchen

Handels,undderirländiſchenBerbeſſerung..Da

dieſeswirklichderFalliſt,0 folgtganznatürlich
daraus, daßein ſolcherMiniſternichtnurder
RepräſentantderAbſichtenEnglandsgegendieſes

Land,ſondernauchder einzigeRepräſentantdes

irlándiſchenVolkesſey.Um diefeBehauptungin
einhelleresLichtzuſeien, ſobrauchtman nur.
zu fragen„oll‘eineeinzigeSachezum Beſten
dieſer‘unterdrä>tenNation, ohneſeineEin:
willigungausgeführt, und obirgend“eine, no<

o feindſeligeMaaßregel, durchſeinenEinflußnicht
wirklichdurchgeſeKtwerden kann ? : :

1,2 Ju dieſémZüſtandeder verworfenenSelaverey,
bleibtuns feine-anderèHofnung'übrig,alsin der

aufrichtigen:und“ herzlichenVereinigung!des
ganzen Volkes, zur vollfommenen?und'radicas
lenReform-des-Parlements;denn:eSiftbeltannt,

daß eineParthey allein niemalsim:Stande

War, auchnur einen Segen ihvesVaterlandes

zu bewerkſtelligen;und diePolitikunſter-Regierer
wax immer o beſchaffen, daßſiedie’verſchiedenen

Secten
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Sectenvon einäßder-getrennthielt,worin ‘ſievon

unſrereignenThorheitnur
r

allzugutiſtunterſtüt
worden.

Um nunjenengroßenundwichtigenGegen:
ſtandzuetlangen; _umdieabſurdenund ver:

derblichenUnterſchiedeausdemWegezuráumen;z
undum einevolltomineneVereinigungdesVolkes

zu‘befördern,if einClub errichtetworden, zu

demalleReligionsparthevenZutritt‘haben,und
derden Nahmenführt: Geſellſchaftder

vereinigtenEE zu Dublin.
Dieſe!GeſellſchaftHat folgende‘Declaration,

eineráhnlichènGeſellſchaftzuPONE,idszuder
ihrigengemacht:-

|

_«“ Ju ‘dergegenwärtigen“großenPeriodeder
«“ Refórm, wo UngerechteRegierungenin jedem
“ WinkelvonEuropa’geſtürztwerdén ; wo religiôſe
““ Verfolgungsſuchtgezwungen wird,ihreTyranney
“über das:Gewiſſenabzuſhwören;wo man die
«¿ Menſchheitsrechte*theoretiſchbehauptet, und

éé practiſchausúbt;wo Alterthum.nichtlängerab:

“ſurdeund tyranniſcheFormen gegen diegeſunde
«+Vernunftund das gemeinſchaftlicheJuntereſſedes!

“Men:
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««Menſchengeſchlechtsvertheidigenkann; wo man

é“allgemeinanertennt, daß alleRegierungómacht

“urſprúnglich-von den Völkern-herſtammt; und

“nur in ſoweitverpflichtendiſt,alsſiedieſerihre
“ Rechteveſchúßt,und ihreWohlfahrtbefördert:
«indieſerPeriode’haltenwirJrländeres fürunſre
“Pflicht,hervorzutreten,und zu erklären,wasfür
“drúcfendeBeſchwerdenwir fühlen,utidwas füx
«“fráfcigeMittèlwirkènnen,VN abzußelfents

«WirhabenfeineA a AlsNe aie:
“rung.— Wir werden vonEngländern.und

engliſchenStaatsdienernregierty derenZweckdas
« ÎntereſſeeincsandernLandes5 deren.Werkzeug.
“ BeſtechungzundderenStärkedieSchwäche
«“ Jrlandsift.DieſeMännerbeſißenalleGewalt
“und allesAnſchenim Lande, alsMittel, die.
«“Rechtſchaffenheitund ihreRepräſentanteninder
“ Beſetgebungzu verführenund zu unterjochen.
«« EinerſolchenfremdenGewalt , diemit vereinter

““Kraftineiner,unſermwahrenund augenſchein-
“lichenJutereſſeentgegengeſeztenRichtunghandelt,
‘ kann einzigund alleinmit Nachdruckwiderſtanden
“werden,dur< Einigkeit,Entſchloſſenheit
“und Muth des Volks; Eigenſchaften, die

“dſt
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«höchſtgeſelomäßig,conſtitutiönsmäßigund werk:

ethâtigdurchjenegroßeMaaßregelgebrauchtwer:
«den fönnten,die!zum Glü>e und zut Freyheit
«yon Jrlandweſentlihnothwendigiſt;nämlich
“durh eine glei<mäßigeRepräſentation

«des ganzen Volkes im Parlament.,,

Wir wellen-hiernichtunſreBeſchwerdenüber

dieVerwerfungeinerAemter-Bill,einerPenſions-
Bill, einerVerantwortlichkeits- Bill; überden

VerkaufdèrPairs- Würden in demeinen,und die

eingeſtandenefentlicheBeſtechungindem andern

Hauſeanführen:zwarwiſſenwir,dafidieſeHand:
lungenſ{ändli<ſind;aberwir betrachtenſieals

dieSymptomeeiner tödlichenKrankheit,welchedie
LebenisgeiſterunſrérConſtitutionverihtetund
dem Volkein ſeinereignenRegierungbloßden

SchatteneinesNamens übrigläßt,

Von dieſenGefühlendurchdrungen,habenwir

beſchloſſen,eineVerbindungunter den Namen:

Geſellſchaftder" vereinigtenJrländer,

zu errichten;und wir verbürgenuns alleſammt

unſermVaterlande,uud wechſelſeitigEiner dem

Andern, daß wir uns ſtandhaftbetragen, und

beſtreben
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beſtrebenwollen, durch“allegeſemäßigeMittel,”
folgendeBeſchlüſſe:inAusübungzu bringen:-

Wir habenbeſchloſſenund ſindüberzeugt:
1, Daß das Gewichtdes engliſchen‘Einfluſſes auf

dieReaierungdieſesLandesſogroßiſt,daß
'

es cine’ herzlicheVereinigung aller

Einwohnervon Jrlanderfordert, um das

Gleichgewichtzw erhalten,welcheszur Be-

hauptungunſrerFreyheiten,und zur Aus:
1 dehnungunſersHandelswin noth:

wendigiſt

2. Daß dieeinzigeconſtitutionsmäßigeArt,wodurch

jenemEinfluſſewiderſtandenwerdenkann,in
dervollflommenenUnd radicalenReform der

“Nepráäfentationdes Volkes im Parletnente
beſtehet.

|

|

ße.Daß keine ſolcheReformausführbar,nüßlich,
oder gerechtiſt,[wenn ſienihtJrländervon

jedemreligiöſenGlauben in ſichſ{ließt.

Da wir überzeugtſind, daß die innernUne
einigkeitenunter den:Jrländern.zu oftden laſter:
haften,kühnenund verderbtenAdminiſtrationcn,

Auſs
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Aufcnunterung“und Sicherheitvor Strafe:bey
s Maaßregelngegebenhaben,“ diéſieohnedieſe

Uneinigkeizenzu nehmennichtgewagthabenwür:
den: ſounterwerfenwir unſreBeſchlüſſederNa-

tion, alsdieBalisunſerspolitiſchènGlaubens.

Wit habennun das angeführt,was: uns die

Wurzeldes Uebelszu ſeyncheint;-und auch-das,

was wir fürdâs!ſicherſteMittelhalten,um dem-

ſelbenabzuhelfen.— "Miteinem verbeſſertenPars

lementeiftalleseichtauszuführen'zohnedaſſelbe

fann ni<tsgeſchehen.Wir forderndaher!alle

unſreLandesleute-auf,und.ermahnenfieernſtlich,-

unſermBeyſpiele.zu folgeny undähnlicheGeſells
ſchafteninjedemTheiledesKönigreicheszu errich:

ten,um. dieconſtitutionsmáßige,Erkenntnißzu be-

“fördern; Aberglaubeninpolitiſchenundreligidſen

Dingenzuvernichten; und einegleichmäßigeVer-

theilungderM ‘enſchenretedurchalleSecten-Und -

Benennungenunter den Jrländernzu-bewirken.

So verſammeltwird das Volk ſeineignesGe-

wichtfähleù, und ſeineMachtſichern, die“man

ihrntheoretiſchbereitszugeſtändètihat.Wénn'es

aber, ohngeachtérder gegenwärtigenAuſfordekün-

gell,
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1 fpAReNeninglande

Bu¿inesSuisVolkswürdigeSitteiſbey
weitem nichtſoalt,wiedieMagna Chartader

Britteitzfieiſnichtviel'lteralsihreConſtitution,
die’eigetitliherſtunterWilhelm11. im Jahr1688
rerechteFormerhielt,
Die.erſtenAddreſſen, die-in Geisdeſt

oberſtenMachthaberübergebenwurden, ware

diejenigen, dieſovieleStädte,Fle>en, Corpoz

-
Britt.Annal.7terD, U rationen,
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rationenund. Sociètäténaus“ällen“Theilèn> des

Königreichs?nach“demTode des großen"Bliveë

Cromwell,ſeinemelendenSohn Richard,der ihm!
imProtectorat’gefolgtwal, ÜberſändteiiSie

verſprachenihmmit?ihrem:;Lebenund Eigenthum
beyzuſtehn.Wiele von dieſen“ſeinenſcheinbar

eifrigen.Freundenarbeitetenjedochzu ébenderZeit
an ſeinemUntergang,Richardwar nichtin demn

Grade einfältig,daßer dieſenZuſicherunzenhätte
trauenſollen;alser dahereinesTagéèsim Pallaſt
zu Whitehallſeine-Wohnzimmerveränderte,und

wahrnahm,daßein alterPapierſchrankmit wenig

Ceretnonievón denTrágernbehandeltwurde,ſagte,
étironiſchzuihnen“ſie‘möchtendâmit‘¿etwas
behutſamerumgehn,denn er énthièltedas

Leben ünd Eigenthumallerbraven
MeF vi in England.

i f

KeinKönigbekam.mehrdrehenalsCarlI.è
deſtoſparſameraberwarenſeineUnterthanen:mit
ihrenSubſidien.Auchgabder bekannteGünſt-
lingdes Königs, Killigrew, einesTagesdem
Schneidet“des MönarchenBefehl, bey“einem
königlichen"Rok dieeineTaſcheungeheuergroß,
die”andre‘aberſoE wieeinFingerhuthzu ma:

<henz
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und tdb alideck bâs Geld!ſeinegettate!‘uten
thanenaufzubewahren,

“As! Jato. ‘pitvDeèlávatiónPé Gewiſſens:oa befkätint"mähtwären?"Gſöidetsdie!

Diſſentéësuſé) für"Fiöude;‘dieſcauthn“
zäßllöſeAddreſſenzeigte)?Unddieallt-Vönder!Ber
réitivilligkeitpS! GtLeben:fteHAAul éiigeniegt D Bi wütiſ{er#däßün
«DBrüſft!von Gláßwö) damitEwdid:dio
cAufriéhtigkéitſeteHeizen!ſehtfBinitèh.,

1

DäJätsbabérſiherhach'alseiriftgttiCtithblt:
zÄgfé,ſs"wWaätenUſeDiſſthtetsdittyligſtö,ihk“vta E)ödiGutgne Bal nedquß ma

«Y 120% Holu

Wilhelm111.bekamauheineM vengeAdreſſen,
divötlèrLöhatitäetwaten,allein‘déünóhwiden
die?Sübfidienzu?dän“daïñalsſündthéndigel“
KriegegegenFrankteichnur ſehrlangfttibewilligt;
wodurch?Eñgland-ſeinéin:Händen:habenden“Vore
‘heitniahaanud nus ul: Ot NÉ N

y

‘GedéndasEndederRegiernngder‘Königin
Auna,erhieltdieſeMonarchineinegroße‘Anzahl
M en von Perſonén,dieihrdieproteſtantiſche

U 2 Erh-
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Erhſalge,inSsLditaAusdrückenlſipains
allein.du.ebenderZeitfür;denNOGtendantear.
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_Die.Einwohner.des.rá ieTotneſs”in}De-

vonſhireübergaben.KönigGeorg,1.eineAddreſje,
worinſieihm,eineAuſlage.aufliegendeGránde.gne:
trugen,„dieinEnglandLandtapheißt,undbey-außerors
dentlichenStaatsbedürſniſſengewöhnlich2 Schilling.y

von.jedem:Pf.Sterl.iſteSiezboten-dem:König
nichtallein.dieſe.vierSchillingſondernauch;die

Úbrigenſehzehn-Schillingz,folglichdas¿Ganze:an?

Es.war-jedoch:dabey-der,Umſtand,zu„bemexkenz>
daßdieſe.Loyalenundgroßmüthigen;Bürgerauch.:

nichteinenFußbreitLandhatten„.das,ihxerCorpos.-

rationgehörte.
“Die‘uaiſthenAuerfiniA Addreſs-

anJacob.IL,„alsdieſer.Pyar,den

AGSYeThronbeſtieg:<L A AU

«Wir hoffen,du R LEN vate|
«ſeyn, daß wir eine von deinenandern:Unters’:

“thanenverſchiedeneReligions:Weiſehaben¿da
«mnanuné geſagthat, daßdudixebendiejei

«Freiheitſelbſtgenommenhaſt,ZN

Bey
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"BeyÆ‘demSéhietükgädlitcit‘dés Königs
GeorgIT. ‘iti ‘Sähr176i hießes in derQuáäkers
erotik

|

“ Mjóge‘fetAlimáchtigeRÉſeinerunendlichen
“«BartühetzigteitdieHerzenderFürſtenlenken,
‘vanit’ſeihreatbériteStreitigkeitenaufeineandre
2‘Weiſeſc{lichten,âlsdurchdasVergießenvon“‘Mens
“fchenblut,unddenRuinderMenſchheit!,,

|
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‘UeberdiePatlémentsreform
Gier Eliglants

—————

SilciateGründefüreieine
wé

ReformintderRepráe
ſentationdesVolkes, ſindaus denWexkendexan-

geſehenſtenSchriftſtellerúberdiebrittiſcheConſtis
tutiongezogen; undbeweiſen

j

jeneebenſo-gerechteals

nothwendigeM aaßregelbeſſer,alsalles,wasjeitfurs

pndarüberim
1 Parlementegeſagtwordeniſt.

2EUSJueinemfreyenStaateſollte.einJeder,‘der

‘mutmaßlichfreyzuhandelnim,Stande.iſt,
“‘gewiſſermaßenſeineigenerRegiererſeyn;daher

U 3 és ſollte
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4 ſolltewenigſtenseeiniFriesdergeſelsgebenden
“Gewalton desganzen,Maſtinoverwaltet
“werden. aideA6.

Black,Ae 1B,S,158,derſtabentenAuflage,
; Mf DA<f- N! IC #3

LA “So.wisRom,Sparta,yndCarthago-hve
GFreyheit.verlohrenund.¡untergingen¿ſowirdguch
&uitderZeitdie(Conſtitutio!01yon,England.he

"

““
Freyheitöweſenverliexen.und1uprergehen,= ¿Sie-

“wirduntergehen,ſobalddiegeſelzgebendeMacht
‘ ochverderbterwirdalsdieausúbendeGewalt.„,

IM‘dontesquieu,N derGeſetze,11. 6,

‘DemVolkebleibt,eine-höcſteGewalt:eigen,
1a die'geſelzgebendeMachtaufzuhebenoder zu
“ verändern,wenn es‘findet,aßdieGeſetzgeber
y

demin ſiegeſeßtenVertrauenZupiderhandeln;z
“dennwWênkli'cn ſolches"‘Bertraüengemisbraucht
“Utd |foiwirdeseben“daduthſchonvééwirtt,
wad fälltaufdiejenigenzut,yvondenenesurs
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Gagat die immer dauern ſolliés:iiiinda
““

dieGeſebeden gegenwärtigenBedürfniſſenanzu:
cé
paſſen,und auchdenen, diederMenſchnur im

«“ Standeiſt,‘vorauszuſchen.Derjenigeaber,

“welcherharcnä>igin dem Wege,den er zuerſt

“betretenhatte, bleiben„ unddiejenigentadèln

“wollte, die den Weg verlaſſen, welchenihre
.<Vorfahrengiengen,alsſieihnfürgut und noth:-

a wendighielten,derverewigt,ſovielin ihmliegt,
den.ärgſtenaller-Frrthämer.Veränderungen

“ſind daherunvermeidlih;Und der-menſchliche
1; & Verſtandkannnichtweitergehen, atsſolche:feſt:

“ zuſetzen,welche,inBeziehungaufdieKräfte,
«Sitten,Natur , ReligionoderIntereſſecines

|

«“ Volkesund ſeinerNachbaren,«demjenigen
“ yaſſendund angemeſſenſind,was man.ſieht,oder

«¿uſehenglaubt,Derjenige,welcheralleNationen
zy allenZeitenverbindenwollte,deuſelbenWeg

“zugehen,würdeebenſothdrichtſeyn,alseinArzt,
“dex einund daſſelbeMittelgegenalleKrankheiten
é‘

anwendenwollte,„,
y

|

Sidney,überRegierung,2,Auflage,ge€S.120.
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Ul England,US:

Der Eid derTreueſchreibtſichvon. dem gemeinen

“Geſeke,das heißt,vón ‘derNatur unſrerCónſli:
‘tutionher:— zuerſtwardct,wie man ſagt,von
dem PrinzenArthureingeführt, derjedenBärgér
nôthigte, ſobald-er zwölf“Jahre.erreichte,die
“CourtAct, ſon|auh dieSheriffsTournge:
“nanût ; zu beſchwören,"bder'ins Gefängnißzu

wahdern:Der Eidlauteteohngeſährwie der

Lehnseid';denjederrLehnsbeſitzeroder Vaſall,nä
dem FeudalgeſctzefeinemC GU zu TER
LEE war.

:

Dieſeswar dereinzige.auferlegte, odervon
irgendeinemUnterthanengeforderteHuldigungs?

eid»-biszumfünfund.zwanzigſtenJahreder Res
j

gierungHeinrichdesAchten.UnſreKönigenó
thigtenzuweilenfreilichdurchihrebloßeAutorität
ißreHöfleuteund dieGroßen‘desReiches,noch
einen andernEid zu keiſten,ſowie zu den Zeiten

VOLOdes Erſten, zuR ſeinerTochter
Matildaz
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‘Matildaz ‘aberdasSchitfſaldieſerheroiſchen
Prinzeßinzeigt,wie wenigvoll jehercin Eid im
Stande geweſenſeynmuß, dieTreuedèrjenigenzu
vdsdieihnzu{eiſtengezwungenworden waren.

3)

AlsHeinelßderAchtediegroßen,vonſeinem
Vater aufgehäüftenSchätze,undbald:daraufauh
alleindieVerwaltungder kirchlichenLänder“in

Hônden bekam,ſoerhielter hierdurcheitieabſolute

Gewalt überunſre:Parlemente, ſo"daß er jedes

ihmbeliebigeGeſeldurchſetzenkonnte, und im

25ſtenJahreſeinerRegierung:nocheinen hinzu:
‘geltenEid , ¡wegen der Erblichkeitder Krone

verlangteund erhieit,Jun-28ſtenJahrefeinor

Regierungward ein Eid eingeführt,der demjent-

gen ähnlich:war „den wir jeutden Eid der Ober:

herrſchaft(Oati»of Supremacy)nennen 4 dieſer
_ mußte von allen geleiſtetwerden, von denen ex

“géfordertward ,'beyStrafedes Hofvrrraths.

DerEriedie"xEidewardnachHeinrichs
Todenie wiedergefordert;und der zweytevon

Philippund.Mariaauósdrücklichaufgehoben;als
aberCliſabethaufden Thronfam,wardcin
anderervon

6
derſeſbenJeaturan.ſeineStellegeſelót.

U 5 Im
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Erſtenward.feſtgeſicht„ daßein.jederBiſchof, ine

nerhalbſeinerDiceſe,oderjedezweyFriedens:
richter,jedePerſon,nôthigenſollten,; denEid zu

leiſten,beyAndrohungderſchwerſtenStrafen,

Jm 5s dinDtetleranza Jahre-CarldesZweyten
ward ein.neues Geſetgemacht„nach“welchemvor:

‘beſagterEid,dev!ſehrvernachläßigtworden war,

von nun anmit Gewalt auferlegtwerden.ſollte;

und als einefeènereSicherhèitgegenden Papis:

‘mus wardeinerjedePerſon,dieden Eid dexOber:

‘herrſchaftleiſtèn!inüßre,. dur"dieſelbéActeau

gezwungen, einein derſelbenvorgeſchriebeneErkläz

‘runggegendieTransſubſtantiationzumachenund

zu unterſchreiben,

'

welcheseigentlicheinArtikeldes

ERRE ERE IRANwerden.kann,

Soſtand.esum das Geſetzu denSuitenie
Revolution.Im dreyzehntenZZahvederRegie:
rung Wilhelms,. wardein neuerundzugeſeßter
“Eideingeführt,devſeitdemderEid derAbſchwöe
“runggenanntward.Es iſtcineArtvonpoliti
‘FeheinGlaubensbekenntniß,welches.vonſeinenUrhes

CUEswieman ihnenofrzurLaſtlegt, in der
i Abſicht
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Abſichtvingeſihtwardsum dieeineHáâlfte.der

Ettgländerzuverdammen„ unddieandere.Hâlfte
Hungersſterbenzulaſſèn.Am(eitenPunctefand
ſichder großePolitikerbetrogen:— die Geiſte

‘ikeitwh BEALOMRE RE
| (Beyder

»

Théofibiſtéigung:dév!KöniginAnta,
«ſollté*derEid‘dér'Treüè‘aufdiegewöhülicheArc

-gehdtig‘verändertwerden '; und!ihte"Redierung
wardin Stxeitigkeiten'überdie’Gefahrder-Kirche

IAdeniSattAUC /
drin TAS

Alsdie:Jebigeas Fúnilieia‘an'die:Regie:
is fam’,wurdn-ſorvieléZuläßezu! demHuldi-

‘Guhigseide-gégen'dieſeFamiliegemacht„daß die

Aufzählung!derſelben¿die GrenzendieſesRaumes

überſteigt.JhneinemkünftigenBande dieſerAnnalen
wérden wir-vielleichtvou-denVerbeſſerungenMo:
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_Urſprungder Whigs undTories.

Wahrenddes.drittenParlements,unter derRee
gierungdes KönigsJacobdes Erſten,entſtanden
zwey-Partheyen:“dieEine fúr-denHof, und die

Andere;fürdasVolk,welcheſeitderZeitanfiengen,

„einanderbeyallenGelegenheitenentgegenzuſeyn.

«Im Hauſeder;Gemeinen hattedas Volk.- die

ſtärkſteParthey; und.im;HauſederLordshatte
ſieder König. Junder ThathattendieKönigein

allen?vormaligèn-ParlementenihreAnhängerin

beydenHäuſern3 uud dieMiniſterhatten.ihre

Günſtlinge:¿- Feinde(und Neiderz--abereigentlich
waren doch.keinePaxtheyenvor jenemkurzeZeit

- dauernden Parlemente,wenn es: andrégar ſoge:

“nanntwerden kann. Dieſe„Partheyen.exiſtiren
|

noh uuter dem Namen Whigs Und: Tories.—

Jacob,derErſte,war derUrheberdieſerbeyden

Partheyendadurch, daß ex hochmüthigerweiſe

Prárogativeeinführte,von ‘denenvielleichtniedie

Rede geweſenwäre, wenn er ſienichtaufGrunde

ſákegeſtüßthätte,die der willkührlichenGewalt

ThürundThoröſneten,Er.fandindeſſendo<
|

'

großen
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großenWiderſpruch;nichtnur im Hauſeder:Gé?)

meinen,ſondernauchunterden Pairsvondenen

verſchiedeneihmſreymúthigwiderſprachen.Unter:

dieſenwaren dieGrafenvon Eſſex,Oxford,Sout-*

hamptonund Warwikz fernerdie Lords,Say,
Sele,Spencerund einigeAndere. Damals war

es gewöhnlich, wenn einLordſûrodergegen die

Regierungſprach,daß ihm ein Anderervon der

entgegengeſeßtenPartheyantwortete;und zwar

öftersmit einerHikeundLeidenſchaft, dieſi für
die-WúrdedesHauſesgaënichthictte.“AlsLord

SpencereinesTagesúberdieRegierungſprach,
undverſchiedèneBehſpielevon dengroßenVorfah-
ren‘anführte’,‘ünterbrachihnplôblichderLord
Arundel,undſagte:e Myſlord!wenndieſeDinge
«géſchehénwären;vondettenSiehierſprechen,ſo
«‘háttenIhreVörfahrendieSchafegehüthet.„„—»—_
SpencerantworteteaufderStelle: Wennineine
«“VörfahrendieSchafegehüthethútten,wieSie

“fagét,ſohättet”dieJhrigenVertäthereyange:

«“‘ſponnen.,DasHausbefahlhieraufbeiden,
ſichzu entfernen: úndes ward beſchloſſen,ohnges
achtetdes Widerſpruchesder eifrigſtenHbflinge,

daßder GrafvónAründel, ais Anfängerdes

Streites,
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Stkeites , dem-Lord Syeñcer Gêènugthuunggeben
ſollte:”Ex weigerte‘ſi<;es:zu:thunzünd'ward"
indiéTower'geſchickt,"aus ‘idelcher.étnichtche:lös?
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SeGeſdibtedasTheetrinkens...,
he Qi z ¿D

DertTheewwarduriim
1

Aahre666N9NdenGras,
fenArlingtonundOſſoſorygus¿HollandnachEngland,
gebrachtZhte,Gemahligniènlehrten3dann.zuerſt
denGebrauchdeſſelbenandernDamenvowRanges:
dennſolcheallein.ivaretdamals-imStande„ſi,
denſelben,zuverſchaffen,daerſehr,theyer.vay¡nd
dasPfunddavon„nicht.weniger.als,dren.„Pfund.
Sterlingfôſtete,_|„DieſenPreis,behieltderTheehis.
zumZahre_1297:ImJahre11715“fiengen,dies:
Engländeran»‘grünenTheeeZuggebrauchen;dànun
große.QuantitäteneingebradT.wurden- Und.der.
Preisdaherauchſehr.vermindert„ward,ſo.fieng
aud)dieniedrigſteClaſſedesVolkesan,Theèzu

trinken.
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trinken.‘DieFranzoſenfingen1720an, denſel:
i

ben durch‘denSchleichhandélnächEnglandiu
vérſenden.

“ Von 1717 bis1726führtenwir
jährlichſiébenmahlhunderttauſend9

Pfundein.Von.
1732bis1742wurdenjährlicheineMillionundzwey.
mahlhunderttauſendPfundnachLondongebracht;,
einigeJahrenachherdrey,undim.Jahre175%
beynahevierMillionenPfund.AlsdieſerAutifelz
immmermehr.undmehrallgemein:im.¡Bebrauch
kam,ſtiegderSchleichhandeldamitoſehr,daß,mam:
dieverbrauchteQuantitätnichtleichterrathenkonnte;

alsbloßdur<BeobachtunginmehrernFamilien;wels?
cheBeobachrungraberimmer ſehreingeſchränktund

unvollkomüen-ſeynmußte.Als*itideſſendîeTauſchs!
Acteeingeführt„ ‘unddadurchLrcSwhlihhande
vernichtetwavd'ſo!erfuhrmä, “daß?diéEinfuht?
indrſten.JahreſichaufſechszehnMillionenbelief.

SolcheFortſchrittemachtedasTheetvinken; undg

ſoallgemein,warddaſſelbeineinemZeitraume-von

nichtmehr.als,achtzehnJahrenzzdenn vör17075

war'es nochein Artikeldes auſſerordentlichenLuxus,"
der ſichbloß‘aufPérſonen”von Nigund Vére-

mögeneinſchränkte.“

Es
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Es wurden Abhandlungengeſchrieben, um die.

ſchädlichenWirkungendes-Theetrinkenszubeweiſen;:

esiſader.augenſcheinlich,daßwenigdaraufgeach:
tetward. LeutevondemniedrigſtenRangefrüh-.

ſtücfenThee;undindengegenwärtigenUmſtänden
desgemeinenVVolks,würdemanauchſchwerüichein

wöhlfeileresFrühſtausfindigmachenkönnen,
DieAerzte, welchebehauptethaben,daßderThee:
Netventraükheiten,und woÿlgarTollheitverur:
ſchenkönne,‘habennichtgenugbedacht,daßda,
wo der Theeſchadet,“dieGeſundheitſchondutch
Rd Miirtel‘gelitténHabe: und wein“man jet

häufigerNervenkrankheitenund Tollheitbêtierkt,als.

ehemals;ſowird man dieUrſachedavon:da-finden,

woman fienátürtlicheLweiſeſuchen:muß, nämlich:

in,demGebyauchegeiſtigerGetränke,‘undvornehm?-

lichdexjenigen„diewir:ſelbſtdiſtillipens

‘Ran'hakzuviel’GewichtaufdieVerſuchemit'

dérDilanze'ſelbſt-gelegt; ‘dieſefönnen“nichtsbe:

weiſen,"da"die Quantität,dietan’aufcinmal’

gewöhnlichvori einemgeringen‘Ausguſſetrinkt,

ſehrſelten

“

drey-Taſſenüberſteigt.
| Der größts!

Nachtheilentſtehetvornehmlichdaher¿daß man:

denTheeheißtrinkt,welcheGewohnheitbeſonders:
bey
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bey dem ſ{dnenGeſchlechteallgemeinherrſcht;

man würdeaberdieſelbenWirkungenvon der:

felbenQuantittheiſſen,mitZuckerſüßgemachten
Waſſerswahrnchmen..

|

In WahrheitkannderThee-als-einangench:
ines und wohlfeilesGetränk,und auchbloßals

ein ſolchesbetrachtetwerden. Des Morgens
ſchaffter den Ekel weg,denderSchlafdem
Magenverurſacht; und {rt dieGeſchmacks:
Organe.DesNachmittagsbringtex Leutezu:
ſaanmen, um ſichmit einanderzu-unterhalteir:
Und indemer dem Epicuräer-hilft.,+da-etihm
denMagen

|

eutladét„* beaimmt ‘èrau< dem

Studierenden dieTrágheit, die aufeinevolle

Mahlzeitgewöhnlichfolgt.

a2 coBritt.Annal. 7terB.
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Schreibeneines Engländers
‘an ’dieblucdüurſtigenPöbel- Führer*)

in Paris

‘London,den 22fténSeptember,1792,

Da dieſerBandderAnnalendieGeſchichte
desFahrés1791enthält;obigerBriefaber,der
dieGeſinnungendes größtenTheilsderEngli-

ſchenNation ausdrü>t, erſtim folgendenJahr

geſchriebenwurde,#obittetmandie Leſer,in

Hinſichtdes.gegenwärtigenIntereſſe,denkleinen

VerſipßwiderdieAouagiszu überſchn.
(6 BIM

E

>) Dies dürftewohl das paſſendſteWort ſeyn,
um diePariſerHenker--Chefs zu bezeichnen,
die den dortigenPôbel, Bären ahnlich,mit
einem Maulkorbeuud einem-Ringein derNaſe,
leiten.

i
v. A.

Bar
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Barbaren!wie weitwolltJhrnochgehen?Kann
auchnichteinmal das Gewiſſen,wegen desVer:

gangenen, Euch von der Befle>kungEurerHände
mit nochmehrermBlute zurückhalten?Welche
MachtwolletJhrjektehren?Giebtesnoh etwas

Politiſchesoder Religidſes,das ehrwürdiggenug
wäre , Euch in Eurer Laufbahnaufzuhalten?

WelchereinzelneMenſchiſtſoweiſe,oderſotadel:
frey,daßer ſichervor derGefahrwäre,tnitwelcher

Ihr jedenbedrohet? FärchtetdieVerſammlung
nichtſelbſtvon Euchbeleidigtzu werden? Kann

ſelbſtderAbbt Sieyesſagen,daßer ſicherſey?

_Die FeindedesMenſchengeſchle<tsfrohloen
injedemWinkel von Europa. ““ Dieſes,ſagenſie
“ uns mit ihremboshaftenLächeln, dieſesiſtEure
icFreyheit!DieſesſinddieauserwähltenDiener
““ derFreyheit!DieſesderSegen, den ſteverbrei:

“tet!,, Und wir,diewir EureAnhängergeweſen
ſind,laſſennun denKopfhängen.— Sie treiben

ihrenSpottnochweiter;ſieverſichernuns, daß
Ihr von einer Raſereybefallenſeyd;und daß
Eure Krankheithöchſtgefährlich, bdsartigund
anſte>endſey.DaßalleciviliſirteNationenſich
vereinigenmüßten,um Euchmit einmal auszu-

X“3 rotten,



224 NeunterAbſchnitt.

rotten,-ſowieman tolle HundedurchdieStroßen

jagt.- Was ſollenwir hieraufantworten?.,Jch
habe «geſchwiegenz aber bald werde i<..inihre

Verwünſchungengegen Euchmit einſtimmen,ob;

gleichichſiefaſtebenſoſehrgehaßthabe,alsJhxr
michnun gezwungenhabt,Euchzuhaſſen.Jh weiß,

daß ſiefórmlihdas Syſtemder Sclavereyaner:

Éennen; nichtſowohlaus Mangel an Verſtand,
alsbloßwegen des böſenVerlangens,an derAus:

übungeinerungehcuernGewalt Theilzu nehmen.
Doch wenn ſie ihrerfluchendenZunge freyenLauf
laſſen,und dieRachegegen Sodom und-Gomorra

áber Euer Hauptherabruſen, ſoblutetmir das

Herz, und dann kannes ſeineWünſthenichtmit
den ‘ihrigenvereinigen,

|

GottloſeMenſchen!JhrhabetdiebeſteSache
entchrt;Jhr beſtrebtEuch, diegrauſameWuth
der Tyrannenauszuführen;Jhr habetdas aus:

get, was Braunſchweignur drohet; Ihr vers

bindetdie Schre>ender Bartholomäusnachtmit

EurerRevolution,die ſoruhighätteſeynſollen,
und nur beyEuchſoruhighâtteſeynkönnen„ als
die-Revolutionvon England;nämlichreifin An-

ſchungderGrundſäke,und reichlicheWohlthaten
über
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Über alleniedrigeClaſſenverbreitend.Wenrt ein

VorwurfEuchrúhrenkann,ſowird es dieſerthun.
Er förimtvon einem-Ausländer© von einem cifrë

genBewunderer“derGrundſäßeund ‘derThäten
Eurer Nation , der von der Anſte>ung‘Eurer

_„Parthèÿenweitentferntiſt; der ſichbemúhethat,
Eure eignenAusſweifungenzu,entſchuldigen,und

zu bemänteln4 der ſieAusbrücheder Energieeines

Volkesnannte , das ſicheben erſtvon den Ketten

befreyete;,undderEurenFeiudenniemals:geſtehen
wollte,in wie weiterEureHandlungenfür
tadelns:oderbedauernswerthhalte.Dieſeskönnt

hr jidieStimme derGeſchichtebetrachten."

Aber“Ihrſeyd,wièdieDienerder Tyránnett,
zuniedrig,und zu ſchrinEurerVerderbtheitver:

ſtockt,alsdasIhraufdenTadelder Geſchichte
achtenſolltetundohneEureLaſter,diefounge!

heuerſind,alsdieihrigen,wäretJhr,ſdwie’ſie,

nichtder BemérkungderGeſchichtewerth,

Ungetreuen!Jhr feyddie wahrenMörder
EurèsVaterlandes.Frankreichhätte,dur<grofs
múthigeGnade, ſeineVerbannten wieder zurüc&

rufen)und den AngriffderDeutſchenzurückſtoßen
X: 3 tonnen,
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fôönnen7 ſowie diefelſichteKüſte:dieWellendes .

Meeres zurückprellt.Aber,-Jhr!peſtilenzialiſches

Geſchmeiß! Jhrvergiftetdie Lebensfäfte!Jhr

zerreißtdie Blutgefäße1 Jhr- zerfleiſchtdas

Herz! a ai
Cd

GAN

Fis lo

Geſchichtedes Regium Donúm|

Geldes.J
|

DicahöchſtmerkwürdigeUmſtandwarin
:

Etigland
faſtganzunbekannt; ſogarwar& es denZelotender

engliſchenKirche,dieſonſteinſoſtarkesArgument
nichtunbenußtgelaſſenhaben.würden.DieAuf:
de>œungder Begebenheiterregtedahernichtgeringe
Verwunderung.Es warimSeptember1792,als
man mitten im Toleranz:Streit, odervielmehr,
nachdemmaneine Reihevon JahrenüberReligions:
Duldung:in Englandlebhaftgeſtrittenhatte;daß

man dem Publicum:in DruckſchriftendieſeSache

darlegte,und deren Wahrheitdurchúberzeugende

Syügbebewieß.EineGeldſummezu nehmen,als
Schads
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Scot a entzogeneSatisFreiheis
ten, wodurchzugleichdernahkommendenGenera?

tion-ihr-Geburtsrecht:verkauftwurde „' war ‘etwas

ſchändliches; unddie Handlungwar deſtoſonder:

barer, :-dadieDiſſenters‘unter dieſen-Umſtänden,

ohnedem Abkaufungsgeldeentſagtzuhaben,beim
ParlementſoſehraufdieAufhebungdetTeſt:und

Corpsrations:Actendrangen. Man nannte als

Empfängerdes Geldes,Doctor Stenet, Doctor

Rees, und Mr, Towle,-dreyMänner , die:zu den

HáupternjenerReligions

«+

Verwandtengéhören¿
und die'inderBank von ihnenniedergelegteSumme

gab-manauf120,000 PfundSterlingan. al

v.‘A.

DerUrſprungdesRegiumDonum Geldeswar
imJahre17234 Damalserwartetendie Diſſens
ters, was ſievieleJahre.vorherſhon von dem
HauſeHannoververdienthatten,nämlich,eine

vollkommeneWiedereinſeßungin ihrenatürlichen
RechteundReligionsfreyheiten.— Derdamalige
Kanzlervon dem Exchequer,der berühmteSir
RobertWalpole,fand, daß dieproteſtantiſchen
Diſſenters, mit denen man ganzeJahrelangge-

X 4 ſpielt
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ſpielthatte,nun Ernſfmächtén',"ün ſichvonden

Feſſelnzubefreyen;"er{1 oß-ſich-dähermiteinigen

weuigewvon. ihren:Geiſtlichénein,‘vonwélchen-er
glaubte„daß “ſieden meiſtenEinfluß,bey“ihren
Brüdern!Haben,

|

und ſeineüAbſichten‘am beſtet
entſprechen‘würden. Fn ihrerGegentvakt"trug“er

die:Mäske d der HeiligkeitUid Freundſchaft;ét

wachteihnewm-Complimente*wegen:ihrer"Fähigt

keiten; verſihèrteſie,Daßer’ den herzlichſten
Eifer:fúr die proteſtantiſchenDiſſentersund ihr
SInteveſſehegte;beklagtediè:Armuth-unddie ges
ringenEinkünfteſovieler!ihrerGeiſtlichen;innd-be!
dauerte es-daßſtrenge:Geſetze"überihremHaupte
ſ<webtsn.-;Hieraufbezeigteer ihnenſeineBereits

willigkeit, ihnenaufirgendeineArt, wenn auh
im Parlementey zu dienen,unddieZurückrufung
dergrauſamenStatutengegenſiſiezubewirken;

| et,
ihregrößtérFreund,wolltéihneunichtrathen,ſich
in‘detgegenwärtigenParlements:Sißungdaruniî
zubewerben;wenn ſieesthâten,redeteerihnen

ein, würdenſieihrerSacheſehrſchaden,wo nicht
garſieganzverderben; ‘wennſieſolcheabernoch
ausſeßten, ſowürdet‘ſieihrenErfolgzueiner
fünfügenElgewißbefördern.Um dieſemRáſon?

N “nemerit
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mement"mehrGewichtzu geben; ließ'erausden

Schalte50&Pf.St: auszahlen’-dieer,vermittelſt
LitiesUniterhändlers)/in“ die)Hâtidevon neunGeiſt:

lichêènbéingenließ.!Er ſchriebihnen:dabey+“Sis
“werden beyliegendesGeldzum Gebraucheund zue

“Unterſtüßung-der:WittwenproteſtantiſcherGeiſt:

Sfichen'empfangén/!bisdie Admittiſtration“Ihrer
Sache thätiger"wirddienen"können,- Zugleich
mMitdèm Gelde:gab ‘ex-ihnen-aucden ‘gérneſſenen

Befehl¿“dieSacheſehr!geheimzu“halten.Der

liſtigeStaatsrmänifartd:garbald}daßbas Geld

ebendieſelbenWirkungen.ZurMena dieſer

proteſtantiſchen.Geiſt!ichenhervorgebrachthatte,als

BencfizenundBisthümerimmerbey.vielenMit:
| gliedernderherrſcheudenKirchehervorzubringen
pflegten.Er.verdoppeltedaherdieSummeder
Penſion,undbefahl,_an dieſenneunGeiſtlichen
halbjährlich590“PfundSterling,quszuzahlen,
undzwarwitderVollmacht:“daß.fiezu ſolchem
6

‘ Gebraucheangewendetwerdeuſollten,alses

“dieVertheilerfürgutfindenwürden.„ . Die

FormderAnweiſungwarimmerundiltnoch: ohne
demExchequer,der_SchatkammerSr.YMajeſtät,
darüber:Rechenſchaſtablegenzudürſen.Demzus

X 5
:

folge
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folgetheilten-dieſeKöniglicheAlmoſenpfleger„- ſon|

Reginm. Donum. Männer:

-

genannt, die!ge:

zogene:Summe unterſich;und--jeder:machtemit

ſeinerDivéte0deinsihmgatdpftesNan an

Regium-EiliasDimiLitaA immer

Toriesvon: Rang(bloßWalpolesCreaturen) als

geſchickteRepreſentanten:empfahlenz;Männer,die

ſelbſtgegendieZurückberufungderTeſt:Acteſtimm:

ten, wider-dieMeinungdex -Whig-Candidaten,die

ſichimParlementebeſtrebten,dieſelbezu erlangen..:

WénigeJahrenachherivarddieSumme,fr
diegutenDienſte,dieſiederRegierungleiſten,
undum ſieinden Standzuſetzen,mehrzu thuñ,
auf850“L.halbjährlicherhöhet.So vielbeträgt
auchjektdieAnweiſungaufdenSchah;außerdem
giebtes abernochvieleEinkünfte.Da nun keine

Rechenſchaftvon den Almoſenpſlegerngefordert
wird, weil der SchalsihreSorgfalt,Fleißund
Treuekennt,ſoüberläßtman es

:
ihnenauch,die

durchTodentſtehendenVacanzenzubeſeßen.Dies
ſesmacht, daßviele ihrenCollegenin der Stadt
ihnenungewöhnlicheEhrenbezeigungenerweiſen,
“undſichdemüthigvor ihnenbücken,in derHofnung,

mit
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mit derZeitauchzu den‘ſehrehrbaren,: wo nicht

gar:ſehrRE Poſtenexnannt zu werden.

DH habennunihrBetragenimJahrens
geſehen.DieſelbeRolleſpieltenſie1732.Damals
hättendieDiſſenterseinmüthigtdverwendet,
dieZurückrufungderCorporations:undder Teſt
Attezubewirken,wennnichtdieKünſteund der
EinflußE Königl.Almoſenpflegeresverhindert
hätten.DieBlátter,welchedamalsgegendie
vörhabendeVerwendunggeſchriébenwordenſind,
wurdendurchfieſorgfältigaúsgeſtreuct;‘ausge;
‘nommendieSchrift: ‘“ DerbeygelegteStreit,„,
inwelcherbewieſenward,daßfeineZeitpaſſender
geweſenwäre4 alsdiedamalige„umfi< beydem
Parletnenteu gedachtemZweezu.verwenden,
SieſtelltenallenihrenFreundenundGnadenſóld:
lingenvor- jowieesihreNachfolgererſtneulich
thaten,um dieVerwendungwegeneinerneuen
Toleranz:Akte zuunterdrúcen,um die unſchrifts
máäßigé.-Sübfcriptiónzu hiúdéën?“daß ſiees
* zuverläßigwüßtén/ ‘daßeine:neue Verwendung
¿“derSacheungemeinſchadenwerde!„Kurz, der

Miniſterſiegteabermals. Die Anführer:derDiſſen-
ters in’der Stadt.wurden dahin!gebrächt; zu-b&s

ſchlieſſen:
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ſchlieſſen: “Daß eineVerwendung:beymParle:
éé
mente um die Widerrufung- oderErläuterung

““ der Corporations: und Teſt:Actenzu erlangen,
“ wahrſcheinlichkeinen¡Kiflichen,Erfolghaben
séwürde:unddaßdahereineſolcheVerwendung

“G quffeinerleyWeiſerathſamwäre.» Die Geiſte.

lichen,DE undE, TN in

:

deſſenihreBeubhansum eineet ng beym
darlemnenteim Jahre1732zu erlangen.Jn
einerzahlreichenZuſammenkunftvonangeſehenen
LeutenundGeiſtlichenderbeydenGraſſchaften,
OronundBucks,“dieſichdenerſtenNovemberzu

Thamein“Oxfordſhire7 unterdem‘Vorſiledes

Lord‘Viscouni'sBarrington,‘verſammelteny ward

demnachfolgendesbeſchloſſen,welchesdeutlichzeigt,

daßſtedamalsſchonſahen, daßihreFreyheiten
“fürdasRegiumDonum Geld

_

verkauftwor!
denwäre

Es toard(ibliswiefolgt:| «DieMeñtuns
s“dièſerVérſammlungiſt,daß.den proteſtantiſchen

«Diſfentersfein Equivalent, ſtattder Zurück:

& rufungderCorporations:und Teſt:Aktengegeben

Sperden fönne:und daßdie Annahmeirgend
«eier
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einer Sache, dieeinem ſol<henEquivalent,
“entweder na der Meinungdes-Gebers ode

“des Empfängers, áhnlih’he, der

“Zeit von. den hôchſtgefährlichenFolgenfür das

«“Juntereſſeund den Ruhm der proteſtantiſchert.

‘“Diſſentersſeynmüſſe.,„, DieſenKampfſeßten
ſiebiszum Jahre1736 fort¿© wo* ſiecé dahin
brachten,daß eineBillin das Unterhaus,wegen
der Wiederrufungder obengenanntenAkten,cingeë

hrachtward;

'

da aber dieKönigl.Almoſenpfleger
nebſtihrenAnhängern, ſichderſelbendffentlich

widerſeßten: fobehaupteteWalpole, daß die

DiſſentersÜberdieSacheſelbſtnichteinigwären 2

und ſoward dieBillwieder verworfen.

DemBefehldesMiniſterszufolge,bliebdicſes
RegiumDonum Geld vieleJahrehindurchein

tiefesGeheimniß;unddieNamèn der Almoſens

pflegerwurden erſtbekannt,alsLordBute den

Schalszu verwaltenanfieng.

Unter Walpole's, Pelham's,und Newcaſtle's
¿ldminiſtration, wardderverſtorbene‘D.Stenet,
ein antipedobaptiſtiſcherGeiſtliche,als dieHauptz

perſon,welchealleslenkte,vorgeſtellt; ihmfolgte
ſeinSohn,

Lord
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Lord Bute hieltes im Jahre1762 fürgut,

dieStellender Almoſenpflegeranders zubeſetzen;

und ertheiltedieEhredem Dr. Ch —r, mit der

unbedingtenMacht, ſeineCollegenſelbſtzu wäh:
len. DieſerMann. hatteganze Jahregegen das

Regium Donum, unddieEmpfängerdeſſelben

geeifert.Doch muß man zu dieſesMannes Lob

bemerken, daß er das RegiumDonum aufeinen

beſſernFuß ſelte, als es jewar. Er geſellteſich

ſechsGeiſtlicheund neun angeſeheneLayenzu; und

bey.ihrererſtenZuſammenkunft, machtenſtegleich

folgendeerſtſtehendeRegel:« DaßdieſeWohlthat
séangewendetwerden ſollte,zur Unterſtützung
« armer Geiſtlichen, ihrerWittwen und derjenigen

«ihrerKinder „ die von dem Genuſſedes Ein-
¿«fommens der Wittwe ausgeſchloſſenſind; ferner
« auchzum Beſtender Studentender Theologieè
« und endlichzurErbauungundAusbeſſerungder

« Verſammlungshäuſer.,, Auch ward feſtgeſetzt,

daßdieAlmoſenvertheilerſichEmpfangſcheineſollten

gebenlaſſen, worin angezeigtſeynſollte,daßdas

vertheilteGeld, von den ihrerVerwaltungan-

vertrauetenAlmoſengeldernwäre ; und daß dieſe

Empfangſcheineproducirt,und die-Ausgabenjähr:
: lich
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lihunterſuchtwerden ſollten.Man! muß geſtehen,
daß dieſeArt, das:Geldzu vertheilen,,vielbeſſer

und offenergeweſenſey,alsalleArten der ehema-
ligenAlmoſenpfleger.‘Als indeſſenLardBute von

demnMiniſterioabgieng,beſtrebtenſihdie alten

Beamten ſehr,dieBörſewiederin dieHändezu
bekommen , mit welchem,wie ſieſeitvieljähriger
Erfahrungwußten,eingroßerVorrang,und eine

achtÜber ihreMitbrüderverbunden war. Jhre
Bemühunggelangihnenauch;ſiewurden unter

Rockingham'sAdminiſtrationwiedereingeſett,und

der Dr. Ch— r hattedieKränkung,ſeinenDis
ſtributionsplantadelnzu hören.Einvornehmer
Lordſagtezu ihm:Das Geld wärenichtbeſtimmt
dur weltlicheHändezu gehen.Er fandfreilich,
daß dieGeiſtlichen,die beſtenWerkzeugewaren,
um etwas auszurichten.WenigeFahredarauf
ward eineſehrreſpectable,in einem großenDienſte

ſtehendePerſon,über einenihrerFreunde,einen

proteſtantiſchenGeiſtlichen, nichtweit von London,

ſehrentrüſtet, als er ſihüber den Druckſeiner
Glaubensgenoſſen, in Anſchungder Religionss
freiheit,beflagte.Die Antwort war: “Es wäre
“« bekannt, daßſieeineſhôneSumme Geldesvon

é‘ der
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“der Regierung‘empfingen,um ihreKlagenund
‘+ Verwendungenzur Abhelfanugderſelbenzu unte:

“s drücken: ſiemúßtendaherentweder dieſesBenefiz
““

großmüthigaufgeben, oder — ſ{weigen.

Jeßztiſtes HoheZeitfür dieGeiſtlichenin

London,entweder dieſeVerbindungmitder Admi-
niſtrationzu verwerfen, oder demSchaßewenig:
tenszu zeigen, daß die aht Perſonen, welche

jährlichſiebenzchntauſendPfandSterl.bekamen,
ohneNechenſchaftdavon abzulegen, obgleichſieals
ChriſtenundgeiſtlicheHochachtungverdienen,deni:
nochnichtdieRepräſentantenderganzenGemeinde,

wederin dieſem, noh inirgendeinem andern

Puncteſind.
os

E
:

:

C. S.

10.

Die BildſáuleKönigs Earl Il.

der Börſezu ‘ondou.

Inder jetzigenEpoche, diedenköniglichenDenk;

mählernniht‘günſtigiſ, und wo inFrankreich
wederdie Bildſáuleeincs ſo lange“vergdötterten

Heinrich
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HeinrichIV, nochinBelgiendiedesſoſehrgelieb:
ten PrinzenCarls von Lothringen, dem Uniſtutz
entgehenkonnte,war es natürlich, dáßmänche
EngländerdieFrageaufwarfen:durchwelchegroße
der Stadt LondongeleiſteteDienſtedieſerleicht:
ſinnigeMonarch“aufderBörſe,dieim philoſophi;
ſchenGeſichtspunkteinerder reſpectabelſtenPlätze
aufErden

Me
einenſo ausgezeihnetenPlak ver:

dienthat? Man ‘forſchte*index

AM e
dann folgendeE gab:

|

DieStadt London,diedenKönigzuſeineu
AusſchweifüngenkeinGeldgebenM wurde
mit ſcinerbeſondernUngnadebelaſtet.‘Er’ fand
baldMittel,den Magiſtratdeſpotiſchzu behandelit,
Zwey Sherifs:wurden als Gefangenenachdee
Towergeſchi>t,und mehrereAldermännerzu Geld

ſtrafenverdammt...Unter dieſenwar der reiche
Aldermann-Pilkington- auf deſſenSchäke.dex
KöniglängſtJagd gemachthatte, und dembey
dieſerGelegenheitdie ungeheureSumme von

100,000 Pf.St: als Geldbuſſeauferlegtwurde;

DUED war hiermitnochnichtzufrieden,
|

| ſondern
*)

"#*)

Man erinnereſich, daß dieſernichtswürdige
MonarchderSohndes enthauptetenCarlsL.war,

Britt.Aunal.7terB+ Y __%# Det
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ſondern¿wollteauch,die Stadt London um- ihre

Charterbringen,damitihr allePrivilegienente

zogenwürden,
- Es--kam-deshalbzu einerfórm:

lichen;Klagein Wi ſtiminfter-Hall,wo dent das

Tribunal.derköniglichenBankdenAusſpruchthat1

Daß die: Vorrechte ¿ynd Freyheiten

der-Stadt Londou verwirktwären, und

in.die Hánde des. Königs übergeben

werdenFfolltenz;einUrtheil,das jedochbald

daraufdahinmodificirtwurde, daß man?wmitdev

Executionnohſolaugeeinzußaltenhâtte,bis der

KönigſeinWohlgefallen(pleaſure)fund.gethan

haben,würde, Dies war das Signaloinerſehr

unterwürfigenBittſchrifevon Séitender Stadt an

den König- worin’ſidemüthigſtum Verzeihung
bât;hh beleidigtzuhaben,‘undzu ihrerkünftigen

NichiſchnurſeineBefehleiviecineGunſtérfléhete.
BleſtBittſchriftivurdeim‘PallaſtzuWhitehallvont
einerMagiſtrats-Deputation,an deren Spikeſich
derLord:Mtaire-

Ms2 Mſergthen,.DieAnte
N

Serre „tort
A derfolglichſeinfugenvliiliedürſtigesPilger:Leben
und dasBlutgerüſteſeitesVatersnochin friſchent
Andenkenhabenmußte; alleindennochnichtbe-

.lehrtwurde,
O
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wort, dieder gêheimeSiegelbewahrerim Namen

des Königsgab,war: daßer, zu Gunſtenvieler
braven Bürger!detStadt,*?alleNachſichtzeigen
wolle„- dieſienur vernünftigerWeiſeerwarten
fönnten}wenn‘ſit‘ſi<ſeinenVoi ſchriftenuntere

werfenwürde. UnterdieſenVorſchriftenwarea,
daßkeinerwählterLdtd:Maite,feinSherif,fein

Recorderu.ſ.w. ihreAemterantretenſoliten,bis

der KönigdurchſeineeigenhändigeUnterſchriftes

beſtätigthätte.Wentnj:-dochderMonarchdéeWahl
einesLord-MagivezoderSherifs,zweymalvexwürfe,
ſy.ſolteesSr,Majeſtátfrepſtehn,ſelbſtnacheignem
GefallendieſeAcmtérzubeſehen.Manſtrittlange
auſdem:Rathauſe

i

in Guildhallüberdieſe:hartenFor:

détungén,dieendlichdurcheineMajoritärvonacht:
zehn‘Stitnmengenehmigtwurden.Carlliéßnun
derStadtihrePrivilegien,undbegnügteſich,Dn:

kivchenzuverkaufeZum GeldzuſeinenAusſchwei:

fügenzubekommen."Die’FreudederEinwohnec
vonLonden,demRaubeentgangenzuſeyn,war groß,z;

abenochgröſſerihreniedrigeSchmeicheleygegen

den Tyrannen,demſie-nuaaufderBörſedie’beſagte
Bildſäuleerrichteten.

"VmA

“Y 2
ig

Zehneer
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deberflußanGoldundSilberinEngland.Ueppigkeit

und derenſohr merklicheFolgen.Luxusik
“Theatern, HoffleidüngénutidUntéknehniürigén5
- PrächtigesHausderMrs. Montague,uud ihr
daringegebenesFrühſtüEsmahl.Neuangelegte
BibliothekdesMarquisv.Landsdowne,Sqchmink-
Eehrerinnen.Verſchwendungund Eitelkeitit

“-guffallendeuBeyſpiélen.

|

S<{mauſereyengroßer

_…-,Societäten.Höchſt/frugales Abendeſſeti- als:

._ Contraſtdes vorigenaufgezeichuet.Bedürſviſſe
“eines briftiſchenSee-Officierszur Ausrüſtung-

‘als’MaaßſtabderPreiſeund derMarine‘Einrich--
tung. Spielſucht.Wettrennenin Weymuth.-

Freymäuerey.JahrsfeſtdergroßenLoge.Oeffent-
licheLeichen- Proceßionder Brüder in London.

Stiftungsfeſteinerneuen Logein Devonshire.

MaskeradeinNanelagh/cineNeuheit.Muſicali-
{e
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ſche:und declamatoriſcheVorleſungenvon.Dublitt
und! Creſswi>.""Concerte.: Haydns.Ankunft
und:ehrenvolleAufnahmeinEngland.? Oratorien
in der WeſtminſterKircheundin den:Londuer
Theatern,

“

Fortſchritteder MuſikinEngland.
Comcerteaufeinem Heuboden.

+

Volks- Theater
în London , und: die!hiſtoriſchenVorſtellungetty
ſowohlderFluchtLudwigs,alsdesBundesfeſtes
in Paris.Die brittiſchenFeldzüge!inAndien,
aufdem TheaterzuSadlersWells prachtvolldar-

geſtellt,PomphafteProceßionzum Andenkenaller
ſeitzweyhuridertFahrenberühmter,fürthrVater-
land-gefallenerbrîttiſcherSee- Officiere..Zwey
neue OpernhäuſerinLondon,und ihreinmehrerer
RúckſichtſehrmerkwürdigeFehde.WVortrefliche

“innere Einrichtungdes neuen Theatersin Hay-
market, und dort neuangebrachteErſindungen.
Wettſtreitim TheaterLuxus. PrächtigeOpern
und Ballettein wunderlichvermiſchtemCuſtúme.
TheaterinDrury- Lane und deſſenEinreißung.
Die Belagerungvon Belgrad, einSpectakelſtú&>
Neuer Bau dieſesSchauſpielhauſes,

-

Großer
Tumult im Interims- Theaterbey,der Einwei-

hung, nebſtdeſſenFolgen. Theaterin Covent-

garden.“PreiswürdigerCharacterdes Unte!nehz
mers,Mr. Harris.Prachtvolle, und alleandre

VerſuchedieſerArt übertreffendeDarſtellungdes
franzöſiſchenBundesfeſtesvom Jahr1790, durch

Die ſoreizendealskoſtbareVereinigungaller{d-
uenKünſte.Die Halledes Fingal.Theateriù
den Engliſchengroßenund FleineuStädten.

Y 3 Strenge
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5 “Stige! Strafe des 'Theâter 7 Utiternehmêrs in
o Sublin Theatraliſche?Wohßlthatin)Brighton.
1916 Mpllsfeſfe;no Fêyerzu'Ehreider Schaafſchurzu“

1GMetthäll'inSchottland7.daserſteläudlicheFeſt
12 dict ¿FUr jühpigenWiederholungbeſtimmt.
10 VndreVolkaſeſte.rSahrestagder franzöſiſchen

Revolution,Radiinvielen'großenStädtendes
Reichs, Nachrichtenvoù ‘deſſenAE

inBaths

EO undLoudou,
E

M

CieBridaLEE ihrHandel.ſey:nie o

blúßendgêweſenwie jet; und“nie ſeyeinſolcher

UeberflußanBold und SilberinihrerAnſelgeſehen
worden 4 cinUmſtand,denderAufenthaltvon ſy

vieltauſendFrabzoſenerzeugte,von denèn in den

ekſten¿weyJahrennachdèrRevoiucion‘faſtkeiner

mitlecremBeutel,und ſchrvielemitwahrenReich-

thümerninEnglandankamen;hierzudexinFrank:
reich,in dex gegenwärtigenunruhigenZèit,immer

wehrgeſ<hwächteHandel.unddiegröſſereAnzahl

von Bedúrſniſſen, die dieFranzoſen.großentheils
‘aus.den.brittiſchenJuſelnzogen, Nach.den Rech:
nungender Schaßkammekwaren in England,von

1760bis L900, alſoin dreißigJahren,fürfund
vierzigMillionen Pf. St, in Gold und.Silber

gemünztworden. DieſeO ſoſehrháufendeGeld-

maſſe,
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maſſeda ſiedieBetriebſamkeitevſtautilichvere

mehrte,war ihrerNatur nah nichtfähig,den

Luxuszu vermindern,der daherſeinenGarg ere

porſchreitendfortgieng,und ſichin mödiſchenErfin:
dungen,in glänzendenLaden, in Theatern," in

Privät:-Häuſern,‘inöffentlichenGärten,béySpiels
tiſchen,Mahlzeitenund Gaſtmählernzeigte.

JndeßwardieſerLuxusund diedaraus.ents

ſtehendeTheurunguur mehrentheilsdasLoosgroßer
Städte. Jn kleinenStädtenund aufdemplatten
Landewar zwar der Luxusb-yweitem nichtſo

gangbarz deſtofühlbareraberwaren dieFolgen.
DiePachtungenwurden immer höhergetrieben,
um. den nachUeppigkeitjagendenGrundbeſißzern
mehrEinkünftezu verſchaffen.DieZahlungender

Zinſenmußtendaherbey vielenhundertenauf
hôren; diePächterwurdenBettler,undderdurch
Schuldengedrü>kteGuthsbeſizer— — — lief
davon?Nein! ergiengaufReiſen.Dies geſchah

ſchrhäufig, ſodaßmanin dieſemJahrdieſchreck
licheBerechnungmachte, daßan Häuſern,Lande
ſizenund Ländereyenjetztin einem Monatmehr
zum Verkaufausgebotenwurden , als ſonſtin
einem ganzenJahr.

Y 4 Man
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Man ſannimmer auf neue Unternehmurtigen,
um denUeberflußder Reichenzu theilen.Seit

mchrerenJahrenwar esMode,in dieSeebäder

zu reiſen’um hierdiefürden Körperſozuträgliche

Wohlthatzu genieſſen,ſichinMeerwaſſerzu baden.

Jebttrat eineGeſellſchaftzuſammen, machteden

Entwurf,Seebäderſelbſtin Londonanzulegen,

underhieltdafürein königlichesPatent.Das
Waſſerwurde in dazuausdruEliheingerichteten
Schiffenausder Mitte des franzóſiiſchenCanals
geholt„

und ſonachLondon gebracht.

DérLuxusdesTheatershattelängſtſeinenWeg
auchin Schottlandgefunden,und war auch da

ſteigend;wobeydenno< díe Unternehmerihre
Rechnungfanden.Jn Edinburgund Glasgow,
alsdenbeydenvornehmſtenStädtèndesKönigreichs,
wo immer Schauſpieleſind,werdendieTheater

jöhrlichvermiethet.DerPreißdieſerMiethewar
im Jahr 1790 bis auf 1100 Pf.St. geſtiegen.

Jm Jahr1791 aberwurde ſieauf1 3 zo Pf.St.

angeſeßt,und Mr. Kemble für dieſeSume
zugeſchlagen.

Der
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Der junge Hérzogvon Bedford, von dem man

ehetnalsſogroßeErwartungenhegte,und der ſie

auchalsder reichſteMann’ im Königreicherfúllen

fFonnte,hattelängſtalledieſeHofnungengetäuſcht,
und ſeineBröôſſebloßdurchſehrhoheWettenbeym
Pferderennengezeigt.Am GeburtstagedesKönigs

hatteer den ehrgeizigenGedanken,auchſeineKleis

derprachtzu zeigen.Er erſchienin einemKleide

mit Edelſteinengeſti. Die LivreenſeinerBedien-

ten waren vom feinſtenTuch, und alloRäthemit

goldenenTreſſenbeſelztzeinejedeLivreekoſteteſieb:

zigPf.St.,oßnediekoſtbargeſtickten,mit weiſſen

FedernbeſeßtenHüthe,von denen jederalleinzwölf
Guineen koſtete.Seine Equipageân dieſemTage
war dieprächtigſte,dieman norh-jeim Pallaſtvou

St. James geſehenhatte.„Das Pferdezeugwar

rotherSaffianmit Silbergeſticêt, dabeyſilberne
Schnallen, Stangenund Platten.

Das indieſenAnnalenbereitserwähntepräch:
tigeHaus derMrs. MontagueinPortmanSquare
wurde in ſeinemJnnernſoſehrverſchönert,daßcs

fürdas zierlichſteundgeſchmacêvollſteimKönigreich
gehaltenwurde. Beſondersbewunderteman das

ſogènannteFederzimmer,das anftattder Tapete
Y 5 mit
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wit FedernalletFarbenin künſtlichzuſammenge-

ſeltenBlumenſtückéa,Blumenkránzen,und in

FeſtonshangendenBlumengewinden,nah der

Natur bis zue Täuſchung!geziertwar , und zu
deſſ:nSchmuck dieVögeläller Welttheilebeyge-

tragenhatten.Die Dame iſt-eineWittwe, hat

ſehrgroßeEinkünfte,und iſtſtolzdarauf„- ſi
als eineBefötderinder Künſteund Wiſſenſchaften

zu zeigen.“Sowie diesFederzimmerciñnzigin

ſeinerArtiſt,fo wird auh neben“ ihrenandern

eleganténZimmern ihrPrunkfaalfür den prächi
tigſteninLondon gehalten,"DieAnlagedeſſelben

iſtvon ‘dém Baumeiſter“Bonomi ; die Decke iſt

das Meiſterſtückdes MahlersRigand,und das

Caminſtä>t� von Weſtinacottgemacht. Die

Vildſchnilzereyenſindvon Nelſon,und die Ver

goldungen-von Borgnis, Jm Saal ſindferner

 Sáulenvon demſogenannten'Verdeantico,von

Bartoliausgeführt,Die Tapetenſiudvon weißem

Dammaſtmit„buntenBlumen ; und dieFenſters

Gardienenvon weißemAtlaßmit goldnenBordú:

ren. DieSpiegel,dieKronleuchterund alles

übrigeiſtganz dieſerPrachtangemeſſen, wovon

man eine Zeitlangſehrviel‘inLondonſprach,Um
nun
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nun dieſeHerrlichkeïtenzu zeigen,gabMers.Mon:

tagueam 1zten Juny in der modiſchenFrúßſtúcks-

ſtunde,Mittagsum-x2 Uhr„ein prächtigesFrühe
ſtucê,wozu dér-vornehmſteAdel , dieStaats:

¿beamten„ dieCGeſandtenund vorzüglichſtenReiſen:

den ällerNatiöken* durchausdrüklichdazuin
KupfergeſtocheneeleganteA

ein:

‘geladenwurden

SoſehrdieſesneueHaus derM ré.Montague
ſichauszeichnete,ebenſobewundernéwerthwar
‘dieneu angelegteprächtigeBibliothekdesMarquis
vonLansdowne, ehemalsGrafeShelburne,ſv

berühmtdurchſeineStaatseinſichten, als dux<

ſeineRedner:Talenteund wiſſenſchaſtlicheKennte

“niſſe.Von jeherwar er ein eifrigerBeſchüler
der Gelehrten; und von ſeinerJugendan huldigte
‘er leidenſchäftlihden Muſen Jetthatteer ihnen
cinen TempeligebauetinſeinemgroßenPallaſt,in

¿BerkeleySquare.

-

Der: Baumeiſter.war derbe:

rühmteDance, und alleswurde mit ſovielPracht
alsGeſchmackausgeführt,Der-Saal iſthundert
und zwanzig‘Fußlang, und verhältnißmäßig
breit;er-hat-inder Nitte Bogen,und úberjedem

Ende einen Dom. Die-Vücher'ſtehenallein

gewöld-
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gewölbtenNiſchen,und vor jederderſelbenſiehet
maneine antikegriechiſcheBildfäulevon Marmor,

und vortreflicherArbeit,davon aucheineAnzahl

ähnlicherStathen.anden beydenEnden desSaals.

aufgeſtelltſind.

:-

Der Feuerheerdder zur Erwärs

müúüngdes Ganzendient,iſtinForm einesAltars,

von den. koſtbarſtenMarmorarten bede>t,und

mit egyptiſcherBas reliefsund den Statúenvon

Oſiris,Iſisu. �.w. geſhmü>t.Die andern

Zierrathendes Saals ſindEtruriſh,und durch

ihregeſ<märkvolleAnordnungſehrangenchmaufs

fallend,wozu denn aucheineAnzahlGemähldein
etruriſchenStylgekommenſind._ DieſerSaal

wurdeam EndedesHaures1791vollendet.

Obgleichdas Frauenzimmerin keinemLande

in Europadie Schminkeleichterentbehrenkann,

alsdas Engliſche, ſonimmt dochdiesGefichtfärben
immer mehr in Englandzu„beſondersin der

Hauptſtadt,wo Weiber in-dieHäuſerherumkrie-

«chen,um den hierinunerfahrnenDamen, Frauen

ſowohlalsMádgen, Unterrichtzu geben. Ja
man las in dieſem:Jahrſogar:Anzeigenin den

öffentlichenBlättern,worin Weiberſicherboten,
to keepLadies facesin order by the year,

die
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die Geſichterdex Damen:nachRÄVatiin

Ordnungzuhalten.

Der SchreibereinesAbuocateninLondon

-

ein

JünglingvonneunzehnJahren,derfolglichnoch

nicht.múündigvar, wurdevon ſeinenBläubigern
im Gerichtder.föniglichenBankverklagt.Man

wießſieab:alleinihreRechnungenwarenmerk:
würdig.Dieſerjunge‘Schreiberhatte“ſich
unter andernin ſiebenMonatenvon zwey

Schneidernnicht“wenigerals“ zehn
*

Oberkleis

der, vierzehnWeſten,und achtzehuAE Hoſen

REN PA
EN

Pt willganzgegendieAlt+ Engliſche.
Sittedurchdas-Aeußereglänzen„ und wennſeine;
Glücksumſiändees nichtgeſtatten,ſo.nimmter.

wenigſtensdie Mienedavon an. AlleLadenin,
Londonund anderngroßenStädtenſelbſtdie.
Hôeferladen,werden jeztMagazineoderNieder-
lagengenannt.Man findetdaherauchdieſeBenen-
nung, Warehouſe,úberelendeBudenmitgroßen
Buchſtabengemahſt.So bezeichneteinSchuſter,
derfaum einPaarSchuhvorräthighat,ſeinenWin:

fel,ivo er arbeitet,mit dem hochtdnendenWorten

Schuh-
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Schuh:Magazin, und eïn Lumpenhändler:

mit ſcinemLumpenkramLinnen- Warehouſe.

Baldwirdes inLondonLeitKrämermehr
geben; dennjedermann‘nentitſecheinettKaufe
mann , ein‘inEngland‘ehrenivertherTitel
EinMann

li

legteinpaarFäßchenWein cin,vets:

kauftſieFlaſchenweiſe, und.nunprangenüber

ſeinerThüredieWorte : Wine Merchant.
So nennt ſich.auder Brandtweinhöcferdeu.
dem Póbel-ein.Glaß-G inverkauft», geradezu
BrandyMerchant,und oftnimmtein_dürf:;
tigerMann ſeineZufluchtin einem Keller,der

ebenzureicht';"ſeineFatnilieund einigeKohlen

Säcke!zu faſſe„und ſofort!erſcheinteineTaſel’

an der ‘Thürmitden Woirtèên® “Hierwerden

«iKohlenim Ganzenundeinzelnverkauft,voit
“Mr.N.Coaliat 2

1

Jiimerduimanvon cuFeſtenund großen
Schmauſereyen,wozueinejedeGelegenheitwill"
kommeniſt.Diesgeſchiehtauh in denProvin

zei,wogewóhnlißreicheGutsbeſilzerund Lords
; viel:
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vieltägigeFeſtegeben,wo Schäafe, Schweine

und Ochſenganz gebratenwerden. © „Beſonders

geſchichtdies,wenn der theureNamenserbemüti-
digwird;dasheißt:wenn-er von ſeinenals-roher
SönglingpollbrachtenReiſen,zurückfömmt, dee
ven Characteriftikim voigenib:ah auſgeſtellt
wordeniſt.

Mit dieſenSchmauſereÿen, wo großeCapita:
lienin der Geſchwindigkeitverpraßtwerden,bildet:
dieErfindungeiuergltengeldliebendenWittwein

|

LondoneinenbeſondernContraſt,DieSachehat
das AnſehneincsMáhrchens,alleinfewurde als

wahrbeſtätigt,und ſogardie inGoreſtreetwoh
nende Dame bézeichnet.Viéllächt‘wär es!nus

eineWette "Ju'jedem'FalliſldasGanze'alsaus?

fährbar,alsTarifeinigerLébeñsinittel;"und als

GegenbildzurGeſchichte‘des
'

noneſtenLuxus;zw
betrahten.Es iſtſehrſhe," Görſhma>mit
Sparſamkeitzu verbinden. Hier wurde es

verſucht.Die Dame lud einenFreundzum
Mittags?‘Eſſen‘ein,das tur ‘fièbenPence
koſtete.|

Folgendes"‘waldév”E und
deſſenBetrag#* :

ae
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“Erſter Gang.

Oben an derTafelFiſche.ZweyHeringe1xPence:
.Ïnder‘Mitte anderthalbUnzenget

ſ{<moßzeneButter N i

Am Ende derTafeleinStü> Hammelé
|Carbonadeinzwey dünneScheiben

Bis

getheilt 0 » o. v2

Auf der einen Seite ein Pfundkleine
Kartoffeln h Rs 59

Auf der andernSeite Kohlmik einer

bloßen‘Waſſerbrúhe, wie ſie‘in

EnglandgewöhnlichELAN, Z

ZweyterGang.
ZweyLerchenmitaan: iE

Ein franzöſiſchesBrod in Formeines--

Puddings-gekocht ii Ark E

AnſtattdesNachtiſchesſaheman zwey

TellermitPeterſiliégarnirt L

N Pence:
»
(DieTafelwar klein,aberLE ein:

cieliund durchaus mit Porcellginſervirt-

wobeyzwey Bedientenaufwaxteten,
E

bm
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® Um ferner*dieBedürfniſſevon wenigſtenseinem

Standeunterden-Engländern,und den -jelzigen
PreisderDinge,ſowiedie.Staatsverwaltung
derM arinerichtigzubeurtheilen,mag folgende
leineTabelledienen:Als im gegenwärtigenJahr
einékleineEſcadréausgerüſtetwurde,erhieltein
‘Sexe: Lieutenaht, der ſi<hdamalsim nördlichſten
TheilvonEnglandbefand, und bisheraufhalben
Sold ſtañd„-Befehl,ſichnachPlymouthi bege:
ben. Erzeichnetèſénau:ſeiñe:Köſtenauf,ſéwohl
zu ſéinevAuseuſtung,als!zü!ſeiñerReiſe,undzu:
fälligwurde y MS befannt.a 2

STI SA

ZBL WsD¿Vonſeinem‘Wohmott;-dahvonded 15d

u

Landſtraßeentferntlag,bisLondon11341 7;27

aVon,Londonnah Plymouth: a4 47/76

Jn Plymouth;20s 86 1971 1040/26
Nach dernWerft:zufahren;¿ LDPD 6

Für zwey WochenWohnungund
| 2, 6

© „KoſtiinWerft . AB ORTO. o

Für ſeinneúës Patéit®? 1 (p20
“Eine néueUnifornt...ie...

o

o

i
aA‘is,O

OoVierzehn-neue Heniden. lS 040

„Ein.Ueberro> o 0 »1eBe
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Ein ſolcherOfficieralſo,wenn er ein ganzes
“Sahrdurchſeingefährlihesund mühſeligesLeben

aufdem Schiffevegetirthat, findetſicham Ende

des Jahres,wenn ſeineKleiderabgetragen, und

ſeinégehabtenVorrätheerſchöpftſind,nohmit
‘achtzehnPfund“Sterl.16gt IO Pets; als
Schuldier.
„VeyallendemLuxusundNeuVerfeinerungen

inEnglandaberiſtderguteGeſchma®ſteigend,
AltegeſchmackloſeGebräuche,diedulchVerjährunzg

ſoyſt_dem Pöbelehrwürdigbleiben,und aufdie
man- vorzüglichin allendeutſchenReichsſtädten
mit lächerlicherGenauigkeithâlt, werdennach
und nachſelbſtvom niedrigſtenLonduerPöbel

D St I daherdasimmer

Abnehmendedes LondyerJahrmarktsinSmiths
fields¿woran ſelbſtdieniedrigſteVolésklaſſekein

Behagenmehrfindet; ſo wie auchdie Ab: und

VeränderungmehrererCeremonien‘indem lächers
lichen-Prachtaufzuge, dex alleJahram Lord

MajorsTagegehaltenwird,z;Albernheiten,derèn

Abſchaffungſich,derhoheund-niederePôbelgefallen

ließ,-- Nur-bey-depdieſemTageeignenSchwelgs-
nh Z3 toy
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rey durftekeineAenderung?gemaehtwerden;denn

hierinverſtehnbeſondersdieEinwohnerder:City
keinenScherz,daherau< der Aufwand‘désLord
MairevielEinflußE EIA E.

Qn

DerSpielgeiſtwar nichtim geringſten.vel:

mindert worden, und zeigteſeineMacht-in»:den

großenSpielßäuſerndes Adels, aufder Stock
JobberBörſe,beyPferderennen,Hahncngefechten
und otterien.Als“im“Mát'zbeyZiehüngder
Lotterienohin den lestenTageneinGewitnſt
von 20,000 Pf.St. iinGlücésradègebliebenwar,

ſo wurden dieurſprünglichnurzehnPE Stell.
werthenLooſezu 70 bis80 Pf.St. verkauft.

1 DieGewohnheitder Vörnéhmen,dieMittags:

viiidizurAbendzeitzuhältén, verbreitete:ſich
immer mehr, und wukdén"die Stunden immer

ſpâter'ausgeſelßt, ſodaß in'manchentongebenden
Häuſern‘ééſt.Abends üm: 10 Uhr Mitktägstafel
gehaltenwürde. Dér“ MiniſtétPitt, der-kein

Freund“dieſerSitteiſt’,«antwortete daherdet

GräfinSalisbury> diéihniinMay dieſesJahres

zZu'ihrer-nächtlichen‘Mittagstafeleinlud„ daß er

um di6 Zeitu demGroßkanzlerſeinAbendeſſen
: halten
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haltenwürde.

-

"DiegroßenAbendgaſtmählerin

Privathäuſerngehörendaherwegen der durchaus

mehroderweniger"ſpäten¡Mittagstafel,nichtzue

Sitte:der Vornehmen:in England.. Wenn aber

gufMaskeraden-und öffentlichenBällenNachttafel

gehaltenwird, ſo:gehtdieGeſellſchaftgewöhnlich
um- zweyUhrnachMitternachtzu Tiſche.

|

Die zahlreicheköniglicheFamiliegabGelegens
heitwegen der vielenGeburtstagezu mancherley

Hoffeſten,wovon man aúchéins am Geburtstage
der Kronprinzeßinzu Weymouthſah, wo die

ganzeStadterleuchtetwar, und aucheindoppel:
tesWettrennenmit Bôtengehaltenwurde; denn

an einem TagewurdeindieWette geſegelt, am

anderngerudert.DerSegelbôtewaren acht,und

der Ruderbôtewaren vierzehn,Die Königin

hatteeinerjedenParthiezehnGuineen zu Prämien

ausgeſelst,dieabernur den dreyerſten, diedas

Zielerreichten, zugetheiltwurden; das erſteBot

nemlicherhieltfünf,dàs'zweytedrey, und das

drittezwey Guſneèn. DieſeHofluſtbarkeitenbe:

kameneinen Zuſaßbeyder Ankunftdeuneuver-
mähltenHerzoginvon York,wobeyſichbeſonders
dieluxuridſenFrühſtückeauszeichneten.Was bey

y

dicſer
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dieſerGekegénheit, ſowie bepallenändernfedert

tichenGelegenheiten,an"einemſofrugatlebenden

Hof, wie derEngliſcheiſ, añ Aufivand¿*Pallaſts

geprätige, und prachtvollen!“Luſtbarkeiten:fehlte,

erſé6teder“Glanzdév Anweſenden“in koſtbaren

Equipagenünd Kleiderprunk,°der hierin!vielleicht

alleHöfein Europaübertrift.Die Herzoginvon

Yorkwar.zwar dieKönigindieſerFeſte„ . allein
“

wahrlichnichtdieglüElichſteiu. denVerſammlune
gen„ da derNeid ſchonvorihrerAnkunſtſciné

|

RollemitguterWirkunggeſpielthatte.Siewar:
in ôffeutlichénBlättern vonPerſoneny diewahr?
ſcheinlichAbſichtendabeyhatten„ alseinegroßeê

Schönheitbeſchriebenworden.Diemitauêwár
tigerPolitikund allenauswärtigenDingenvöllig
unbekannten-Engländerglaubtendiesdeſtowilliger,
weilderPrinz„ der-bisherallenAnfällenvonde

SchönenſeinesLandestrolgebotenhatte,„thre
Meinungna, nur durchcineallesverdunkelnde
Schönheitbeſiegtwerdenkonnte.DieErſcheinung
entſprachganzundgar nicht=derErwartung,und
vun hatteder Neid ſpecies.Syicl„, der fichauf
zannichſaltigeArtauſfalleadaußerte.

® Da
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1 Da die Freymaueröyin:Englandden.großenz

ſowohl.in Geheinruiſſenund Ordenñsregeln; als

Ordensveränderungen;äuſſerſt:unwiſſenden:Brüder
ſchaftenbloszurBeluſtigungdient,ſo:hterdex
Ort davon zureden.‘Der: Marquisvon Antrim}
cinirländiſcher-Päir:,?wurdefür das:Jahr1756

zuinGroßmeiſterder-altenengliſchen-Logenerwählt;
die!ſichſeitdemJahr17721mit-dengroßenLogen
von SchottlandundJrlandvereinigthatten!Die

Wahlmänner:beſtandenaus dèn:Abgeordnetenvon

vierzigLogen.Folgendewenigbekanntehiſtoriſche
Bemerkungen;inUBAdieſesNDE Ba
HON Mage

Snai: uad

-

2nd

| “JndenerſtenFahrendieſesJahrhundertsbes
: fandfhdieE inLondonanziinVers

nahme.Es tratenvier
:

Logenan und
C einenAuéſhußderſichſelbſtdenLitel
Ton vifÁuthovictannahm.Dieserzeugte

e
eine

Spaltung.- VieleFreymauretk„beſondersSchott-

länder‘und Jrländer,hieltenſichan die“alten!G&

bräuche:,und! wollten.die neue Authoritátnicht

anerkennen“;

*

flenannten ſih daherälte Freÿ?
|

DÀ maurer;
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maurer„-:� wieandre:iſich?den-Béÿnähme#der

Neu-e rn beylegten.6Vielé:Logenim Europage:
riethenwegendieſer:inEtigläud-herrſchendenzwikfäs

<en:'Syſtemein:-Verlegenheüt# untevſuchten:die

Grundſäße:von: beydênUnd vereinigten“fichmit

denenvdnialtenSÿſteminEndlelid,welches:auch
die:großen-Logenvow,SchottlandunidJrlaridthas
ten.-?Dieponeuernrerhielten1ſichjedoch)durch:dert

Beytritt-vielertauſendBritten¿undi einerèMenge

vornehmer!Perſönen:inzgroßem!Anſehn.:Nochim

Jähry7:89:war derHerzogvoù Cumberlaüd:Grofßs-
ineiſter»dieſeu:Ordensbrüder:désxneuemSyſtems,
das jedochaußerEnglandnirgendsſehr«geachtet

wurde.Der Herzogvon Clarenceerfuhrdiesin

Weſt:/Sndien‘da„ſeinPatentderneuerngkoßen
Loge,

|
inVerbindungmitſeinem.hohenRatg,ihm

:

dochnichtdenZutrittzudenLogén./“ſowohlauf

denInſeln,aisaufdemfeſtenLandeinAmetifaMi
4

velſchaffenfonnteE: ‘biserſicherſtalseinalter

Fennförmlichhatteaufnehmen.laſſen.
ta

¿Am atenMay hielt-diergtdßeLogeinLondos
die?denTitelführt;:GtandLadge of Modern

MaſonsofEngland,ihrJahresfeſt,an.wêlchemi

Tagêègewöhnlich‘dis:Ee des!Ofderis
SMA e erwählt
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*

erwählt’werden:"Man hattedazu!prächtigeZurü-

ſtungengemacht,neue Möbelu::vevfertigt, unid

goſchmackvolleZierrathenüberall“angebrächt, weil
det Prinzvon Walliseitigewilligt:hatte,an die

Stelle’des:verſtorbenenHerzogs--vonCumberland

VBroßmeiſter‘desOrdens zu:Werden? «7 Dieſer

Umſtand-erzeugte-einenſoſtarken-Zulaufunterden

Brüdern,daßman fürdieohnehin-theuernTafels

BillettenochüberdiesPrämiengab.DerPrinz
wurdejedochdurcheineUnpäplichfeitverhindert,
beydemFeſtgegenwärtigzu‘ſeyn,und‘ernannte
daherden alsParlamentsRednerundBeförderer
derWiſſenſchaftenberühmtenLordRawdonuni

ſürihnzu práſidiren,
5

a Um dasLeichenbegängnißzweyer:Freyinaurer

auszeichnendZu feyern.,ſaheman auchi-inLondon

am’ 18tenDecenmbèr,zundzwar an einemSonntage,
wo-andre Sahauſpiele¿unterſagt:ſind:das Schau:

ſpiel’einergrößenFreymaurer!Protéſſiom,. die:ſich
in ‘derStraßePicadillyformirte„und! bis:tiefin

OxfordStreet;eine:engliſcheMeile*weitzſicher:

ſre>te!“Die Brúdevy-uner welchènſithvierund

zwanzigin Träuerkleidernbefanden;waren mitallen

héenOrdenszeichen.behaugen,undrvon;einerzahl;
35 reichen
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reichenMuſik“begleitet."Der Zug:giengnachder
*

_ KircheSt. Pancras,wo der PfarrerdieProceſ

fioneinführte,und dieüblichenCeremonienverrich-

tete, wobeyauch‘einUmſtandin ‘dem jelztnicht

ſehrtolerantenEnglandbeſondersmerkwürdigwar.
Det eineBruder Maurer wak ein Proteſtant„der

andre abercin Catholik¿ dennochwurden beydè

be aG
in einGrab das

Im“SeptemberwurdezuTaviſto>inDevons
ſhirecineneueFreymaurersLogegeſtiftet,und dem

Herzog.vonBedfordzu Ehren,derhiereinen{d:
nenLandſißundvielLánderezyenhat,Bedfordss
Logegenannt.DieM itgliedervielerbenachbarten
Logenverſammietenſichzu dieſerCinweibungin

einerTaverne,von wo ſieunter Muſik inPro:
ceſſion’nach-derKirche‘giengen:-Hier hieltder

Pfarrer‘von Lundforteine:‘aufdie,Freymauerey

BezughabendèPredigt,nachderen Endigung-man
in eben der Proceſſionnachder Tavernezurück

gieng'und ſpeiſete; woraufſodann!eine.drittePros
ceſſionnachdem'hierbefindlichenPallaftdesHers

zogsvon Bedford angetretenwürde , wo man die

erhalténeConſtitutionverlaß,und Loge‘hielt.Da

aber die(GRESRegel
in Englandbeydeu

Vors
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Vornehmen und! Reichen, ebenſowiè in anderit

Ländern"gilt? “Wir findwohlBrüder,aber— —
¿nur biszu'einemgewiſſonPunet!,,undderjunge
Heèrzog,

-

der:'reichſte-Güterbeſizerim Köntgreichz

zwar ſihimmer geneigtzeigt,ükgéheureSummen

beymPferderennenzu verwetten „aber:dafürdie

Gaſtfreyhcit"deſto‘genauerbevechnét;ſobewilligte
er diesmalwohlſeinenPallaſtden Brüdernzu den

Logen: Ceremonien, in Anſehungdes“Banquets
aberverwicßer ſiezu einer neuen Proceſſionin

die’Taverne, "wo ſie‘nachzurückgelegtemvierten:

Marſch, mit den Gläſernin der Hand,dioFeyérs
lichkeitendigten.

:

 Nanckagh,einOrt,dergewöhnlichzuFrühlings

undSommerluſtbarkeiten, zu Concerten,Feuerwer4

kenund elegantenFrühſtückengeöfnetwird,wurde

dies:nalim Februarauch zueinerMaésquerade
eingerichtet.Die dreyköniglichenBrüder,Wallis,

Yottund Clarencey warendie Befördererbieſer
neuen Unternehmung,und dur ihreNamen und
Einflußwar der.Zulaufſchrgroßz"auch’itrugdazu
dieBekanntmachungbey,daßdie!Rotunda nath
einer neuen: Etfindunggewärmtwerden follte:

DieſeSrfindungbefandin uugoheurénRöhren,die
|

an
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an den Seiten umhergeleitetwurden,unddie

Wärme. allenthalbenvertheiltèn.:7-Es war ein

Nachahmungdeſſen,was man kürzlichim Gebäude

der franzöſiſchenNationalVerſammlung, undim

Theater-derRepublik, dieſeOerterzu erwärmen,
ausgeführthatte.DieVerſammlung:war überaus

glänzendz auchſaheman eineMengevon Character?

Gruppen...Unter dénMasquen|befandſichein

Zuckerbäcker,der:von ſeinen:Waaren,die er Hof:

Confituren„nonnte, Handzettelaustheilte.Sein

hieraufbezeichneterWohnortwar im Prärogatives

Hof,am Fuß-vonConſtitution/Hill,(desConſti
tutions Hügels)und jeineWaaren,:die,wie ex

bemerkte,allegeſtempeltwären,oder es dochno<

werdenſollten,beſtandeninSchalzkammer:Latwerge,
ſchrgutzurVerdauuúg; inExchequer:Kuchen,die

ſichmitalleenConſtitutionenvertragen; inZollhaus:
Spypecereyen,diedas ganzeLebendur<wärmen«in

Comutations-Thee; inminiſterialiſcheBruſtkuchen,
dieim Mundeſchmelzen,u.ſw.

:

Sn:LondonwurdendiemuſikaliſchenVorleſungtü
immernoh nitGlúckfortgeſest.Mr. Dibdin gab
diesSchauſpielim Lyceum,wo dasbunte,das Con-

traſtirende, das Bizarre, ‘beſtändigeineMenge
Men-
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Menſchen, beſondersvon den mittlernund untern

‘Volkskläſſenherbeyzog."Die Preiſe“waren jedoch

nichtaufden gemeinenMann calculirt, ſondernſo
Hochwie itt“großenTheatern.Man bezahltein
‘dènLogenfünf,im Sallondrey,und in derGalerie

ziveySchilling. UmſſiebenUhrwurdendie Thúren
gédfnet,und-um “ahtUhr giengdas-Spielan.

Dibdin war ſelbſtderVerfaſſer,der Declamatorund

der SängerſeinerproſaiſchenundpoetiſchenSchil:

derungen.“Ev‘betitelteſeinHauptſchaüſpiel:©“ die
séBizarrerien, oderdie Dame- Natur in ihrér
«“{uſtigenLauñeo.¿ErſtelltedarinfolgendeStände
där , aber‘allès‘Menſchenvon bizarreArt: Ei

Admiral; ein!gaſtfreyeeBaronet“‘einPovt:‘ein
Jvländer; eitBalladenSänger;‘einWeyermann
einNeger¿"eiltJüdiér: ein Mulatte"und vielé
âtidreCharáttetéz"datnnauchdieChronikderneue:
ſtnZeit.Hiéjügehövtenzweyund ZwanzigGe?
ſánge.Um'denWerth“derſelbenzuërhbhen,wurdeit

dieſenurſehrſparſamgedru>t.JedeWocheer-

ſchieneinsdieſerGeſängez und ſowurdemitdem
DruckdasJahrdurchfortgefahren.-n tE

|

!‘Créſſwi>sVorléſungen,dereni dieſenAtinalen

MNgêdatht-wötden,wärenohnéGéeſang“undbloßs
Deela-
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Declamation,

-

Der Endzweckwar, nachden öffent,
lichenAnzeigen,denBrittenin derHauptſtadt-ein

geiſtigesVergnügenzu verſchaffen„ und ihnendie

Macht der Redekunſtzu zeigen.Er laßtheils

moraliſche,theilsbeluſtigendeAufſäßezſtellteeine

MannigfaltigkeitcharakteriſtiſcherPortraiteauf,die
ér annalifircee,und dann declamirteer wiederz

z.B.:- dieOdean-dieWahrheit,von Maſonz*die

Erzáhlungvon-Damonund Pythias;das -laünigte
Mährchenvom tölpiſchenBauerz dieGeſchichtedes

MegerMádgens,„von Sternez-dexrGeiſtdes Wider-

ſpruchs; Macbeth'sSelbſtgeſpräch,vor dem Morde

desDuncan z-HamletsDolchredenzuſeinerMutt

ter;Nachahmung,von ShakeſpearsſiebenAlter

Shakeſpears,BeſchreibungderKöniginMab, und

vieleandre,„DieſerCreſoick-gabauch -Privats

Unterrichtinder-Kunſtmit,Eleganz-zu redenund

zu leſen,wofür.erſichtheuerbezahlenließ.In

ſeinem.Theatenwar dasLegegeld„cine.halbeKrone
* Aiſchdie‘féanzöſtſchénBörlbfüngöà,größtenteils

voncontiſchénSchauſpfelen'HättenihrengutenForte
gang. Der SüalwarnahebèyLeiceſterèFields;
“Undman,drängteſichherbey,nicht desVergnüs

B00willen„ dennderÉleinſieTheil,verſtandFranz
zdſiſch;
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diſh; ſondernweil es Mode war „| und dás

BeſucheneinesausländiſchenSchauſpielsdieſerArt,

vorzüglichbeym-weiblichenGeſchlecht,zugleichden

guten*Ton Und: einen Hang zu ſanftenGeiſtes:
Beluſtigungenbezeichnete.© Gepéßnlichmußten
vieleWagen zurú>kfahren,weilallesvoilwar. Die

Vorleſer,dieſehrrichtigaufdièEitelkeítderLondz
ner Múſſiggängerder obern Stände-geréchnethats
ten,nahmen:keinLegegeldan, ſondernnur allein

dur<hSubſcription15von! einer-Guißeéfür vier

Billets,die:jedochnichtaufvierzugleichfommendè

Perſonen,wohlaberaufvierbeſondreVorſtellangen

eingerichtet.waren,konntemanzu demGlückgelangen,
einefranzdſiſcheComedievor(ejeenzuHören,;

11:BieFreundederTonkunſt,inRL hattet
dies:Jahr!das:Vergnügen„den berühmtenHaydi
aufihrer:Jufelzu:ſeheti;1Errkam (im:Januarin
Londonánz wo er ſowohl:in:dengroßenHäuſer
als/in‘den:Theatern;knitausgezeichneter:Hochach?
tung)aufgenotimelñ, und in-Oxfordzum Doctor

derMuſikereiêtiwuwdezNun -der:Pdbelin:Lone

don „der niè den Namen ides-großen:Künſtlers
gêéhôrthatte?und:der-überhanptkeineandreMuſik
liebt„alsengliſche,Gaſſenlieder:¿/ſtimmtein den
Âs Scháuz
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SchauſpielhäuſernderHauptſtadtnichtmit dieſer

Aclſtungeinz vielrnéhrwar ‘ſie,ihm einAergerniß/

daherer ‘auch’beydieſerGelegenheit‘ſeinenUn-

willendurchZiſchenund Pfeiffenäuſſerte.“Dieſer

vortrefliche:Muſikfé®fandin England in einem

jungenFrauenzimmer, Miß Cörri,:einmuſifali-

{es Pähubten. Sie hatte‘ein-ſdfeinesGehör;

daßſiealleno< ſoſehrvermiſchtenNoten, auf

irgendeinem Juſtrument",“ſogleich*unterſcheiden;

und derReihe:nachhernennen konnte,„(esmothten

PRE Töne ‘oderDinadgeaTati. 2

“HaydngabinLondoneine‘Cantate,Ariadne
aufNaxos,‘diehieralsetwasneuesundals
eineErweiterungder muſikaliſchenSyhäreange:
ſtauntwurdeau@h'!ließ:erſh oft!horen;und

dirigirtedie‘großenConcerte;:doh:im.Opern?
hauſe;als in :HânoverSquare-,die“unter ‘dex

BenenúñungProfeßidnalConcerts:den erſtenRang

behaupten,und wo/nur ‘alleindèn:-Sübſetibentèn

der Eingangveérſtättetwird. « Esriſtauchallencal

ein’vornehrüer!Lord!Directoridieſermüſicaliſchert

Vergnügen;Allesiſthiermiteſo“viel:Pracht(als

Geſchma@Œeingèrichtetund verziert.Große Spier

E foſtbareKronleuchtet-/'Vergoldungen
und
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tend

unddreyReihenSophosſûr‘dieZuhbretÆ
CuzusyGsinaniederinA ; nohinWien,
Concett:Saalein

»

taglieAnſcha,dasdurch
die

tè
vöbrteflicheMuſiknichtherabgeſtimmtwird.o

1 NAGE‘diéſetnCöncevthatdieſogeñanite‘cabe:
mie devaltenMüſik?itTotténhamm“Stveeteint
Ebncert,!das DöctotAtidlddirigirtbenzweiten
Rä!) ütiddürfteifiviélenKönigſtädtéti,"inÄAhſe:
hungdetPratht,‘deeitinétn?Einrichtüñg“-und

fikiſtealiſ<èn-Áüsfühtung?,7 “den‘erſtih’‘Raligbes

hauyten';‘aüh'wird'swegender hier“bſtaufge:
füßétér?HänbélſehenStü@&emanchmalvöniKönige
beſuchtdeſſenAnſchijedochkitvérindgenb
i, den VorzugderAcademie zu verſchäffên“ein

Inſtitut,das.auch.denprächtigenConsertenim

Pantheonnachſtehnmußte,eheman. den,albernen
Einfallbekam,dieſen.TempeldesVerguügeus-in

fovieler,Rückſicht.einzigin,EuropainzeinThos:UMM adige iE es

“JaderWeſtminſterKirchewurdenwiegewöhn:|

lichzuEhrenHändelsundzum Vortheilabgelebter
Muſiket, diegroßenmuſicaliſchenAcademiengege:

Britt.Annal. >terB, Ag ABE:

o
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ben.i‘Dieſe.pompöſenScenenhattenjedochden

MkderPhatbey,denann,yerlohrem,
wieathinzudrán:gte

;

dennochmwardie.Kirchejje:
desmaſvoll,DieſeConcertewurdenhierſo.wieges
wöhnlichindenletztenTagendesMai:Monats,und

‘imAnfang,desJuny„überhaupt,vjermaſgegeben,
undZwagvzdieómalgeſchahe;es-von:890;Muſikern

DasungeheureGerüſt:für,die,Zuhödrer4das-nicht

index:ungeheureOrcheſter»,>, dieprâchtigenkönigli?

<enLogen,dieGallerien„dermit-feinen:Strohs

tnatten_belegte.Fußboden„digverdeckten;;Monu-

weeeE AydrsDinges»ſbimiumertigdia
vsSudendederanwaltida

1MaſtLil
erhéht,wird. Bt SiS GENS 230. NUZIOER4120 RI

- Sietiten!dérWeesin“Drurh:¡Gite
und:Coveritgardeit!fänden’es“jedochrathſäm,du'ân
gétiſſen?Tägen‘inder‘FaſtenzkitOratorieninden
ConduerSéſſauſpiélhäuférnätfgéfährtwèrdeli,eben|

dieſein WeſtminſteraufgeführteMuſikauch“auf!
ihreTheaterzubringen.DexFührerderMuſik
dabeywar imerſternder‘DoctorArnold,unddie
vororüehmſtenSängerundSängerinnen: Mr,Rein:

“hold,
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holdMr. Spéñce,Hie.Dignum,Nii Cecilia
Davis’,einegroßeVirtuoſin, diedemihrvonden

JtaliénerngegebenenBéeinatnen,Angleſina,immer

R
GéburtsnamenbeyfägrzfernèrMrs. Crôuch,

MißHagleyundMiß*Broadhurſt,0. Covent:
gardenTheaterwar.dixuſtcaliſcheAnführer,Mure.
Ajhley,ünddieSE ten.E Nè,Harriſon,
Nr.AuncledonMUTEErifh,DMrs.Billington,
MißPoolundmitesPiele,ile A

I(C f4

DieMuſihatin!EgtaidſeitcinizenSabbéha
ſtavfe/Fortſchuittegemacht,unddicſewürden‘tio!
grôſſerſeyn,"wenn üieht®Tdieeiner aufgeklärte?
Nationſo unwürdige:pietiſtiſchéSonntadsfezer;-
das.gemeineVolk von allen müſikaliſchenBeluſti?
gungen-andem einzigèn:Tage‘abhielte,woes {?
vergnügen/kannzdaßeb-fennt!esfeineandre MüſÆ*
alstheatraliſcheSingſpiele,Gäſſenlieder,Und geiſt?
licheaus der Bibel gezogeneBalladen, dieauh
auf-den!StéäßeñzürErbâuungandächtigerSeelen
abgeſungén‘werden.dänmachtejedochinder/
Wéeÿnachtszeitvon 175im bſtlichenLondon“cinen
Verſuch/auh denPöbeltitCônceètenzu‘veluſtigen,

*

wobey“dié:PerſonſechsPencebezahlte; da aber
‘

auhdieſesLegegeldfütmárichenzu hochwar,ſo
Aa 2 gab
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gabeinBierwirthzu einernoch.geringernArtvou

CöncerteneinenHeubodenher,wo zweyBierſiedler
ſpielten,die{mutigenZuhöreraufHeubündelſaßen,
und fürdieſenihrenSis dreyPencebezahlten.

_IndenVolks-TheaterdesAſtleyundin Sadlers
‘Wells,fuhrman fort, neue hiſtoriſcheEreigniſſie.

aufdieBühnszu bringen.SechsWochennachder.
mißlungenenFluchtLudwigXVI.‘fahemanunter
dem Titel: Die königlichenFlüchtlinge,
oder Frankreih-imAufruhr, eineDar:

ſtellungdavonmit allenUmſtändenin the:Noyal
Grove. Die ganze Geſchichtewar in dreÿzehn?

_Abtheilungengeordnet,von den Zubereitungenzur

Fluchtan,biszum VerhaftderköniglichénPerſonen,

und den Berathſchlagungen‘inder National:Vers?

ſammlung„ die derUntertehmerdes Theates'ſich
_

guchhemúhthatte,inMiniature,‘darzuſtellen!

;

:

AE Sadlers:Wellsgiengman noh weiter.

Manzeigtedasfranzôſiſhe:Bundesfeſt„aufdem

Maréfelde,DerintereſſanteſteTheiljenergroßen

erſtenFeyeram 14ten-July.1790, wurdezhier

nachgeahmt:dieProceſſionenzdieAblegung-des

BürgereidesdieEvolutionendex militairiſchen
|

Zöglinge
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Zöglingedes Vaterlandesu. �.w. wobeydiefranzds
ſiſchenLieblingsliedergeſungen,ſowie auchallean

jènemTageinParisgebrauchteMuſikinMärſchen,
Ariennnd Chörenhierwiederholtwurden. Ferner

ſaheman auf dieſemTheatereinprächtigesSchau,
ſpiel,betitelt: Tippo Saib, oder: die

Oſtindiſchen-Feldzúge.-Es-wareineSchil:

derungdervornehmſtenBegebenheiten,ſowohlder

Engländer, als-ihrerBundégenoſſenin Indien:
Der--Angriffund dieZerſiórungeinerPagodevon

TipposSoldaten;-diethâtigeHülfederBraminen ;

diegrauſame:Behandlungder mit:dem General

MatthewsgefangenenengliſchenOfficiere„in:den

unterirdiſchenGefängniſſenzuSeringapatnam;und

ihre-Standhaftigkeitbeydem ihnenangekündigten

Todesurtheil; einGefechtengliſcherSeapoysmit

TipposTruppen,die-manfliehenſah,wo Gefangene
befreyet,und Elephantenerbeutetwurden; des:

gleichen“das LagerdieſesSultans ; ſeinHéerin

"Bewegung,u-ſ.w. “Allesdieswar mit Proceſſio?
|

nen, Muſik,Geſängen,Tänzenund den herrlich:
ſtenDecorationen, von derHand des berúhmteèn
Theater:MahleèësGreenwood verbunden. Um die

Täuſchungzu-vermehren„ hatteman beyden Aufe
Aa 3 zügen
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zügeneineAnzah(SÉORFAESchwarzen
1

mit

it

aufdie
Búüßnegebracht, worunterauhdiewarzen,im
SoldedesHerzogsvonYork.ſtchenden.„Muſi:
kantenwaren.

Ein ‘anderSchauſpielin Sadlers- Wells war

nichtminder ſonderbar.

“

Es ‘hieß: das Leverdes

Neptuns.'

+

Der Pallaſt‘dieſesMeergottswär ‘in

derSee, und’vor demſelbenſaheman einèPro:
ceſſionalter beruhmter“briktiſchenAdmiraléUnd

andrerSeébefehlshaber, ja ſelbſtniedriger,durch
muthvolleThatenausgezeichreterOfficiere,diéſeit
dem Siegeúber dieſpaniſcheArmada im Jahr'i588
ihr:Lebendem Vaterlandeaufgeopferthaben.

“

Jhre
mit mariniſchenSinnbildern“und “Deviſen„- auf

Fähnchenund PanierengemahlteNamen , wurden

vor: ihnenhérgetragen.Sie waren allenachdem

Cuſtumedes Zeitaltersgekleidet,“vonder Königin

Eliſabethbis aufunſreTagè'herab. Eine neue

Erfindungwar, die ſokúnſtlich!áls zweckmäßige

Einrichtung, vermögeweicheralle:dieſeSeehelden

ausdem Waſſerempor kamen. Dieſerprächtige
_ Außzug„ der einéſoedleJdeezum Grunde hatte,
und ſehrgroßeWirkung“that,-hiengjedochmit
Haylekins:Poſſenzuſammen,daherdasStückauch
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noch ‘de °Nebenartikel“Hatté:'“Halülekin*in

Gs feredieE AAAi des
aufeinealberneWeiſe“verwebt'waren.

*

DieitalieniſcheOperhatte‘diefeineWeltin
Londbn'inzweyPartheyengetheilt; an dieSpike
deteinenParthey-ſtändderKönig;‘und“andet

ändérnderPrinzvon"Wallis.‘Es warhierdie
Frâäge+‘öb“die’Opernim‘Pantheon|oderim ‘neus
eévbautenOpekrnhauſe'“aufgeftührewerden“ſollten?
Înbeydenhatte“mat ſeht’prächtigeAnſtaiten

|

ge?
inacht/ſowieinbeydengroßeSänger,Tänzerund
Zuſtrumentäl‘Tonkünſtletin Gehaltdetoniinen/
utidaüſſerdèmeine Ménge‘MeéüſcheninBrod:get
ſelt:Uniſtreitighattedé‘alteOpern:Unternehmer,
dérJtaliénêrGallini',*cinRecht, in ſeinemneu-
erbäutenHalſeaufdem'vörigenFußfortzuſpielenz
aberder andrëUtiternehmer,‘derJrländer‘Ditillh/*
der“dieSéèheinsPantheonvertſelte,hattetin
PateñtvomKönigezu‘etſchleichen, und —

um éinènaltftänzöſiſchenAusdëüc>znbrauchen=—=*

dieReligiondes Monarchén'biszudem Gräbezu“
úberraſchengeivußt,daßer/“*auſſerdenPatetit;'
demLR ſeinen‘pérſdnlichenSchülsan?

Aa 4 gedeihen
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Rh: ließ.‘Die�erSchug,war. ¿as ini:
land, zum, SiegedesJrländers,nicht hinreichendz:

daſeinSegnerdieGeſele,desiiibiédſowiedie
GeſekederVBilligkeit,für.ſichhatte, s

à ®@ L

Sh FJ FTC

Dev Wettſtreit.war.in.denJahrbüchernder

Theater.¡vielleichteinzig...denn-hatte-Oreilly-bey

ſeinerOperdiehochberühmtenVirtuoſen,Madano

Mara,Pachierottiund-Cxamer,ſo.ſtellteGallinida:

gegendienichtminder.berühmtenVirtuoſenDapid,
Salamon,diegroßeTänzerin.Hilligsberg,„und.die

beyden,no<größernTanzkünſtlerVeſtris,Vaterund
Sohn,aufzhiezufamderBeyſtand!desſoerfindungse
alsgeeſchmacyollen,Theateh¿Architecten.le,Teſtiier.

Beyde.Theile.waydten„Ungeheure.Summen,auf
Decoratioonen,Maſchinen„ Garderobbe, und.

innere.Ejjnvichtung», wozu eineMenge,Capitaliſten
Gelder.„ergaben.D:Gallini,,einreicherMann,
undeiner.derUnternehmer.desalten.Theaters..in

Heymarket, gab.allein.39/999.Pf.St zu dem

koſtbarenBaudes.neuen.Gebäudes:¿7 DexGroße

kanzler,„vermögeſeiner.ſtrengen(Berechtigkeitsliebe,.
vertveigertejedoch,dem;Pantheon+Unternehmer-das
große.Reichsſtegel.zu.„ſeinemPatenty indem.er

behguptete- daßdurch.isfFingedryngeneunbe:
t1dide p H fugte,
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fugte, undganz entbehrlihe-Rigalitätdie Gläur

biger und Intereſſenten,des:altenOpernhauſesile
Eigenthum:verlieren-würdem. 7 Die:gaze:feiue
Welt in Londow-nahm-Parthie,ud zwár wax

bey weitem der;größteTheil„des:Adels:und: deè

vornehmſtenVolksktlaſſenaufder:SeitedesGalliniz

DieſeFehdewar deſto:ſonderbarer;«da der Lords

Kammerherr.Marquisvon Salisbury),unter deni
alleSchauſpiele,in der Hauptſtadtſtehen„-ünd
deſſenertheilte-Lisenz,ſonſtbey-néuenatheatraliſchew
Vorſtellungen;alle-Schwierigkeiten:hebt,hiermit

ſeinerganzenAuthoritátden:Jrländerzurunterſtüë
kenverſuchte.Die eifrigſten.Bemühungen:vieles

würdigerundangeſehenerMänner,anderenSpie
ih det Prinzvon Wallisſelte,eineCoalition
zwiſchenbeydenParthevenu bewirkenwaren
vergebens.

Das ſo A und:gie Vevfahren
des-Lord:Kammerherrn

|

erregte:allgemeinenUn?

willenz-uynd-die-größtenRechtsgélehrten,worunter!

auchder-berühmteErékine,gabenihrbéſtimmtes:
Gutachten, daßmau dieſenHoſmann vor Gericht

ziehen:könne.Mehrereſehv--angeſehètePerſonéw
waren unteredenGläubigerndès:altenTheaters,

; Aa 5
:

an
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an deren-Spigedie“Grafen‘vowBukinghamund

Cholmondeley.‘ſihbefänden.*Sié-ſtéllten‘dem

Monarchenvor , daßihr.Haus von’ dèmKönigè
und ſeinenVorfahrèn.ſeitdem:Jahri703ünunter:

brochen:beſhúßtwordenwäre,und daß man wé:

gen EntziehungdieſesSchutes-keinenGründ ans

fúhrenkönne; man-müúßteſiedenn für ihrge:

habtesUnglú>,* diegroßeFeuersbrunſtbeſtrafet
wollen,‘Alledieſeund andre Arguriente‘wurden

jedoch¡nihtangehört„|und!ein“deſpotiſchesNon

voglio, dasmanchmalſih—gar“wohl’’mit‘der

brittiſchen::Conſtitution:verträgt„'odel:N
maßewardie Antwort.

I
QS

Hz

“ DieVortreflichkeitder‘britiſchenConſtitution
hatgewißderVerfaſſerdieſerAnnalennie vel:
fannt,wie ſeineSchriftenbeweiſen.“Wennih.
aber dieſeStaatsverfaſſungverehrte, ſobliebich

doh nichtblind“gegen.ihregroßen,ſehrgroßen

Mängel„- deren weſentlichſtedieneuern Franzoſen

beyihrerſo verſchrienen, alsmißverſtandeneint
erſtenConſtitution, mitten unter ändérn be:

gangenen Fehlernausgewichen“waärén.Es iſt

jedo<nur hiervon der alten dieRede ;-:denndie

neue. RepublicaniſcheA nochein Embtryo,
'

und

fommt
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fommtſiezurReife,ſoiſtſiedohmur alseinaußer:
ordentlichesStaats:Experimentzubetrachten,

Dadie Unternehmerdes großenOpernhauſes

vom Lord„KammerherrnnichtdieErlaubnißer-

hieltenzuſpielen,ſogabenſieam rotenMärz

eineVorſtellung,ohneGeld dafürzu nehmen,
unterdem NamenGeneral: Probe,um den

Londnernvon ihremEiferund Aufwandeinen
Begriffzu geben,Die Oper, inwelcherhierder
Tenor:SängerDavidallgemeinenBeyfallerrang,

warPirro, unddas dazugefügtePantomim-
Ballett,worinVeſtrisdenganzenUmfang.ſeiner
Kunſtzeigte,Orfeound Euridice.DasHaus
ivarmit ó000Zuſchauernangefüllt, undſogroß
warihreZufriedenheit,und ſolauttónend,daß.
als achtTagenachherdieſeſogenannteGenerals
Probewiederholtwurde,man nachgefülltemHauſe
den Logen:Dienernſehs,acht,auchzehnGuineen
füreinenPlatinden Logenboth.Auch war

das Balletdaspráchtigſte,dasman je in England.
geſehnhatte,Unterden.Tänzernwarenſechzig.
Figuranten,Vermögeeinerneuen Erfindung
wurdeder ganzeHinrerbodendes-Theaters>auf
einmalgeöôfnet, undſoſtiegdas ganze-Chor-dex:

hdili:
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hölliſchenGeiſter"plößlichwie beyeinerErſcheinung
empor. Erſt ‘um einUhr'nachMttternacht‘wär

allesSE da) A

“So ſehr‘abernunauchdieEngländermit

dieſernSchauſpielzufrieden“waren- ſoerfolgte

doch‘feineEtlaubniß, daherdicUnternehmer,
durchdenBuchſtabendesGeſelzesgeleitet, einen

Auswegſuchteñ, und auchbaldfanden,Sie

gabenñunVorſtellungen‘fürGeld¿zadieſieaber
miteinemſimplenNamen bezeichneten:ſienannten
ſolche:EntertainmentsofMuſickand Dancing

(UnterhaltungendurchMuſik“undTänze)wobey
dieSängerin ihrengewöhnlichenKleidungen,die
Tänzerabernachdem Coſtumeerſchienen,unddie

Decorationenauchunabgs‘ándertwaren.Salamon

dirigirtedasOrcheſter,das65Perſonenſtarkwar.

Der Subſcriptions- YreisindenLogenfüreine

Perſonwar zwanzigSuineenfr den Winter,
und dasLegegeldim Parterrejedesmaleine halbe
Guinee,wobeynachobigemCoſtumeverwirrender
Artwöchentlichdreynialgeſpieltwurde,

E

DieſesOpernhauswär ſo prächtigals zwe>-

mäßigerbauet.‘Ju ‘allenLôgenund Gallerie
fann
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kannman diefeinſtenTône gleichguthôren-,- und

dasganze Theaterúberſechn.Das: Amphitheater

hatdioForm:einesHufeiſens.- An-jederSpike

ſindſehsReihen-Logenübereinander,alle:blau

tapezirt, und dieuntern mit-blauenſilberbebräm-

tenAtlaßkiſſengeziert.Man ‘hgtteallein-aufdie
Decorationen18000 Pf.St. gewandt„ wovon ein;

Deutſcher,NamensMünch,fürdasMahleneiniger
Scenen500PfSt.erhielt.Der Prinzvon.
Wallishatte’ſ{<unterdenLogenNo.45gewähltz
eineſehrberühniteNummer,diezudesbekannten
WilkesZeitenſovieleAusſchweifüngenveranlaßte,
allgéméindieFreiheitbezeichnete,undnochjebtniht

| vergeſſeniſt,Beſonderswurdédievondemberühmt
ten,undäntuendeenunerhöpflichenleTeier’
eingerichteteBühnefüreinMeiſterſtückſeinerErfin?
dungékunſtgehalten.Es iftaufdieſerBühne,un?
geachtetihrer“utigeheurenGröſſe,auhnichtein.
einzigerNagel“angébracht.Més,iwasaufdem
ganzenRäu des Theater:Bodenszuſceniſchen
Darſtellungengehört,iſteine‘elaſtiſcheEinfaſſung,
wodur<‘inVérbindungthit‘neuenMáſchinetièdie
Seitenflügel“undScenenſowohl‘auf|undnieder,

E

alsin?
/ undd auswärisganzeichtundgeſchwindezu

E:

bewegen
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bewegen‘ſind:
?

auchkönnen"hierdur<nach‘dew

námlichenmechätiſchenGrundſäßen;“einTheilder
Scéènen,'oder’auchalleSeitenflügelutidVorhänge;
Theater:Maſſen)"päradirendéMaſchinen,Geräthe,
und ſelbſtdièCouliſſenin einemAugätiblickweéages
ſchaftwerdèin/ſodaßaufcinmäldièganzeAeinvollfothmènësLeèredarſtellt.“
I, Pantheonwurdenindeßmitenides,
Lordd KammerherrnförmlicheOpern.geſpielt.Zus
erſtgab.man dieOperAxmida--von Sachini{0e

ponirt,undvon.derMaraund,Pachierottigeſungen,
Âlledieſe

vi

vereinigte9Machtder.Kunſt.aber.war hier.
verlohren._Man„überzeusgtefidbald,daß.dieſes,
prächtigeGebäude,dasohnehin,in,ſeinervorigen.
Form.den„WürkungenderINuk,thennichtgünſtig.

“war, inſeinergegenwärtigenGeſtaltvollendsdent,

Zweverfehlte.
i

ObgleichdieWirkun9.desSchalls_
ineinemGebäude.bis,jebt,noch,mehecine:ſtand.von Experimenten.alsderTheorieiſt,ſo.
konntemandoch-beydieſemGebäude.dasR
theilige,inAnſehung.derPORABA:desCle:

hältniſſezwiſchenderHöheN demRaum.des.
Fußbodens,wozunochdiegroßeMengeEiſenkam,

das
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das man beym Dau derLogen und Gallerien gez

brauchthatte alles; abſichtsvollbey;der vorigen

Beſtimmung./ ‘die.aufBálleund Masqueraden

abzwe>te„,welche"Beluſtigungen-aber-der:Projecte
macherOreilly.-vondieſem.prächtigen:Ort durch.

ſeine.alberae-Umſtaltung.verſcheuchthatte.Mai

ſagtedaher,daß,da dieOpernbishernur aus
den zweyJugredienzien,PrunkundTon,beſtanden,
Oreillyes’habeſimplificirenwollen,durhdieAbz
weſenheitzwee>œmáſſiigerPracht,unddurchdie
UnimóglichkeitdesHörens,

:

|

“DieſerUnternehmerließſiGjedochnicheirtè-tas:

chen,ſondernwar-ſokühn,ſichzu den.inBowſtreet:

verſammelten.Friedensrichternzu.begeben,um ‘die-

DirecteursdesTheatersinHeymarket,als geſetzt?

übertretendeVagabondènarretirenzu.läſſen::Die:

gts yfrweiaeeniedodi
|

dieſeshandbgre
Rifindig.bietWigteleigaridibes:
zeichnet,wäre,-und1dafur-ſolange,geltemüßte,
bisdie.obernGerichtshöfedarüber:fernereñtſchieden-
hátten.„DieAbneigungallerStände:gegen:dieſes“
zweckloſe,aufUnvechtgeſtüßte„vom Königezu:

|

fälligbegünſtigte,und von einem.deſpotiſchenHofe”
ſ{ran:
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ſchranzenbéſchütiteTheater7 ‘wardúherauch6
groß,dáß“ſoivöhtdieHödffünſte,alsdievielfach
aufgeſtellten:Theatèr?Künſte)dasPañtheonnicht
zu füllen?ve?iöchtén.Die“Ausgäbewüberſtie!
gen die?Eintiahtne‘weit;man“ſetejedochdie
Votſtellunäenfort;biszunAgeÎüly,|

dai
MRG würde.

|

n |

Esſcien,,;“alsobdas.atidre
»

Theaterniches
durchdieſeRivalitätverlohren.hátte,„.wozu,die:

prächtigenBalletteund.der:junge;Veſtris.durch:
ſeinebewundrungswerthenT

Tánzedas meiſtedeytruz
geni; ſelbſtVeſtris-der!Vatet!begnügteſichnicht
nur! dieZrößen?‘nd’fleinen*Taniſchäuſptèle“jt
verfertigenund" ânzuordin:n ‘‘ſondétn’‘tânzte‘auch
ſelbſtMeituetten.""Allein,ſowohl!er,alsſeinSohn
wäaïtènunzüfuiédertinit "Gällint/der‘diéVallètte
nichtſo=prächtig!tnachen!'twölltewie ftewüuſthe"
teni Béſoiders?war detEntwurf‘voneine!get
matht¿dasdur ‘ſeinenPotip“alles:veëdunkeli,”

und’ der Trüumnph:vdrTerpſichötehsSpielen
|

fey
follte.Es wä dièGéſchichté'désHercúlesindrei

e

_Aufzúgen¿"2utd:‘wurde’auth'venitéAprilgez
“gebennulidzwar"zütn‘èrftéinialalsBenefiz“?

Es ‘flVeſtrisz‘jedoch“beyweitemniht
mit
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eci

nit allen den dazu gehdrigenSeonen, von, denen

Veſtriseine ‘umſtändlicheBeſchreibung„- wie- ſie

hâttenſeyn-ſoilen,und,wie manſiſieau verſpros

«henhatte,zu ſeinerRechtfertigungin denAU
SentBlättern:bekanntmahtee = 6/2

Es war natürlich,daß,daderKönigſich
demPantheonTheatergeneigt, unddemOpern:
‘TheaterimHeymarketabgeneigtzeigte,dieſesein

ink fürdieHof:Autothatenwar,allesanzu
wenden , die“UnternehmungdeseinenTheatèrszu
Héförderú; ünd dernandern Hinderniſſe“imWege
gu fégèn.“Diesgiengâuchſoweit,daßſogar
Pei'ſonen vötn?erſtenRange

©
Circular:Briefe

‘ſehriébéñ',uni ihe Freundeäbzuhaltèn,-dies“tunit

dem königlichenUnwillenbelaſteteTheaternicht
Zu”beſuchen.“DieſenichtéwürdigenHofküriſke
-hiridertèn"jédo<hnicht- dasZuſtröniender Mer

ſchen;‘ſiebewirktenvielmehreiñeSelténheit,die

‘nichtzumNachtheildés Theateïsgérrichte; denn
dadurch, ‘daßman’ hierfeineeigentlicheODpétn

aufführendürfte; fieldasLängwéiligedieſerScha:
?ſpieleWeg , Und dasIntereſſante‘in‘detMuſik,
wohl im tragiſchen:als imcom-ſh?nnFachwurde

?bénbehältenUnid-in ‘einer“Voëſtellungveveinigt,
E Dritt:Ylnal«terB.  VORDAHS nebſt
C éve
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nebſtallenDecorationenund den vollſtändigen
Baletten. Vieleneue Maſchinenund Erfindungen

waren hierſchrglü>li<angebrachtworden.Unter

ändernkonntemau anſtattder ſonſtgewöhnlichen
Fallthärenden größtenTheildes Fußbodensder

Bühneia einemAugenbli>aufde>en, welchesbey
dem Balletdes OrpheusdiegrößteWirkungthat,
da ſichin den hölliſchenRegionen,voneinemEnde
desTheaterszum andern , derFeuerſchlundöôfnete,
und allesin Flammenzu ſtehenſchien.

Aufdem TheaterinDrury-Lanewar das dur<

Zulaufausgezeichendſteneue Stü eine Oper,
betitelt: Die Belagerung von Belgrad.

Der Textwar von dem bekanntendramatiſchen

DichterCoob , und die MuſikeineCompilation
von Salieri„¿Martini und Paiſello, allesnah

dem engliſchenGeſchmackgewähltund abgeändert.

Es fehlteauchhiernichtan prächtigenDecorationen

und Kleidern,an Maſchinenund ſinnreichenErfin-

‘dungen.Liebeund blutigeScharmüßel,Chriſten
und Türken wechſeltenaufderBühneab. Man

hôrtevon den öôſterreichiſhenSoldaten einen

Schlachtgeſang, währendwelchendie Canonen

immer dazwiſchendonnerten.Das Stückendigtmit

der VeſtúrmungundEroberungvon Belgrad,
H cis
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Mit dieſemTheatergiengengroße-Verände-

“rungen vor. Die berihmteSchauſpielerinMrs.
« Siddonstrat Kränklichkeithalbervon derBühneab,
und nahm am achtenApril, nachdemſie:die-Rolle

der Deódemona im Othellogeſpielthatte,vom

Publikum förmlichAbſchied.Schon+längſtwar
für dieſeGeſellſchaftder:Entwurf zur Erbauung
einesneuen Theatersgemachtworden. Jetztſchritt
man endlichzu Werke: “Alsdaheram 4tenJuny
diefes“Theaterin Drury: Lanegeſchloſſenwurde,
‘Hieltder berühmteMEE Palmerfolgende

Sc<lußrede: riaB

“Damen und e oros
:

cé ErlaubenSie mir, daßih im Namen

i

dér

«Eigenthúmer, des Directorsund derGeſellſchaft,
“ unſernaufrichtigenDank fürdieauſſerordentliche
«Gunſt ausdrücke,die wir durchausin dieſèm
«‘ Theater:Jahrerfahrenhaben.Wenn wir künf:
tig aufdieſerBühne wieder vor Ihnen zu et:

‘ſcheinen dieEhrehaben, ſohoffenwir ," daßes
“ in einem Theaterſeynſoll,das mehrbequemer
““fárdieuns beglucfendenZuhörer;mehrwürdig
“ des königlichenSchußes,und auh mehr der

: Würde dieſer‘großenHauptſtadtentſprechend
sé ſeynwird.„,

Bb 2 Der
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Der berühititeBauineiſtétHollandhatteden

-Plan'zü!demtieuenSthauſpielhauſegemacht,“dás

‘auf’derſelbenGrund, wo das alteſtänd,etbaut

‘werdenſolite.“WährenddieſerZeitſolltedieGefell

{aft in neuén Opern:Theater,

*

im Heymaet,

ſpielen.!Da Gâllini-dieDirectionaufgegebenhatte,
‘ſomahtèMr. ShêridandeshalbmitdernHaupt:

‘Jateréſſenten-,Mr: Taylor,“einenVéittäg,"dâs

“Hausausſ{liſſungsweiſebiszum1 otenJa. 17/2

zubéſit@nach dieſer’Zêitaber:nur vier-Tägeîn

-dèrWoche‘/'da’am Dietiſtag'und Sönnabend‘das

Theater, ſ0 wie ſonſt,den Opern :Vörſtellüngen
eingeräumtwerdenſollte:Dieſem«zufolgewurde

dieinnereEinrichtungſogemacht,daßdasTheater,

“je-nachdemdas-Schauſpielengliſchoder italieniſch

war „einezwiefacheGeſtaltbekam."Die Seiten:

wände in denLogenwurden:herausgenommen,und

andereabgetheiltevon: beweglicherArt gemacht,fo

.daßſiebeyengliſchenSchauſpielenweggeräumt,und

Heyitalieniſchen

-

wiederhergeſtelltwerden konnten.

DBey-demeinen:ſaßman nachbrittiſcherSitteoffen,

and:aufmit Tuch‘belegtenBânken ¿+bey den.an:

dern:nachwelſcherSittein verde>ten'Löchernund

aufStühlen.Vierzig.Logengehörtenan Subſcris

. Age bentein,
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benten,:alsihrEigenthum„.ſâmmtlich,a |

Familien,diefürgroßeSummenals.Opern:Freunde,
den.Beſiß,erkaufthatten,den-manihnenjet,obs.
gleich:es;andre.Schauſpiele:betyaf, auch:niht„en,
ziehen:konnte.DasParterre:entſchädigtedagegen.
die-Unternehmer-,wieder.„. da.es-zwcymal..ſoviel,
Menſchenals.das.inDrury:Laneenthalten.founte,y
und;daauchdieSchillings-Galleriewegfiel„.weil-
man die„einzige.„ für «die,Opern:Vorſtellungen.
beſtimmte,Gallerienicht,theilen.konnte;dahet,,
wenndasHausvoltwar,es160Pf.St.mehu,als.
imvorgedachtenaltenTheatereinbringen.muſte:-,
n DieſéVeränderüng!desLocalewar“jedo<miê

gewaltigenKoſtenverbunden,'“daherdie:Úter:

nehmerin démneuen“TheaterdiePtiſe‘érhbhés
ten.- Das Légegeld“ittdenLogenwar anſtalt
fünfSihillingſechsSchilling:imParterreanſtatt’

drehSchülingviertehalbSchilling;aufdéèrGällerie
aber‘bliebderaltePreiszuzweySchilliñg.Dieſe|

mäßigeEïhöhung,ſoſehrſieauhdur dieUme

ſtändemotivirtwurde, und“nur “aufdie“obern
und“mittlernVolkskiaſſenberechnetwar, erregte
docheinenTumult,gleicham érſtenVorſtellungs

tagé’,am 22ſtenSeptembet.AlleThüren'-des
SE

BT Theaters
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Theaterswaren ſchon‘langevor der Oefnungs:

Stundemit éînerMengeMenſchenbelagert,und

‘âlsdieOefaunggeſchah,ſtürztenſiemit ſolcher
Gewalt hinein, daßeinigehundertkeinGeld bez

zahlten, nochbezahlenkonnten, uid daßſehe
vieleandre, unbekanntmitdieſémHauſe,Strome
weife'auf‘andre Pläßegeführtwurden „als ihre
Abſichtgewefen*war.“ Die ‘imParterre„ ode

aufdieGalleriewollten,kamenin dieLogen,die

allebéſtelltwaren , ſowie“hingegeneineMenge
vontden Logen:Zuſchauern| / theils‘dasParterre,
theiés'inderGalleriegedrängtwurden,und weil d&

allesgepropftvoll:war,nichtwiederherguskommen
fonnten.DiceserzeugtecineſchreŒlicheVerwir«
rung:und einenLärm,dennichtszu ſtillenverz
mochte,weilihnvielewegender erhdhetenPreiſe

vorſeblich.zu unterhaltenſuchten.Alsdaher-deu
Vorhangaufgezogenwurde,und man mit einem
ueuen, aufdieTheater:Veränderungbeſonders

verfertigtenVorſpiel: Poor OldDrurybetitelt
anſieng„ſo war deunochderReizderNeuheit
uichtvermögend,auchnur cinenAugenblickStille
zu erzeugen; daherwurde der erſteAct.durchge:
ſpielt, ohnedaßman eineSylbe-davongehört

hatte,
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hatte. Man fluchte auf die Urbis Der

vortrefliche,-und beymPublicum fone ſehrbeliebte

SchäuſpielerPalmerverſuchteverſchiedenemaldie

Verſammlunganzureden, konnteaberkeinGehdr
erlangen.EinigeStimmen riefen:Mr. Kemble!

‘derals RegiſſeurRedeund.Antwort gebenſollte:
ein Mann , derdurch ſeine.theatraliſcheKunſt
ſeinevortheilhafteBildung, und als Bruder

derMrs. SiddonL,ein Günſtling- der Londner

TheaterFreundegewordenwar. Kembleers

ſchien, in ſichtbarergroßerVerlegenheit, und
nun war man ſtille.Er redtedieVerſammlung
folgendermaaßenan :

Gentlemen!
«Von demTagean,da man mir dieSorge
«übertrug, einem Theatervorzuſtehn, das zu
s«JhrerBeluſtigungdiente,war es meinStolz,
‘eben ſowie es meinePflichtiſt,JhreBéfehle

>.

«anzuhören’,und zu gehorhen.Sie werden

“jedochſoedelmüthigſeyn,die Aeußerungzu er-

“‘lauben,daß esebenfalsmeine Pflichtift,alle
“billigeMittelzu ergreifen,um zu verhindern,

M0,dasmir anvertraute Eigenthumnichtver:

Bh 4
« min:
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mindert werde. Die großen“mit unſeres
“éeinftiveiligenTheater' Verlegung: verbundenen

‘Koſten,dieſichaufmehr‘als11000 Pf.Sterl;

“belaufen, hateinigeErhdhungdes.Legegeldes
ein! Partexre ündindën: Logen‘ſonothwendig

“gemacht,daßih ohnéM RE nichthoffen

ML IERI:
| Vs 0/9

ie wurde“KeinabledurcheîneStimmeun
terbrochen,dieihmſagte,daßdieHaupturſache
desUnwillens, diebeymEingangentſtandene
Unordnungbetráfe; zugleicherhielter ausdem
ParterreeinPapier,áhntichenInhalts„|„nach
deſſenDurchleſunger ſagte,

;

‘erwávejetvol
der ſhmerzhafteſtenEmpfindungbefreyt, die er je

erfahrenhâtte,und gábedaherderVerſammlung
dieVérſicherung,"daßmanno<voider tiâchſten
Worte‘flung,dieUtſachen"zuſolchenUnoëdiiungea
ausdemWegeräumen“würde.”Hiemitvarder
ardoteWeilderZüjchauetgüfeieden2 undjel8
wi

‘añdeln“wurdên“esnach1ndnah duch,
ieGröße dèsTheâters„die PrachtderBrlöte
iatdiegeſchtiacfvolleneue innère“Eiurichs
tung, und ‘die ängeſtrengtenBemühungènder

Schauſpieler- dieE auchmitder Verándes
Vr

rung
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Even thoſe yho came to biſsremainedto clap.*)

DieſegüteStimmungwardſoalgemein,daß

alseinigeunruhigeKöpfe,ihrervorigenAbſicht
eingedenky das Toben wieder anfangenwollten,
aus‘llenWinkeln des HauſesdieWorte erſchal:
ten: Turn them out! (BROMſie‘heraus,J

woraufden altesruhigivurde,und‘auchſobis

zlgeendigtera lg blieb.
4d

dan hatteunter den Schreyernvorzúglich

einenGeiſtlichenbemerkt,der.ineinervon den

Front:Logenſaß SeinBetragenſcandaliſirte

alle,Ruhe:liebendenZuſchauer...Man:fragteihn
um dieUrſache;und da er dieſenichtrecht,anzuges

benwußte„-ſagteciner.der Deyſikenden:“Er iſk

< bôſeaufdie.gottloſen-Schauſpielhäujer,weilWe“feinen.MNüplen;Scano
i

was

Bb $
tae Dielen

à

+) Selbf|diejenigen;'dièzupfeifenfamen
;

7 bliebe
da um zu klatſchen,
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Dieſer‘tumultuariſcheVorfall‘veranlaßteeine

Handlung, die dem engliſchenCharacterEhre

macht. Eine MengePerſonenwaren , wie oben

geſagt,insHaus ohneBezahlunggedrängtwor:

‘denz ſiewaren jedo<zu ehrenhaft,um dieſen

Umſtandzubenuzen,und ſchi>tendaheèihr
Legegeldam folgendenTage, oder brachtenxs

ſelbſtderCaſſa,die durcdieſeReiherechtſchaffener

Handlungen.einigerhundertMenſchenganz uner-

wartet einenZuflußvon mehrals funfzigPf.St.
bekam. Auchwar man ſobillig,aus den ſoein:

leuchtendenUrſachenmit der Preis:Erhöhungzu:
friedenzuſeyn.

Das obenerwähnte, ‘zu“dieſerVeränderung
gemachteVokſpiel„ Pcor old Drury,war nicht
cin fadèsCómplimenten:StüE, wie deren nach

deutſcherSitte beyfeyerlihénGelegenheiten, in

unſerngroßenund mittlernStädtengegebeuwer:

_dên’,ſondernna< brittiſcherSitte ein wißziges-
|

lachenerregendesSchauſpiel, ‘das ‘aufeineſehr
LomiſcheWeiſedieHinderniſſedarſtellte, dieſich
beydem Ausziehnaus demaltenTheaterereignet
hatten:Das Donnerwetter; (diedazuerforderli:

heuMaſchinen,)war einehaldeStundeunterwe-

ges
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ges geweſen,und ſchadhaftgeworden; "derHagel:
ſiurmwar , weil es ebengeregnethatte,gezwun-

gengeweſen,Schuß unter einem Regenſchirmzu
ſuchen; einKnabe hatteden Felſenvon Gibraltar

aufſeinenSchultern,und die dazugehörigengle

hendenKugelnin'ſeinenTaſchen‘nachdem Hay:
market gebracht; - der TriumphwagenAletanders
‘desGroßen’,war durcheinenanfahrendenFiackre
ümngeſtürzt, und‘zerbrochenworden,woraufdeé
erzurnteSiegerAſiensdieNummer desFiac>ers

aufgezeichnethatteum ihnbeyinPolicey:Amt
zu verklagen.Mit “dieſemScherzwaren andre

Scenen verbunden¿die den-Berg-Pärnaſſusuünd
den prächtigénTempeldes Ruhms vorſtellten,in

:

welchemdie von jenemberühmtenBerg herabſteis
genden,vom Apollo:geführtenSRUihrenglänt

PNAEinzughielten.
H 4

ch

|

¿Am sgten DecemberGamanan dasalte
SchauſpielhausinDruryLane einzureißen.Nach
demPlan,derſopráchtigals geſchmackvolliſt,
ſolldas neueTheateriſolirtſtehen, und mit

Arcadenumringtwerden. Die aufdem alten

HauſehaftendeuHypotheken-Gelder,ſowie auch

alleandre mitZinfenMFRg pone Schuldenwur
“den
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den abgetragen, und eine yeue Subſcription-er-

dſnet. Es waren dreyhundertActien„ede:zu
fünfhundert:Pf.Sterl.feſtgeſelst„- die jedeVors

ſtellung‘drittehalbSchilling„- das:heißtzwiſchen
fünfund-ſehspro CentZinſentrugen, und den

Inhabernden freyenZugang:zum:Theaterverſchaß
ten. Dex Fondwar alſo50/,000,Pf.St, und

diejährlichenZinſen:7,500-PfeSterl., wofür

das neue Theater.als Sichexheit

/

angenommen

wurde. «JnſechsTagen “wär dieSubſcription

geendigt.Der Grund von DruxyLane, "undvon.

allen:Straßen--dieſexGegend-gehörtdem Herzog

von Bedford,der-davoneinengroßenBezirkvon

Drury-Lane bis:zu Bridges.Street„ und von

Ruſſel:Street-bis:zuVinegeryardden Baucnden

iuJuly1794 nach;brittiſcherSitteauf99:Jahr

vermiethete, und da zu dem vorigenMieths- Cons
tractnochvierJahregehörten„ ſowar der neue

Bauauf103Jahregeſichert,underſtre>teſich

folglichdasGrundrechtbiszumJahr1894. Dié

Gebäude,diemanrundum dásTheateraufführen
wollte, wurdenan jährlichenMiethzins‘alleinauf

4000Pf.St.berechnet.DieUnternehmerfaufs
tenzuiegröſſererSicherheitein” immer?

währendes



Sittengeſchichte."397
/

CEDER

Pe

« H
e D dEi

währendes Patent.,
“

das bêèreitsim vorigeß

JahrhundertderKönigCarl[[."an dem damatigen

‘Theater; DirectorKilligrew‘gegebenhätte.Der

Schalimeiſtexdès Theaterswar verpflichtet,zur

Sicherheitder Jutereſſenten*,an einem dazu‘er-

Uannten Banquier"nachjederVorſtellung3 7Pf.Sk.

To Schilling:zuzählen,und mußtedeshalbVúrg-

häſtleiſten.DiegänzlicheVollendungdes neue

OREwär aufden
3

zi1ſtenDetemb.1793SRO
¿Das Te in at oa das eEdiele

Weiſein einigenJahrenmit einerVerdunkelung
bedrohetwurde’,bliebnochzurZeitnichtzurück,
Die beftenengliſchenSchauſpielerbeyderleyGes

ſclechts,ſowohlim tragiſchenalsim comiſcheit,
desgleichendieSängerundSáänggerinnen,waren
irnmernochzwiſchenbeydenTheaternvertheilt,
und ‘anchinAnſehungder Decorationen

t,der
Maſchinen,derGarderobe,der Beleuchrungud

deranderninnernVerzierungen,warder Auſwand
an beydenOrtenſo, daß man im Ganzenden
Vorjug,ſ<werlichCReRYERATtonnte.

Mr. aids;der UnternéßmerdieſesTheaters,

wariegenſeinerFreygebigköit-und Großmuüth

bekannt:
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bekannt; ſeinSchauſpielhausglänzendzu machen,
war beyihmLeidenſchaft;unddaherdachteer nicht
an Geld ſammlen,welchesin ſeinerLage,beyallen

nöôthigenAusgaben, nichtſ<{werwar,“ fondern
immer an neuen Aufwand.Ihm und ſeinen

liberalenGeſinnungenhatLondondie Prachtſeiner
Theaterzu verdanken; denndie Unternehmerin .

Drury-:Lanewolltenund konntenweder hierin,noh
innachdräcklicherAufmunterungvortrefliherSchau-

ſpieler1nd andrer Künſtlerzurückbleiben,und ſo

wurdedieſeRivalitätwohlthätigfürdieHauptſtadt.

Da das Sngliſche,ſoſehrzurPolitikgeſtimmte

Publicumſehrgerne dieBegebenheitendesTages
auf dieBüßne.gebrachtſieht,ſoverſuchteauch

Mr. Harris, nach dem Beyſpielder Sommer-

Theater„ die großenPariſerScenen-in Covente
Garden darzuſtellen.Man hattebeſondersin

SadlersWellsdabcyſovielKunſtund Pompans

gebracht,„ und einen ſolchen.Aufwanddabeyge:
macht, der alleVortheilecinesungeheuernZulaufs

vernichtenmußte.Harris,derimmer gewohnt
war, inTheater:PrachtdasMuſterzu ſeyn,ach:
tetejedochdieſeVernichtungderGeldvortheileſo
wenig,daßer vielmehrgereiztwurde,durcheinen

noch
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nochgrößernAufwandallesvorhergegangenedieſer

Art zu véædunkeln. So entſtandein überaus

prächtigesSchauſpiel,betitelt:The Piéture of

Paris, (dâsGemáhldevon Paris,) woran die

Engländerſichnichtſattſehenkonnten,das den

ganzenWinter durchgeſpielt, und beſondersim

Anfang,in den Monaten Decemberund Januar,

täglichunausgeſeltgegebenwurde. Es war ei-

gentlichéiné Pantomime, dieaber mit Geſang
und Dialogverbunden war, wözuMr. Merry,
der unter dem Namen della Cruſcaberúhmte
Dichter, den Textverfertigthatte, der jedoch

zum Standa! fürdie Freundeder Freiheiteinen

‘ariſtocratiſchenGeiſtathmete.Der Gegenſtand
des vorgeſtelltenVemähldeswar dieerhabeneNä-

tional:Scene aufdem Bundesfeldeim Jahr1790,
Es war der anſchaulichſteBegrifjenergroßen
Handlung, in ſdferneſiedurchdie vereinigte
Kunſtder Poeſe,Mählerey,Muſik,Bildſchnikes
rey und Mechanik,“dur<hKleiderund Geräthe,
durch Spracheund Mimik, nachgeahmtwerden

konnte. Die mitTänzenund Chörenverwebte

Vorſtellungendigteſichmit einerprächtigenErs

„leuchtungaufden Ruinender Baſtille.

“Ju
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- Ju dieſemTheater, dasſichvon jeherimmerx

durchgroßeg‘änzende,zum Theil.originelleBal:

letteauszeichnete,-undwo man auchdie Fabelu
aus denarabiſchenMähßrchenmit dem beſtenEë:

folgals Pantomimenauf dieBühne gebracht

Hatte,ſaheman im-October1794 zuerſteinaus
Oßiansberúhmtem-Gedichtgezogenespantomimi-

ſchesBallet,betitelt:Oscar und Malvina,

oder die-Halle -des Fingatl, worin die

Mahlereyund. Muſik,ſowie Kleidung,Hausge-

râthe-und Waffenganz mit Nückſichtauf jene

Zeitender Bortvelt-characteriſtiſ<hwaren, ufd

vortrefliche- theatraliſcheWirkungthatenDie
alten ſchottiſchenTraditionsGeſänge-warendarin
“vou dem ſachkundigenMr. Sſield-mit"guterAus:

wahl- angebracht.Man war:in. London.mit der

Erfindungund AusführungdieſerJdee überaus

‘zufkieden, und viele.brittiſheKunſtkennerbe:

haupteten,daßdies diebeſteAnwendungſey, die

man von OßiansDichtungenmachenfönne,

Der Hag derBrittenzutheatraliſchenVere
“gnügungenbreiteteſichimmertnehraus. Man
‘ſahenichtalleinTheater, größtentheilsbeſtändige,
indenkleinenOertern,Richmönd,Windſor,Reading

eH x Und
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und andre dieſerArt;ſondernno< mehrereStädté

vom niedernRange érbautenſogareigneSchaus
ſpielhäuſet,

-

alsChicheſter,Wargräve,Arundel,

Brightonund andre. AlleSeehäfenwaren damit

verſehn, ſdwie allevorzüglicheWettrenn!Oertér;

Geſundbrunnenund Bäder. Die großenSrädtez

Liverpool,Briſtól, Mancheſter,Birmingham;
Hull,Norwich,York, Bath,Glouceſterü. wi

dagegenglänzendeTheater, die zum Theilvon dent

LondnèrGeſellſchaftenverſchenwurden, und mit

ihnenrnehroderwenigerinVerbindungſtanden:
auchvon den meiſtenGliedernwe<ſelsweiſebeſucht
wurden. Freylichkonntenhier die ordentlichen
“Mitgliedernur aufeinengeringenGehaltre<nen;,
der, dieVerſchiedenheitder Lebensweijſeund des

Aufwandesabgere<hnet,doh mit den beſtimmten
Vortheilender LondnerKünſtlerin keinemVer-

hältnißſtand.Jn Mancheſterz.B. war im Jahre
1791 der hôchſteGehalteines Schauſpielers,
wöchentlichachtzehnSchilling:ſo wie an einem

Badeort,ſechzigPf.St. füreineſchrguteBenefiz
Einnahmegehaltenwurde.

Jn Dublin wär im TheatékêinkleinerTüniuit

geweſen.DexUnternehmer,Mr. Daly Und ſeit

Britt,Annal,7terB, Cc Bruders



402 ZehnterAbſchnitt.

Bruder, einAdvocat,zeigtendabeyſichſehrthätig,
um dieRuheherzuſtellen,und theiltenſogarSchläge
aus. Einer der Geprügeltenklagte,und führte

deshalbübeezeugendeBeweiſean, und nunerfolgte
“

im December 1791 das ſtrengeUrtheil, daßder

“erſteredafur.aufſehsMonat , der Advocat aber

- zwölfMonatlang-in Newgate„ dem dortigen
Criminal:Gefängniß,eingeſperrtwerden ſollten.

Zur Ehreder Schauſpielkunſtund d& Auf:

klárungkam man in Englandſowie inSchottland,

immermehrvon den altenlächerlichenVorurtheilen

gegen dieUnmoralitátdesTheaterszurü>.Jn

BrightonwurdedasbekannteStück : GeorgBarn-

wel,geſpielt,wozu man alle Kinderaus den Sonn;

tags:und Armen:Schulengratiseingeladenhatte.
|

Der größteTheildesHauſeswurde ihneneinge:

ráumt, und ſohattendieſeKinder einnochnie
gehabtesFeſt,wofür am folgendenMorgenalle

_SqullehrerſichbeydemRegiſſeur,Mr. Wild,ein:

fanden, um ißmund derGeſellſchaftfürdiegute

Abſichtzu danken, beyihrenZöglingendas mora:

liſcheGute zu befördern.Jn derSchottländiſchen

StadtAberdeengiengman nochweiter. Hier

wurde im SeptembereineneuerbauteCapellean

eine
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eineGeſellſchaftComödiantenaufdreyMonat ver:

miethet,jedochunter der Bedingung,daßalle

Sonntagedaringepredigtwerden dürfte.Ein

PredigerderDiſſentersinWindſor,Dr. Cadogan,

dachtejédochverſchieden,VollderBeſorgniß,daß
dieSchauſpielédieSittenſeinerGemeineverderben

würden,erbot'er ſich,detn dortigenTheater:Unters
nehmer,Mr. Thornton, hundertPf.St. zugeben,
wenn er mitſeinerGeſellſchaftaufimmer dieStadt

verlaſſenwollte,welchesjedochabgeſchlagenwurde.

Unter den mannichfaltigenVolksfeſtenwarein

ländlichesinNewhallohnweitEdinburgderSchaaf-

{ur gewidmetesFeſtmerkwürdig.Es war das

erſtedieſerArt. Die Feyergeſhaham 1ſtenJuly
1791, und der RitterSinclair,als damahliger
Präſidentder Societät zur Verbeſſerungder

brittiſchenWolle,dirigirtedieFeſtlichkeiten,Die

aus ſiebzigMännerngrößtentheilsvon Rang und

Anſehn, undaus funfzigDamen beſtehendeGeſell:

ſchaftverſammleteſichMittags, und giengin

Proceßionnacheinem großenRaſen,derineinem

Garten lag, wo eine hoheStangemit viclen

daran befeſtigtenAeſten‘errichtetwar. An dieſen

Aeſtenhiengen«allerhandArten von Wolle,
Cea wie
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wie auchvölligzubereiteteSchaaffelle, nebſtder

dazugehörigenWollevon derberühmtenSchetläns
diſchenZucht,An denGipfelderStangelasman

an TafelnlateiniſcheInſchriften, die auf den

Nußen der Schaafſchurund aufdiesFeſtBezug
hatten,Jn demGarten hatteman allerhand
Nacenvon Schaafen,theilsinländiſche, theils

ausländiſcheverſammlet,um denUnterſchiedſinnlich

zu machen.Es waren darinEngliſche,Schottiſche,

Schetländiſche, Spaniſche,auch:einigeAbyſiniſche

Schaafe.
5 N

AlleDamen waren în weißemNeſſeltuchgee

kleidet, und mit Blumen aufihrenRoben gez

chmü>t. JhrKopfſhmu>war einSchäferhuth
mit Diamantenbeſelt,und von buntenBändern

durchflochten; undalle trugen-in.ihrenHändew

prächtigverzierteSchäferſtäbe,Da der Tag
úberaus ſchonwar, ſogabdiesauf der grúnen

Flur,einſoangenehmesalsglänzendesSchauſpiel,

UnterdieſenDamen war auchdieverwittweteGräfin
Dundonald,eineehrwürdigeMatrone,derenHuth
mit FlockenWollegeziertwar, dievon ihrereignew

Heerdegenommen „ und die ſieſelbſtmit vielen,

ſchônenFarbengefärbthatte.EinigeDamen tru:
gs

43 gen
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genUnterkleidungenvon Wolle, dieſleſelbſtGe:

ſponnenhatten.Die Mannsperſonentrugenkeine

beſondreKleidung,aberwolleneCocardenan den

Hüthen,und ihreKnöpfewaren micSchäferſtäbek
bezeichnet.Vielevon ihnenwaren inTuchgekleidet,
das vonihrerſelbſterzeugtenWolleverfertigtwar.

Die Schaaſſchurfiengum zweyUhr an ,„. und

roar von einerMuſikbegleitet,wobeyalleLieblings-
LiederderSchottländergeſungenwurden. Um

vierUhr giengman- zurTafel,da denn der erſte

Toaſtwar : “Der KöniglicheSchäfervon Groß-

“hritanien,und Glúk ſeinerHeerde!,,Eine nahe

liegendeFregattebeantworteteaufeinihrgegebenes

SignaldieſenToaſtmit ein und zwanzigCanonents-

{húſſen.Nachder Tafelwar Ball,der:bisMit:

ternachtdauerte, womit dieſesländlicheFeſtbe:

{loſſenwurde, das"jelztzum erſtenmalgefeyert,
aber von dieſemTagean alleJahrwiederholt

Werdenſoll.

Die gewöhnlichenVolks:Feſtewurden in den

dreyKönigreichenſowié ſunſtbegangenz als: die

LordMaires Tago in London , Edinburgund

SU e dex Jahrstagder Geburt des Königs

Cc 3 Wilhelm
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Wilhelm1. derimmer am ótenNovember mit

großemPompinDublingefeyertwird;derJahrss
tag derFoxſchenParlamentsWahlinWeſtminſter,
der aufden 1 oten Octoberfállt, und hierbetrachtet
wird , nichtals bloßerEhrentageinesMannes,
ſondernalsderTriumphdes Volks -úberdieMini-

ſter,und vieleandreFeſtevon mindererBedeutung.

BeſondersaberwurdederJahrstagderfran:
zöſiſchenRevolutionabermals an vielenOrtendes
brittiſchenReichsfeyerlichbegangen.

SelbſtinBath, wo wegen dem großenZufluß
des AdelsdieAriſtocratieſonſtherrſchendiſt,ſahe
man eineähnlicheFeyerbeyeinerzahlreichenund

glänzendenGeſellſchaft.Die vornehmſtenTrink-

ſprúchewarènhier:
:

Mögen großeBegebenheiten, die der menſch:

lichenNatur Ehremachen,immer dasBRNder

Engländerreizen!

“Möôgenzeitigeund ¿weiligeReformendie

NothwendigkeitderRevolutionenvorbeugen.

Mögen dieSchwerdterzu Pflugſchaarenums

geſchmolzen, und dieKriegs:SchiffeinKauffahrer
umgeſtaltetwerden!

|

Möge
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____ MöôgedieGlückſeligkeitdes Menſchengeſchlechts
das Lieblings:Studium desMenſchenſeyn!

Die Freiheitder Preſſe,dieheiligeSlammie,diealleMeinungenvereinigt!
Die heiligenRechtederMenſchen,und mögen

alleNationenWeisheithaben, ſiezu verſtehnund

Muthhaben, ſiezu vertheidigen!
|

Friedeund Wohlwollendem ganzenMenſchen:
geſchlecht!

In derJrlándiſchenStadt Belfaſtwurde dies

ſerTag aufeinevorzüglicheArtgefeyert; durch
einepompöſeProceßion,an derenSpikeſichder

OberſtSharman von dem CaſtelMoira befand.

Die ganze Feyergeſchahnichtalleinunter dem

Schub,ſondernſelbſtinVerbindungmitden be;

waſnetenVolontärs, dieinInfanteriſten, leichten

Dragonernund Artilleriſtenbeſtanden,welcheleßtere
vierCanonen mit in dex Proceßionführten.Man

ſahedas aufeinem GerúſtegetrageneBildnißdes

unſterblichenFranklinin Lebensgröſſemit folgender

Inſchrift, dieſeineeignenWorte enthielten:

Wherelibertyis — thereismy country.
(Wo Freiheitiſt,da iftmein Vaterland.)

Cc 4 Fernet
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Fernerſahe.manMirabeau'sBildniß,dasauh
ſowie das von Franklindur< Volontärsempor

getragenwurde. Die großeFreiheitsfahneaber

paradirteauf einènvon vierPferdén‘gezogenen
Triumphwagen,aufdéſſenHauptſeiteman ineinem

_ ungeheurenGemöhldedieBefreiung* derGefange-
nen ausder Bafſtillevorgeſtellthatte; aufder

andern Seiteſaheman Frlandunteréinercoloſſali:
ſchenweiblichenFigurdargeſtellt, und zwarin

einergebücétenStellung.“ Sie war è wiedie

Miſſethäterinden brittiſchenKönigreichenan einer

Handund an einem Fußegeſchloſfen;vor ihrſtand

ein Volontär, derihrdas Bild devFreiheitzeigte,
das ein ArtilleriſeinHändenhielt,der“aufeiner

großen‘Canonerußête.Unter dieſembedeutenden

Gemáhldelas man dasberühmteMotto:

For a peopleto be free,itisſuMcient
that theywill it.

RARE

Der größteund angeſehenſteTheilderEinwohs
ner der StadtBelfaſtund der umliegenden, ja

ſelbſtvieleaus entferntenGegenden,nahmenTheil
an der Feyer,und giengenpaarweiſeinProceßion,

allemit grúnenCocarden an den Hüthen,als der

irlándiſchenNational:Farbe,bezeichnet,Die Feier:
454
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lichkeitwurdemit großen Gaſtmäßlernund Cas

nonen ;Donner beſchloſſen.

DieFreyheitsfreunde,diein London diesFeſk

feyerten,waren jedochbedacht,daßman ihreAbt
ſichtennichtverkennenſollte,Sie ſagtendaherin.

ihrerAnzeige:“Da dereinzigeZwe dieſerZuſamz
é“ menkunftiſt,den UmſturzdesDeſpotièmusund

“ dieGründungſowohlderbürgerlichenaisReliz-

‘ésgions:Freyheitenin Frankreich,als Gegenſtände
« desFrolockensfúraufgekiárteMerſchen,zufeyeri,

«ſpbittetman, daßfeinervon dexVerſammlung

«¿irgendeine,‘aufbrittiſcheAngelegenheitenBezug,
«« habendeMaterievorbringen, oder irgendetwas,
« das zu politiſchenErörterungenführenkönnte,
« erwähnenwolle. Auchſollvon niemand.cine
« CocardenochſonſteinUnterſcheidungs:Zeichen
sé
getragenwerden.„z

Die Geſellſchaft, dieam 1 4tenJulyin deë

Kron - und Anker:Taverne zurMittagszoitzuſama
men fam, beſtandaus 104 Perſonen,wobey
wie gewöhntich, ein Pracht-Gaftmahlgegeben»
perrorirt,geſchmaufetund geſungenwurde. Dis

OE ſchränktendiesmalihrefeyerlichenRedet -

Ccs5 einz
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ein,um demdrauſſenlauernden,nachUnfugdúrſten:
den PöbelfeineVeranlaſſungzu Ausſchweifungen
zu geben.Alleinman erlaubteeinem anweſenden

Franzoſen, Namens Coudie,MitgliedderGeſells

ſchaftderConſtitutionéfreundeinNantes,eineRede

zu halten.Er dankteder brittiſchenSocietätfüx

ihregtoßmüthigeSympathiemit denBemühungen
ſeinerLandsleute, den AltarderFreyheitzu bauen,

und huldigtedabeyden SUA RR beydex
Nationen.

Der pariſerBaumeiſterPalloy,eingroßer

Patriot, unter deſſenAufſichtdieZerſtörungder

Baſtillegeſchah,hatteder SocietäteinModelvon

dieſemStaatsgefängnißgeſchi>t,aus einem ein:

zigenSteineverfektigt; ein anderesModel ſtellte
dieAuſſenwerkegenau dar, und eindrittesStück

war einSteinvon denRuinendieſesKerkersſelbſt,
aufwelchemSteinein Grundrißdes Gebäudes,#0
wie eineJnnſchriftvon dem patriotiſchenGeber an-

gebrachtwar. DieſesfürdieverſammletenMen-

ſchenfreundeſointereſſanteGeſchenk,war im Anfang
des July zu Schiffein Portsmuth-angekommen,

_ und verßherrlichtedieFeyerdesTages,Allesgieng

dalgumit

MER
und Ruhezuz ſowie auchdie

Toaſts,
|
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Toaſts,oderTrinkſprüche,mitruhigerFröhlichkeit,

beytauſendklivrendenGläſern:getrunkenwurden.

Als characteriſtiſcheWünſcheſovieleraufgeklärten
wohldenkendenBritteniſtihrVerzeichnißmerf-

wúrdig:denn es iſteineEigenheitdieſerNation,

ohneRückſichtaufVortheileoder Nachtheileihres
Vaterlandes, großeTheilnal;mean- auswärtigen
Begebenheitenzu äußern,beſonders,wenn dieſe
von außerordentlicher, herzangreiſenderArtſind-

daherderEiferder engliſchenDatnenim Jahr1742

ihreDiamantenden Bedürfniſſenderbedrängten

MariaThereſiaaufzuopfern;daherdieungeheuern
Almoſender Brittenan diePortugieſennahdem

ErdbebenvonLiſſabon; daherderEnthuſiaëmusdes

Volks im ſiebenjährigenKriege, Friedrichden

Großenzuretten; daherdieno neuerlichſtarken
Subſcriptionen, dieneueConſtitutionderPohlen
zu unterſtüßen,dieFreiheitderFranzoſenzu be:

©

haupten,undandre mehr.
i

Die ToaſtsbeygegenwärtigerFeierwaren

folgende: rA Hd

Die Menſchenrechte!

Die Nation,dieGeſetzeundderKönig!

Die
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“Die Revolutionin Frankrèih,und mögedié

FreiheitſeinerEinwohnerünſterblichſeyn!

Die Revólutionin Pohlen!

MögenRevolutiònennie aufhören,bis allei

Deſpotismusunter dieFúßegetreteniſt!"

MögenEnglandund Frankreichihreehernali-
genFeindſeligkeitenvergeſſen,und ſh zur Aus-

breitungder Freiheitund Glückſeligkeitdes Men:

ſchengeſchlechts,mit einandervereinigen!
|

Die zugenommene, zunehmendeund dellige
Slammeder Freihoit!

VollkommeneFreiheit, anſtattbloßerDuldung
înDingen„ welchedieReligionangehen!

Die Preßfreiheit!

Die Schriftſteller, welchedièRechtederMen?

{en vertheidigthaben,und mögenfreieMenſchen

_ſi< allernalmit der-VertheidigungveveRbes
ſchäftigen!

ZurDatikſagüungañ HerrnBurkefürſeinëAns
reizung,dieRechtederMenſchenzuuntetſuchen:

“DieſerTrinkſpruchward mit außerordentlichet
und langenHändeklatſchenempfangen:

Die franzöſiſchenPatrioten:
E

|

Die
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Die Freundeder franzófiſchenRevolution:in

und außerdem Parlemente!
|

|

Jrlandund ſeinePatrioten:
|

General Washingtonunddie Freiheitvon“

Nord -America!

Zum AndenkendesDoctorsPrice,desGts
der Freiheit„ und desgeweſenenFreundesdeu

Menſchen!
Zum Andenkenderdin um die.Menſchheit

hochverdientenMänner , Hampden, Milton,

Siduty,Lockeund Franklin!

DieſeLibationengeſchahennichtúbereiſt,ſonderit
mit Bedacht,indemZeitraumeinigerStukden;

;

ſiewe<ſeltenab miteinerſ{öônenvon Storaceaus:

drúcklichdazucomponirtenMuſik,Derberühmte
DichterMerryhattezurFeyeraucheineFreiheits:

“

Ode verfertigt, die:er ſelbdeclamirte,und die

hernach:auchvon einzelnenSängernund inChören
geſungenwurde. EinejedeStatizehatteam Ende

dieVerſe:
We bleſswhat heavendelign'd,

The. Health of Humankind.

(WirſegnendenWillendes Himmels:DieGez

ſundheitdesMenſchengeſchlechts.).
agi
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Die leitenVerſedieſerſhônenOde, diehier.
von tauſendZungenim Chorgeſungen,und hernach
um SchlußderFeyerals einToaſtgegebenwurde,

warenfolgende:-?

Aſſertthe’holyrightswhich nature gave, ,

And let
fous

laſtbeſtwiſh be Freedom
or thegraves

(BehauptetdieheiligenRechte, dieeuchdie

SA
gab„ und laßteuren leztenbeſtenZO

: FreiheitoderGrab.
e

|

Endbedes ſiebentenBandes.
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